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Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex

Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) wurde 2011 vom Rat fiir Nachhaltige
Entwicklung (RNE) entwickelt und unterstitzt seither Unternehmen bei der
Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Seit Februar 2024 wird die Weiterentwicklung des DNK durch das Bundes-
ministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) unterstltzt und finanziert.
Im Rahmen des Projekts wird eine neue Webplattform entwickelt, mit der Unter-
nehmen dabei unterstiitzt werden, einen CSRD-konformen Nachhaltigkeitsbericht
zu erstellen. Ziel ist es, den Unternehmen eine anwenderfreundliche Nachhaltig-
keitsberichterstattung zu ermdglichen, und den Aufwand, insbesondere fur
mittelstandische Unternehmen mdglichst gering zu halten. Mit der Weiterentwick-
lung des DNK reagiert die Bundesregierung auf die Ausweitung der EU-weiten
Berichtspflichten, infolge derer ab 2025 etwa 15.000 Unternehmen in Deutschland
schrittweise berichtspflichtig werden. Die Deutsche Gesellschaft fur Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH fuhrt die Weiterentwicklung des DNK durch, der RNE
begleitet die Weiterentwicklung beratend.

Das vorliegende Gutachten mit der neuen DNK-Checkliste stellt die inhaltliche
Grundlage der neuen DNK-Plattform fur das DNK-Modul fiir berichtspflichtige
Unternehmen dar, welches die Berichterstattung nach der CSRD (ESRS Set 1)
erleichtern soll. Prof. Dr. Alexander Bassen und Prof. Dr. Kerstin Lopatta entwickel-
ten die Checkliste im Auftrag des Deutschen Nachhaltigkeitskodex, unterstitzt
von Ernst-Keniji Alexander, Niklas Graumann, René Wagner und Finn Wendland.
Seitens des DNK waren Stephanie Kopp, Johanna Grimm, Florian Harrlandt,
Isabelle Krahe, Birte Jaster und Anna Rogun beteiligt. Dartiber hinaus beteiligten
sich zentrale Stakeholder sowie Juristen und Wirtschaftsprtifende aktiv an der
Entwicklung der Checkliste.

Hinweis

Das Gutachten und die neue DNK-Checkliste basieren auf den zum Zeitpunkt der
Verdéffentlichung verfigbaren Stand der von der Européischen Kommission und
der European Financal Reporting Advisory Group (EFRAG) veroffentlichten Doku-
mente. Dies betrifft insbesondere die European Sustainability Reporting Standards
ESRS Set 1 sowie die deutsche Ubersetzung von August 2024, die Entwiirfe der
XBRL-Taxonomie sowie die Implementation Guidance 3. Bitte beachten Sie, dass
die Vorschriften der CSRD und der ESRS weiterhin von der Europaischen
Kommission gedndert werden kénnen.

Die Checkliste wurde unter Einbezug von Jurist:innen und Wirtschaftsprufer:innen
entwickelt. Bitte beachten Sie, dass fur eine CSRD-konforme Berichterstattung die
Inhalte der Checkliste in Verbindung mit den Originaltexten und gegebenenfalls
unter Berucksichtigung der neuesten konsolidierten Fassung der CSRD im Amts-
blatt der Europdischen Union gelesen werden sollten.

Urheberrechte

Die DNK-Checkliste ist urheberrechtlich geschitzt. Die Gesellschaft fur
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH (,,GIZ") verfugt Uber die ausschliel3-
lichen Nutzungsrechte an dem Entwurf. Fur weitere Nutzungen (insbesondere
die Verbreitung oder Vervielfaltigung zu kommerziellen Zwecken) bedarf es der
schriftlichen Einwilligung der GIZ, soweit die Nutzung nicht gesetzlich erlaubt ist
(88 44a-63a UrhG). Bitte beachten Sie, dass die Verletzung der Nutzungsrechte
der GIZ an dem Entwurf Beseitigungs-, Unterlassungs- und Schadensersatzan-
spriche gem. 88 97ff. UrhG auslésen kann.


https://deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/de/
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/
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1. ZIEL DER DNK-CHECKLISTE

Kern dieses Gutachtens ist die Erlauterung der inhaltlichen, konzeptionellen und
strukturellen Weiterentwicklung des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) an die
Vorgaben der Corporate Sustainability Reporting Directive (Richtlinie (EU)
2022/2464; CSRD) in Form der neuen DNK-Checkliste. In verschiedenen Modulen
erarbeitet der DNK Angebote fir berichtspflichtige und freiwillig berichtende
Unternehmen. Im Folgenden wird die Anpassung der Berichtstruktur sowie die
Entwicklung der neuen Checkliste fiir das DNK-Modul fiir berichtspflichtige
Unternehmen erldutert. Damit erfolgt eine vollstandige Integration der CSRD
beziehungsweise der European Sustainability Reporting Standards (ESRS) Set 1 fur
als groR geltende Unternehmen. Das weiterentwickelte Konzept und die neue
Checkliste sollen sich durch eine verstandliche und pragmatische Darstellung
auszeichnen. Von zentraler Bedeutung fiir eine vollstandige Passung des DNK an
die EU-Reqgulierungen ist insbesondere eine fortlaufende Koharenz bei sich
teilweise in der Weiterentwicklung befindlichen Standards. Es soll dadurch kein
neuer Standard geschaffen werden, sondern die bestehenden ESRS in eine
verstandlichere und leichter umzusetzende Form transformiert werden. Weiterhin
soll die Berichterstattung dadurch unterstitzt werden, dass zu berichtende
Datenpunkte herausgestellt werden und den Anwender:innen hierdurch die
Identifikation der Datenpunkte erleichtert wird. Orientierung fur die Darstellung
der Datenpunkte gab dabei die Liste der ESRS Datenpunkte der European Finan-
cial Reporting Advisory Group (EFRAG) (IG 3) sowie die XBRL-Taxonomie der EFRAG.
Mit der Weiterentwicklung des DNK soll einer breiten Anzahl berichtspflichtiger
und freiwillig berichtender Unternehmen ein fachlich fundiertes, einfach nutzba-
res und kostenfreies Angebot zur Verfiigung gestellt werden. Insbesondere kleine
und mittlere Unternehmen (KMU) sollen damit bei der Umsetzung ihrer Nachhal-

tigkeitsberichterstattung unterstutzt werden. Der bedarfsorientierte Ansatz
erfordert den Austausch mit relevanten Stakeholdern, u.a. in Form einer Beteili-
gung an Zielgruppenkonsultationen, die im Rahmen der Weiterentwicklung
durchgefthrt wurden, mit der Méglichkeit, sich dort einzubringen.

Die vorliegende Checkliste ist die inhaltliche Grundlage der neuen DNK-Plattform,
in der die Berichterstattung nach CSRD technisch umgesetzt werden soll. Dieses
Gutachten dient insbesondere zur Erlauterung der Checkliste.



2. PROZESS DER ENTWICKLUNG

Die Checkliste wurde auf Basis der ESRS und des seit 2011 bestehenden und
inzwischen etablierten DNK erarbeitet. Hierbei ergab sich im weiteren Prozess die
Herausforderung, dass die deutsche Ubersetzung der ESRS in diesem Zeitraum
Uberarbeitet wurde, sodass sprachliche Anpassungen erforderlich wurden, die die
gesamte Checkliste betrafen.

Die neue DNK-Checkliste wurde von Beginn an im engen Austausch mit Stakehol-
der:innen entwickelt. Startpunkt fur diesen intensiven Austausch war ein virtueller
Kick-off Workshop mit rund 50 Teilnehmenden im Marz 2024. Im Kick-off Work-
shop wurden grundsatzliche Fragen rund um die Methodik, Struktur und Inhalte
der neuen Checkliste diskutiert. Erganzt wurden die Erkenntnisse aus diesem
Kick-off Workshop wenig spater durch wertvolle Inputs aus einem eintagigen
Stakeholder-Workshop Mitte April. Dieser Workshop wiederum fand in Berlin mit
rund 140 Teilnehmenden statt, viele von ihnen kiinftige Anwender:innen der ESRS.
In Berlin wurde in sechs parallelen Einheiten ein erster Arbeitsstand der Checkliste
diskutiert. Dabei wurde Uber die Bedlrfnisse der Anwender:innen diskutiert und
erortert, wie die Checkliste anwender:innenfreundlicher gestaltet werden kdnnte.
Zentrale Erkenntnisse aus dem Stakeholder-Workshop in Berlin berihrten das
Spannungsfeld zwischen dem Wunsch nach Vereinfachung und Komplexitatsre-
duktion auf der einen Seite und der Notwendigkeit einer korrekten und prazisen
Darstellung auch komplexer Anforderungen und Sachverhalte in den ESRS auf der
anderen Seite, das Bedurfnis nach einer starkeren Kontextualisierung bestimmter
regulatorischer Werke und die Hoffnung vieler Stakeholder:innen auf eine im
Vergleich zu den ESRS Ubersichtlichere Struktur der neuen Checkliste. Das Feed-
back der Stakeholder wurde in die Weiterbearbeitung der neuen DNK-Checkliste

einbezogen. Im nachsten Schritt wurden im Juni 2024 Konsultationen von Ex-
pert:iinnen- und Fokusgruppen durchgefihrt, um den zu diesem Zeitpunkt aktuel-
len Arbeitsstand der Checkliste zu besprechen und um Fragen zu klaren, die im
Zusammenhang mit den vorangegangenen Workshops aufgekommen waren.
Danach wurden die Entwurfe der neuen Checkliste zwischen dem 20. August und
dem 15. September 2024 einer Onlinekonsultation unterzogen. Wahrend der
Onlinekonsultation haben 207 Teilnehmende ihr Feedback zu Aufbau, Struktur
und Formulierungen in der Checkliste gegeben. Dieses Feedback wurde aufgegrif-
fen und schlieBlich im September 2024 durch eine zweite Konsultationsrunde mit
Expert:innen- und Fokusgruppen erganzt.

Im Anschluss an die stark stakeholderorientierte Phase im Entwicklungsprozess
der neuen Checkliste zwischen Marz und September 2024 erfolgte ab Oktober
2024 ihre Finalisierung in enger Abstimmung mit dem Team des Deutschen
Nachhaltigkeitskodex. Die Entwirfe flir die neue Checkliste wurden sprachlich
lektoriert und durchliefen eine umfangreiche juristische Priifung sowie die Uber-
prufung durch einen Wirtschaftsprufer (im Weiteren zusammen als ,juristische
Prifung” bezeichnet). Im Zuge der juristischen Prifung wurde insbesondere die
prazise Darstellung der ESRS bei gleichzeitiger fortgesetzter Komplexitatsreduk-
tion nochmals verbessert. Darliber hinaus gab die juristische Prifung wichtige
Anst6Re hinsichtlich einer Verbesserung der Kontextualisierung und Verknipfung
vieler Angaben und hinsichtlich der Ausrichtung der Checkliste auf den Bericht-
erstattungsfluss, der in den ESRS implizit vorgesehen ist. Die finale Checkliste
wurde im Dezember 2024 an den Deutschen Nachhaltigkeitskodex Ubergeben.



3. STRUKTUR UND INHALTE DER DNK-CHECKLISTE

Ubergreifende Struktur der DNK-Checkliste

Die DNK-Checkliste des ,alten DNK" diente sowohl der freiwilligen Berichterstat-
tung nach dem DNK-Berichtstandard als auch der Erfullung der Anforderungen
der EU ,Non-financial Reporting Directive” (NFRD) und umfasste 20 Kriterien. Die
neue DNK-Checkliste ist trotz des gestiegenen Umfangs der Berichterstattungs-
anforderungen nach wie vor in 20 Themen untergliedert. Hierbei reprasentieren
die ersten zehn Themen die Inhalte der tbergreifenden Angabepflichten und
Anwendungsanforderungen des ESRS 2. DNK 1-10 sind dementsprechend fur alle
berichtenden Unternehmen als verpflichtend anzusehen, damit sie den Bericht-
erstattungsanforderungen nach CSRD entsprechen. Da sich aus ESRS 1 keine
konkreten Berichtsanforderungen ergeben, wurde ESRS 1 nicht in die neue
DNK-Checkliste Uberfuhrt. ESRS 1 ist als Originaltext in der DNK-Plattform verfug-
bar, sodass seine Inhalte nachvollzogen werden kénnen. Die weiteren zehn
Themen der neuen DNK-Checkliste behandeln jeweils einen der themenbezogenen
Standards der ESRS. Berichtende Unternehmen erganzen ihre Berichterstattung
nach DNK 1-10 um die themenspezifischen Anforderungen, die fur das Unterneh-
men wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte behandeln. Die neue DNK-Plattform
ermoglicht eine unternehmensspezifische Berichterstattung, indem die Checkliste
auf Basis der Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse individualisiert wird. Eine
weitere Individualisierung kann auf Grundlage der Inanspruchnahme der Rege-
lung fur die schrittweise Einfihrung der CSRD (Phase-in) stattfinden. Sofern die
ESRS Tabellen und Abbildungen darstellen, wurde in der PDF-Version der Check-
liste auf diese hingewiesen, wahrend sie in der DNK-Plattform angezeigt und

genutzt werden kdnnen. Neben den im Folgenden aufgefihrten strukturellen,
wurden auch sprachliche Vereinfachungen vorgenommen. Diese betrifft sowohl
Formulierungen der Datenpunkte als auch vereinzelt die Bezeichnung der
Themen. Die vorliegende Checkliste wurde unter Verwendung des Gender-
Doppelpunkts gendersensibel gestaltet. Bei Begriffen mit Legaldefinitionen

(z. B. Interessentrdger, Arbeitnehmer, Verbraucher) wurde jedoch auf eine
geschlechtsneutrale Form verzichtet.



Die folgende Tabelle stellt den Bezug der 20 Themen der Checkliste auf den

ESRS dar:

Tabelle 1 Struktur der DNK-Checkliste

Thema der DNK-Checkliste: Bezug zu den ESRS:

DNK 1 ,Allgemeine Informationen”

DNK 2 ,Besonderheiten”

DNK 3 ,Zentrale Verantwortung”

DNK 4 , Anreizsysteme”

DNK 5 ,Management und interne

Kontrolle”

DNK 6 ,Unternehmensstrategie, Geschafts-
modell und Wertschopfungskette”

DNK 7 ,Einbindung von Stakeholdern”
DNK 8 ,Wesentliche Auswirkungen, Risiken
und Chancen”

DNK 9 ,Analyse der Wesentlichkeit"

DNK 10 ,Mindestangabepflichten”

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflicht BP-1

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflicht BP-2

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflichten GOV-1 und GOV-2

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflicht GOV-3

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflichten GOV-4 und GOV-5

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflicht SBM-1

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflicht SBM-2

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflicht SBM-3

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Angabepflichten IRO-1 und IRO-2

ESRS 2 ,Allgemeine Angaben”,
Mindesangabepflichten MDR-P, MDR-A,
MDR-T und MDR-M

Thema der DNK-Checkliste: Bezug zu den ESRS:

DNK 11 ,Klimawandel”
DNK 12 ,Umweltverschmutzung”
DNK 13 ,Wasser- und Meeresressourcen”

DNK 14 ,Biologische Vielfalt und
Okosysteme”

DNK 15 ,Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft”

DNK 16 ,Arbeitskrafte des Unternehmens”

DNK 17 ,Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette”

DNK 18 ,Betroffene Gemeinschaften”
DNK 19 ,Verbraucher und Endnutzer”

DNK 20 ,Unternehmensfiihrung”

ESRS E1 ,Klimawandel”
ESRS E2 ,Umweltverschmutzung”
ESRS E3 ,Wasser- und Meeresressourcen”

ESRS E4 ,Biologische Vielfalt und
Okosysteme”

ESRS E5 ,Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft”

ESRS S1 , Arbeitskrafte des Unternehmens”

ESRS S2 , Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette”

ESRS S3 ,Betroffene Gemeinschaften”
ESRS S4 ,Verbraucher und Endnutzer”

ESRS G1 ,Unternehmensfihrung”



Strukturierung innerhalb der DNK-Checkliste

ESRS 2 und die themenbezogenen Standards im ESRS sind im Allgemeinen wie
folgt gegliedert: Einleitend wird dargestellt, welche Ziele mit den Anforderungen
zur Berichterstattung nach dem jeweiligen Standard verfolgt werden. Danach
folgen die Angabepflichten. Im ESRS 2 beinhaltet dieser Abschnitt auch soge-
nannte Mindestangabepflichten, welche die grundlegenden Anforderungen an
die Berichterstattung zu Konzepten, MaBnahmen, Zielen und Kennzahlen in den
themenbezogenen Standards betreffen. Im Anschluss an die Angabepflichten
enthalten die ESRS Anwendungsanforderungen. Diese spezifizieren die Angabe-
pflichten und besitzen die gleiche Autoritat wie diese. Im Weiteren wird darge-
stellt, wie die Inhalte der ESRS in der neuen DNK-Checkliste aufgegrifften werden.

Jedes Thema der neuen DNK-Checkliste beginnt mit einem einleitenden Absatz, in
dem die Ziele und der jeweilige Kontext zusammengefasst dargestellt und die
wichtigsten Angaben zur grundlegenden Verweisstruktur gemacht werden. An
dieser Stelle befinden sich auch Hinweise, unter anderem zu entsprechenden
Phase-In Regelungen, sofern sich diese auf das Thema beziehen. Danach begin-
nen die Ubergreifenden (DNK 1-10) bzw. themenbezogenen (DNK 11-20) Anforde-
rungen hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Die grundlegende
Struktur innerhalb der Elemente eines Themas orientiert sich an der Struktur der
Angabepflichten in den ESRS: Jede Angabepflicht dort spiegelt sich in einer
DNK-Angabepflicht wider. So setzt sich DNK 15 beispielsweise aus sieben Angabe-
pflichten in Bezug auf das Umweltthema ,Ressourcennutzung und Kreislaufwirt-
schaft” zusammen, was der Zahl der Angabepflichten in ESRS E5 entspricht.

Nutzer:innen der DNK-Checkliste bearbeiten die DNK-Angabepflichten grundsatz-
lich sequentiell und folgen so der Struktur, die in den ESRS vorgesehen ist. Ein

wesentlicher Unterschied der DNK-Checkliste gegentber des deligierten Rechts-
akts der ESRS betrifft den Umgang mit Anwendungsanforderungen (,AR"). Diese
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sind den Angabepflichten in den ESRS stets als zusammenhangende Einheit
nachgestellt und werden zusammen mit ihnen abgefragt. Es ist zu erwarten,

dass die zweiteilige Struktur der ESRS (Angabepflichten und Anwendungsanforde-
rungen) es Nutzer:innen bei der Anwendung der ESRS an vielen Stellen erschwert,
alle Anforderungen in Bezug auf einen Nachhaltigkeitsaspekt auf einen Blick zu
erfassen. In der DNK-Checkliste sind die Anwendungsanforderungen deshalb

in den thematischen Kontext eingegliedert. Die DNK-Angabepflicht, die mit der
jeweiligen Angabepflicht eines ESRS-Standards korrespondiert, enthalt auch alle
notwendigen Informationen aus den Anwendungsanforderungen, die zur jewei-
ligen Angabepflicht gehéren. Es sind also keine Wechsel zwischen Angabepflich-
ten und Anwendungsanforderungen mehr erforderlich. In der DNK-Checkliste
konnen vielmehr alle zusammengehdérigen Anforderungen auf einen Blick erfasst
werden. Dazu sind die Anforderungen in der vorliegenden PDF-Version der
DNK-Checkliste tabellarisch in zwei Spalten aufgegliedert. Die erste Spalte beinhal-
tet die Kurziibersicht. Hier sind alle Anforderungen zusammengefasst, die sich auf
das Berichten von verpflichtenden und freiwilligen Datenpunkten (Aspekte) bezie-
hen und Hinweise, die zur korrekten Interpretation dieser Anforderungen erforder-
lich sind. Die zweite Spalte (,So geht's”) hat erganzenden Charakter. In ihr finden
sich Anwendungshinweise, Beispiele und Definitionen, Berechnungen und Verweise. In
der technischen Umsetzung der DNK-Checkliste in der neuen DNK-Webplattfrom
wird nur der Text der ersten Spalte (Kurziibersicht) standig angezeigt. Darin wird
auf die erganzenden Informationen der ,So geht’s“-Spalte verwiesen, die in einem
separaten Hilfebereich bereitgestellt werden. Zudem kann in der DNK-Plattform
zu allen Inhalten der Kurzibersicht der entsprechende ESRS-Originaltext ange-
zeigt werden.

Die zentralen Inhalte von Angabepflichten in der Kurziibersicht sind die Aspekte.
Diese enthalten Informationen zu verpflichtenden Berichtsanforderungen - sie
konnen als Aufgaben verstanden werden, die berichtende Unternehmen bearbei-
ten mussen, um den Berichterstattungsanforderungen zu entsprechen. In vielen



Fallen werden in den ESRS verpflichtende Berichtsanforderungen um spezifizie-
rende Elemente erganzt. Dieser Beschaffenheit der ESRS wird Rechnung getragen,
indem auch in der DNK-Checkliste spezifizierende Elemente fiir Aspekte vorgese-
hen sind." Eine Angabepflicht kann auBerdem freiwillige Berichtselemente enthal-
ten, diese heil3en in der DNK-Checkliste Optionale Aspekte. Somit markiert der
Begriff ,Aspekt” in der DNK-Checkliste stets Informationen zu Datenpunkten.

Die Rolle der ersten Spalte: Aufbau und Bestandteile

Die erste Spalte der DNK-Checkliste bereitet die Anforderungen der Nachhaltig-
keitsberichterstattung gemaR der ESRS ubersichtlich, verstandlich und anwender-
freundlich auf. Sie bietet eine klare, Ubersichtliche Darstellung der Kriterien,
Indikatoren und Aspekte der ESRS und reduziert diese auf ihre wesentlichen
Inhalte. Dabei wird der Fokus auf eine pragnante und leicht verstandliche Sprache
gelegt, ohne dass die inhaltliche Genauigkeit der Vorgaben verloren gehen.

Die Inhalte der ersten Spalte sind in vier Kategorien unterteilt: (1) Angabepflicht, (2)
Darum geht’s und Hinweise, (3) Aspekte und Optionale Aspekte, (4) Unteraspekte.
Diese Kategorien folgen einer einheitlichen Struktur, die im Folgenden ausfiihrlich
beschrieben wird. Innerhalb einer Angabepflicht in der Kurziibersicht sind Aspekte
chronologisch mit arabischen Ziffern nummeriert (z. B. Aspekt 1, Aspekt 2, Aspekt 3).
Optionale Aspekte werden auf die gleiche Weise nummeriert, ihre Nummerierung
ist unabhangig von der Nummerierung der Aspekte (z.B. Aspekt 1, Aspekt 2,

Aspekt 3, Optionaler Aspekt 1, Optionaler Aspekt 2). Unteraspekte beziehen sich auf
Aspekte einer hoheren Gliederungsebene; dies spiegelt sich in der Nummerierung
der Unteraspekte wider. Die Nummerierung eines Unteraspektes greift die Numme-
rierung des Ubergeordneten Aspektes (z.B. Aspekt 3) auf und wird auf der zweiten
Nummerierungsebene durchgefiihrt (hier Aspekt 3.x). Dabei kdnnen sich Unter-
aspekte auf einen gesamten Aspekt beziehen (z.B. zu Aspekt 1: Aspekt 1.1) oder,
wenn der entsprechende Aspekt eine Untergliederung in a, b, usw. enthalt, auf

1 Dazu mehr im folgenden Abschnitt.
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die erste Gliederungsebene innerhalb des Aspektes (z.B. zu Aspekt 1b: Aspekt 1b.1).
Unteraspekte, die sich auf denselben Aspekt (bzw. auf dieselbe erste Gliederungs-
ebene eines Aspektes) beziehen, werden chronologisch aufsteigend mit arabischen
Ziffern in der zweiten Nummerierungsebene beziffert (z. B. zu Aspekt 1b: Aspekt
1b.1, Aspekt 1b.2; zu Aspekt 1c: Aspekt 1c.1). Verpflichtende Hinweise beziehen sich
ebenfalls auf Gbergeordnete Aspekte oder auf die erste Gliederungsebene inner-
halb eines Aspektes. Sie werden je Aspekt chronologisch aufsteigend mit arabi-
schen Ziffern nummeriert (z. B. zu Aspekt 1b: Aspekt 1b.1, Hinweis 1, Hinweis 2).
Strukturelemente der ,So geht’s“Spalte sind nicht nummeriert. Allerdings referen-
zieren alle Inhalte der ,So geht's“-Spalte deutlich die verbundenen Inhalte der
ersten Spalte der DNK-Checkliste.

(1) Angabepflicht

Im Mittelpunkt der DNK-Checkliste stehen die Angabepflichten, die die konkreten
Inhalte und Nachweisanforderungen der Berichterstattung nach ESRS definieren.
Eine Angabepflicht kann zum einen qualitative Informationen erfordern, wie die
Beschreibung eines Prozesses oder eines Konzepts, die ein Unternehmen dar-
legen soll. Zum anderen kénnen sie auch quantitative Daten betreffen, die mog-
licherweise qualitative Angabepflichten mit messbaren Belegen untermauern.

Beispiel einer qualitativen Angabepflicht:

DNK 16 Angabepflicht S1-1:

~Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskrdften des Unternehmens.”

Beispiel einer quantitativen Angabepflicht:

DNK 16 Angabepflicht S1-6:

~Merkmale der Beschdftigten des Unternehmens”




(2) Darum geht’s, Hinweise und Phase-in

Ein Darum geht’s-Element dient der Einfuhrung in die zentralen Inhalte einer
Angabepflicht und kommt in jeder Angabepflicht vor. Es macht die Bedeutung und
Zielsetzung der jeweiligen Berichtsanforderung einer Angabepflicht greifbar,
indem es die wesentlichen Inhalte kurz und prazise zusammenfasst.

Beispiel eines ,,Darum geht’s“-Elements:

DNK 16 Angabepflicht S1-2:

.In dieser Angabe nennen Sie die Verfahren, mit denen Arbeitskriifte des Unterneh-
mens sowie die Arbeitnehmervertreter in die Erfiillung der Sorgfaltspflicht in Bezug
auf Auswirkungen einbezogen werden. Zudem wird dargestellt, ob und wie Sie die
Sichtweisen der Arbeitskrdfte des Unternehmens in Entscheidungsprozessen
berticksichtigen.”

Das obige Darum geht’s-Beispiel verdeutlicht, dass das Ziel dieser Angabepflicht
darin besteht, die Arbeitskrafte aktiv in strategische Entscheidungen einzubezie-
hen und deren Perspektiven als wertvollen Input zu betrachten.

Erganzt wird Darum geht’s durch Hinweise. Diese unterstitzen die Unternehmen
bei der Umsetzung der Berichtsanforderungen, indem sie auf weiterfihrende
Standards oder gesetzliche Anforderungen hinweisen. Hierunter fallen unter
anderem Verweise auf die Mindestangabepflichten (ESRS 2 MDR), das ESRS
2-Kapitel ,Strategie” (ESRS 2 SBM) und das ESRS 2-Kapitel ,Governance” (ESRS 2
GOV). Hinweise tauchen nicht bei jeder Angabepflicht in der DNK-Checkliste auf,
sondern nur nach Bedarf.

1 Dazu mehr im folgenden Abschnitt.
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Beispiel eines Hinweises:

DNK 11 Angabepflicht E1-2:

.In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindestpflichtangaben gemdyf
DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themenspezifischen Vor-
gaben aus ESRS E1-2 zum Tragen. Die Angaben sollen fiir die jeweiligen Konzepte zu
den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.”

Phase-In bieten Unternehmen die Mdglichkeit, bestimmte Angabepflichten zeitlich
gestaffelt umzusetzen und (im ersten Schritt) auf bestimmte Angabepflichten zu
verzichten. Voraussetzung ist, dass eine Wesentlichkeitsanalyse durchgeftihrt und
die betreffenden Inhalte als wesentlich eingestuft wurden. Ziel dieser Vorgehens-
weise ist es, den Unternehmen den Einstieg in die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung zu erleichtern.

Beispiel eines Phase-ins:

DNK 16 Angabepflicht 1-8 Phase-In:

Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserkldrung kénnen Sie die hier vor-
geschriebenen Angaben beztiglich der Arbeitskrdfte in Nicht-EWR Lédndern auslassen.”

(3) Aspekte und Optionale Aspekte

Aspekte sind eigenstandig zu berichtende Datenpunkte innerhalb einer Angabe-
pflicht. Sie decken spezifische Fragestellungen ab und erleichtern es fur Unterneh-
men, ihre Berichterstattung gezielt auf die fur sie relevanten Teilbereiche zu
fokussieren. Jeder Aspekt greift einen bestimmten Schwerpunkt der Angabepflicht
auf und beschreibt, welche Fragestellungen bzw. Anforderungen detailliert
adressiert werden mussen.



Beispiel eines Aspekts:

DNK 16 Angabepflicht S1-1 Aspekt 4: Menschenhandel, Zwangsarbeit, Kinderarbeit

»Geben Sie an, ob Ihre Konzepte in Bezug auf die eigenen Arbeitskrdfte ausdrticklich
die Themen Menschenhandel, Zwangs- und Kinderarbeit berticksichtigen.”

Beispiel eines Aspekts:

DNK 16 Angabepflicht S1-1 Aspekt 6a: Diskriminierung

JVerfiigen Sie liber spezifische Konzepte zur Beseitigung von Diskriminierung
(einschlieflich Beldstigung), Férderung von Chancengleichheit sowie Diversitdt und
Inklusion?”

Durch die Unterscheidung in separate Aspekte (im Beispiel oben zwischen Men-
schenhandel und Diskriminierung) wird die Berichterstattung klarer strukturiert,
und Unternehmen kdnnen systematisch auf die Facetten einer Angabepflicht
eingehen.

Eine Besonderheit stellen unternehmensspezifische Aspekte dar. Es kann vorkom-
men, dass bestimmte Nachhaltigkeitsthemen aufgrund der individuellen Gege-
benheiten eines Unternehmens wesentlich sind, jedoch in den ESRS nicht aus-
reichend abgedeckt werden. Sollte eine angemessene Darstellung im Rahmen der
ESRS nicht mdglich sein, dann sind unternehmensspezifische Angaben nach
ESRS 1 Absatz 11 erforderlich.

Optionale Aspekte hingegen sind eigenstandige, aber freiwillige Datenpunkte. Sie
komplementieren Aspekte und kénnen dariber hinaus dazu beitragen zusatzliche
Transparenz zu schaffen, Best Practices mitzuteilen oder besondere Leistungen
hervorzuheben.

2 Aspekte, verpflichtende Unteraspekte und Hinweise sind vorwiegend in den ESRS Angabepflichten zu
finden, wahrend Optionale Aspekte und freiwillige Unteraspekte vorwiegend aus den ESRS Anwendungs-
anforderungen stammen.
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Beispiel eines Optionalen Aspekts:

DNK 16 Angabepflicht S1-1 Optionaler Aspekt 3:

.Sie kbnnen erldutern, wie Sie Ihr Konzept an Einzelpersonen, Gruppen oder
Unternehmen kommunizieren, fiir die diese Konzepte relevant sind [...]."

(4) Unteraspekte und verpflichtende Hinweise

Unteraspekte sind keine eigenstandigen Datenpunkte, sondern erganzen zu
berichtende Aspekte (bspw. Aspekt 1 und (Unter-)Aspekt 1.1). Hierbei sind Unter-
aspekte mit verpflichtendem und solche mit optionalem Charakter zu unterschei-
den. Verpflichtende Unteraspekte missen vom Unternehmen beim Berichten eines
Aspektes berucksichtigt werden. Optionale Unteraspekte bieten dem berichtenden
Unternehmen hingegen die Méglichkeit, die Berichterstattung (ahnlich wie
eigenstandige Optionale Aspekte) durch freiwillige Informationen zu erweitern.
Neben Unteraspekten ergénzen auch verpflichtende Hinweise die GUbergeordneten
Aspekte. Hinweise sind verpflichtende Zusatzinformationen, die zwar keinen
eigenen Datenpunkt darstellen, aber dennoch fir die Erfullung eines Aspekts von
wesentlicher Bedeutung sind (vorwiegend beginnen Hinweise mit der Formulie-
rung ,Beruicksichten Sie bei der Erfillung von [...]“ 0.A.). Das folgende Beispiel
illustriert die Darstellung des Aspekts mit einem darauf aufbauenden Unteraspekt
und einem Hinweis in der DNK-Checkliste.?



Beispiel eines Aspekts mit zugehérigen Unteraspekten und Hinweis:

DNK 16 Angabepflicht 1-14 Aspekt 1: Gesundheitsschutz und Vorfille

Aspekt 1: .Geben Sie Folgendes zum Gesundheits- und Arbeitsschutz an.
Sofern zutreffend, schliisseln Sie nach Arbeitnehmern und Fremd-
arbeitskrdften auf: a) Wie hoch ist der prozentuale Anteil der
Arbeitskrdfte, die auf Grundlage gesetzlicher Anforderungen und/
oder anerkannter Normen oder Leitlinien vom Managementsystem
fuir Gesundheit und Sicherheit abgedeckt sind? b) [...].”

Hinweis 1: .Geben Sie den prozentualen Anteil nicht nach VZA, sondern nach
Personenzahl an.”

Aspekt 1.1: .Die anzugebenden Fiille beziehen sich auf arbeitsbedingte Erkran-
kungen, die dem Unternehmen gemeldet oder wéhrend der drzt-
lichen Untersuchung im Berichtszeitraum festgestellt wurden
(z. B. durch betroffene Personen, Gesundheitsfachkrdfte, Entschidi-
gungsagenturen). Die Angaben kénnen auch Erkrankungen umfas-
sen, die bei friiheren Mitarbeitern wihrend des Berichtszeitraums
festgestellt wurden.”

Die Rolle der zweiten Spalte: Aufbau und Bestandteile

Die zweite Spalte der DNK-Checkliste ergénzt und erlautert die in der Kurziibersicht
dargestellten Anforderungen. Dabei bietet die zweite Spalte insbesondere durch
praktische Hilfsmittel Unterstltzung fur die Umsetzung. Ein besonderes Merkmal
der So geht’s-Spalte ist die konsequente Angabe von Quellen. Diese kdnnen aus
den ESRS selbst oder aus externen Standards wie der SFDR oder der EU-Taxono-
mieverordnung stammen. In einigen Fallen wurden eigene Ausfiihrungen einge-
fugt, die mit der Quellenangabe ,Quelle: DNK (2024)" gekennzeichnet sind. Diese
klare Quellenstruktur gewahrleistet Transparenz und Nachvollziehbarkeit fir die
Nutzer:innen.
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Die Inhalte der zweiten Spalte sind in funf Kategorien unterteilt: (1) Anwendungs-
hinweise, (2) Definitionen, (3) Beispiele, (4) Berechnungen und (5) Verweise. Diese
Kategorien folgen einer einheitlichen Struktur, die im Folgenden beschrieben
wird.

(1) Anwendungshinweise

Anwendungshinweise sind ein zentraler Bestandteil der So geht’s-Spalte und haben
erklarenden Charakter. Sie geben detaillierte Informationen dartber, wie die
Anforderungen aus der ersten Spalte umgesetzt werden sollten. Anwendungs-
hinweise stammen aus folgenden Quellen:

+ Anwendungsanforderungen (,AR"): Hinweise, die direkt aus den ESRS
stammen. Ein zentraler Unterschied zu den Anwendungsanforderungen aus
der ersten Spalte besteht darin, dass es sich hierbei um Anwendungsanfor-
derungen handelt, die keinen verpflichtenden Charakter haben und daher
der Erlduterung dienen.

+ FuBBnoten: Zusatzliche Erlduterungen, die Gber die Anwendungsanforderun-
gen hinausgehen und spezifische Aspekte wie auch regulatorische Verweise
vertiefen.

Beispiel fiir die Struktur der Anwendungshinweise:

DNK 14 Angabepflicht E4-1 Anwendungshinweis:

»Sollten Sie die in Abs. 13 geforderten Informationen bereits im Rahmen des DNK 8 /
ESRS 2 SBM-3 offengelegt haben, so kénnen Sie hierauf verweisen.”




Beispiel fiir die Struktur der Anwendungshinweise:

DNK 3 GOV-1 Anwendungshinweis:

.Bei der Bestimmung der Unabhdngigkeit der Mitglieder kénnen Sie sich auf die
Definitionen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) stiitzen.
Quelle: DCGK (2019)”

Der Anwendungshinweis im obigen Beispiel zeigt, dass die Informationen sowohl
regulatorische als auch praktische Anwendungsaspekte abdecken. Die Struktur
der Verweise erleichtert das Auffinden und die Zuordnung der Inhalte.

(2) Definitionen

Definitionen in der zweiten Spalte dienen der Begriffsklarung bei erlauterungswur-
digen Begriffen, die in der ersten Spalte verwendet werden. Solche Begriff werden
in der ersten Spalte hervorgehoben. Definitionen bieten eine prazise und oftmals
standardisierte Beschreibung, die den Unternehmen hilft, die Anforderungen der
DNK-Checkliste korrekt zu interpretieren.

Beispiel einer Definition:

DNK 14 Angabepflicht E4
Definition ,Wiistenbildung”

~Landdegradation in ariden, semiariden und trockenen semihumiden Gebieten, die
auf verschiedene Faktoren wie Klimaschwankungen und menschliche Tétigkeiten
zurtickzuftihren ist. Der Begriff ,Wiistenbildung” bezieht sich nicht auf die nattirliche
Ausdehnung bestehender Wiisten.”

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Die Struktur der Definitionen ist direkt mit der ersten Spalte verknupft, sie greifen
Begriffe auf, die dort thematisiert, aber nicht naher erklart werden.
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(3) Beispiele

Beispiele in der zweiten Spalte dienen dazu, abstrakte Anforderungen durch
konkrete Fallbeispiele greifbarer zu machen. Sie haben dieselbe Struktur wie
Definitionen. Durch den direkten Bezug auf die Anforderungen in der ersten Spalte
wird die praktische Anwendung erleichtert.

Beispiel eines konkreten Beispiels:

DNK 14 Angabepflicht E4-3
Beispiel ,Kompensationsmafnahmen”

Eine solche MafSinahme kénnte bspw. darin bestehen, dass Sie von einem geplanten
Projektentwicklungspfad abweichen, um negative Auswirkungen zu vermeiden.”
Quelle: DNK (2024)

Das obige Beispiel zeigt, wie Unternehmen in ihrer Berichterstattung MaBnahmen
beschreiben kénnen, die proaktiv negative Auswirkungen auf Umwelt oder

Gesellschaft verhindern. Durch solche Beispiele wird die praktische Umsetzung der
Anforderungen greifbarer und die Berichterstellung fur Unternehmen erleichtert.

(4) Berechnungen

Berechnungen sind ein technischer Bestandteil der zweiten Spalte, der spezifische
Methoden und Formeln fur die Erfullung bestimmter Anforderungen beschreibt.
Ihre Struktur entspricht den Anwendungshinweisen.



Beispiel einer Berechnung:

DNK 3 Angabepflicht GOV-1
Berechnung:

Im Kontext der Berichterstattung zu Geschlechterdiversitét in Leitungsorganen wird
die Berechnung wie folgt beschrieben:

LWird als das durchschnittliche Verhdltnis von weiblichen zu mdnnlichen Mitgliedern
berechnet.” ( ESRS 2 Abs. 21)

Berechnungsanleitungen wie die im obigen Beispiel stellen sicher, dass Unterneh-
men quantitative Anforderungen konsistent und nachvollziehbar erfillen kénnen.

(5) Verweise

Verweise haben die gleiche Struktur wie die Anwendungshinweise und sind dazu
gedacht, den Kontext der Anforderungen zu erweitern. Diese Verweise unterstit-
zen Unternehmen dabei, regulatorische Anforderungen in ihrer Berichterstattung
zu berucksichtigen und sich mit anderen Standards abzustimmen.

Themenspezifische und -Ubergreifende Besonderheiten

(1) Verpflichtende Anforderungen bei Fehlen von vorliegenden Konzepten
und MaBnahmen

Wenn ein Unternehmen Uber keine Konzepte, Malinahmen und/oder Ziele im
Bezug auf ein als wesentlich identifiziertes Nachhaltigkeitsthema verfugt, so
gelten dennoch gewisse Offenlegungsverpflichtungen. Relevante Anforderungen
finden sich in den ESRS 2 (Par. 62ff. fiir Konzepte und Malinahmen, in Par. 81 fir
Ziele im ESRS E1), gelten jedoch im Zusammenhang mit den Angabepflichten der
themenbezogenen Standards. Nach Abgleich mit den Anforderungen in den
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themenbezogenen Standards und den Angabepflichten des ESRS 2 wurde ent-
schieden, verpflichtende Informationen im Fall des Fehlens von MaBnahmen und
Konzepten in die jeweiligen Themenchecklisten mit aufzunehmen.

Beispiel eines Aspekts bei fehlenden Konzepten und MafSnahmen:

DNK 20 Angabepflicht G1-1
Aspekt 4: Fehlen von Konzepten im Zusammenhang mit Unternehmensfiihrung

»Sofern Ihr Unternehmen (ber keine Konzepte im Zusammenhang mit Unternehmens-
flihrung verfiigt, geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine Konzepte
beschlossen haben. Sie kbnnen einen Zeitraum angeben, innerhalb dessen Sie beab-
sichtigen, entsprechende Konzepte zu beschliefsen.”

DNK 11 Angabepflicht E1-3
Aspekt 3: Fehlen von klimabezogenen MafSnahmen

+Kbénnen Sie die Informationen (iber klimabezogene MafSnahmen nicht angeben, weil
Ihr Unternehmen keine MafSnahmen in Bezug auf Klimaschutz und/oder Anpassung
an den Klimawandel beschlossen hat, so geben Sie dies an. Begrtinden Sie, warum Sie
keine MafSnahmen beschlossen haben. Sie kbnnen einen Zeitrahmen angeben, inner-
halb dessen Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende MafSnahmen zu
beschliefsen.”

(2) Einbeziehung von schrittweise eingefiihrten Angabepflichten

ESRS 1 enthalt eine Liste von Anforderungen, die sich auf diejenigen Datenpunkte
in den themenbezogenen Standards beziehen, die im ersten Einflhrungsjahr nicht
von allen Unternehmen in gleichem Umfang offengelegt werden mussen. In der
DNK-Checkliste wurde die Verbindung zwischen den Anforderungen des ESRS 1
und den themenbezogenen Standards in Bezug auf die Geltung von Phase-in-Re-
quirements durch deren Aufnahme in die Checklisten hergestellt.



Beispiel eines Phase-ins:

DNK 11 Angabepflicht E1-6
Phase-in:

»Sofern Ihr Unternehmen oder Ihre Unternehmensgruppe am Bilanzstichtag die
durchschnittliche Zahl von 750 Beschdftigten wdhrend des Geschdftsjahres (ggf. auf
konsolidierter Basis) nicht (iberschreitet, kbnnen Sie die Datenpunkte zu den Scope-
3-Emissionen und den THG-Gesamtemissionen im ersten Jahr der Erstellung Ihrer
Nachhaltigkeitserklédrung auslassen.”

(3) Herstellung von Einheitlichkeit bei Definitionen und Referenzen
Zwischen den themenbezogenen ESRS gibt es Uberschneidungen bei einer Reihe
technischer Begriffe und Konzepte, die in unterschiedlichen Kontexten verwendet
werden. Die zugrunde liegenden Definitionen sind jedoch oft nicht koharent oder
mehrdeutig. In der DNK-Checkliste wurde versucht, Klarheit bei der Verwendung
wichtiger technischer Begriffe herzustellen und dieses Problem durch die Bereit-
stellung zentraler Definitionen zu l6sen.

Beispiel einer vereinheitlichten Definition:

DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-3
Definition: ,,Wertschépfungskette”

~Wenn nicht ausdriicklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschépfungs-
kette spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschopfungskette’ in der vorliegenden
Checkliste stets sowohl die vorgelagerte als auch die nachgelagerte
Wertschépfungskette.”

Quelle: DNK (2024)

3 Hierbeisind nicht die sektorspezifischen Standards der ESRS gemeint.
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Beispiel einer vereinheitlichten Referenz:

DNK 14 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3
Anwendungshinweis:

,Dieser Datenpunkt steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 7 Tabelle 1 (EU)
2022/1288 ( Titigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbed(irftiger Biodiver-
sitét auswirken’). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von
Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren,
die in den ESRS genannt werden. Diese Datenpunkte sind insofern entscheidend fiir
die Erfiillung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.”

(4) Wiedergabe sektorspezifischer Angaben3

Die ESRS enthalten Angabeanforderungen, die Unternehmen unter gewissen
Vorraussetzungen verpflichtend zu tatigen haben. Unabhangig von der sektor-
Ubergreifenden Gultigkeit der themenbezogenen Standards bestehen daher fiir
verschiedene Arten von Unternehmen und Branchen Einschrankungen in Breite
und Tiefe der Angabepflichten. So miissen bestimmte ,klimaintensive” Unterneh-
men in ESRS E1 beispielsweise ihren Energiemix gesondert nach einzelnen fossilen
Energiequellen, wie Ol, Gas und Kohle, aufschlisseln. In der Checkliste wurden
Angaben die unter bestimmten Voraussetzungen (,sofern zutreffend”) verpflich-
tend oder optional sind, im Rahmen der wesentlichen Aspekte in Spalte 1
aufgenommen.



Beispiel einer vereinheitlichten Referenz:

DNK 11 Angabepflicht E1-5 Aspekt 2: Energieverbrauch in klimaintensiven Sektoren

.Sofern Ihr Unternehmen in klimaintensiven Sektoren tdtig ist, schitisseln Sie Ihren
Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen nach a)-e) auf:

a) Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen (z. B. Koks, Aktivkohle,
Ruf etc.);

b) Brennstoffverbrauch aus Rohdl und Erdélerzeugnissen;

¢) Brennstoffverbrauch aus Erdgas;

d) Verbrauch von Brennstoffen aus anderen fossilen Quellen;

e) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizitdt, Wirme, Dampf oder Kélte
aus fossilen Quellen;”

(5) Unterstiitzung des Leitfadencharakters durch zentrale Referenzen

Die Offenlegungsanforderungen der ESRS in den themenbezogenen Standards
knipfen in zentralen Bereichen an wissenschaftliche Erkenntnisse und/oder
etablierte Praxis an. Zur Umsetzung der Offenlegungsanforderungen kénnen
Unternehmen externe Referenzen nutzen, die dem Anforderungsniveau der ESRS
entsprechen. Um Nutzer:innen die Umsetzung der ESRS bestmadglich zu erleich-
tern, wurde bei der Erstellung der Checkliste entschieden, auf etablierte Orientie-
rungshilfen in unmittelbarem in Zusammenhang mit den verpflichtenden Offen-
legungsanforderungen zu verweisen, beispielsweise auf die Alliance for Water
Stewardship in Zusammenhang mit ESRS E3-2 AR 19. Die besondere Bedeutung
von Verweisen auf Referenzen und bewdhrte Praxis wird insbesondere auch am
Beispiel des LEAP-Ansatzes sichtbar. Der LEAP-Ansatz wurde von der Taskforce on
Nature-related Financial Disclosures entwickelt und hat sich unter anderem als
Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Abhangigkeiten, Risiken
und Chancen etabliert. Aufgrund der hohen Relevanz des LEAP-Ansatzes bei der
Umsetzung der Offenlegungsanforderungen in den themenbezogenen Standards
ESRS E2, ESRS E3 und ESRS E4 findet sich Verweise auf den LEAP-Ansatz als
freiwilliges Element der Umsetzung.
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Beispiel zum LEAP-Ansatz:

DNK 14 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 Aspekt 1a: Verfahren zur
Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Abhédngigkeiten, Risiken und Chancen

«[...] Haben Sie die tatsdchlichen und potenziellen Auswirkungen auf Biodiversitdt an
Ihren wesentlichen Standorten und innerhalb Ihrer Wertschdpfungskette bewertet?
Wie haben Sie diese ermittelt und bewertet? Welche Bewertungskriterien haben Sie
verwendet? [...] Bei der Wesentlichkeitsanalyse kénnen Sie dem LEAP-Ansatz folgen.
Detaillierte Informationen zu den Phasen des LEAP-Ansatzes finden Sie in den
Anwendungshinweisen AR 7, AR 8 und AR 9.”

(6) Integration von Mindestangabepflichten in den

themenbezogenen Standards
Nach den Offenlegungsanforderungen des ESRS 2 missen Unternehmen fir als
wesentlich identifizierte Themen Mindestangaben zu Konzepten, MaBnahmen
und Zielen tatigen (MDR-P, MDR-A, MDR-T). In den einzelnen themenbezogenen
Standards der ESRS wird auf diese Anforderungen teilweise durch einen separaten
Absatz, teilweise im Zusammenhang mit themenbezogenen Anforderungen
hingewiesen. Um die besondere Bedeutung der Mindestangaben hervorzuheben,
die dem Mindestanforderungsniveau fur als wesentlich identifizierte Nachhaltig-
keitsaspekte entsprechen, werden Mindestangaben in der Checkliste durch
explizite Kenntlichmachung sowie einen vorangestellten Verweis im entsprechen-
den Teilabschnitt eines jeden themenbezogenen Standards dargestellt.



Beispiel zur Integration der MDRs:

DNK 20 Angabepflicht G1-1 Aspekt 2: Konzepte zu Unternehmensfiihrung

»Geben Sie Informationen zu Ihren Konzepten zum Management der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der Unternehmensfiih-
rung an. Diese mtissen die gemdf3 DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P
geforderten Angaben beinhalten.

a) eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschliefSlich der allgemeinen Ziele,
wesentlicher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht
und des Uberwachungsprozesses;

b) den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf
Aktivitdten, die Wertschépfungskette, geografische Gebiete und betroffene
Interessengruppen;

¢) die hochste Ebene in Ihrer Organisation, die fiir die Umsetzung der Konzepte
verantwortlich ist;

d) sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

e) sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten
Interessentrdiger bei der Konzeptentwicklung berticksichtigt haben und;

f) sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fiir betroffene Interessentréger und
Interessentrdger, die bei der Umsetzung Hilfe benétigen, zugédnglich machen.”
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4. FAZIT

Die Einfilhrung der CSRD hat die Landschaft bestehender Standards im Bereich
der Nachhaltigkeitsberichterstattung in Deutschland und Europa wesentlich
verandert. Komplexitat, Unsicherheiten in der Auslegung, personelle und finan-
zielle Ressourcen zahlen in vielen Unternehmen zu den gré3ten Hemmnissen bei
der Umsetzung der CSRD. Insbesondere fiir kiinftig neu berichtspflichtige Unter-
nehmen gilt die Einstiegshurde in die Berichterstattung als hoch (SB+CO 2024).

Die DNK-Checkliste bietet Unternehmen eine anwenderfreundliche Umsetzungs-
hilfe fir die Berichterstattung nach der CSRD. Mit der angepassten Untergliede-
rung der allgemeinen und themenspezifischen Anforderungen, der Aufteilung von
offenzulegenden Datenpunkten und kontextliefernden Informationen sowie den
sprachlichen Vereinfachungen schlagt die DNK-Checkliste eine Briicke zwischen
den gesetzlichen Anforderungen und der unternehmerischen Praxis.

Die DNK-Checkliste besticht dabei durch die Aspekte der Komplexitatsreduktion,
erhéhten Ubersichtlichkeit und Verstandlichkeit. Optionale Aspekte, erlduternde
Informationen, Beispiele und Referenzen unterstitzen die Einordnung von
offenlegungsrelevanten Sachverhalten fur die individuelle Berichterstattung und
werden auf Abruf Uber die Internetoberflache des DNK zur Verfligung gestellt. Die
Darstellung der Anforderungen nach ESRS wurden in einigen Punkten sprachlich
und inhaltlich abgeandert bzw. erweitert oder verengt, um Verstandnisprobleme
zu beseitigen, inhaltliche Koharenz herzustellen und Erklarungshilfen zu liefern.

Die DNK-Checkliste Gberbriickt eine wichtige Schnittstelle zwischen den rechtli-

chen Anforderungen und der betrieblichen Umsetzung der CSRD durch Unterneh-
men in Deutschland. Zum Zeitpunkt der Erstellung der DNK-Checkliste wurde die
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CSRD auf EU Ebene zwar eingefuhrt, der Umsetzungsprozess in deutsches Recht
ist jedoch nach wie vor ausstehend. Missversténdliche und fehlerhafte Uber-
setzungen haben in der Vergangenheit eine wiederholte Ubersetzung des
CSRD-Rechtstextes erforderlich gemacht und fur Unsicherheiten bei den Unter-
nehmen gesorgt. Durch die verstandliche, praxisnahe Aufbereitung kann die
DNK-Checkliste dazu beitragen, Unsicherheiten zu beseitigen und den Einstieg
in die Umsetzung der CSRD in Summe zu erleichtern.

AbschlieBend ist gleichwohl zu betonen, dass die DNK-Checkliste die Umsetzung
der CSRD zwar unterstitzen kann, das Anforderungsprofil der verpflichtenden
Berichterstattung jedoch weiterhin vorrangig durch die Originalfassung der ESRS
bestimmt wird. So mussen in den Offenlegungen die offiziellen Bezeichnungen
der ESRS verwendet werden, sollte auf Angabepflichten oder spezielle Passagen
verwiesen werden.
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DNK 1 | Allgemeine Informationen
A—
DNK 1

DNK 1-10/ ESRS 2

DNK 1-10/ ESRS 2 enthalt die Angabepflichten, die fur alle Unternehmen unabhéangig von ihrem Tatigkeitsbereich (d. h. sektorunabhangig) und generell fir alle Nachhaltigkeits-
themen gelten.

Ziel dieser Angabepflichten ist es, ein Verstandnis fur die Zusammensetzung, den Aufgaben und Zustandigkeiten der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane in Bezug auf
Nachhaltigkeitsaspekte zu vermitteln. Dazu gehéren Informationen Gber ihr Fachwissen, wie sie Uber Nachhaltigkeit informiert werden und ob es nachhaltigkeitsbezogene

Anreizsysteme in der Vorstandsvergultung gibt.
Zudem soll das Unternehmen Uber existierende Sorgfaltspflichtsprozesse berichten und das Risikomanagement sowie interne Kontrollen die der Nachhaltigkeitsberichterstattung

betreffend darstellen.
Neben den Angaben zur Unternehmensfiuhrung beinhalten die Angabepflichten des ESRS 2 zudem Offenlegungen zum Prozess, als auch dem Ergebnis der doppelten

Wesentlichkeitsanalyse, inklusive des Vorgehens zur Stakeholderintegration.
Angaben in Verbindung mit den Themenstandards: Zusatzlich zu den in ESRS 2 enthaltenen Angabepflichten, gibt es in den Themenstandards Angabepflichten, die in

Verbindung mit ESRS 2 berichtet werden mussen. Diese sind klar gekennzeichnet und missen mit den Angaben aus ESRS 2 Ubermittelt werden. Lediglich im Falle von
SBM-3 besteht eine Wahimadglichkeit, Sie kdnnen in diesem Fall die entsprechenden Angaben auch mit den themenspezifischen Angaben tbermitteln.
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DNK 1 | Allgemeine Informationen

A—
DNK1

DNK 1

Allgemeine Informationen (ESRS 2 BP-1)

Im Folgenden legen Sie offen, auf welchen grundlegenden Prinzipien Ihre Nachhaltigkeitserklarung basiert. Hierzu gehéren insbesondere Informationen zum Konsolidierungskreis
der Nachhaltigkeitserkldrung sowie zur Abdeckung der vor- und nachgelagerten Wertschépfungskette.

m (GOVERNANCE ) (STRATEGIE) (MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN) (PARAMETER & ZIELE )

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht BP-1: Allgemeine Grundlagen fiir die Erstellung der Nachhaltigkeits-
erkldrungen

Darum geht’s (ESRS 2 BP-1 Abs. 3, 4): In dieser Angabe berichten Sie Uber die allgemeinen
Grundlagen der Berichtserstellung, auf denen Ihre Nachhaltigkeitserklarung basiert.
Dazu gehdren Informationen Uber den Konsolidierungskreis, die Wertschépfungskette
und dartber, ob bestimmte Optionen aus d) und e) aus dem nachfolgenden Absatz
genutzt werden.

Aspekt 1 (ESRS 2 BP-1 Abs. 5): Grundlagen der Nachhaltigkeitserklarung
Geben Sie Folgendes an:

a.

Wurde die Nachhaltigkeitserklarung auf konsolidierter oder auf individueller Basis
erstellt?

Falls konsolidiert:

i. Ist der Konsolidierungskreis der gleiche wie fir den Konzern- /Jahresabschluss?
Falls nicht, erklaren Sie die Griinde fur die Abweichung. Dies kann daran liegen,
dass Ihr Unternehmen keinen Jahresabschluss erstellen muss oder die von IThnen
erstellte konsolidierte Nachhaltigkeitserklarung gemaf Art. 48 i) der Richtlinie
2013/34/EU i.d.F. (EU) 2022/2464 weitere Unternehmen umfasst, die nicht im
finanziellen Konsolidierungskreis enthalten sind.

ii. Sofern zutreffend, welche der in die Konsolidierung einbezogenen Tochterunterneh-
men sind gemal Artikel 19a Absatz 9 oder Artikel 29a Absatz 8 der Richtlinie
2013/34/EU von der Nachhaltigkeitsberichterstattung befreit?
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Anwendungshinweis:

(zu Angabepflicht BP-1 / ESRS 2 BP-1)

Wenn nicht ausdrticklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschépfungskette
spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschopfungskette” stets sowohl die vorgelagerte
als auch die nachgelagerte Wertschépfungskette.

Quelle: DNK (2024)

Definition: ,,Nachhaltigkeitserkldrung”

Der spezielle Abschnitt im (Konzern-)Lagebericht eines Unternehmens, der die in Uber-
einstimmung mit der Richtlinie 2013/34/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
und den ESRS erstellten Informationen zu Nachhaltigkeitsaspekten enthalt.

Quelle: Freiberg/Lanfermann (Hrsg.): ESRS Kommentar (2024).

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 5):

(zu Aspekt 1b / ESRS 2 BP-1 Abs. 5b)

Mit der konsolidierten Nachhaltigkeitserklarung gemaf Art. 48 i) der Richtlinie 2013/34/
EU* ist der Fall gemeint, dass Sie als EU-Tochtergesellschaft einer nicht-EU-Muttergesell-
schaft eine konsolidierte Nachhaltigkeitserklarung fur berichtspflichtige Tochtergesell-
schaften eines Konzerns erstellen, die in der EU ansassig sind. Diese Regelung wurde in
Art. 48 i) eingefihrt, damit mehrere EU-Gesellschaften, die derselben Nicht-EU-Mutter-
gesellschaft angehoren, die Méglichkeit haben einen konsolidierten Nachhaltigkeitsbe-
richt zu erstellen, anstatt mehrere eigenstandige Nachhaltigkeitsberichte erstellen zu
mussen. Fur die Zwecke der Nachhaltigkeitsberichterstattung wird Ihre Gesellschaft
also ,quasi” zur Konzernmutter, auch wenn es sich bei den in Ihren konsolidierten Nach-
haltigkeitsbericht einbezogenen Gesellschaften um Schwestergesellschaften handelt.
Fur die Erstellung eines konsolidierten Nachhaltigkeitsbericht nach Art. 48 i) kommen
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DNK 1 | Allgemeine Informationen

DNK 1

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

e.

Inwieweit deckt die Nachhaltigkeitserklarung die vor- und nachgelagerte Wert-
schépfungskette Ihres Unternehmens ab? (gem. ESRS 1 Kapitel 5.1)

Macht Ihr Unternehmen von der Mdéglichkeit Gebrauch, eine bestimmte Information
auszulassen, die sich auf geistiges Eigentum, Know-how oder die Ergebnisse von
Innovationen bezieht? (gem. ESRS 1 Kapitel 7.7).

Wenn Sie Ihren Hauptsitz in einem EU-Mitgliedstaat haben, der nach Artikel 19a Abs. 3
und Artikel 29a Abs. 3 der Richtlinie 2013/34/EU eine Ausnahme hinsichtlich der
erforderlichen Angabe zu bevorstehenden Entwicklungen zuldsst, missen Sie angeben,
ob Sie von der Ausnahmeregelung Gebrauch gemacht haben.
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diejenigen EU-Tochtergesellschaft infrage, welche die Voraussetzungen des Art. 48 i)
Abs. 2 erfillen, d.h. solche, die in mindestens einem der vorangegangenen funf
Geschéftsjahre (ggf. auf konsolidierter Basis) die grof3ten Umsatzerldse erzielt haben.

*Bei der Richtlinie 2013/34/EU handelt es sich um die Bilanzrichtlinie. Die Bilanzrichtlinie
wurde jedoch von der CSRD (EU 2022/2464) modifiziert. Man spricht daher von der
Bilanzrichtlinie in der Fassung (i.d.F.) CSRD. Die Ausfiihrungen zu Art. 48 i) finden Sie
daher auch in der CSRD und nicht in der Bilanzrichtlinie.

Quelle: DNK (2024)

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1e / ESRS 2 BP-1 Abs. 5e)

Die Mitgliedstaaten kénnen gestatten, dass Informationen tber kinftige Entwicklungen
oder Belange, uber die Verhandlungen geflihrt werden, in Ausnahmefallen weggelas-
sen werden, wenn eine solche Angabe nach der ordnungsgemaR begrtindeten Ein-
schatzung der Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane, die im Rah-
men der ihnen durch einzelstaatliche Rechtsvorschriften tGbertragenen Zustandigkeiten
handeln und gemeinsam fir diese Einschatzung zustandig sind, der Geschaftslage des
Unternehmens ernsthaft schaden wirde, allerdings nur, sofern eine solche Nichtauf-
nahme ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes und ausgewogenes Ver-
standnis des Geschaftsverlaufs, des Geschaftsergebnisses und der Lage des Unterneh-
mens, sowie der Auswirkungen seiner Tatigkeit nicht verhindert.

Quelle: Europaische Kommission (2013).

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 1):

(zu Aspekt 1c / ESRS 2 BP-1 Abs. 5¢)

Bei der Beantwortung der Frage, inwieweit die Nachhaltigkeitserklarung die vor- und
nachgelagerte Wertschépfungskette Ihres Unternehmens abdeckt, kénnen Sie Ihre
Angaben in den folgenden Dimensionen darstellen:

a. Inwieweit die Wertschépfungskette in die Wesentlichkeitsanalyse
aufgenommen wird.

b. Das Ausmal, in dem sich Ihre Konzepte, MaRnahmen und Ziele auch auf
Ihre Wertschopfungskette erstecken.

c. Inwieweit Daten aus der Wertschdpfungskette bei der Angabe von
Kennzahlen einbezogen werden.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32013L0034

DNK 2 | Besonderheiten
A—
DNK 2

DNK 2 Besonderheiten (ESRS 2 BP-2)

Im Folgenden legen Sie die spezifischen Umstande offen, die die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung beeinflusst haben. Hierunter fallen beispielsweise die Nutzung von
Schatzwerten oder der Umgang mit Fehlern in friiheren Berichtszeitraumen sowie die Nutzung der Ubergangsvorschriften (Phase-in) fir Unternehmen, die 750 Arbeitnehmer
oder weniger beschéaftigen. Wir empfehlen Ihnen in den folgenden Angaben zu berichten, ob und wo spezifische Umstande im Laufe des Berichts zu Tragen kommen.

GRUNDLAGEN (GOVERNANCE ) (STRATEGIE) (MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN) (PARAMETER & ZIELE )

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht BP-2: Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umstanden Beispiel: ,,Spezifische Umstéande”

Sollten bspw. spezifische Umstande einen Einfluss auf die Berichterstattung zur
Biodiversitat gehabt haben, so kann die Erkldrung der Umstande im Rahmen der
ESRS E4 formuliert werden.

Quelle: DNK (2024)

Darum geht’s (ESRS 2 BP-2 Abs. 6, 7): In dieser Angabe berichten Sie Uber spezifische
Umstande der Offenlegung und wie diese die Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung
beeinflussen.

Hinweis (ESRS 2 BP-2 Abs. 8): Die Angaben fur spezifische Umstande kénnen innerhalb des
Berichtes an der Stelle eingefligt werden, an der sie zum Tragen kommen. Sie kdnnen aber
auch zusammengefasst im Folgenden getatigt werden.

Definition (ESRS 1 Abs. 6.4): ,,Zeithorizonte”
Kurzfristig = bis zu einem Jahr

Mittelfristig = bis zu funf Jahren

Aspekt 1 (ESRS 2 BP-2 Abs. 9): Zeithorizonte Langfristig = mehr als finf Jahre

Sofern Sie bei der Berichterstattung von den in ESRS 1 Kapitel 6.4 definierten Zeithorizonten

abweichen, nennen Sie Folgendes:

a. die Definitionen Ihrer mittel- und langfristigen Zeithorizonte;
b. Grunde, warum Sie von den Definitionen der ESRS 1 abweichen.
Aspekt 2 (ESRS 2 BP-2 Abs. 10): Schatzungen zur Wertschopfungskette Definition: ,,.Kennza.hlgn" - . .
Sofern Sie fiir die Kennzahlen Daten zur vor- und/oder nachgelagerten Wertschépfungskette Kennzahlen sind qualitative und quantitative Indikatoren, die das Unternehmen ver-

indirekte Quellen (z. B. Sektordurchschnitte oder Schitzwerte) nutzen, beachten Sie bitte wendet, um die Wirksamkeit der Durchfiihrung seiner nachhaltigkeitsbezogenen Strate-
gien und die Erfullung seiner Ziele im Zeitverlauf zu messen und dartber Bericht zu

Folgendes:
) ) o erstatten. Durch Kennzahlen wird auch die Messung der Ergebnisse des Unternehmens
a. Geben Sie an, fur welche Kennzahlen Sie die Werte verwendet haben. in Bezug auf die Auswirkungen auf Personen, die Umwelt und das Unternehmen
b. Beschreiben Sie auf welcher Grundlage Sie diese Werte ermittelt haben. unterstitzt.
c. Beschreiben Sie den Genauigkeitsgrad, der Kennzahlen. Quelle: Freiberg/Lanfermann (Hrsg.): ESRS Kommentar (2024).
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

d. Sofern zutreffend, erlautern Sie, ob Sie planen, die Genauigkeit zu erhéhen und mit Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 12):
welchen Malinahmen gem. ESRS 1 Kapitel 5. (zu Aspekt 3 / ESRS 2 BP-2 Abs. 11)
Aspekt 3 (ESRS 2 BP-2 Abs. 11): Quellen fiir Schatzungen und Ergebnisunsicherheit Bei (,jer Ang.abg von vorausschauenden Informatuongn kom,]en Sie auf eine m°9|,'Ch,e
. . . N . . . Unsicherheit hinweisen. Vorausschauende Informationen sind Informationen, die sich
Sofern die Nachhaltigkeitserklarung Schatzwerte enthalt oder einem hohen Mal3 an f die Zukunft bezich ddi henh A : der Schat
Unsicherheit unterliegt, geben Sie Folgendes gem. ESRS 1 Kapitel 7.2 an: aurdie fukuntt beziehen und die versuchen, Aussagen, Frognosen oder schatzungen

Uber zukunftige Ereignisse, Entwicklungen oder Bedingungen zu machen.
a. Welche Angaben zu Kennzahlen und Geldbetrdgen unterliegen einem hohen Maf3 .. . -
an Unsicherheit? Beispiel (ESRS 2 Abs. 11): ,,Ursache von Messunsicherheit

Eine Quelle von Unsicherheit kann bspw. die Abhangigkeit des Zahlenwerts von

zukUnftigen Ereignissen sein.
i. Was ist die Ursache fiir die Messunsicherheit (z.B. die Abhangigkeit des Betrags Quelle: DNK (2024)

vom Ergebnis eines kinftigen Ereignisses, von einer Messtechnik oder von der
Verfugbarkeit und Qualitat von Daten aus der vor und/oder nachgelagerten
Wertschépfungskette des Unternehmens)?

b. Geben Sie fir jede genannte quantitative Kennzahl sowie jeden Geldbetrag an:

ii. Welche Annahmen, Naherungswerte und Einschatzungen sind in die Messung oder
Berechnung eingeflossen?

Aspekt 4 (ESRS 2 BP-2 Abs. 13): Anderungen bei der Erstellung oder Darstellung
von Nachhaltigkeitsinformationen

Haben Sie Nachhaltigkeitsinformationen anders ermittelt oder dargestellt als in den Jahren
davor (gem. ESRS 1 Kapitel 7.4)?

Falls ja, geben Sie Folgendes an und erlautern Sie:

a. Welche Kennzahlen haben Sie gedandert und warum? Erklaren Sie dabei auch, warum
die neue Kennzahl nitzlichere Informationen beinhaltet.

b. Geben Sie angepasste Vergleichszahlen an. Falls die Anpassung der Vergleichszahlen
nicht méglich ist, geben Sie diese Tatsache an.

c. Wie hoch ist die Differenz zwischen den ursprtinglich angegebenen und den
korrigierten Vergleichszahlen im vorangegangenen Zeitraum?

Aspekt 5 (ESRS 2 BP-2 Abs. 14): Fehler bei der Berichterstattung in friiheren
Berichtszeitraumen

Haben Sie in der Berichterstattung aus vorigen Jahren wesentliche Fehler festgestellt
(gem. ESRS 1 Kapitel 7.5)?

Falls ja, geben Sie Folgendes an:

a. Um welche Art von Fehler handelt es sich?
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

b. Sofern dies mdglich ist, eine Korrektur der fehlerhaften Angaben, die Teil des gegen-
standlichen Berichts sind (fur jeden in der Nachhaltigkeitserklarung enthaltenen
Berichtszeitraum).

c. Falls keine korrekte Angabe gemacht werden kann, geben Sie die Griinde hierfur an.

Aspekt 6 (ESRS 2 BP-2 Abs. 15): Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder
allgemein anerkannter Standards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

Falls Ihre Nachhaltigkeitserklarung zusatzliche Angaben enthalt, die nicht von den ESRS, aber
von anderen Gesetzen, Standards oder Rahmenwerken gefordert werden, geben Sie bitte an,
welche anderen Gesetze, Standards oder Rahmenwerken das sind und auf welche Teile darin
Sie sich genau beziehen (gem. ESRS 1 Kapitel 8.2).

Berucksichtigen Sie optional:
Aspekt 6.1 (ESRS 2 BP-2 AR 2):
Folgende Angaben kénnen Sie erganzen:

+ Stiutzen sich Ihre Angaben auf Normen, die vom europaischen Normungssystem
(ISO/IEC- oder CEN/CENELEC-Normen), angenommen wurden?

* In welchem Umfang wurden die in Ihrer Nachhaltigkeitserklarung enthaltenen Daten
und Verfahren bereits von einer fir die Qualitatssicherung zustandigen externen
Stelle hinsichtlich ihrer Ubereinstimmung mit der jeweiligen Norm (iberprift?

Aspekt 7 (ESRS 2 BP-2 Abs. 16): Informationen, die mittels eines Verweises

gemacht werden

Verweisen Sie in Ihrer Nachhaltigkeitserklarung auf Informationen aus anderen Dokumenten?
Wenn ja, geben Sie eine Liste an, aus der hervorgeht, welche Angaben oder spezifischen
Datenpunkte nur durch Verweise aufgenommen wurden. Voraussetzungen fur die Anwen-
dung von Verweisen und Dokumenten, auf die verwiesen werden darf, sind ESRS 1 Kapitel 9.1
zu entnehmen.

Beachten Sie, dass das Dokument, auf das verwiesen wird, das gleiche Prifungsniveau
aufweist.

Aspekt 8 (ESRS 2 BP-2 Abs. 17): Anwendung der Bestimmungen fiir stufenweise
Angabepflichten gemaR ESRS 1 Anlage C

Beschaftigen Sie zum Bilanzstichtag weniger als 750 Mitarbeitende kénnen Sie von der schritt-
weisen Umsetzung der Berichtspflichten gemaR Anlage C des ESRS 1 Gebrauch machen und
dies hier angeben. Sollten Sie im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse eine oder mehrere
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Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 6 / ESRS 2 BP-2 Abs. 15)

Beispiele fur andere Rechtsvorschriften oder Standards sind etwa die Global Reporting
Initiative (GRI) oder die Sustainability Disclosure Standards, IFRS S1 und S2

Quelle: DNK (2024).

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 2):

(zu Aspekt 6.1/ ESRS 2 BP-2 AR 2)

Angaben stitzen sich auf europaische Normungssysteme, wenn die verwendeten
Normen der jeweiligen Norm der International Organization for Standardization (ISO),
der International Electrotechnical Commission (IEC), des European Committee for
Standardization (CEN) oder des European Committee for Electrotechnical
Standardization (CENELEC) entsprechen.

Quellen: CEN/CENELEC (2024), ISO (2024), IEC (2024)

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 17):

(zu Aspekt 8 / ESRS 2 BP-2 Abs. 17)

Die schrittweise Umsetzung gemaR ESRS 1 Anlage C bezieht sich auf die nach ESRS E4,
ESRS S1, ESRS S2, ESRS S3 oder ESRS S4 erforderlichen Informationen.


https://www.cencenelec.eu/european-standardization/cen-and-cenelec/
https://www.iso.org/home.html
https://www.iec.ch/homepage
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dieser Nachhaltigkeitsthemen als wesentlich einstufen, so machen Sie fir diese Themen
Angaben zu b)-e), indem Sie jeweils kurz beschreiben. Zu a) treffen Sie eine allgemeine
Aussage.

a.

Welche der Themen, Unterthemen und Unter-Unterthemen aus ESRS E4 S1, S2, S3

und S4 (,Aspekte”) wurden als wesentlich bewertet (gem. ESRS 1 Anlage A AR 16)?
Geben Sie dies in Form einer Liste an. Beschreiben Sie weiter, wie die Auswirkungen
der Unternehmensaktivitat auf diese Aspekte im Geschaftsmodell und in der Strategie
berucksichtigt werden.

Was sind Ihre zeitgebundenen Ziele in Bezug auf die Aspekte und welche Fortschritte
wurden bei der Erreichung dieser Ziele gemacht? Beruhen die Ziele, die im Zusammen-
hang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen stehen, auf wissenschaftlichen
Erkenntnissen?

Was sind Ihre Konzepte in Bezug auf die Aspekte?

Beschreiben Sie, welche MalRnahmen Sie ergriffen haben, um Auswirkungen im Zusam-
menhang mit den Aspekten zu ermitteln, zu Gberwachen, zu verhindern, zu mindern,
zu beheben oder zu beenden. Was war das Ergebnis dieser Mal3nahmen?

Geben Sie alle relevanten Kennzahlen fur die genannten Aspekte an.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 8 / ESRS 2 BP-2 Abs. 17)

Unternehmen mit durchschnittlich weniger als 750 Mitarbeitenden auf ihrer Bilanz
kénnen im Rahmen der Ubergangsregelungen bestimmte Offenlegungsanforderungen
in den Standards ESRS E4, ESRS S1, ESRS S2, ESRS S3 und ESRS S4 fur eine begrenzte
Zeit auslassen. Fur ESRS S1 gilt dies nur im ersten Jahr der Erstellung des Nachhaltig-
keitsberichts, wahrend es fuir ESRS E4, ESRS S2, ESRS S3 und ESRS S4 in den ersten zwei
Jahren gilt. Auch wenn die Offenlegung von Informationen zu bestimmten Themen
ausgesetzt wird, muss das Unternehmen dennoch sicherstellen, dass das Thema im
Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse berucksichtigt wird. Sollte ein Thema als wesentlich
bewertet werden, sind sogenannte ,de-minimis“-Offenlegungen bereitzustellen, die
wesentliche Aspekte des Themas abdecken und eine Grundlage an Informationen
bieten. Die Ubergangsregelungen erméglichen Unternehmen eine vereinfachte
Darstellung, bei der weniger detaillierte Informationen erforderlich sind.

Quelle: EFRAG 2024

Definition: ,,Geschaftsmodell”

Die Funktionsstruktur des Unternehmens, mit der es seine, kurz-, mittel- und langfristi-
gen strategischen Ziele erreichen und Werte schaffen will. In den ESRS wird der Begriff
.Geschaftsmodell” im Singular verwendet, wobei anerkannt wird, dass Unternehmen
Uber mehr als ein Geschaftsmodell verfligen kénnen.

Quelle: Freiberg/Lanfermann (Hrsg.): ESRS Kommentar (2024).
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DNK 3 Zentrale Verantwortung (ESRS 2 GOV-1 und GOV-2)

Im Folgenden legen Sie Informationen zu Ihren Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen offen. Dies bezieht sich sowohl auf die Zusammensetzung und Diversitat als auch

auf die Zustandigkeiten in Bezug auf die Aufsicht Gber das Verfahren zum Umgang mit wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen. Zudem geht es um die Fachkenntnisse
und Fahigkeiten der Gremien im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte bzw. den Zugang zu solchen Kenntnissen. Zusatzlich legen Sie dar, wie Ihre Gremienmitglieder Uber Nachhaltig-
keitsaspekte informiert werden, damit nachvollzogen werden kann, ob Ihre Gremienmitglieder angemessen informiert wurden und somit ihre Aufgaben erfullen konnten. Zudem
kommen an dieser Stelle Angabepflichten in Verbindung mit DNK 20 / ESRS G1 zum Tragen. Die Anforderungen dazu werden in den ESRS in den entsprechenden Themenstandard
ESRS G1 verortet und kénnen dort entnommen werden, sollen jedoch gemeinsam mit den Anforderungen aus ESRS 2 GOV-1 Ubermittelt werden.

(GRUNDLAGEN ) (GOVERNANCE ) (STRATEGIE) MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN (PARAMETER & ZIELE )

So geht’s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht GOV-1: Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 4):

(zu Angabepflicht GOV-1 / ESRS 2 GOV-1)

Die Beschreibung der Governance-Organisation in Bezug auf Nachhaltigkeitsfragen
kann durch Darstellungen in Diagrammform erganzt werden.

Darum geht’s (ESRS 2 GOV-1 Abs. 19): In dieser Angabe, berichten Sie Uber die Zusammen-
setzung Ihrer Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane sowie Uber deren Aufgaben und
Zustandigkeiten. Geben Sie hierzu an, welchen Zugang sie zu Fachwissen und Kompetenzen
in Bezug auf Nachhaltigkeit haben.

Aspekt 1 (ESRS 2 GOV-1 Abs. 21): Zusammensetzung und Diversitét der Berechnung (ESRS 2 Abs. 21d): ,,Prozentualer Anteil nach Geschlechtern”
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane (zu Aspekt 1d / ESRS 2 GOV-1 Abs. 21d)
Berichten Sie Uber die Zusammensetzung und die Diversitat Ihrer Verwaltungs-, Leitungs- Wird als das durchschnittliche Verhaltnis von weiblichen Mitgliedern zu mannlichen
und Aufsichtsorgane. Geben Sie dabei folgende Punkte an: Mitgliedern berechnet.
a. die Anzahl der geschéftsfiihrenden (z. B. Vorstand) und nicht-geschéftsfihrenden Anwendungshinweis (FuBnote 13):
(z.B. Aufsichtsrat) Mitglieder (zu Aspekt 1d / zu ESRS 2 GOV-1 Abs. 21d)
b. die Vertretung von Arbeitnehmern und anderen; Arbeitskraften (z. B. Anzahl der Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 13 in Anhang I Tabelle I
Arbeitnehmervertreter gemaR gesetzlichen Vorgaben); der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 (,Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und

Kontrollorganen®). Darliber hinaus steht die Angabe im Einklang mit der Referenzwert-

VO zu ESG-Faktoren gemaR dem Indikator ,Gewichtetes durchschnittliches Verhaltnis

von weiblichen zu mannlichen Mitgliedern in Leitungsorganen” in Anhang II, Abschnitte

1 und 2. Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-

e. den Prozentsatz der unabhangigen Gremienmitglieder (z.B. unabhangige teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den
Aufsichtsratsmitglieder).

c. die Erfahrung, die fur die Sektoren, Produkte und Standorte relevant sind;

d. den prozentualen Anteil nach Geschlecht bzw. anderen Aspekten der Vielfalt, die Ihr
Unternehmen berticksichtigt;
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Aspekt 2 (ESRS 2 GOV-1 Abs. 22): Aufgaben und Zustandigkeiten der Mitglieder der
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

Berichten Sie Uber die Aufgaben und Zustandigkeiten der Mitglieder der Verwaltungs-,
Leitungs- und Aufsichtsorgane. Geben Sie Folgendes an:

a.

die Namen der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane oder der Personen
innerhalb eines Gremiums, die fiir die Uberwachung der Auswirkungen, Risiken und
Chancen zustandig sind.

die Zusténdigkeiten der Organe oder Personen bei der Uberwachung von Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen und wie sich deren Verantwortung in den Aufgabenberei-
chen des Unternehmens, den Aufgaben des Leitungsorgans und anderen, damit
verbundenen Konzepten widerspiegelt.

eine Beschreibung der Rolle der Unternehmensleitung bei den Governance-Prozessen,

Kontrollen und Verfahren, die zur Uberwachung, Steuerung und Beaufsichtigung von

Auswirkungen, Risiken und Chancen eingesetzt werden. Machen Sie hierfiir auch die

Angaben zu i)-iii),

i. Wurde diese Rolle auf eine bestimmte Position oder einen bestimmten Ausschuss
auf der Fihrungsebene lbertragen? Falls ja, wie wird sie beaufsichtigt?

ii. Welche Berichtspflichten bestehen gegeniiber den Verwaltungs-, Leitungs- und
Aufsichtsorganen?

iii. Gibt es bestimmte Verfahren und Kontrollen fir das Management von
Auswirkungen, Risiken und Chancen? Wie werden diese in andere interne
Funktionen integriert?

die Art und Weise, wie die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane sowie die
Geschaftsleitung die Zielsetzung hinsichtlich Auswirkungen, Risiken und Chancen
sowie de Fortschritt in ihrer Erreichung tberwacht.

Aspekt 3 (ESRS 2 GOV-1 Abs. 23): Fahigkeiten und Fachkenntnisse der Verwaltungs-,
Leitungs- und Aufsichtsorgane

Erlautern Sie, wie Sie feststellen, ob die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane tber die
notwendigen Fahigkeiten und Fachkenntnisse fir die Beaufsichtigung von Nachhaltigkeits-
aspekten verfugen. Berticksichtigen Sie hierfir zusatzlich die Aspekte in a) und b):

a.

das Fachwissen, Uber das die Organe verfligen oder das sie nutzen kénnen, sowie
Wissensquellen, zu denen die Organe Zugang haben.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

ESRS genannt werden. Diese Datenpunkte sind somit entscheidend fiir die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 14):

(zu Aspekt 1e / zu ESRS 2 GOV-1 Abs. 21e)

Die Angabe steht im Einklang mit der Referenzwert-VO zu ESG-Faktoren gemaR dem
Indikator ,Gewichteter durchschnittlicher Prozentsatz der unabhangigen Leitungs-
organmitglieder” in Anhang II, Abschnitt I.

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 21):

(zu Aspekt 1e / ESRS 2 GOV-1 Abs. 21e)

Gremienmitglieder, die ein unabhangiges Urteil ohne jeglichen Einfluss von auBen und
ohne Interessenkonflikte abgeben. Unabhangigkeit bedeutet in der Regel die Austibung
eines objektiven und ungehinderten Urteils. Als Malinahme zur Beurteilung des Ein-
drucks der Unabhangigkeit oder zur Einstufung eines nicht geschaftsfiihrenden Mit-
glieds der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane oder ihrer Ausschisse, gilt das
Fehlen eines Interesses, einer Stellung, eines Zusammenschlusses oder einer Bezie-
hung, das aus der Sicht eines verninftigen und informierten Dritten geeignet ist, unge-
buhrlich Einfluss auf die Entscheidungsfindung zu nehmen oder Voreingenommenheit
zu verursachen. Bei Unternehmen mit einem monistischen System entspricht dies dem
Prozentsatz der unabhangigen nicht geschaftsfihrenden Vorstandsmitglieder. Bei
Unternehmen mit einem dualistischen System entspricht dies dem Prozentsatz der
unabhangigen Mitglieder des Aufsichtsorgans.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1e / ESRS 2 GOV-1 Abs. 21 e)

Bei der Bestimmung der Unabhangigkeit der Mitglieder kdnnen Sie sich auf die Definiti-
onen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) stiitzen.

Quelle: DCGK (2019)

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 3):

(zu Aspekt 2b / ESRS 2 GOV-1 Abs. 22b)

Bei der Beschreibung von Rollen und Zustandigkeiten der Fiihrungskrafte konnen
Sie folgende Fragen beantworten:

a. Uber welche Nachhaltigkeitsaspekte wird eine Aufsicht ausgetibt? Berichten Sie
einschlieBlichlich


https://dcgk.de/files/dcgk/usercontent/de/download/kodex/191216_Begruendung_DCGK.pdf
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

b. wie diese Fahigkeiten und Fachkenntnisse der Organe mit den wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen des Unternehmens zusammenhangen.
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i. aller Bewertungen und Anderungen der Nachhaltigkeitsaspekte der Strategie
und des Geschaftsmodells,

ii. der Ermittlung und Bewertung wesentlicher Risiken, Chancen und
Auswirkungen,

iii. damit zusammenhangende Strategien und Ziele, Aktionsplane und
zweckgebundener Mittel und

iv. Nachhaltigkeitsberichterstattung.

b. In welcher Form in Bezug auf die genannten Aspekte wird diese Aufsicht
ausgeubt (Information, Konsultation oder Entscheidungsfindung)?

c. Wie wird die Aufsicht organisiert und formalisiert? Beschreiben Sie die
entsprechenden Verfahren.

Definition (ESRS 2 AR 3): ,,Form"
Mit den verschiedenen Formen der Aufsicht sind Information, Konsultation oder
Entscheidungsfindung gemeint.

Definition (ESRS 2 AR 20): ,Nachhaltigkeitsaspekte”

Umwelt-, Sozial- und Menschenrechte sowie Governance-Faktoren, einschlieRlich Nach-
haltigkeitsfaktoren im Sinne von Artikel 2 Nummer 24 der Verordnung (EU) 2019/2088
des Europaischen Parlaments und des Rates.

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 23):

(zu Aspekt 3a / ESRS 2 GOV-1 Abs. 23a)

Fachwissen, dass die Organe nutzen kdnnen oder Wissensquellen, auf die sie Zugriff
haben, meint hier das Fachwissen von Expert:innen, Sachverstandigen oder die
Maoglichkeit das eigene Fachwissen durch Schulungen zu erweitern.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 5):

(zu Aspekt 3a / ESRS 2 GOV-1 Abs. 23a)

Die Beschreibung des Fachwissens der Organe oder ihres Zugangs zu Fachwissen kann
durch eine Veranschaulichung der Zusammensetzung der Organe unterstutzt werden.
Stellen Sie hierbei die Mitglieder dar, auf deren Fachwissen die Organe bei der Uberwa-
chung von Nachhaltigkeitsaspekten zurlickgreifen. Sie kénnen zudem darstellen, auf
welche Art und Weise das Organ das Fachwissen dieser Mitglieder nutzt. Beziehen Sie
bei der Beschreibung ein, inwiefern das konkrete nachhaltigkeitsbezogene Fachwissen
der Mitglieder fur die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen relevant ist.

A« >



DNK 3 | Zentrale Verantwortung

DNK 3

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht GOV-2: Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich
die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen

Darum geht’s (ESRS 2 GOV-2 Abs. 24): In dieser Angabe beschreiben Sie, wie die Verwal-
tungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane tber Nachhaltigkeitsaspekte informiert werden und
wie diese Aspekte in ihre Entscheidungen einflieRen.

Aspekt 1 (ESRS 2 GOV-2 Abs. 26): Auswirkungen, Risiken und Chancen
Machen Sie die folgenden Angaben:

a. Werden Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane tber wesentliche Auswirkungen,
Risiken und Chancen im Bereich Nachhaltigkeit informiert? Wenn ja, durch wen und wie
oft? Werden sie Uber die Umsetzung der Sorgfaltspflichten, Ergebnisse und Wirksam-
keit beschlossener Richtlinien, MaBnahmen, Kennzahlen und Ziele informiert? Wenn ja,
durch wen und wie oft? (gem. DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1).

b. Wie berlcksichtigen die Organe Ihres Unternehmens Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen bei der Uberwachung der Unternehmensstrategie, wichtigen Transaktionsentschei-
dungen sowie Risikomanagementverfahren? Wurden Kompromisse im Zusammenhang
mit Auswirkungen, Risiken und Chancen berlcksichtigt?

c. Zeigen Sie in Form einer Liste, mit welchen wesentlichen Auswirkungen, Chancen und

Risiken im Bereich Nachhaltigkeit sich die Organe wahrend des Berichtszeitraums
befasst haben.

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 1.1 (ESRS 2 GOV-2 AR 6):

Konzentrieren sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane auf tbergeordnete Ziele,
wahrend sich die Geschaftsfihrung (gemeint ist die Managementebene) auf detaillierte Ziele
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Haben die Organe und/oder ihre Mitglieder auch Zugang zu anderen Wissensquellen,
wie z.B. zu speziellen Sachverstandigen oder Schulungen und anderen Bildungsinitiati-
ven, um das nachhaltigkeitsbezogene Fachwissen in diesen Organen zu aktualisieren
und auszubauen?

Definition (ESRS 2 AR 5): ,Wissensquelle”
Mit Wissensquellen sind z.B. Konsultationen spezieller Sachverstandiger oder
Weiterbildungen gemeint.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 6):

(zu Aspekt 1.1/ ESRS 2 GOV-2 AR 6)

Die Governance-Organe bestehen aus Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen
und sind hier von der Unternehmensfihrung abgegrenzt.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

konzentriert, so kénnen Sie angeben, wie die Governance-Organe sicherstellen, dass ein
geeigneter Mechanismus fir die Leistungsiiberwachung vorhanden ist.
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Definition (ESRS 2 AR 6): ,, Leistungsuberwachung”

Hierunter ist zu verstehen, dass die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane, wenn
sie sich auf lbergeordnete Ziele konzentrieren, einen Mechanismus zur Uberwachung
der Unternehmensfiihrung etablieren kénnen.
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DNK 4 Anreizsysteme (ESRS 2 GOV-3)

Im Folgenden legen Sie offen, wie nachhaltigkeitsbezogene Leistungen in Ihren Anreizsystemen fur Ihre Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs-, und Aufsichtsorgane bertcksichtigt
werden. Ein Beispiel hierfur sind Nachhaltigkeitsziele in VergUtungssystemen. Zudem kommen an dieser Stelle Angabepflichten in Verbindung mit DNK 11 / ESRS E1 zum Tragen.
Die Anforderungen dazu werden in den ESRS in den entsprechenden Themenstandard ESRS E1 verortet und kénnen dort entnommen werden, sollen jedoch gemeinsam mit den

Anforderungen aus ESRS 2 GOV-3 Ubermittelt werden.

(GRUNDLAGEN ) CGOVERNANCE ) (STRATEGIE ) MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN (PARAMETER & ZIELE )

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht GOV-3: Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung
in Anreizsysteme

Darum geht’s (ESRS 2 GOV-3 Abs. 27): In dieser Angabe geben Sie an, wie Sie nachhaltigkeits-
bezogene Leistungen in Ihre Anreizsysteme einbeziehen.

Aspekt 1 (ESRS 2 GOV-3 Abs. 29): Nachhaltige Anreizsysteme fur Mitglieder der
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

Sofern zutreffend, geben Sie an, wie Ihr Unternehmen Nachhaltigkeitsleistungen in Anreiz-
und Vergitungssysteme fiir Mitglieder der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane ein-
bezieht. Gehen Sie hierfiir zusatzlich auf die Aspekte a) - e) ein und beachten den folgenden
Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS 2 GOV-3 AR 7): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 GOV-3 Abs. 29):

Falls Ihr Unternehmen bdrsennotiert ist, sollte diese Angabe in Einklang mit dem vorge-
schriebenen Vergutungsbericht nach Artikel 9a und 9b der Richtlinie 2007/36/EG ste-
hen, dann kann an dieser Stelle auf diesen Vergitungsbericht verwiesen werden. Die
Verweismoglichkeit besteht vorbehaltlich der Bedingungen gem. ESRS 1 Kapitel 9.1
Abs. 119, 120, 122).

Beispiele: ,,Hauptmerkmale”

Hauptmerkmale bezeichnen hier die wesentlichen Bestandteile der Anreizsysteme, die
im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit stehen. Darunter fallt bspw. eine Kopplung der
a. Beschreiben Sie die Hauptmerkmale der Anreizsysteme variablen Vergiitung an Emissionsziele.

b. Geben Sie an, ob bei der Leistungsbewertung spezifische Nachhaltigkeitsziele Quelle: DNK (2024)

und/oder -auswirkungen bertcksichtigt werden und wenn ja, welche.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

c. Geben Sie an, ob und wie nachhaltigkeitsbezogene Leistungskennzahlen als Richtwerte Definition: ,,Nachhaltigkeitsziele"

in die Vergutungspolitik einbezogen werden Nachhaltigkeitsziele sind messbare, ergebnisorientierte Zielsetzungen, die im Zusam-
d. Nennen Sie den Anteil der variablen Vergiitung, der von nachhaltigkeitsbezogenen menhang mit Nachhaltigkeitsaspekten stehen. Ein solches Ziel kann beispielsweise die
Zielen/Auswirkungen abhangt Erreichung eines bestimmten Emissionswertes sein.

Quelle: DNK (2024)
e. Geben Sie an, welche Ebene fiir die Genehmigung und Aktualisierung von Anreizen

zustandig ist.
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DNK 5 Management und interne Kontrolle (ESRS 2 GOV-4 und GOV-5)

Im Folgenden legen Sie eine Ubersicht zu Threm Due-Diligence Verfahren offen. Dariiber hinaus geben Sie die wichtigsten Merkmale Ihres Risikomanagements, sowie Ihrer
internen Kontrollsysteme bezlglich der Nachhaltigkeitsberichterstattung an.

(GRUNDLAGEN ) CGOVERNANCE ) CSTRATEGIE) MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN (PARAMETER & ZIELE )

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht GOV-4: Erklarung zur Sorgfaltspflicht

Darum geht’s (ESRS 2 GOV-4 Abs. 30, 31): In dieser Angabe geben Sie eine Ubersicht iber Definition: , Sorgfaltspflicht”

das Due-Diligence-Verfahren und vermitteln ein Verstandnis davon, wie Ihr Unternehmen Die Sorgfaltspflicht ist das Verfahren, mit dem Unternehmen ermitteln, wie sie mit den
sicherstellt, dass es seine Verantwortung zur Erfullung der Sorgfaltspflicht in Bezug auf tatsachlichen und potenziellen negativen Auswirkungen auf Umwelt und Menschen im
Nachhaltigkeitsaspekte (Due-Diligence) wahrnimmt. Zusammenhang mit ihrer Geschaftstatigkeit umgehen, sie verhindern, mindern und

darlber Rechenschaft ablegen.

Alln (S ea(en b BRI U S G AL Quelle: Freiberg/Lanfermann (Hrsg.): ESRS Kommentar (2024).

Diese Angabepflicht umfasst keine spezifischen Verhaltensanforderungen in Bezug auf
MaBnahmen zur Erflllung der Sorgfaltspflicht und erweitert oder andert nicht die Rolle der
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane, wie sie in anderen Rechtsvorschriften oder
Verordnungen vorgeschrieben ist.

Aspekt 1 (ESRS 2 GOV-4 Abs. 32): Due-Diligence

Erstellen Sie eine Ubersicht, aus der hervorgeht, wie und an welcher Stelle des Nachhaltig- Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 10):

keitsberichtes der Due-Diligence-Prozess Anwendung gefunden hat, damit die tatséchlichen (zu Aspekt 1/ ESRS 2 GOV-4 Abs. 32)

Praktiken des Unternehmens in Bezug auf die Sorgfaltspflicht dargestellt werden kénnen. In ESRS 1 Kapitel 4 sind die zentralen Elemente des Sorgfaltsprozesses fir Wirtschaft
Beachten Sie hierzu die Vorgaben in ESRS 1 Kapitel 4. und Menschenrechte gemafd den UN-Leitprinzipien sowie den OECD-Leitsatzen fur

, o . . multinationale Unternehmen zusammengefasst.
Optional: Sie konnen die Angaben gem. ESRS 2 Abs. AR 8 in Form der Tabelle gem.

ESRS 2 AR 10 machen. Dabei kdnnen Sie zusitzliche Spalten in die Tabelle einfiigen, um Anwendungshinweis (Fu3note 15):

klar darzustellen, wie die Angaben den Auswirkungen auf Menschen und/oder die Umwelt (zu Aspekt 1/ ESRS 2 GOV-4 Abs. 32)

zugeordnet sind, insbesondere wenn mehrere Informationen denselben Schritt in der Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 10 Tabelle III (EU)
Ausubung der Sorgfaltspflicht betreffen (gem. ESRS 2 AR 9). 2022/1288 (,Mangelnde Sorgfaltspflicht”). Die Sustainable Finance Disclosure
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht GOV-5: Risikomanagement und interne Kontrollen der
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Darum geht’s (ESRS 2 GOV-5 Abs. 34): In dieser Angabe fuhren Sie die wichtigsten Merkmale
Ihres Risikomanagements und Ihrer internen Kontrollsysteme in Bezug zu Nachhaltigkeit an.

Aspekt 1 (ESRS 2 GOV-5 Abs. 36): Risikomanagement und interne Kontrollen
Nennen Sie die wichtigsten Merkmale Ihres Risikomanagements und Ihrer internen Kontroll-
mechanismen fur die Nachhaltigkeitsberichterstattung. Angaben zu den folgenden Punkten
sind hierfar notwendig:

a. der Umfang, die Hauptmerkmale und die Bestandteile der Verfahren und Systeme fir
das Risikomanagement und die internen Kontrollen;
b. der Ansatz in der Risikobewertung sowie die Methode der Risikopriorisierung;

c. die wichtigsten Risiken und die Minderungsstrategien sowie damit verbundene
Kontrollen;

d. die Nutzung der Ergebnisse der Risikobewertung und die internen Kontrollen und ihre
Einbindung in die internen Funktionen und Prozesse;

e. eine Beschreibung der regelmaRigen Berichterstattung Uber die Ergebnisse aus d) an
die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
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Regulation (SFDR) erfordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifi-
scher Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden. Diese Datenpunkte
sind somit entscheidend fur die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der
PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 11):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 GOV-5 Abs. 36):

Die Angaben beziehen sich lediglich auf die internen Kontrollprozesse im Rahmen der
Nachhaltigkeitsberichterstattung. Ihr Unternehmen kann Risiken in Bezug auf Vollstan-
digkeit und Datenintegritat, die Genauigkeit der Schatzergebnisse, die Verfugbarkeit
der Daten zu der vor- und der nachgelagerten Wertschépfungskette und den Zeitpunkt
der Informationsverfligbarkeit berticksichtigen.
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DNK 6 Unternehmensstrategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette (ESRS 2 SBM-1)

Im Folgenden legen Sie offen, welche Elemente Ihrer Strategie sich auf Nachhaltigkeitsaspekte, Ihr Geschaftsmodell und Ihre Wertschépfungskette beziehen oder auswirken.

GRUNDLAGEN GOVERNANCE (STRATEGIE) (MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN) (PARAMETER & ZIELE )

So geht’s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht SBM-1: Strategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette

Darum geht's (ESRS 2 SBM-1 Abs. 38, 39): In dieser Angabe geben Sie die wesentlichen nach-
haltigkeitsbezogenen Elemente Ihrer Unternehmensstrategie, des Geschaftsmodells und der
Wertschépfungskette sowie deren Auswirkungen, Risiken und Chancen an.

Phase-In: (zu Aspekt 1 b, c / ESRS 2 Abs. SBM-140 b, c)

Gemal3 ESRS 2 SMB-1 mussen Sie Ihre Gesamtumsatzerldse nach den wichtigsten ESRS-Sekt-
oren (Abs. 40 b) aufschlisseln und eine Liste zusatzlicher maf3geblicher ESRS-Sektoren (Abs.
40 c) bereitstellen. Die delegierten Rechtsakte zu den sektorspezifischen ESRS (Sektorstan-
dards) sind derzeit jedoch noch nicht erlassen, weshalb Sie die Offenlegungspflichten aus
ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 b) und c), zum jetzigen Zeitpunkt, noch nicht erfillen kénnen. Der Erlass
der Sektorstandards sollte urspriinglich bis zum 30.06.2024 erfolgen (vgl. Artikel 29b Absatz 1
Unterabsatz 3 Ziffer ii der Richtlinie 2013/34/EU). Mit der Richtlinie (EU) 2024/1306 wurde die-
ser Zeitpunkt jedoch auf den 30.06.2026 verschoben. Die EU-Kommission ist jedoch dazu
angehalten, bereits acht von 40 Sektorstandards vor dem Fristablauf zum 30.06.2026 anzu-
nehmen, sobald diese jeweils verfligbar sind. Priifen Sie bei den hiesigen Offenlegungspflich-
ten daher sorgfaltig, ob Sie in Sektoren tatig sind, fur die bereits Sektorstandards erlassen
wurden. Den Fortschritt der Erarbeitung der Sektorstandards, seitens der EFRAG (European
Financial Reporting Advisory Group), kénnen Sie unter folgendem Link einsehen:
Sector-specific ESRS | EFRAG.

Aspekt 1 (ESRS 2 SBM-1 Abs. 40): Kernelemente der Nachhaltigkeitsstrategien Anwendungshinweis (FuBnote 22):

Geben Sie folgende Informationen Uber Ihre allgemeine Strategie hinsichtlich Nachhaltigkeit (zu Aspekt 1/ ESRS 2 SBM-1 Abs. 41)

in a)-g) an. Beachten Sie dabei folgende Hinweise: Laut Artikel 18 Absatz 1 Buchstabe a der Bilanzrichtlinie miissen groRe Unternehmen
Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend: und solche von 6ffentlichem Interesse im Anhang zusatzlich eine Aufgliederung der

Hinweis 1 (ESRS 2 SBM-1 AR 12): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 SBM-1 Abs. 40)
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Um die nach Aspekt 1 / ESRS SBM-1 Abs. 40 erforderlichen Informationen zu den Sekto-
ren bereitzustellen, miissen Sie eine Ubersicht (ber Ihre wesentlichen Titigkeiten nach
den ESRS-Sektoren erstellen. Wenn fiir einen Teilsektor kein Code vorhanden ist, ver-
wenden Sie die Uberschrift ,Sonstige”.

Hinweis 2 (ESRS 2 SBM-1 AR 13): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 SBM-1 Abs. 40)
Eine Gruppe von angebotenen Produkten/Dienstleistungen, bedienten Markten/
Kundengruppen oder ein ESRS-Sektor gelten als bedeutend im Sinne der nach Aspekt 1

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Nettoumsatzerldse nach Tatigkeitsbereichen sowie nach geografischen Markten
vornehmen, sofern die Tatigkeitsbereiche und geografischen Markte sich erheblich
unterscheiden.

Anwendungshinweis (ESRS 1 Anlage C):

(zu Aspekt 1b / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 b)

Die Informationen zu den ESRS-Sektoren nach Abs. 40b unterliegen dem Phase-in, bis
der delegierte Rechtsakt zu den Sektorstandards erlassen wurde.

erforderlichen Angaben, wenn sie: . .
Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1b / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40b)
Siehe IFRS 8 unter folgendem Link.

a. mehr als 10% der Erlose des Unternehmens ausmachen oder

b. mit tatsachlichen wesentlichen Auswirkungen oder potenziell wesentlichen negati-

ven Auswirkungen des Unternehmens zusammenhangen. Anwendungshinweis (ESRS 1 Anlage C):

(zu Aspekt 1c /ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 c)
Die Informationen zu den ESRS-Sektoren nach Abs. 40c unterliegen dem Phase-in, bis
der delegierte Rechtsakt zu den Sektorstandards erlassen wird.

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 41):

(zu Aspekt 1d / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 b)

Wenn Ihr Unternehmen seinen Sitz in einem EU-Mitgliedstaat hat, der bestimmte
Ausnahmen gemaR der Bilanzrichtlinie (Artikel 18 Absatz 1a 2013/34/EU) zulasst und
Sie diese Ausnahmen in Anspruch nehmen, kdnnen Sie die Aufschltisselung der Erl6se
nach den wichtigsten ESRS-Sektoren weglassen. Sie mussen jedoch die Liste jener
ESRS-Sektoren angeben, die fur Ihr Unternehmen relevant sind.

Definition (ESRS 1 Abs. 57): ,,ESRS-Sektoren”

Legen Sie nach Sektoren aufgeschlisselte Informationen vor, verwenden Sie die
ESRS-Sektorklassifikation, die Sie gemal3 Artikel 29b Absatz 1 Unterabsatz 3 Ziffer ii
der Richtlinie 2013/34/EU festgelegt haben. Eine vorlaufige Zuteilung der Sektoren
finden Sie hier.

a) eine Beschreibung:

i. der bedeutenden Produktgruppen und/oder Dienstleistungen sowie Anderungen
im Berichtszeitraum einschliel3lich neuer und vom Markt genommener Produkte/
Dienstleistungen;

ii. der bedeutenden Méarkte und/oder Kundengruppen einschlieRlich Anderungen im
Berichtszeitraum (neue oder nicht mehr bediente Markte/Kundengruppen);

iii. der Zahl der Arbeitnehmer nach geografischen Gebieten;

iv. sofern relevant, der wesentlichen Produkte und Dienstleistungen, fur die auf
bestimmten Markten Verbote gelten.

b) eine Aufschlisselung der Gesamtumsatzerldse nach den relevanten ESRS-Sektoren, wie
sie im Abschluss angegeben wurden. Sind im Abschluss Segmentberichte gemaR IFRS 8
(8 297 HGB) enthalten, werden diese soweit méglich mit den Angaben gemaf3 IFRS 8
(8 297 HGB) abgeglichen.

c) Liste der ESRS-Sektoren, die Uber die in Punkt b) genannten hinaus gehen, z. B. Tatigkeiten
in Sektoren, die zu konzerninternen Erlésen fuhren; Sektoren in denen das Unternehmen
bedeutende Tatigkeiten austiibt oder Sektoren in denen es mit wesentlichen Auswirkungen
in Verbindung steht oder stehen kann.

Anwendungshinweis (FuBnote 16):

(zu Aspekt 1di / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40d i)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 4 Tabelle I der Delegier-
ten Verordnung (EU) 2022/1288 (,Risikopositionen gegeniber Unternehmen, die im
Sektor fossiler Brennstoffe tatig sind”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation
(SFDR) erfordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhal-
tigkeitsindikatoren, die durch die ESRS bereitgestellt werden. Diese Datenpunkte sind

d) falls Sie in den folgenden Sektoren tatig sind, die damit verbundene Erldse:

i. fossile Brennstoffe (Kohle, Ol und Gas), einschlieRlich einer detaillierten
Aufschliisselung der Erlése aus Kohle, Ol und Gas sowie aus taxonomiekonformen
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

daher entscheidend fiir die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der
PAI-Indikatoren.

Wirtschaftstatigkeiten im Zusammenhang mit fossilem Gas;
ii. Herstellung von Chemikalien;

iii. umstrittenen Waffen (wie Antipersonenminen oder Streumunition); Anwendungshinweis (FuBnote 17):

(zu Aspekt 1di / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40d i)

Die Angaben beziehen sich auf Einklinfte aus fossilen Brennstoffen gemafR Verordnung
(EU)2018/1999 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018
Uber das Governance-System fur die Energieunion und fiir den Klimaschutz. Die Verord-
nung legt Anforderungen fiir die koh&rente Planung, Berichterstattung und Uberwa-
chung der Klima- und Energiepolitiken der Mitgliedstaaten der EU fest, um die Errei-
chung der Klimaziele und Einhaltung des Ubereinkommens von Paris zu unterstiitzen.

Quelle: Europaische Kommission (1999).

iv. Anbau und Produktion von Tabak.

e) Ihre Nachhaltigkeitsziele in Bezug auf die wichtigsten Gruppen von Produkten und
Dienstleistungen, Kundengruppen, geografischen Gebiete und Beziehungen zu
Interessentragern;

f) eine Bewertung Ihrer Produkte und/oder Dienstleistungen sowie der Markte und Kunden-
gruppen, die fir die Verfolgung der Ubergeordneten, nachhaltigkeitsbezogenen Ziele
Ihrer Strategie am wichtigsten sind;

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1d i / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40d i)

Die Delegierte Verordnung 2021/2178 erldutert die Methodik zur Ermittlung der
taxonomiekonformen Kennzahlen sowie den Inhalt und die Darstellung der
erganzenden Erlduterungen. Die Inhalte und die Methodik werden im Anhang I
der Verordnung spezifiziert. Anhang II enthalt ein Template zur Darstellung

der Kennzahlen.

Quelle: Europaische Kommission (2021b).

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 40):

(zu Aspekt 1 d i / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 d i)

Die Angabe bezieht sich auf fossile Brennstoffe gem. Artikel 2 Nummer 62 der
Verordnung (EU) 2018/1999 des Europaischen Parlaments und des Rates. Wirtschafts-

g) die Elemente Ihrer Strategie, die Nachhaltigkeitsaspekte betreffen oder sich auf diese
auswirken. Dazu gehoren die fr die Nachhaltigkeitsberichterstattung relevanten
wichtigsten zukinftigen Herausforderungen und geplanten maf3geblichen Losungen
oder Projekte.

Aspekt 2 (ESRS 2 Abs. SBM-1 42): Beschreibung des Geschéaftsmodells und

der Wertschépfungskette

Beschreiben Sie Ihr Geschaftsmodell und Ihre Wertschépfungskette. Berucksichtigen Sie
zusatzlich die Angaben a)-c) und beachten folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS 2 AR SBM-1 14) (zu Aspekt 2 / ESRS 2 SBM-1 Abs. 42)
Bei der Vorbereitung der Angaben zu Ihrem Geschaftsmodell und Ihrer Wertschop-

fungskette berticksichtigen Sie:

a. Ihre wichtigsten Tatigkeiten, Ressourcen, Vertriebskanale und Kundensegmente;

b. Ihre wichtigsten Geschaftsbeziehungen und deren Hauptmerkmale, einschlieRlich
Beziehungen zu Kund:innen und Lieferant:innen;

c. sofern zutreffend die Kostenstruktur und Erlése Ihrer Geschaftssegmente gemaf
den Angabepflichten im Abschluss nach IFRS 8 (HGB § 297);

d. die potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen Ihrer signifikanten Sektoren
und deren maogliche Beziehung zu Ihrem Geschaftsmodell oder Ihrer
Wertschopfungskette.

a) Inputs und Ansatz zur Sammlung, Entwicklung und Sicherung dieser Inputs,
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tatigkeiten im Zusammenhang mit fossilem Gas sind solche gem. Artikel 8 Absatz 7
Buchstabe a der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission.

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 40):

(zu Aspekt 1 d ii / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 d i)

Die Angaben beziehen sich laut ESRS auf Tatigkeiten, die unter den Abschnitt 20.2 des
Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 fallen. Die Delegierte Verordnung (EU)
2023/137 vom 10. Oktober 2022 hat zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006
gefuhrt und stellt somit die aktuelle Fassung dar.

Anwendungshinweis (ESRS 2 Abs. 40):
(zu Aspekt 1 d / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 d):
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

b) Outputs und Ergebnisse hinsichtlich des aktuellen und erwarteten Nutzens fur Kund:in- Die Herstellung von Chemikalien beginnt bei den NACE-Codes bei Abschnitt 20. Die
nen, Investor:innen und andere Interessentrager, Angabe des Abschnitts 20.2 bezieht sich lediglich auf ,Herstellung von Schadlingsbe-
kampfungs-, Pflanzenschutz- und Desinfektionsmitteln”. Es ist daher zu vermuten, dass
spatere Fassungen der ESRS diese Bestimmung ausweiten werden.

Quelle: DNK (2024)

c) Beschreibung der wichtigsten Merkmale und der Hauptakteur:innen in Ihrer vor- und
nachgelagerten Wertschépfungskette und deren Beziehung zu Ihnen. Beschreiben Sie
weiterhin, an welcher Stelle der Wertschdpfungskette Ihr Unternehmen steht.

Anwendungshinweis (FuBnote 19):

(zu Aspekt 1 d ii / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40d ii)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 9 Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Investitionen in Unternehmen, die Chemikalien herstellen”). Die
Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmen-
den die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt
werden. Diese Datenpunkte sind daher entscheidend fur die Erflillung der Berichts-
pflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 20):

(zu Aspekt 1d iiii/ ESRS 2 SBM-1 Abs. 40d iii)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 14 Tabelle I (EU)
2022/1288 (,Exposition gegenliber umstrittenen Waffen, Antipersonenminen, Streumu-
nition, chemische Waffen und biologische Waffen)“. Die Sustainable Finance Disclosure
Regulation (SFDR) erfordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifi-
scher Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS bereitgestellt werden. Diese
Datenpunkte sind daher entscheidend fiir die Erfillung der Berichtspflichten der SFDR
bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 21):

(zu Aspekt 1 d iv / ESRS 2 SBM-1 Abs. 40d iv)

Diese Informationen unterstitzen den Informationsbedarf gemaR Artikel 12.1 Buch-
stabe b der EU Verordnung 2020/1818 (,Verordnung Uber Referenzwerte flr den
klimabedingten Klimawandel”). Die Verordnung legt einen Rahmen fiir Referenzwerte
im Zusammenhang mit klimabedingten Risiken fest, um Transparenz und Offenlegung
von ESG-Faktoren im Finanzsektor zu fordern.

Quelle: Europaische Kommission (2020).

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 15):
(zu Aspekt 2 / ESRS 2 SBM-1 Abs. 42)
Hintergrundinformationen sind wichtig, um Angaben zur vor- und nachgelagerten
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43

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Wertschépfungskette in der Nachhaltigkeitserklarung zu verstehen. Dies unterstitzt
das Verstandnis der Umsetzung von ESRS 1 Kapitel 5 und der Wesentlichkeitsbewer-
tung sowie der Bedeutung der Wertschépfungskette fir das Unternehmen.
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DNK 7 Einbindung von Stakeholdern (ESRS 2 SBM-2)

Im Folgenden legen Sie offen, wie die Interessen Ihrer Interessentrager in Ihrer Strategie und Ihrem Geschaftsmodell bertcksichtigt werden. Zudem kommen an dieser Stelle
Angabepflichten in Verbindung mit DNK 16-19 / ESRS S1 - S4 zum Tragen. Die Anforderungen dazu werden in den ESRS in den entsprechenden Themenstandards ESRS S1 - S4
verortet und kénnen dort entnommen werden, sollen jedoch gemeinsam mit den Anforderungen aus ESRS 2 SBM-2 tbermittelt werden. Die Anforderungen dazu werden in
den ESRS in den entsprechenden Themenstandards verortet.

GRUNDLAGEN GOVERNANCE (STRATEGIE) (MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN) (PARAMETER & ZIELE )

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht SBM-2: Interessen und Standpunkte der Interessentrager Anwendungshinweis (ESRS 2 SBM-2 AR 16):

(zu Aspekt 1 / ESRS 2 SBM-2 Abs. 45):

Die Standpunkte und Interessen der Interessentrager, die im Rahmen der Zusammen-
arbeit des Unternehmens mit diesen Interessentragern im Verfahren zur Erfillung der
Sorgfaltspflicht gedulRert werden, konnen fir verschiedene Aspekte der Konzepte oder

Darum geht’s (ESRS 2 SBM-2 Abs. 43, 44): In dieser Angabe berichten Sie, wie Sie die Interes-
sen und Standpunkte Ihrer Interessentrdger in Ihrer Strategie und Ihrem Geschaftsmodell
berucksichtigen und wie diese Ihr Geschaftsmodell beeinflussen.

Aspekt 1 (ESRS 2 SBM-2 Abs. 45): Interessen und Standpunkte der wichtigsten des Geschaftsmodells des Unternehmens relevant sein. Dadurch kénnen sie einen
Interessentrager direkten Einfluss auf die Entscheidungen des Unternehmens nehmen und die zukunf-
Legen Sie eine zusammenfassende Beschreibung den in a)-d) gefragten Informationen vor: tige Ausrichtung seiner Konzepte oder seines Geschaftsmodells maRgeblich pragen.
a. Beschreiben Sie die Einbeziehung Ihrer Interessentrager. Machen Sie hierfir auch Anwendungshinweis (ESRS 1 Abs. 22):
die erfragten Angaben zu i)-v): (zu Aspekt 1a ii/ ESRS 2 SBM-2 Abs. 45a ii)

Interessentrager lassen sich in zwei Hauptgruppen unterteilen. Diese sind die

i. Nennen Sie die wichtigsten Interessentrager.
betroffenen Interessentrager, sowie die Nutzer:innen der Nachhaltigkeitserklarung.

ii. Erfolgt eine Beteiligung und um welche Kategorien von Interessentragern handelt
es sich? Anwendungshinweis (ESRS 2 SBM-2 Abs. 45):

(zu Aspekt 1b / ESRS 2 SBM-2 Abs. 45b)

Fur die Einbeziehung der Interessentrager in die Wesentlichkeitsprifung beziehen Sie

sich auf die Angaben aus DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1.

iii. Wie wird die Beteiligung organisiert?

iv. Mit welchem Zweck?

v. Wie werden die Ergebnisse der Einbeziehung der Interessentrager in Ihrem
Unternehmen berucksichtigt?

b. Inwieweit konnen Sie die Interessen und Standpunkte Ihrer wichtigsten Interessen-
trager im Zusammenhang mit Ihrer Strategie und Ihrem Geschaftsmodell nachvoll-
ziehen, soweit diese im Rahmen des Verfahrens zur Erfillung der Sorgfaltspflicht und/
oder der Analyse der Wesentlichkeit analysiert wurden?
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

c. Sofern zutreffend, haben Sie aufgrund des Dialogs mit den Interessentragern
Anderungen an Ihrer Strategie und/oder Ihrem Geschaftsmodell vorgenommen?
Gehen Sie auch auf die Aspekte i)-iii) ein:

i. Wie planen Sie Ihre Strategie oder Ihr Geschaftsmodell zu verandern, oder haben
es schon getan, um den Interessen der Interessentrager gerecht zu werden?

ii. Sind diesbezuglich zukiinftig weitere Veranderungen geplant?

iii. Wenn ja, geben Sie diese mit dem dazugehdrigen Zeithorizont an.

iv. Erwarten Sie durch diese Anpassungen eine Veranderung in der Beziehung zu
Ihren Interessentragern?

d. Werden Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane Uber die Standpunkte und
Interessen der betroffenen Interessentrager bezlglich der nachhaltigkeitsbezogenen
Auswirkungen fur das Unternehmens informiert? Wenn ja, berichten Sie, wie die
Organe informiert werden.
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DNK 8 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen (ESRS 2 SBM-3)

Im Folgenden legen Sie Ihre wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen offen und wie diese mit Ihrer Strategie und Ihrem Geschaftsmodell zusammenhangen. Zudem
kommen an dieser Stelle Angabepflichten in Verbindung mit DNK 11, 14, 16, 17, 18, 19/ ESRS E1, E4, S1, S2, S3, S4 zum Tragen. Die Anforderungen dazu werden in den ESRS in
den entsprechenden Themenstandards E1, E4, S1, S2, S3, S4 verortet und kénnen dort entnommen werden. Sie kdnnen wahlen, ob Sie die Angaben mit den Anforderungen aus
ESRS 2 SBM-3 oder in den themenspezifischen Angaben Ubermitteln méchten.

GRUNDLAGEN GOVERNANCE (STRATEGIE) (MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN) (PARAMETER & ZIELE )

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Anwendungshinweis (ESRS 2 SBM-3 AR 18):

Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell(en) (zu Aspekt 1/ ESRS 2 SBM-3)

Diese Angabe kann entweder als einzelne Auswirkung, einzelnes Risiko oder einzelne
Chance erfolgen. Alternativ kdnnen Sie auch Gruppen von wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen zusammenfassen, um mehr relevante Informationen bereitzustel-
len, ohne dabei wesentliche Informationen zu verschleiern.

Darum geht’s (ESRS 2 SBM-3 Abs. 46): In dieser Angabe berichten Sie tiber wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen Ihres Unternehmens sowie deren Wechselwirkungen
mit Ihrer Strategie und Ihrem Geschaftsmodell.

Hinweis (ESRS 2 SBM-3 Abs. 49): Sie konnen die nach ESRS Abs. 46 geforderten Informatio-
nen jeweils in den themenspezifischen ESRS adressieren. In diesem Fall sind Sie dennoch ver-
pflichtet, die Erkldrung zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen unter ESRS 2
offenzulegen. Wir empfehlen beztiglich der Wahiméglichkeit der Verortung der Angaben in

Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:
Welche Auswirkungen, Risiken und Chancen sind wesentlich fur Ihr Unternehmen?
(ESRS 2 SBM-3 Abs. 48 a,h)

Zusammenhang mit SBM-3 diese analog zu den weiteren Angaben, die mit ESRS 2 Gbermittelt = Die Wesentlichkeit der Auswirkungen, Risiken und Chancen fiir Ihr Unternehmen
werden sollen an dieser Stelle offenzulegen. Entsprechend dieser Empfehlung sind die zu mussen Sie mithilfe einer doppelten Wesentlichkeitsanalyse ermitteln. Das
berichtenden Angaben im Folgenden aufgefiihrt. Vorgehen dafiir wird in ESRS 1 Kapitel 3 sowie in der EFRAG's Materiality

Aspekt 1 (ESRS 2 SBM-3 Abs. 48): Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen Assessment Implementation Guidance vorgeben.

Wie beeinflussen die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen Ihr Geschafts-
modell, Ihre Strategie, Entscheidungsfindung und Finanzlage, und wie reagiert Ihr
Unternehmen darauf? (ESRS 2 SBM-3 Abs. 48 b-f)

a. rlautern Sie kurz die nach DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1 festgestellten
wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken Ihres Unternehmens.
Wo sind diese jeweils konzentriert (z. B. in welchem Teil des Geschaftsmodells oder an

welchem Punkt in der Wertschdpfungskette)? Beachten Sie hierbei folgenden Hinweis: => Vergleichen Sie die Ergebnisse der doppelten Wesentlichkeitsanalyse mit bereits
Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend: bestehenden Dokumenten und Strategien, wie Ihrer Unternehmensstrategie,
Hinweis 1 (ESRS 2 SBM-3 AR 17): (zu Aspekt 1a / ESRS 2 SBM-3 Abs. 48a) dem Risikomanagement und der Finanzplanung. Bei groBen Abweichungen
Geben Sie bei der Erlauterung an, wo in Ihrer vor- und/oder nachgelagerten Wert- ist es ratsam, bestehende Dokumente zu Uberarbeiten, um die neu identifizierten
schopfungskette wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen konzentriert sind, Auswirkungen, Chancen und Risiken zu ber(cksichtigen.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

und berticksichtigen Sie folgende Punkte:

i. Geografische Gebiete

ii. Einrichtungen oder Arten von Vermdgenswerten

iii. Inputs

iv. Outputs

v. Vertriebskanale

. Wie beeinflussen wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen heute und zukiinftig
Ihr Geschaftsmodell, Ihre Wertschépfungskette, Ihre Strategie und Ihre Entscheidungs-

findung? Welche Anderungen haben Sie vorgenommen oder planen Sie vorzunehmen,
um darauf zu reagieren?

Berichten Sie Uber die wesentlichen Auswirkungen Ihres Unternehmens:

i. Wie wirken sich die negativen und positiven Auswirkungen auf Menschen und
Umwelt aus? Welche Auswirkungen erwarten Sie bei potenziellen Auswirkungen?

ii. Hangen die Auswirkungen mit der Strategie und dem Geschaftsmodell zusammen,
und wenn ja, wie?

iii. Welche Zeithorizonte sind fiir die Auswirkungen zu erwarten?

iv. Verursacht Ihr Unternehmen mit den eigenen Tatigkeiten oder Geschaftsbeziehun-
gen wesentliche Auswirkungen? Wenn ja, mit welcher Art von Tatigkeit oder
Geschaftsbeziehung?

. Welche aktuellen finanziellen Effekte haben die wesentlichen Chancen und Risiken auf

Ihre Finanz- und Ertragslage sowie Ihre Zahlungsstrome? Bei welchen wesentlichen
Risiken und Chancen besteht im nachsten Berichtszeitraum ein erhebliches Risiko, dass
Buchwerte wesentlich angepasst werden (Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten)?
Beschreiben Sie die kurz-, mittel- und langfristigen finanziellen Effekte der wesentlichen
Risiken und Chancen auf Ihre Finanzlage, Etragslage und Zahlungsstrome, inklusive der
zu erwartenden Zeitrdume. Erklaren Sie auch, wie sich Ihre Finanzlage, Leistungsfahig-
keit und Zahlungsstréme in diesen Zeitraumen durch Ihre Strategie zum Umgang mit
diesen Risiken und Chancen veréandern werden.

Berticksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:

i. Was sind Ihre Investitions- und VerauRRerungsplane (einschlieRlich Investitions-
ausgaben, groRer Ubernahmen und VerduRerungen, Joint Ventures,
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Gab es Anpassungen bei den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum? (ESRS 2 SBM-3 Abs. 48 g)

=> Laut FAQ 7 in EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance sind
Anpassungen der Auswirkungen, Risken und Chancen nur erforderlich, wenn sich
Ihr Geschaftsmodell oder das Marktumfeld tiefgreifend verandert hat, z. B. bei
einer Unternehmensfusion oder dem Wechsel eines zentralen Lieferanten.

Wo ist im Nachhaltigkeitsbericht Gber die Angabepflicht (ESRS 2 SBM-3) zu berichten?
(ESRS 2 SBM-3 Abs. 49)

Die Berichterstattung Gber wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie
deren Wechselwirkungen mit der Strategie und mit dem Geschaftsmodell muss nicht
isoliert unter den Allgemeinen Angaben der Nachhaltigkeitserklarung erfolgen. Da die
Auswirkungen, Risiken und Chancen immer einen inhaltlichen Bezug zu einem der
themenspezifischen ESRS haben, kénnen die Inhalte zur Angabepflicht ESRS 2 SBM-3
auch in den themenspezifischen Standards verortet werden.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Unternehmensumwandlungen, Innovationen, neuer Geschaftsbereiche und Anla-
genabgange)? Berichten Sie ebenfalls von Planen, bei denen keine vertragliche
Verpflichtung besteht.

ii. Aus welchen Quellen werden die notwendigen Mittel zur Finanzierung
dieser Strategien bezogen?

f.  Wie widerstandsfahig sind Ihre Strategie und Ihr Geschaftsmodell im Umgang mit
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen? Bitte machen Sie eine qualitative
und, falls méglich, quantitative Analyse der Durchfiihrung Ihrer Bewertung, beschrei-
ben diese und geben die Zeithorizonte gemaR ESRS 1 Kapitel 6 an. Bei quantitativen
Informationen konnen Sie einzelne Betrdge oder Betragsspannen angeben
(gem. ESRS 1 Kapitel 6).

g. Gab es Anderungen bei den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Vergleich zum vorherigen Berichtszeitraum? Falls ja, geben Sie diese an.

h. Beschreiben Sie die Auswirkungen, Risiken und Chancen, die Sie gemal3 den Vorgaben
der ESRS angegeben mussen. Welche Auswirkungen fallen nicht unter die ESRS,
sondern werden duch unternehmensspezifischen Informationen abgedeckt?
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DNK 9 Analyse und Bewertung der Wesentlichkeit (ESRS 2 IRO-1 und IRO-2)

Im Folgenden geht es um den Prozess Ihrer Wesentlichkeitsanalyse. Sie legen offen, wie Sie wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen ermittelt und bewertet haben, ein-
schlieBlich der Methoden und Annahmen, die Sie hierbei gewahlt bzw. getroffen haben. Zudem Ubermitteln Sie eine Liste der als wesentlich bewerteten Nachhaltigkeitsaspekte in
Form eines Index. Falls Sie das Thema Klimawandel als nicht wesentlich bewertet haben, mussen Sie die Schlussfolgerungen Ihrer Wesentlichkeitsanalyse ausfihrlich darlegen.
Zudem kommen an dieser Stelle Angabepflichten in Verbindung mit DNK 11 - 15 und 20 / ESRS E1 - E5 und G1 zum Tragen. Die Anforderungen dazu werden in den ESRS in den
entsprechenden Themenstandards E1, E2, E3, E4, E5 und G1 verortet und kénnen dort entnommen werden, sollen aber mit den Anforderungen aus ESRS 2 IRO-1 Ubermittelt werden.

(GRUNDLAGEN ) (GOVERNANCE ) (STRATEGIE ) MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN (PARAMETER & ZIELE )

So geht's (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht IRO-1: Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

Darum geht’s (ESRS 2 IRO-1 Abs. 51): In dieser Angabe berichten Sie Uber Ihr Verfahren zur
Ermittlung der Auswirkungen, Risiken und Chancen Ihres Unternehmens und Uber Ihr

Verfahren der Wesentlichkeitsbewertung. Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:

Pyl (EEEE 2 e A, S el d Methoden bel der Ermitt Wie ermitteln und bewerten Sie die Auswirkungen, Risiken und Chancen in der doppel-
spe ( ) o P HETRLE Wil ethoden bel der Ermittiung von ten Wesentlichkeitsanalyse? (ESRS 2 IRO-1 Abs. 53 a-h)

Auswirkungen, Risiken und Chancen
-> Dokumentieren Sie in narrativer Form das gesamte Verfahren Ihrer doppelten

a. Erlfjlutern Sie Ihre Methodik und die Annahmen, auf denen Ihre Wesentlichkeitsanalyse Wesentlichkeitsanalyse, die den Vorgaben aus ESRS 1 Kapitel 3 sowie der EFRAG's
grundet. Materiality Assessment Implementation Guidance folgt. Wichtig: Der Prozess

b. Berichten Sie ber die Verfahren zur Ermittlung, Bewertung, Priorisierung und und die Ergebnisse miissen fur Externe (z. B. Wirtschaftspriifung) nachvollziehbar
Uberwachung der potentiellen und tatsachlichen Auswirkungen Ihres Unternehmens sein!

auf Menschen und Umwelt. Wie hat die Erfillung Ihrer Sorgfaltspflicht hierzu
beigetragen?
Gehen Sie hierzu in den Aspekten i)-iv) auch auf das Ob und Wie der Verfahren ein:

Anwendungshinweis:
(zu Aspekt 1b / ESRS 2 IRO-1 Abs. 53b)
Beispielsweise konnen die Sorgfaltspflichtsprozesse, die aus der Umsetzung des

N Irjvylefe.rn fokussmren Sle,SICh Ol besonders. FIEEG ERTEEE EpeEene Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes resultieren, in Bezug auf mégliche Menschen-
Tétlgkelten, Geschaft.sbeglehungt?n, geogr.aﬂsche Faktorerl CL L EIMEENGE [l SIS rechtsverletzungen, Informationen liefern, die in der Wesentlichkeitsanalyse verarbeitet
die ein hohes Potenzial fur negative Auswirkungen aufweisen? werden kénnen. Dort identifizierte Risiken kdnnen z.B. potenziellen negativen Auswir-

ii. Inwiefern berucksichtigen sie die Auswirkungen, die durch die Tatigkeiten oder kungen auf die Menschenrechte i.S.d. ESRS bedeuten.

Geschaftsbeziehungen Ihres Unternehmens entstehen? Quelle: DNK (2024)
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

iii. Berichten Sie, ob und wie Interessentrager konsultiert wurden, um zu ermitteln, wie
sie betroffen sein kénnen.

iv. Berichten Sie, wie Sie negative Auswirkungen basierend auf ihrer Schwere und
Eintrittswahrscheinlichkeit priorisieren. Sofern zutreffend, berichten Sie ebenfalls,
wie Sie positive Auswirkungen nach ihrem relativen Ausmalf3, Umfang und ihrer
Wahrscheinlichkeit priorisieren. Legen sie auBerdem dar, wie Sie entscheiden,
welche Nachhaltigkeitsaspekte, einschlief3lich der Schwellenwerte und anderer
Kriterien gemaR ESRS 1 Abschnitt 3.4 fur die Berichterstattung wesentlich sind
(gem. ESRS 1 Kapitel 3.4).

c. Berichten Sie, wie Sie die Risiken und Chancen die finanziellen Effekte haben kdnnen
ermittelt, eingeschatzt, priorisiert und Gberwacht haben. Beantworten Sie hierfiir auch
die Fragen i)-iii).

i. Wie bericksichtigt Ihr Unternehmen die Zusammenhdnge der Auswirkungen und
Abhangigkeiten mit den daraus resultierenden Risiken und Chancen?

ii. Wie bewerten Sie die Wahrscheinlichkeit, das Ausmal3 und die Art der Auswirkun-
gen der identifizierten Risiken und Chancen?

iii. Wie priorisieren Sie Nachhaltigkeitsrisiken im Vergleich zu anderen Risiken?
Berichten Sie ebenfalls Gber das Verfahren zur Risikobewertung.

d. Berichten Sie, wie Sie entscheiden, ob Auswirkungen, Risiken und Chancen als ,wesent-
lich” bzw. ,nicht wesentlich” eingestuft werden. Berichten Sie ebenfalls iber die damit
verbunden internen Kontrollverfahren.

e. Berichten Sie den Umfang und die Art und Weise, wie Prozesse zur Ermittlung,
Bewertung und zum Management von Auswirkungen und Risiken in das allgemeine
Risikomanagementverfahren Ihres Unternehmens eingebunden werden. Beschreiben
Sie, wie dieser Prozess genutzt wird, um das allgemeine Risikoprofil und die Risiko-
managementverfahren Ihres Unternehmens zu bewerten.

f. Sofern relevant, berichten Sie den Umfang sowie Art und Weise, wie der Prozess zur
Identifikation, Bewertung und Management von Chancen in das allgemeine Manage-
mentverfahren Ihres Unternehmens integriert wird.

g. Nennen Sie die Input-Parameter (z.B. Datenquellen, Detailgrad der Annahmen, Umfang
der erfassten Vorgange), die Sie fur die Wesentlichkeitsanalyse verwendet haben.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

h. Berichten Sie, ob, wie und wann zuletzt Sie das Verfahren zur Erfassung und Bewertung
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Vergleich zum vorherigen
Berichtszeitraum geandert haben. Nennen Sie den geplanten Termin fir die nachste
Uberpriifung der Wesentlichkeitsanalyse.

Angabepflicht IRO-2: In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des
Unternehmens abgedeckte Angabepflichten

Darum geht’s (ESRS 2 IRO-2 Abs. 54, 55): In dieser Angabe berichten Sie, welche Angabe-
pflichten und Themen in Ihrer Nachhaltigkeitserklarung enthalten sind und welche aufgrund
der Wesentlichkeitsbewertung als nicht wesentlich ausgelassen wurden.

Aspekt 1 (ESRS 2 IRO-2 Abs. 56): Angabepflichten, denen nachgekommen wurde
bzw. die beriicksichtigt wurden
Geben Sie Folgendes an:

a. Ubermitteln Sie in Form einer Liste oder Index, welchen Angabepflichten auf Grundlage
der Wesentlichkeitsanalyse berichtet werden. Geben Sie dies mittels Seitenzahlen und/
oder Absatzen an.

b. Figen Sie eine Tabelle aller in ESRS 2 Anlage B enthaltenen Datenpunkten an. Weisen
Sie in dieser Tabelle aus, wo in Ihrer Nachhaltigkeitserklarung diese Datenpunkte zu
finden sind (Seitenzahl und/oder konkreter Absatz). Falls in der Tabelle aus ESRS 2
Anlage B Datenpunkte enthalten sind, die Sie aufgrund des Ergebnisses Ihrer Wesent-
lichkeitsanalyse als ,,nicht wesentlich” bewertet haben und somit auch nicht tber diese
berichten, missen Sie dies ausweisen. Anstatt die Fundstelle anzugeben, tragen Sie in
der Tabelle einfach den Zusatz ,nicht wesentlich” ein siehe hierzu ESRS 1 Abs. 35).

Aspekt 2 (ESRS 2 IRO-2 Abs. 57): Wesentlichkeitsbewertung zu Klimawandel

Stufen Sie den Klimawandel im Rahmen der Nachhaltigkeitserklarung als nicht wesentlich ein,
so erldutern Sie detailliert die Schlussfolgerungen Ihrer Wesentlichkeitsanalyse (siehe ESRS 2
IRO-2 in ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des Unternehmens abgedeckte
Angabepflichten). Stellen Sie dabei auch eine vorausschauende Analyse der Bedingungen dar,
unter denen Sie den Klimawandel in Zukunft als wesentlich betrachten kénnten.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS 2 IRO-2 Abs. 58): Wesentlichkeitsbewertung
weiterer Themen
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Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1/ ESRS IRO-2 Abs. 56)

Beachten Sie, dass Sie die Informationen im Rahmen von Aspekt 1 a) auf der Ebene
der Angabepflichten und die im Rahmen von b) auf Ebene der Datenpunkte angeben
mussen.

Quelle: DNK (2024)

Anwendungshinweis (ESRS 2 IRO-2 AR 19):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 IRO-2 Abs. 56)

Ihr Unternehmen kann die Liste der erfillten Angabepflichten in der Nachhaltigkeits-
erklarung entweder in dem Teil zu allgemeine Informationen (ESRS 2) oder an anderer
Stelle angeben, wenn Sie das fiir sinnvoll halten. Sie kdnnen auch einen Index verwen-
den, der die Angabepflichten und deren Fundstellen in der Erklarung auflistet.

Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:

Zu welchen ESRS-Angabepflichten und Datenpunkten aus anderen EU-Rechts-
vorschriften wird auf welcher Seite Ihrer Nachhaltigkeitserklarung berichtet?
(ESRS 2 IRO-2 Abs. 56)

= Erstellen Sie eine Liste oder einen Index aller Angabepflichten aus den ESRS.
Kennzeichnen Sie alle nicht wesentlichen Angabepflichten schriftlich als ,,nicht
wesentlich”. Geben Sie fiir alle wesentlichen Angabepflichten an, auf welcher
Seite Ihrer Nachhaltigkeitserklarung die entsprechenden Angaben zu finden sind.

= Legen Sie eine Tabelle mit allen Datenpunkten vor, die aufgrund anderer
EU-Rechtsvorschriften offengelegt werden mussen und sich mit den ESRS Uber-
schneiden. Eine Tabelle mit allen Datenpunkten, auf die dies zutrifft, ist in ESRS 2
Anlage B aufgefihrt. Kennzeichnen Sie alle nicht wesentlichen Angabepflichten
schriftlich als ,nicht wesentlich”. Geben Sie an, auf welcher Seite Ihrer Nachhaltig-
keitserklarung die entsprechenden Angaben zu finden sind.


https://login.microsoftonline.com/5bbab28c-def3-4604-8822-5e707da8dba8/oauth2/authorize?client%5Fid=00000003%2D0000%2D0ff1%2Dce00%2D000000000000&response%5Fmode=form%5Fpost&response%5Ftype=code%20id%5Ftoken&resource=00000003%2D0000%2D0ff1%2Dce00%2D000000000000&scope=openid&nonce=B33D8A879013F1735F6038015756E62387EA0AECBB18E946%2D5626FBFF0E624101C14127265BA4D32C5E0123EFE3636B735593DA10A834FB6F&redirect%5Furi=https%3A%2F%2Fgizonline%2Esharepoint%2Ecom%2F%5Fforms%2Fdefault%2Easpx&state=OD0w&claims=%7B%22id%5Ftoken%22%3A%7B%22xms%5Fcc%22%3A%7B%22values%22%3A%5B%22CP1%22%5D%7D%7D%7D&wsucxt=1&cobrandid=11bd8083%2D87e0%2D41b5%2Dbb78%2D0bc43c8a8e8a&client%2Drequest%2Did=3f8476a1%2D0019%2Db000%2D0047%2D95440c897b20
https://login.microsoftonline.com/5bbab28c-def3-4604-8822-5e707da8dba8/oauth2/authorize?client%5Fid=00000003%2D0000%2D0ff1%2Dce00%2D000000000000&response%5Fmode=form%5Fpost&response%5Ftype=code%20id%5Ftoken&resource=00000003%2D0000%2D0ff1%2Dce00%2D000000000000&scope=openid&nonce=B33D8A879013F1735F6038015756E62387EA0AECBB18E946%2D5626FBFF0E624101C14127265BA4D32C5E0123EFE3636B735593DA10A834FB6F&redirect%5Furi=https%3A%2F%2Fgizonline%2Esharepoint%2Ecom%2F%5Fforms%2Fdefault%2Easpx&state=OD0w&claims=%7B%22id%5Ftoken%22%3A%7B%22xms%5Fcc%22%3A%7B%22values%22%3A%5B%22CP1%22%5D%7D%7D%7D&wsucxt=1&cobrandid=11bd8083%2D87e0%2D41b5%2Dbb78%2D0bc43c8a8e8a&client%2Drequest%2Did=3f8476a1%2D0019%2Db000%2D0047%2D95440c897b20
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Stufen Sie ein anderes Thema neben Klimawandel im Rahmen der Nachhaltigkeitserklarung - Ob eine Angabepflicht wesentlich ist oder nicht, kann durch einen inhaltlichen
als nicht wesentlich ein und lassen daher die entsprechenden Angaben gemaR den themen- Abgleich der ESRS-Angabepflichten mit den wesentlichen Themen Ihres Unter-
bezogenen ESRS-Angabepflichten aus, kénnen Sie die Schlussfolgerungen Ihrer Wesentlich- nehmens ermittelt werden. Die wesentlichen Themen werden durch eine dop-
keitsanalyse zu diesem Thema kurz erlautern. pelte Wesentlichkeitsanalyse bestimmt, die den Vorgaben aus ESRS 1, Kapitel 3
Aspekt 3 (ESRS 2 IRO-2 Abs. 59): Wesentliche Informationen bei der sowie der EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance folgt.
Wesentlichkeitsanalyse Wie begrinden Sie, dass bestimmte Themen fiir Ihr Unternehmen nicht wesentlich
Erlautern Sie, wie Sie ermittelt haben, welche Informationen im Zusammenhang mit Ihren sind? (ESRS 2 IRO-2 Abs. 57-58)

wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen in dieser Nachhaltigkeitserklarung darzu-
stellen sind, einschlieRlich der Verwendung von Schwellwerten und/oder der Umsetzung der
Kriterien aus (gem. ESRS 1 Kapitel 3.2).

-> Falls Klimawandel nicht wesentlich ist, missen die Griinde dafiir in narrativer
Form dokumentiert werden (z. B. minimale/keine direkte Auswirkung auf den
Klimawandel). Wenn einige der anderen Themen nicht wesentlich sind, ist es
Ihnen freigestellt, die Griinde dafiir zu dokumentieren. Nutzen Sie dazu die
Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, die den Vorgaben aus ESRS 1, Kapitel 3,
sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance folgt.

Wie wurde ermittelt zu welchen Angabepflichten in der Nachhaltigkeitserklarung
berichtet wird? (ESRS 2 IRO-2 Abs. 59)

= Grundsitzlich gilt: Sie miissen nur tiber die Angabepflichten und Datenpunkte
der themenspezifischen ESRS berichten, die inhaltlich die wesentlichen Auswir-
kungen, Risiken und Chancen abdecken.
Ihr Unternehmen kann alle Angabepflichten eines themenspezifischen Standards
auslassen, wenn damit keine wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
verbunden sind ESRS 1, Anhang E.
Es muss in narrativer Form dokumentiert werden, wie festgelegt wurde, welche
Angabepflichten in der Nachhaltigkeitserklarung bertcksichtigt werden. Die
gangigste Begrundung fur den Ausschluss bestimmter Informationen ist, dass
sie nicht mit wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen verbunden sind
oder nicht auf den Unternehmenskontext zutreffen.

-> Ausnahme 1: Die Angabepflichten aus ESRS 2 Allgemeine Angaben diirfen nicht
ausgelassen werden ESRS 1 Kapitel 3.2.

Ausnahme 2: Wenn die Auswirkungen, Risiken und Chancen eines themenspezifischen
Standards wesentlich sind, ist eine Berichterstattung Gber die damit verbundenen
Angabepflichten zu Richtlinien, MaBnahmen und Zielen erforderlich ESRS 1, Anhang E.
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https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://xbrl.efrag.org/e-esrs/esrs-set1-2023.html#106
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
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DNK 10 Mindestangabepflichten (ESRS 2 MDR-P, MDR-A, MDR-M und MDR-T)

Die ESRS sehen neben den Angaben zu den als wesentlich bewerteten Nachhaltigkeitsaspekten einige Datenpunkte vor, die immer berichtet werden muissen. Diese Mindest-
angabepflichten beziehen sich auf vier Bereiche:

+ Ihre Konzepte bezuglich der wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte;

+ die MaBnahmen in Bezug auf die Nachhaltigkeitsaspekte, einschliel3lich zugehdriger Aktionsplane und hierfur zugewiesener und geplanter Mittel;

+ Kennzahlen, um die Leistung und Wirksamkeit in Bezug auf wesentliche Auswirkungen, Risiken oder Chancen zu beurteilen und;

+ Ziele im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten.

Hinweis: Generell gilt Folgendes: Wenn Sie einen Nachhaltigkeitsaspekt als wesentlich beurteilen, missen Sie zu diesem Nachhaltigkeitsaspekt Angaben zu Konzepten, MalBnahmen,
Zielen und Kennzahlen machen. Die folgenden Angaben (ESRS 2 MDR-P, A, M und T) kommen dann grundsatzlich erganzend zu den Angabepflichten der Themenstandards (DNK-
Themen 11-20) hinzu und werden dort abgefragt und berichtet. Die Mindestangabepflichten der themenspezifischen Angaben werden also dort gemeinsam mit den weiteren
Angaben dargestellt. Daher ist im Folgenden keine Dateneingabe moglich. Wenn ein Konzept mehrere Nachhaltigkeitsaspekte betrifft, kdnne Sie die Berichterstattung zusammenge-
fasst in einem themenbezogenen ESRS angeben. Wenn Sie keine Informationen Uber Konzepte und MalRnahmen oder Ziele angeben kénnen, weil Sie keine beschlossen haben,
legen Sie dies offen und begrunden Sie es. Zudem kénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie planen, entsprechende Konzepte und MaBnahmen festzulegen bzw.

anzuwenden, um die Ziele zu erreichen.

(GRUNDLAGEN ) (GOVERNANCE ) (STRATEGIE) MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN (PARAMETER & ZIELE )

So geht’s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht MDR-P: Konzepte fiir den Umgang mit wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekten

Darum geht’s (ESRS 2 MDR-P Abs. 63, 64): Sie wenden diese Mindestangabepflichten an,
wenn Sie im Rahmen der themenbezogenen Standards die Strategien Ihres Unternehmens
zur Verhinderung, Minderung und Behebung von Auswirkungen sowie zum Umgang mit
Risiken und Chancen angeben.

Hinweis: Die entsprechenden Angaben sind neben den Angaben zu Gbermitteln, die gemaR
dem einschlagigen ESRS vorgeschrieben sind. Wenn ein einzelnes Konzept oder gleiche
Malnahmen mehrere miteinander verknupfte Nachhaltigkeitsaspekte betreffen, kann das
Unternehmen die erforderlichen Informationen in seiner Berichterstattung im Rahmen eines
einzigen themenbezogenen ESRS angeben und in seiner Berichterstattung im Rahmen
anderer themenbezogener ESRS darauf verweisen.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 62): Fehlende Konzepte und MaBnahmen
Kénnen Sie keine Informationen zu Konzepten und MaBnahmen angeben, da Sie diese nicht
beschlossen haben, geben Sie dies an und begrunden Sie.

Optional: Sie kdnnen einen Zeitrahmen ergadnzen, innerhalb Sie planen Konzepte / MaRnah-
men zu beschlielen.

Aspekt 2 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65): Konzepte zum Management wesentlicher
Nachhaltigkeitsaspekte

Geben Sie Informationen zu Ihren Konzepten beim Management wesentlicher Nachhaltig-
keitsaspekte an. Diese sollten Folgendes umfassen:

a. eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschlieBlich der allgemeinen Ziele, der
wesentlichen Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht, und
des Uberwachungsprozesses;

b. den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschépfungskette, geografische Gebiete und gegebenenfalls betroffene
Interessentrager;

c. die hochste Ebene in Ihrer Organisation, die fir die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

d. sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter, zu deren
Einhaltung Sie sich zur Erflllung der Konzepte verpflichtet haben;

e. sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der KonzeptbeschlieBung berucksichtigt haben;

f. sofern zutreffend, ob bzw. und wie Sie die Konzepte fur potenziell betroffene Interes-
sentrager und solche, deren Hilfe bei der Umsetzung von Konzepten bendtigt wird,
zuganglich machen.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 20):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 MDR-P Abs. 65)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 21):

(zu Aspekt 2a / ESRS 2 MDR-P Abs. 65a)

Sie kénnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschéftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Angabepflicht MDR-A: MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten

Darum geht’s (ESRS 2 MDR-A Abs. 66): Die Anforderungen dieser Angaben berUcksichtigen
Sie, wenn Sie innerhalb der themenbezogenen Standards die Malinahmen beschreiben, mit
denen Sie die wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte verwalten, inkl. der zugehdérigen
Aktionsplane und zugewiesenen Mittel.
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Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-A Abs. 68): MaRBnahmen zur Umsetzung der Konzepte

Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte Malinahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie MalRnahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfuihren, so machen Sie folgende
Angaben:

a.

Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten
Malnahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin
an, auf welche Art und Weise die MaBnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaBRnahmen entlang der vor- und der

nachgelagerten Wertschopfungskette sowie bei eventuell betroffenen Interessentrager.

Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten MaBnahmen vorgesehen?
Falls vorhanden: Welche wesentlichen MaBnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-
nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren

die Ergebnisse dieser Malinahmen?

Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Uber
Fortschritte bei in friheren Berichtszeitrdumen angegebenen Malinahmen oder
Aktionsplane?

Aspekt 2 (ESRS 2 MDR-A Abs. 69): Mittel im Zusammenhang mit der Umsetzung
der Konzepte

Sollte die Durchfuhrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben (OpEx) und/
oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie folgende Angaben:

a.

C.

Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zukiinftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren dkologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
oder marktbezogenen Entwicklungen.

Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erldutern Sie, in
welchem Verhaltnis diese zu den relevantesten Betragen stehen, die im Abschluss
ausgewiesen sind.

Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Anwendungshinweis (ESRS MDR-A AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-A Abs. 68a)

Die wichtigsten MalRnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen stehen. Sie kdnnen, wenn es
der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 2 / ESRS 2 MDR-A Abs. 69)

CapEx (Capital Expenditures) sind Investitionsausgaben fir langfristige Vermogens-
werte wie Maschinen oder Gebaude, wahrend OpEx (Operational Expenditures) die
laufenden Betriebskosten fur deren Nutzung umfasst. Unternehmen sind dazu
verpflichtet, den EU Taxonomie-konformen Anteil ihrer CapEx und OpEx in ihren
Nachhaltigkeits- oder Jahresberichten offenzulegen.

Quelle: Europaische Kommission (2020).


https://eu-taxonomy.info/de/info/eu-taxonomy-grundlagen
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Beriicksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 2.1 (ESRS AR 23): (zu Aspekt 2 / ESRS Abs. 69)

Zusatzlich zu den Angaben aus Aspekt 2 konnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kénnen Sie zwischen den im
aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur spezifi-
sche Zeithorizonte unterscheiden.

Angabepflicht MDR-M: Kennzahlen im Zusammenhang mit wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekten

Darum geht’s (ESRS 2 MDR-M Abs. 73, 74): In dieser Angabe geben Sie an, welche Kriterien
Ihr Unternehmen festgelegt hat, um die Wirksamkeit Ihrer Mal3nahmen zur Bewaltigung
wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekte zu messen.

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-M Abs. 75): Kennzahlen zur Beurteilung wesentlicher Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-M Abs. 76):

Auswirkungen, Risiken und Chancen (zu Aspekt 1 / ESRS 2 MDR-M Abs. 75)

Geben Sie alle Kennzahlen an, die Sie verwenden, um Leistung und Wirksamke:it in Bezug auf Parameter kdnnen sowohl jene sein, die in themenbezogenen ESRS definiert sind,
wesentliche Auswirkungen, Risiken oder Chancen zu beurteilen. als auch Parameter, die auf unternehmensspezifischer Grundlage ermittelt werden.

Letztere konnen aus anderen Quellen stammen oder vom Unternehmen selbst

Aspekt 2 (ESRS 2 MDR-M Abs. 77): Kennzahlen zur Beurteilung wesentlicher . .
entwickelt worden sein.

Auswirkungen, Risiken und Chancen
Fur jede Kennzahl sollten Sie nach a) und b) vorgegangen werden. Beachten Sie dabei
folgenden Hinweis:

Beriuicksichtigen Sie dabei verpflichtend:

Hinweis 1: (ESRS 2 MDR-M Abs. 77c, d):

Beschreiben Sie die Kennzahlen prazise und vergeben Sie aussagekraftige Namen. Wenn eine
Wahrung als Mal3einheit angegeben wird, verwenden Sie die im Abschluss dargestellte
Wahrung.

a. Geben Sie Methoden und Annahmen der Parameter an. Gehen Sie hierbei auch auf die

Definition: ,,Grenzen”
Grenzen der verwendeten Methoden ein.

Grenzen der verwendeten Methoden kénnen zum Beispiel sein, dass Parameter nur
b. Geben Sie an, ob die Messung der Kennzahlen von einer anderen als der fiir die mit hinreichender Sicherheit ermittelt werden kénnen.

Quelle: DNK 2024
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Qualitatssicherung zustandigen, externen Stelle validiert wurde. Sofern zutreffend,
geben Sie die Stelle an.

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht MDR-T: Nachverfolgung der Wirksamkeit von Konzepten und
MaBnahmen durch Zielvorgaben

Darum geht’s (ESRS 2 MDR-T Abs. 78, 79): In dieser Angabe geht es um die Anforderungen
an die Informationen zu Zielen, die Sie fir wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte definiert
haben. Die Anforderungen decken die folgenden Punkte ab:

a.

ob und wie Ihr Unternehmen die Wirksamkeit seiner MaBnahmen verfolgt,
einschlieBlich der verwendeten Kennzahlen;

wie Sie messbare, zeitgebundene und ergebnisorientierte Ziele setzen, um die
Zielvorgaben Ihres Konzepts zu erreichen;

wie sich der Gesamtfortschritt in der Erreichung der Zielelber die Zeit darstellt;

ob und wie werden Fortschritte gemessen werden, auch wenn keine messbaren
Ziele festgelegt wurden;

ob und wie Interessentrager in Ihre Zielsetzung einbezogen wurden.

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-T Abs. 80): Ziele in Bezug auf wesentliche
Nachhaltigkeitsaspekte

Geben Sie die messbaren, ergebnisorientierten und terminierten Ziele fur die wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekte an (zur Fortschrittsbewertung). Fir jedes Ziel sollten Sie folgende
Informationen bereitstellen:

a.

das Verhaltnis zwischen Ziel (Ubergeordnete Vision) und Zielvorgaben (messbare
festgelegte Ziele) Ihres Konzepts;

das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und
in welcher Einheit es gemessen wird;

den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitaten und,
sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschépfungskette sowie
geografische Grenzen;

den Bezugswert und das Bezugsjahr fur die Messung der Fortschritte;

den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele;
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Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-T AR 25):

(zu Aspekt 1 / ESRS 2 MDR-T Abs. 80)

Sie kdnnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform
angeben. Diese kann Informationen ber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele und
die erzielte Leistung in den vorangegangenen Zeitraumen enthalten.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-T AR 26):

(zu Aspekt 1 / ESRS 2 MDR-T Abs. 80)

Wenn Sie den Fortschritt bei nicht messbaren Zielen beschreiben, kdnnen Sie einen
Bezugswert bestimmen, anhand dessen Fortschritte messbar sind. Sie kdnnen
beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz fur diejenigen
bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fiir einen fairen Lohn befinden.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

f. die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben Sie Beispiel: , Ziel”

auch die gewahlten Szenarien an, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische Ziele (zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-T Abs. 80a)

und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung und/oder der Situa- Operative, messbare Schritte, die zur Erreichung der strategischen Ziele dienen.

tion am Ort an dem die Auswirkungen eintreten Rechnung tragen; Beispiel: ,Installation von Solaranlagen auf 80 % der Fabrikddchern bis Ende 2026.”
g. obIhre Umweltziele auf schliissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen; Beispiel: ,, Zielvorgaben”
h. ob und wie Interessentrager in die Festlegung der Ziele fur jeden wesentlichen Nach- (zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-T Abs. 80a)

haltigkeitsaspekt einbezogen wurden; Strategische Zielvorgaben innerhalb eines spezifischen Handlungsfeldes, die aus der
i. Anderungen Ihrer Ziele, entsprechender Kennzahlen, zugrunde liegender Methoden, Vision abgeleitet werden.

Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erliutern Sie Beispiel: ,Reduktion der direkten Emissionen (Scope 1) um 50% bis 2030.”

weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken (gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2);

j. die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschliel3lich Informationen dar-
Uber, wie ein Ziel Gberwacht und Uberpruft wird, Kennzahlen verwendet werden und ob
die Fortschritte mit den ursprunglichen Planungen Ubereinstimmen, sowie eine Analyse
der Trends oder signifikanten Veranderungen der Unternehmensleistung im Hinblick
auf die Erreichung des Ziels.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS 2 MDR-T AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Wenn Sie Ziele zur Vermeidung oder Eindéammung von Umweltauswirkungen festlegen,
geben Sie absolute Zahlen gegentber relativen Zahlen den Vorzug. Wenn es um die
Vermeidung oder Eindammung sozialer Auswirkungen geht, kénnen Sie die Ziele im
Hinblick auf Menschenrechte, das Wohlergehen oder positive Ergebnisse fur die betrof-
fenen Interessentrager spezifizieren.

Aspekt 2 (ESRS 2 MDR-T Abs. 81): Nicht messbare Ziele in Bezug auf wesentliche
Nachhaltigkeitsaspekt

Wenn Sie keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele festgelegt haben, geben Sie zu folgen-
den Fragen Auskunft:

a. Optional: Ist die Festlegung solcher Ziele geplant und wenn ja, innerhalb welcher Frist?
Wenn nein, erldutern Sie, warum Sie nicht beabsichtigten, solche Ziele festzulegen.

b. Verfolgen Sie die Wirksamkeit Ihrer Konzepte und MaRnahmen nach? Falls ja, machen
zusatzlich die Angaben zu i) und ii);
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

i. die Verfahren, die zu diesem Zweck angewendet werden;

ii. die festgelegten Zielvorgaben sowie samtliche qualitative oder quantitative
Indikatoren, anhand derer Fortschritte bewertet werden, einschlieBlich des
Bezugszeitraums, ab dem die Fortschritte gemessen werden.
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DNK 11 Klimawandel (ESRS E1)

Im Folgenden legen Sie Informationen zu den wesentlichen positiven und negativen, tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen fir Ihr Unternehmen im
Zusammenhang mit dem Klimawandel offen, insbesondere zu den Aspekten Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel und energiebezogene Aspekte. Darzulegen sind die
Klimaschutzbemiihungen Ihres Unternehmens, einschlieRlich der Pldne und Fihigkeiten, die Strategie und das Geschaftsmodell mit dem Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft
in Einklang zu bringen, sowie die finanziellen Effekte von Risiken und Chancen, die sich kurz-, mittel- und langfristig im Zusammenhang mit dem Klimawandel ergeben. Offenzulegen
sind dartber hinaus Informationen zu allen weiteren MaBnahmen Ihres Unternehmens zur Verhinderung, Minderung oder Verbesserung negativer Auswirkungen und zum Umgang
mit Risiken und Chancen sowie zu Art, Typ und Umfang der wesentlichen Risiken und Chancen, die sich aus den Auswirkungen und Abhangigkeiten in Bezug auf den Klimawandel
ergeben und zum Umgang mit diesen Risiken und Chancen.

Zusammenspiel mit den anderen Themen:

+ Ozonabbauende Stoffe (ODS), Stickstoffoxide (NOX) und Schwefeloxide (SOX) stehen zwar neben anderen Emissionen in die Luft mit dem Klimawandel in Zusammenhang, werden
aber durch die Berichterstattungspflichten des DNK 12 / ESRS E2 abgedeckt.

+ Die Auswirkungen, die sich aus dem Ubergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft auf die Menschen ergeben kénnen, sind Gegenstand des DNK 16 / ESRS S1 Arbeitskrafte des
Unternehmens, des DNK 17/ ESRS S2 Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette, des DNK 18 / ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften und des DNK 19 / ESRS S4 Verbraucher
und Endnutzer.

+ Der Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel stehen in engem Zusammenhang mit Themen, die insbesondere in DNK 13 / ESRS E3 Wasser- und Meeresressourcen
und DNK 14 / ESRS E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme behandelt werden. In Bezug auf Wasser befasst sich dieser Standard, wie in der Tabelle der klimabedingten Gefahren
in AR 11 veranschaulicht wird, mit akuten und chronischen physischen Risiken, die sich aus Gefahren im Zusammenhang mit Wasser und Ozeanen ergeben. Der Verlust an
biologischer Vielfalt und die Schadigung von Okosystemen, die durch den Klimawandel verursacht werden kénnen, werden im DNK 14 / ESRS E4 Biologische Vielfalt und
Okosysteme behandelt.

+ Dieses Thema sollte in Verbindung mit dem ESRS 1 Allgemeine Anforderungen und dem DNK 1- 10 / ESRS 2 Allgemeine Angaben gelesen und angewendet werden.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS E1 sieht Angabepflichten in Verbindung mit DNK 4 Angabepflicht GOV-3 7 ESRS 2 GOV-3, DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3
und in DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1 vor. Beachten Sie, dass diese mit den Angaben zu ESRS 2 Ubermittelt werden sollen. Im Falle von SBM-3 besteht eine Wahimdglich-
keit, Sie kénnen die entsprechenden Angaben auch mit den themenspezifischen Angaben tbermitteln.

Spezifische Umsténde: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstanden gemaR DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2, dass diese dann angegeben werden,
wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehler in vorherigen Berichtszeitrdumen etc., Informationen mittels Verweise etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstande wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kénnen, mussen Sie gemaf3 ESRS 1 Kap. 1.1 unternehmensspezifische Angaben machen. Prufen Sie insbeson-
dere, wenn Sie die Unterthemen Verschmutzung von lebenden Organismen und Nahrungsressourcen als wesentlich bewertet haben, ob Sie unternehmensspezifische Angaben
offenlegen sollten.

Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben siehe Anlage B des ESRS 2.
Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus anderen in Anlage B des ESRS 2
aufgefihrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erkldren Sie ausdriicklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.
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GRUNDLAGEN GOVERNANCE STRATEGIE MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN PARAMETER & ZIELE

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-3: Einbeziehung der nachhaltig-
keitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme

Darum geht’s: In dieser Angabe berichten Sie tber die Art und Weise der Berucksichtigung
klimabezogener Aspekte in Anreiz- und Vergutungssystemen. Konkret geht es um die Vergu-
tung der Governance-Organe Verwaltung, Leitung und Aufsichtsrat.

Hinweis: Beachten Sie bei den offenzulegenden Informationen die Bestimmungen (gem.
DNK 11 Angabepflicht GOV-3 / ESRS E1 GOV-3.

Aspekt 1 (ESRS E1 GOV Abs. 13): Vergutungssysteme

Geben Sie an, ob und wie klimabezogene Erwagungen bei der Vergitung der Mitglieder der
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane berticksichtigt werden. Gehen Sie dabei auf
folgende Fragen ein:

a. Bemisst sich die verguitete Leistung nach den THG-Emissionsreduktionszielen gem.
DNK 11 Angabepflicht E1-4/ ESRS E1-4 Ihres Unternehmens?

b. Welcher Prozentsatz der im laufenden Zeitraum anerkannten Vergltung ist mit klima-
bezogenen Erwagungen verknupft?

c. Welche klimawandelbezogenen Erwagungen wurden zugrunde gelegt? Erldutern Sie
diese.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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Definition: ,Wertschépfungskette”

Wenn nicht ausdrucklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschopfungskette
spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschopfungskette” in der vorliegenden Check-
liste stets sowohl die vorgelagerte als auch die nachgelagerte Wertschopfungskette.
Quelle: DNK (2024).

Definition: , Klimaschutz"

Im vorliegenden Standard bezieht sich der Begriff , Klimaschutz” auf die Bemuhungen
des Unternehmens, den Anstieg der Erdtemperatur auf 1,5°C Uber vorindustriellem
Niveau zu begrenzen. Der Standard umfasst Angabepflichten in Bezug auf die sieben
Treibhausgase (THG) Kohlendioxid (CO,), Methan (CH,), Distickstoffoxid (N,O), teilfluo-
rierte Kohlenwasserstoffe (HFKW), perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC), Schwefel-
hexafluorid (SF,) und Stickstofftrifluorid (NF,). AuRerdem enthalt er Angabepflichten
daruber, wie das Unternehmen mit seinen THG-Emissionen sowie mit den damit
verbundenen Ubergangsrisiken umgeht.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,,Anpassung an den Klimawandel / Klimawandelanpassung”

Im vorliegenden Standard bezieht sich der Begriff Anpassung an den Klimawandel
(oder auch Klimawandelanpassung) auf den Vorgang der Anpassung des Unterneh-
mens an den tatsachlichen und den erwarteten Klimawandel.

Quelle: Europadische Kommission (2023).

Definition: ,Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane”

Zu den Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen zahlen Governance-Organe mit
der groRten Entscheidungsbefugnis im Unternehmen, einschlieRlich ihrer Ausschiisse.
Das Fuhrungsprinzip ist in Deutschland vorrangig dualistisch gestaltet, d.h. Manage-
ment und Aufsicht werden durch zwei getrennte Organe sichergesellt. Gibt es im Unter-
nehmen keinen Aufsichtsrat (z. B. bei einer GmbH mit weniger als 500 Mitarbeitenden),
sollte die Geschaftsfuhrer:in (CEO) einbezogen werden, sowie - wenn es diese Funktion
gibt - auch die stellvertretende Geschaftsfihrer:in.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Der Beirat einer Gesellschaft, der ausschlieBlich beratende Funktion hat, ist von dieser
Definition ausgenommen. Siehe auch zusatzliche Hinweise EFRAG (2024, S. 24)
Quelle: Europadische Kommission (2023).

Anwendungshinweis:

(zu Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-3 Aspekt 1/ ESRS ET GOV-3)

Bei dieser Angabe ist ein Verweis auf einen Vergttungsbericht des Unternehmens mit
mindestens gleicher Prifungstiefe wie ESRS E1 moglich.

Definition: , Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen)”

Als Treibhausgasemissionen gelten die in Anhang V Teil 2 der Verordnung (EU)
2018/1999 des Europaischen Parlaments und des Rates aufgefihrten Gase. Dazu
gehéren Kohlendioxid (CO,), Methan (CH,), Distickstoffoxid (N,0), Schwefelhexafluorid
(SFy), Stickstofftrifluorid (NF3), teilfluorierte Kohlenwasserstoffe (HFKW) und perfluo-
rierte Kohlenwasserstoffe (PFC).

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Angabepflicht E1-1: Ubergangsplan fiir den Klimaschutz

Darum geht’s (ESRS E1-1 Abs. 14, Abs. 15): In dieser Angabe berichten Sie Uber den Uber-
gangsplan Ihres Unternehmens fiir den Klimaschutz. Damit vermitteln Sie ein Verstandnis
hinsichtlich der Plane Ihres Unternehmens zur Adressierung von Herausforderungen im
Zusammenhang mit dem Ubergang zu einer CO,-armen Wirtschaft.

Hinweis: Beachten Sie zudem, dass hier zusatzlich zu der Berichterstattung zur EU-Taxonomie
im hierflr vorgesehenen Bereich einige taxonomiebezogene Angaben zu machen sind.

Aspekt 1 (ESRS E1-1 Abs. 14): Ubergangsplan fiir den Klimaschutz

Geben Sie den Ubergangsplan Ihres Unternehmens fiir den Klimaschutz an. Also den Plan,
mit dem das eigene Geschaftsmodell auf das 1,5°C-Ziel des Paris-Abkommens und das Ziel
Klimaneutralitat 2050 ausgerichtet werden soll.

Aspekt 2 (ESRS E1-1 Abs. 14, Abs. 16): Bestandteile des Ubergangsplans
Berichten Sie im Rahmen der Angaben zum Ubergangsplan Ihres Unternehmens Folgendes:

a) Erlautern Sie, inwiefern die Ziele Ihres Unternehmens mit dem 1,5°C-Ziel gemaR Pariser
Abkommen Ubereinstimmen. Beziehen Sie sich dabei auf Ihre THG-Emissionsreduktions-
ziele gem. DNK 11 Angabepflicht E1-4 / ESRS E1-4 und beachten folgenden Hinweis:
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Anwendungshinweis (FuBnote 35):

(zu Aspekt 1/ ESRS E1-1 Abs. 14)

Diese Informationen stehen im Einklang mit Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EU)
2021/1119 des Europaischen Parlaments und des Rates (EU-Klimagesetz) sowie mit
Artikel 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission (Verordnung
Uber Referenzwerte fur den klimabedingten Wandel).

Definition: ,,Ubergangsplan fiir den Klimaschutz”

Ein Aspekt der Gesamtstrategie eines Unternehmens, in dem die Ziele, Malinahmen
und Mittel des Unternehmens fiir seinen Ubergang zu einer CO,-armen Wirtschaft fest-
gelegt sind, darunter MaBnahmen wie die Reduktion der Treibhausgasemissionen im
Hinblick auf das 1,5-Grad-Ziel und Ziele wie die Klimaneutralitat.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E1-1 AR 1):

(zu Aspekt 1, Aspekt 2 / ESRS E1-1 Abs. 14, Abs. 16)

Ein Ubergangsplan bezieht sich auf die Klimaschutzbemiihungen des Unternehmens.
Bei der Vorlage seines Ubergangsplans wird vom Unternehmen eine detaillierte Erlute-
rung daruber erwartet, wie es seine Strategie und sein Geschaftsmodell anpassen wird,

A« >


https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/Explanations%20January%20-%20May%202024%20(final%20version).pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021R1119
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021R1119
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32020R1818
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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b)

9

d)

Berlcksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-1 AR 2): (zu Aspekt 2a /ESRS E1-1 Abs. 16q)

Vergleichen Sie Ihr Unternehmensziel mit den Folgen eines 1,5°C-Ziel-kompatiblen Pfa-
des. Der Vergleich sollte auf einem sektorspezifischen Dekarbonisierungspfad (falls ver-
fugbar) oder auf einem gesamtwirtschaftlichen Szenario beruhen. Berucksichtigen Sie
hierbei die Bestimmungen zu Zielzeitrdumen und Referenzzielwerten gem. (DNK 11
Angabepflicht E1-4 Aspekt 2 / ESRS E1 AR 26 und AR 27.

Schildern Sie die ermittelten Dekarbonisierungshebel und die wichtigsten geplanten
MaRnahmen, einschlieRlich der Anderungen des Produkt- und Dienstleistungsportfolios
des Unternehmens und der Einfuhrung neuer Technologien, unter Bezugnahme auf Ihre
THG-Emissionsreduktionsziele gem. DNK 11 Angabepflicht E1-4 / ESRS E1-4. Berucksichti-
gen Sie auch KlimaschutzmaBnahmen entlang der Wertschopfungskette sowie Geschafts-
tatigkeit Ihres Unternehmens gem. DNK 11 Angabepflicht E1-3 / ESRS E1-3.

Erlautern und quantifizieren Sie die Investitionen und Finanzmittel zur Umsetzung Ihres
Ubergangsplans. Machen Sie diese Angaben unter Bezugnahme auf eigene Klimaschutz-
malnahmen gem. DNK 11 Angabepflicht E1-3 / ESRS E1-3, wichtigste Leistungsindika-
toren fir taxonomiekonforme Investitionsausgaben (CapEx) und, sofern relevant, taxono-
miekonforme Investitionsplane (CapEx-Plane) gemaR Delegierter Verordnung (EU)
2021/2178.

Bewerten Sie qualitativ die potenziellen gebundenen THG-Emissionen (Locked-In Emis-
sions) aus Ihren wichtigsten Vermdégenswerten und Produkten im Rahmen der eigenen
Geschaftstatigkeit und in Bezug auf die Wertschépfungskette. Geben Sie an, ob und inwie-
weit diese das Erreichen Ihrer Emissionsreduktionsziele gefahrden und Ubergangsrisiken
erhéhen kénnen. Erldutern Sie, sofern zutreffend, Ihre Plane zum Umgang mit vorhande-
nen emissions- und energieintensiven Vermégenswerten und Produkten. Beachten Sie
hierbei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei optional:
Hinweis 1 (ESRS E1-1 AR 3): (zu Aspekt 2d/ Abs. 16d)
Sie kénnen Folgendes bertcksichtigen:

a. die kumulativen gebundenen THG-Emissionen im Zusammenhang mit wichtigen

Vermogenswerten (ausgehend vom Berichtsjahr, jeweils bis 2030 oder 2050, in T.
CO,-Aquiv.);
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

um die Vereinbarkeit mit dem Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft und der
Begrenzung der Erderwarmung auf 1,5°C gemal3 den Pariser Vertragen (oder einem
aktualisierten internationalen Klimaschutzibereinkommen) zu gewahrleisten sowie mit
dem Ziel einer Klimaneutralitit bis 2050 ohne oder mit begrenzter Uberschreitung
gemal der Verordnung (EU) 2021/1119 (Europaisches Klimagesetz), und eine Erklarung
darlber, sofern zutreffend, wie es seine Exposition gegeniiber Kohle-, Ol- und Gastatig-
keiten anpassen will.

Definition: ,Klimabedingtes Ubergangsrisiko” (auch ,Transitorisches Risiko")
Ein Ubergangsrisiko (oder auch transitorisches Risiko) bezeichnet ein Risiko, das auf-
grund des Ubergangs zu einer CO,-armen, klimaresilienten Wirtschaft entsteht. Dazu
gehoren in der Regel politische Risiken, rechtliche Risiken, technologische Risiken,
Marktrisiken und Reputationsrisiken.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: , Klimaszenario (Szenario)”

Eine plausible Beschreibung zukunftiger Entwicklungen auf der Grundlage einer Reihe
koharenter und in sich schlussiger Annahmen tber die wichtigsten Ursachen (z. B. tech-
nologischer Wandel, Preise) und Beziehungen. Es sei darauf hingewiesen, dass es sich
bei Klimaszenarien nicht um Vorhersagen oder Prognosen handelt, sondern dass sie
verwendet werden, um einen Uberblick tiber die Auswirkungen der Entwicklungen und
MaBnahmen zu gewinnen.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition: ,,Dekarbonisierungshebel”

Als Dekarbonisierungshebel (decarbonization levers) werden gemaf3 ESRS E1 MaRRnah-
menbundel verstanden, die zum Klimaschutz beitragen, verstanden. Unterschiedliche
Klimaschutzmalinahmen kénnen zu Dekarbonisierungshebeln aggregiert werden,
welche die unternehmensspezifischen Aktivitaten abbilden, z. B. Energieeffizienz(maR-
nahmen), Elektrifizierung, Brennstoffwechsel (fuel switching), Nutzung erneuerbarer
Energien, Produktanderungen, Dekarbonisierung in der Wertschépfungskette.
Quelle: Europadische Kommission (2023).

Definition: ,Wichtigste Leistungsindikatoren im Zusammenhang

mit der EU-Taxonomie”

Unternehmen, die zu einer nicht-finanziellen Berichterstattung im Rahmen der EU Taxo-
nomie verpflichtet sind, sind gemaR Artikel 8 Absatz 2 der Taxonomie-Verordnung (Ver-
ordnung EU 2020/852) verpflichtet folgende Leistungsindikatoren offenzulegen:
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021R1119
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32020R0852
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32020R0852
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e)

f)

9)

h)

b. die kumulativen gebundenen THG-Emissionen im Zusammenhang mit verkauften
Produkten wahrend der Nutzungsphase. Dies gilt nur, wenn das Unternehmen die
Scope-3-Kategorie ,Verwendung verkaufter Produkte” als wesentlich ermittelt gem.
DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6 Abs. 5;

c. eine Erlduterung der Plane zum Management (d. h. zur Umgestaltung, Stilllegung oder
Einstellung) Ihrer emissions- und energieintensiven Vermdgenswerte und Produkte.

Wenn Ihr Unternehmen Tatigkeiten ausflhrt, die unter die Taxonomie-Verordnung fal-
len, erldutern Sie alle Ziele oder Plane (CapEx, CapEx-Pléane, OpEx), um diese Tatigkeiten
(Umsatze, CapEx, OpEx) mit den technischen Bewertungskriterien der Delegierten Ver-
ordnung (EU) 2021/2139 in Einklang zu bringen. Beachten Sie hierbei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-1 AR 4): (zu Aspekt 2e / ESRS E1-1 Abs. 16e)

Erldutern Sie, wie sich die Anpassung Ihrer Wirtschaftstatigkeiten an die technischen
Bewertungskriterien der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 entwickeln wird, um
den Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft zu unterstiitzen. Berlicksichtigen Sie
die wichtigsten Leistungsindikatoren nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852
(insbesondere taxonomiekonforme Umsatzerlése, CapEx und sofern zutreffend
CapEx-Plane).

Machen Sie, sofern zutreffend, Angaben zu erheblichen CapEx-Betragen, die Ihr Unter-
nehmen, im Zusammenhang mit fossilen Wirtschaftstéitigkeiten (Kohle, Ol, Erdgas)
investiert hat. Beachten Sie hierbei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-1 AR 5): (zu Aspekt 2g / ESRS E1-1 Abs. 16g)

Erklaren Sie, ob Ihr Unternehmen von den Kriterien der Paris-abgestimmten EU-Refe-
renzwerte (gemaR Artikel 12 Abs. 1d-g und Artikel 12 Abs. 2 der Delegierten
Verordnung (EU) 2020/1818) ausgenommen ist.

Geben Sie an, ob Ihr Unternehmen von den Paris-abgestimmten EU-Referenzwerten
ausgeschlossen ist.

Erldutern Sie, wie Ihr Ubergangsplan in die Geschéftsstrategie und Finanzplanung Ihres
Unternehmens eingebettet und mit ihr abgestimmt ist.

Geben Sie an, ob Ihr Ubergangsplan von den Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorga-
nen genehmigt wurde.
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den Anteil der Umsatzerlose;
b. den Anteil der Investitionsausgaben (CapEx);

c. den Anteil der Betriebsausgaben (OpEx) im Zusammenhang mit Wirtschaftstatig-
keiten, die als 6kologisch nachhaltig einzustufen sind.

Quelle: Europaische Kommission (2020a).

Definition ,,Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178"

Die Delegierte Verordnung 2021/2178 erlautert die Methodik zur Ermittlung der taxo-
nomiekonformen Kennzahlen sowie den Inhalt und die Darstellung der ergdnzenden
Erlauterungen. Die Inhalte und die Methodik werden im Anhang I der Verordnung
spezifiziert. Anhang II enthalt ein Template zur Darstellung der Kennzahlen.

Quelle: Europaische Kommission (2021b).

Definition (ESRS E1-1 AR 3): ,,Kumulative gebundene Treibhausgasemissionen
im Zusammenhang mit wichtigen Vermégenswerten”

Die kumulativen gebundenen THG-Emissionen werden als Summe der geschatzten
Scope-1- und Scope-2-Emissionen wahrend der Einsatzdauer der wichtigsten aktiven
und fest vorgesehenen Vermodgenswerte bewertet. Die wichtigsten Vermdgenswerte
sind diejenigen, die sich im Eigentum oder unter der Kontrolle des Unternehmens
befinden und aus bestehenden oder vorgesehenen Vermdgenswerten (wie ortsgebun-
dene oder mobile Anlagen, Einrichtungen und Ausrustungen) bestehen, die Quellen
erheblicher direkter oder energie-indirekter Treibhausgasemissionen sind. Fest vor-
gesehen sind diejenigen wichtigsten Vermdgenswerte, die das Unternehmen in den
nachsten funf Jahren hochstwahrscheinlich einsetzen wird.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition (ESRS E1-1 AR 3): ,,Kumulative gebundene Treibhausgasemissionen
im Zusammenhang mit verkauften Produkten”

Die kumulativen gebundenen Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit den
Treibhausgasemissionen verkaufter Produkte in der direkten Nutzungsphase werden
berechnet als Verkaufsmenge der Produkte im Berichtsjahr multipliziert mit der Summe
der geschatzten direkten Treibhausgasemissionen in der Nutzungsphase wahrend ihrer
erwarteten Lebensdauer in Tonnen CO,-Aquivalent.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition: ,,Taxonomie-Verordnung (Verordnung (EU) 2020/852)"
Die Verordnung (EU) 2020/852 (sogenannte Taxonomie-Verordnung) legt ein
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i) Erkléren Sie die Fortschritte Ihres Unternehmens bei der Umsetzung des Ubergangsplan. einheitliches System von Kriterien fest, anhand dessen sich bestimmen lasst, ob eine
wirtschaftliche Tatigkeit als 6kologisch nachhaltig einzustufen ist. Artikel 8 regelt die
Transparenzanforderungen an nicht-finanzielle Erklarungen bei Unternehmen.
Unternehmen, deren Aktivitaten in den Geltungsbereich der Delegierten Rechtsakte
zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandeln (Delegierte Verordnung (EU)
Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben 2021/2139), der Taxonomie-VO, fallen, mussen Ziele und Plane zur Erreichung der Taxo-
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen. nomie-Konformitat darlegen. Taxonomiekonforme Wirtschaftsaktivtaten nach Art. 3 der
Taxonomie-VO erfullen alle folgenden Kriterien: 1) Sie leisten einen Beitrag zu einem der
sechs Umweltziele der Taxonomie-VO (Substantial Contribution). 2) Sie beeintrachtigen
die anderen Umweltziele nicht (Do No Significant Harm). 3) Sie stehen in Einklang mit
Mindestschutzkriterien (Minimum Safeguards). Offengelegt werden muss nach Art. 8
der Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitaten anhand folgender Kennzah-
len: 1) Anteil des taxonomiekonformen Umsatzes 2) Anteil der taxonomiekonformen
Investitionsausgaben 3) Anteil der taxonomiekonformen Betriebsausgaben.
Quelle: Europaische Kommission (2020a).

Definition ,, Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139“

Die Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 (sogenannter ,Klima-Rechtsakt”) erganzt
die Taxonomie-Verordnung. Der Rechtsakt enthalt technische Bewertungskriterien fur
Wirtschaftstatigkeiten zur Beurteilung der Kompatibilitat mit langfristigen Zielen des
Klimaschutzes und der Klimawandelanpassung in der Europaischen Union.

Quelle: Europadische Kommission (2021a).

Aspekt 3 (ESRS E1-1 Abs. 16): Fehlen eines Ubergangsplans
Wenn Ihr Unternehmen Uber keinen Ubergangsplan verfiigt, geben Sie an, ob und sofern
zutreffend, wann Ihr Unternehmen einen Ubergangsplan verabschieden wird.

Definition: ,,Gebundene Treibhausgasemissionen (Lock-In-Effekte)”
Gebundene Treibhausgasemissionen sind definiert als geschatzte kinftige Treibhaus-
gasemissionen, die voraussichtlich durch die wichtigsten Vermégenswerte oder Pro-
dukte eines Unternehmens innerhalb ihrer Einsatz- bzw. Lebensdauer verursacht
werden.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

[Gilt auch fur ,Gebundene Treibhausgasemissionen” und ,Lock-In Effekte”]

Definition (FuBnote 37): ,Wirtschaftsaktivitaten in fossilen Bereichen”
(zu Aspekt 2f / ESRS E1-1 Abs. 16f)
Wirtschaftsaktivitaten in fossilen Bereichen beziehen sich auf folgende NACE-Codes:

a. B.05 Stein- und Braunkohlebergbau, B.06 Gewinnung von Erddl und Erdgas
(beschrankt auf Rohdl), B.09.1 Erbringung von Dienstleistungen fiir die Gewin-
nung von Erddl und Erdgas (beschrankt auf Rohal);
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b. C.19 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
D.35.1 Elektrizitatsversorgung;

d. D.35.3 Warme- und Kalteversorgung (beschrankt auf die Erzeugung von Strom
aus Kohle und Ol und/oder Warmeerzeugung);

e. G.46.71 GroRBhandel mit festen Brennstoffen und Mineral6lerzeugnissen
(beschrankt auf feste und fliissige Brennstoffe).

Fur Tatigkeiten im Zusammenhang mit Gas bezieht sich die Definition des NACE-Codes
auf Tatigkeiten mit direkten Treibhausgasemissionen von mehr als 270g CO_/KWh.
Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition: ,,Delegierte Verordnung (EU) 2020/1818"

Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/1818 legt Bestimmungen zu Mindeststandards
flr EU-Referenzwerte fur den klimabedingten Wandel und fiir Paris-abgestimmte
EU-Referenzwerte fest. In Art. 12 werden Ausschlisse im Zusammenhang mit Paris-
abgestimmten EU-Referenzwerten geregelt.

Quelle: Europaische Kommission (2020b).

Definition: , Paris-abgestimmte EU-Referenzwerte"

Die Paris-abgestimmten EU-Referenzwerte regeln die Anforderungen an wirtschaftliche
Tatigkeiten zur Umsetzung des Klimaneutralitatsziels bis 2050. Dabei sind eine jahrliche
Dekarbonisierungsrate von sieben Prozent sowie Ausschllsse von u.a. umstrittenen
Waffen, Tabak, Verst6RBen gegen EU-Umweltstandards und VerstoRen gegen die OECD-
Leitlinien fir Multinationale Unternehmen und UN Global Compact-Grundsatze
vorgesehen.

Quelle: Umweltbundesamt (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 38):

(zu Aspekt 2g / ESRS E1-1 Abs. 16g)

Diese Angabepflicht steht im Einklang mit den Anforderungen der Durchfithrungsver-
ordnung (EU) 2022/2453 der Kommission (Meldebogen I Ubergangsrisiko im Zusam-
menhang mit dem Klimawandel) sowie mit Artikel 12 Absatz 1 Buchstaben d bis g und
Artikel 12 Absatz 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission (Ver-
ordnung Uber Referenzwerte fir den klimabedingten Wandel).
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Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3: Wesentliche klimabezogene
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und
Geschaftsmodell

Darum geht’s: In dieser Angabe berichten Sie Uber klimabezogene Auswirkungen, Risiken
und Chancen und deren Zusammenspiel mit Strategien und Geschaftsmodell Ihres
Unternehmens.

Hinweis: Beachten Sie bei den offengelegten Informationen die Bestimmungen nach DNK 8
Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3.

Aspekt 1 (ESRS E1 SBM-3 Abs. 18): Physische und Ubergangsrisiken
Erlautern Sie fir jedes klimabezogene Risiko, ob es sich um ein physisches Risiko oder ein
Ubergangsrisiko handelt.

Aspekt 2 (ESRS E1 SBM-3 Abs. 19): Klimaresilienz von Unternehmensstrategie und
Geschaftsmodell

Beschreiben Sie die Klimaresilienz Ihrer Unternehmensstrategie und Ihres Geschaftsmodells.

Gehen Sie dabei auf die Fragen in a)-c) ein und beachten Sie folgenden Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1 AR 13) (zu Aspekt 2/ ESRS E1 SBM-3 Abs. 19)

Erlautern Sie bei den Angaben zur Klimaresilienz von Unternehmensstrategie und
Geschaftsmodell, wie Sie eine Ihren Unternehmensumstanden entsprechende klimabe-
zogene Szenarioanalyse fir die Ermittlung und Bewertung von kurz-, mittel- und lang-
fristigen physischen Risiken, Ubergangsrisiken und Chancen verwendet haben. Erldu-
tern Sie dabei Folgendes:

a. Welche Klimaszenarien auf Basis welcher Quellen wurden genutzt und inwieweit
entsprechen diese dem aktuellen Stand der Wissenschaft?

b. Welche Beschreibungen, Zeithorizonte und Endpunkte wurden verwendet? Erértern
Sie, warum Sie der Ansicht sind, dass plausible Risiken und Unsicherheiten durch
die verwendeten Klimaszenarien abdeckt werden.

c. Welche wichtigsten Krafte und Treiber wurden berticksichtigt und weshalb sind
diese unternehmensrelevant (z. B. politische Annahmen, makro6konomische
Trends, Energieverbrauch, Energiemix, technologische Annahmen)?

d. Welches sind wichtige Dateneingaben und Einschrankungen der genutzten
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Definition: , Klimabedingtes physisches Risiko"
Risiken aufgrund des Klimawandels, bei denen es sich um ereignisbedingte (akut) oder
langerfristige (chronische) Verschiebungen von Klimamustern handeln kann.

« Akute physische Risiken ergeben sich aus besonderen Gefahren, insbesondere
Wetterereignissen wie Stiirmen, Uberschwemmungen, Branden oder
Hitzewellen.

+ Chronische physische Risiken entstehen durch langerfristige Klimaveranderun-
gen, beispielsweise Temperaturanderungen, und ihre Auswirkungen auf den
Anstieg der Meeresspiegel, eine geringere Verfluigbarkeit von Wasser, den Verlust
an biologischer Vielfalt und Veranderungen in der Ertragsfahigkeit von Flachen
und Boden.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition: , Klimaresilienz"

Die Fahigkeit eines Unternehmens, sich an den Klimawandel und an Entwicklungen
oder Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem Klimawandel anzupassen. Klimaresili-
enz umfasst die Fahigkeit, klimabezogene Risiken zu bewaltigen und klimabezogene
Chancen zu nutzen, einschlieRlich der Fahigkeit, auf Ubergangsrisiken und physische
Risiken zu reagieren und sich daran anzupassen. Die Klimaresilienz eines Unterneh-
mens umfasst sowohl seine strategische Resilienz als auch seine Betriebsstabilitat
gegenuber klimabezogenen Veranderungen, Entwicklungen oder Unsicherheiten im
Zusammenhang mit dem Klimawandel.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: , Klimabezogene Szenarioanalyse”

Ein Verfahren zur Ermittlung und Bewertung méglicher Folgen zukunftiger Ereignisse
unter unsicheren Bedingungen.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:

(zu Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 / ESRS E1 SBM-3)

Handelt es sich bei den wesentlichen klimabedingten Risiken um physische Risiken
oder um Ubergangsrisiken? (zu Aspekt 1 / ESRS E1 SBM-3 Abs. 18)

= Fir die wesentlichen klimabezogenen Risken muss erlautert werden, ob es sich
dabei um Schaden durch Klimaauswirkungen, wie Extremwetterereignisse
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Klimaszenarien, einschlieRlich ihrer Detailtreue (basiert z. B. die Risikoanalyse auf (physische Risiken), oder um Veréanderungen hin zu einer kohlenstoffarmen

standortspezifischen oder allgemeineren nationalen oder regionalen Daten)? Geschéftstatigkeit (Ubergangsrisiken) handelt. Dies kann nach dem folgenden

a) Welchen Umfang hat die Resilienzanalyse? Beachten Sie hierbei folgenden Hinweis: SFh'ema erf°'9,e”: (1) Name und I?(?s.chrelbung d‘?s, Risikos, (2) Klassifizierung des
Risikos, (3) Erlauterung der Klassifizierung des Risikos.

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1 AR 6): (zu Aspekt 2a/ ESRS E1 SBM-3 Abs. 19 a)

Erlautern Sie, welcher Teil Ihrer Geschaftstatigkeiten bzw. der Wertschépfungskette und

Wie widerstandsféahig ist Ihr Unternehmen gegeniber dem Klimawandel? (zu Aspekt 2
/ ESRS E1 SBM-3 Abs. 19)

welche wesentlichen physischen Risiken und Ubergangsrisiken gegebenenfalls von der - Es muss eine Klimaresilienzanalyse durchgefiihrt werden. Dabei kann wie folgt
Resilienzanalyse ausgenommen wurden. vorgegangen werden:
b) Wie und wann wurde die Resilienzanalyse durchgefiihrt? Wurden Klimaszenarien analy- a. Umfang: Festlegung des Umfangs der Analyse (zu Aspekt 2a / ESRS AR 6);
siert gem. DNK 9 Angabepflicht IRO-1/ ESRS 2 IRO-1? Beachten Sie hierbei folgende b. Szenarioanalyse: Simulation der mdglichen Auswirkungen der wesentlichen Risi-
Hinweise: ken und Chancen mit Hilfe von Klimaszenarien. Hier sollten Angaben zu Annah-
Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend: men und Zeithorizonten gemacht werden (zu Aspekt 2b, 2.1 / ESRS Abs. 19b, AR
Hinweis 1 (ESRS E1 AR 7): (zu Aspekt 2b/ E1 SBM-3 Abs. 19 b) 7b);

c. Bewertung: Analyse, wie sich die Risiken und Chancen auf die Geschafte des
Unternehmens auswirken kdnnten, unter Berlcksichtigung der ergriffenen Mal3-
nahmen (Aspekt 2b / ESRS AR 7c);

d. Anpassungsstrategien: Bestimmung der Fahigkeit des Unternehmens, sein

Geschaftsmodell an den Klimawandel kurz-, mittel- und langfristig anzupassen
ii. wie sich Energieverbrauch und Energiemix entwickeln, und (Aspekt 2c, 2.2 / ESRS E1 AR 8)

a. Erlautern Sie bei der Angabe, wie die Resilienzanalyse durchgefiihrt wurde, welche kriti-
schen Annahmen getroffen wurden, hinsichtlich der Fragen:

i. wie sich der Ubergang zu einer CO,-armen Wirtschaft auf unternehmensrelevante
Trends auswirkt,

iii. welche Technologien eingesetzt werden. . . . o . . .
9 9 = Das Vorgehen und die Ergebnisse der Klimaresilienzanalyse miissen in narrativer

b. Erlautern Sie die Zeithorizonte, die fur die Resilienzanalyse angesetzt wurden und erlau- Form dokumentiert werden.
tern Sie, ob diese Zeithorizonte mit den Klima- und Geschaftsszenarien tbereinstim-
men, die verwendet wurden, um wesentliche physische und transitorische Risiken zu
ermitteln. Berichten Sie dies in Aspekt 2.1

c. Erlautern Sie, wie die geschatzten erwarteten finanziellen Effekte wesentlicher physi-
scher und transitorischer Risiken gem. DNK 11 Angabepflicht ESRS E1-9, Klimaschutz-
malnahmen und Mittel gem. DNK 11 Angabepflicht E1-3 / ESRS E1-3 berucksichtigt
wurden.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 2.1 (ESRS E1 AR 7b): (zu Aspekt 2b/ E1 SBM-3 Abs. 19 b)

Erlautern Sie die Zeithorizonte, die fur die Resilienzanalyse herangezogen wurden und
erlautern Sie, ob diese Zeithorizonte mit den Klima- und Geschaftsszenarien
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Ubereinstimmen, die verwendet wurden, um wesentliche physische und transitorische
Risiken zu ermitteln gem. DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2
IRO-1/ ESRS E1 AR 11, AR 12 und Emissionsreduktionszielen gem. DNK 11 Angabe-
pflicht E1-4 / ESRS E1-4 festzulegen.

c) Welche Ergebnisse gehen aus der Resilienzanalyse und der klimabezogenen Szenario-
analyse hervor? Beachten Sie hierbei folgende Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1 AR 8a): (zu Aspekt 2c/ E1 SBM-3 Abs. 19 ¢)

Erlautern Sie, in welchen Bereichen bei der Resilienzanalyse Unsicherheiten bestanden.
Inwieweit wurden die risikobehafteten Vermogenswerte und Geschaftstatigkeiten bei
der Festlegung der Strategie, den Investitionsentscheidungen, sowie den laufenden
und geplanten Klimaschutzmalinahmen berticksichtigt?

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 2.2 (ESRS E1 AR 8b): (zu Aspekt 2c/ E1 SBM-3 Abs. 19 c)

Wie ist die Fahigkeit Ihres Unternehmens einzuschatzen, das Geschaftsmodell kurz-,
mittel- und langfristig an den Klimawandel anzupassen? (auch im Hinblick darauf, wie
es gelingen kannn den standigen Zugang zu Finanzmitteln zu erschwinglichen Kapital-
kosten, die Fahigkeit zur Umwidmung, Modernisierung oder Stilllegung vorhandener
Vermogenswerte, die Verlagerung seines Produkt- und Dienstleistungsportfolios oder
die Umschulung seiner Arbeitskrafte sicherzustellen?)

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1: Beschreibung der Verfahren Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:
zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, (zu Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 / ESRS E1 IRO-1)
Risiken und Chancen Wie ermitteln und bewerten Sie die klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und

U ?
Darum geht’s: In dieser Angabe berichten Sie tUber die Verfahren Ihres Unternehmens zur (ST P e e

Ermittlung und Bewertung wesentlicher klimabezogener Auswirkungen, Risiken und Chancen - Die Auswirkungen, Risiken und Chancen werden durch die doppelte Wesentlich-
(kurz ,IRO"). keitsanalyse ermittelt und bewertet. Die Analyse muss den Vorgaben aus ESRS 1,
Hinweis: Beachten Sie bei dieser Angabe die Bestimmungen nach DNK 9 Angabepflicht ;(oa:g::l 3, sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance

IRO-1/ ESRS 2 IRO-1. Beachten Sie zudem, dass hier zusatzlich zu der Berichterstattung zur
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EU-Taxonomie im hierfurr vorgesehenen Bereich einige taxonomiebezogene Angaben zu
machen sind.

Aspekt 1 (ESRS E1 IRO-1 Abs. 20): Verfahren zur Ermittlung und Bewertung klima-
bezogener Auswirkungen, Risiken und Chancen

Beschreiben Sie Ihre Verfahren zur Ermittlung und Bewertung klimabezogener Auswirkungen,
Risiken und Chancen. Diese Beschreibung umfasst Ihre Verfahren in Bezug auf die gefragten
Informationen in a)-c). Beachten Sie hierbei folgenden Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1 IRO-1 AR 13): (zu Aspekt 1/ Abs. 20, 21, AR 10, AR 11)

Fur die Offenlegungen von Informationen, die in Bezug zu Szenarioanalysen stehen,
gelten grundsatzlich folgende Ausfuihrungen. Erldutern Sie, wie Sie klimabezogene
Szenarioanalysen zur Ermittlung und Bewertung von kurz-, mittel- und langfristigen
Risiken und Chancen verwendet haben. Geben Sie Folgendes an:

a. Welche Klimaszenarien auf Basis welcher Quellen wurden genutzt und inwieweit ent-
sprechen diese dem aktuellen Stand der Wissenschaft?

b. Welche Zeithorizonte und Endpunkte wurden verwendet? Erértern Sie, warum plausible
Risiken und Unsicherheiten durch die verwendeten Klimaszenarien abdeckt werden.

c. Welche wichtigsten Ursachen wurden bertcksichtigt und weshalb sind diese unterneh-
mensrelevant (z.B. politische Annahmen, makro6konomische Trends, Energiever-
brauch, Energiemix, technologische Annahmen)?

d. Welches sind wichtige Dateneingaben und Einschrankungen der Klimaszenarien
(z.B. basiert die Risikoanalyse auf standortspezifischen oder allgemeineren Daten)?

a) die Auswirkungen Ihres Unternehmens auf den Klimawandel, insbesondere Ihre THG-
Emissionen gem. DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6. Beachten Sie hierbei folgende
Hinweise:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1 IRO-1 AR 9): (zu Aspekt 1a/ ESRS E1 IRO-1 Abs. 20a)
Erldutern Sie, wie Sie:

a. Ihre Aktivitaten und Plane Uberpruft haben, um tatsachliche und potenzielle kiinftige
Treibhausgasemissionsquellen und gegebenenfalls Ursachen fir andere klimabezo-
gene Auswirkungen (z. B. Emissionen von Rul3, tropospharischem Ozon oder
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- Dokumentieren Sie in narrativer Form, wie die klimabezogenen Auswirkungen,
Risiken und Chancen im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse ermittelt und
bewertet wurden. Stellen Sie schriftlich dar, inwiefern dafiir eine Szenarioanalyse
verwendet wurde.

= Beispielhafte Auswirkungen, Risiken und Chancen zum Thema Klimaschutz:

1. Auswirkung (negativ): Die Nutzung fossiler Brennstoffe und emissionsintensiver
Prozesse in den Geschéftsaktivitdten und entlang der Wertschépfungskette des
Unternehmens tragt zur globalen Erwdarmung und den damit verbundenen nega-
tiven Umweltfolgen bei.

2. Risiko: Die verursachten Treibhausgasemissionen kénnen die finanzielle Stabilitat
des Unternehmens gefahrden, da steigende Kosten durch CO,-Bepreisung,
strengere Umweltauflagen und eine zunehmende Unattraktivitat fir Geschafts-
partner:innen und Investor:innen entstehen.

3. Chance: Durch die Umsetzung einer umfassenden Klimaschutzstrategie und ent-
sprechender Malinahmen kann das Unternehmen langfristig Kosten senken,
Zugang zu Férdermitteln erhalten und seine finanzielle Stabilitat starken. DarU-
ber hinaus kann das Unternehmen sein Image als umweltbewusstes und verant-
wortungsvolles Unternehmen starken, was die Attraktivitat fir Investor:innen,
Kund:innen und Geschéftspartner:innen erhdht.

Anwendungshinweis (ESRS E1 IRO-1 AR 14):

(zu Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 Aspekt 1, 2, 3/ ESRS E1 IRO-1 Abs. 20,
Abs. 21, AR 15)

Bei der Durchfiihrung der klimabezogenen Szenarioanalyse kdnnen Sie die folgenden
Leitlinien bertcksichtigen:

a. Das Beiheft der TCFD mit dem Titel ,The Use of Scenario Analysis in Disclosure
of Climate-related Risks and Opportunities” (2017);

b. Die Leitlinien der TCFD mit dem Titel ,,Guidance on Scenario Analysis for
Non-Financial Companies” (2020);

c. DieISO 14091:2021 ,Anpassung an den Klimawandel - Vulnerabilitat,
Auswirkungen und Risikobewertung”;

d. Anerkannte Industriestandards wie das NGFS;

e. EU-weite, nationale, regionale und lokale Vorschriften.


https://assets.bbhub.io/company/sites/60/2020/10/FINAL-TCFD-Technical-Supplement-062917.pdf
https://assets.bbhub.io/company/sites/60/2020/10/FINAL-TCFD-Technical-Supplement-062917.pdf
https://assets.bbhub.io/company/sites/60/2020/09/2020-TCFD_Guidance-Scenario-Analysis-Guidance.pdf
https://assets.bbhub.io/company/sites/60/2020/09/2020-TCFD_Guidance-Scenario-Analysis-Guidance.pdf
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Landnutzungsanderungen) im Rahmen Ihrer eigenen Tatigkeiten und entlang der Wert-
schépfungskette zu ermitteln;

b. Ihre tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen auf den Klimawandel (d.h. Ihre
gesamten THG-Emissionen) bewertet haben.

Berticksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 2 (ESRS E1 IRO-1 AR 10): (zu Aspekt 1a/ ESRS E1 IRO-1 Abs. 20a)

Sie kdnnen diese Angabe mit den offenzulegenden Informationen nach DNK 11 Angabe-
pflicht E1-1 / ESRS E1-1 Abs. 16d, DNK 11 Angabepflicht E1-4 / ESRS E1-4 und DNK 11 Anga-
bepflicht E1-6 / ESRS E1-6 verknUipfen.

b) klimabedingte physische Risiken im eigenen Betrieb und in der Wertschépfungskette,
insbesondere:

i. die Ermittlung klimabedingter Gefahren (wobei mindestens Klimaszenarien mit
hohen Emissionen zu bertcksichtigen sind);

ii. eine Bewertung, inwieweit Ihre Vermogenswerte und Geschaftstatigkeiten im
Hinblick auf daraus resultierende physische Bruttorisiken anfallig sein kénnen.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Aspekt 1b.1 (ESRS E1 IRO-1 AR 11): (zu Aspekt 1b / Abs. 20b)

a. Erlautern Sie, ob und wie Sie kurz-, mittel- und langfristige Klimagefahren ermittelt
haben.

b. Erlautern Sie weiterhin, ob und wie Sie gepruft haben, ob Ihre Vermégenswerte und
Geschaftstatigkeiten diesen Gefahren ausgesetzt sein kénnten.

c. Erlautern Sie, ob und wie Sie kurz-, mittel- bis langfristige Zeithorizonte definiert haben
und wie diese Definitionen mit der erwarteten Lebensdauer Ihrer Vermdgenswerte,
Ihren strategischen Planungshorizonten und Kapitalallokationsplanen

zusammenhéngen; Anwendungshinweis (ESRS E1 IRO-1 AR 11d):

(zu Aspekt 1b.1 / ESRS E1 IRO-1 Abs. 20b)

Als Referenzen zur Ermittlung von Klimagefahren und Bewertung der Exposition kon-
nen anerkannte Referenzszenarien dienen, z.B. auf der Grundlage von SSP5-8.5 des
IPCC oder regionaler Klimaprojektionen, die sich auf diese Emissionsszenarien oder

i. die Wahrscheinlichkeit der Klimagefahren; Klimaszenarien des NGFS (Network for Greening the Financial System) mit hohem

i. den Umfang der Klimagefahren; physischem Risiko wie die Klimaszenarien ,Hot house world” oder ,Too little, too late”
stitzen (siehe Angabe 3 Aspekt 1-3, Angabe 4 Aspekt 2).

d. Erldautern Sie, ob und wie Sie das Ausmalf Ihrer Anfalligkeit fir Klimagefahren, in Bezug
auf Ihre Vermogenswerte und Geschaftstatigkeiten, bewertet haben. Machen Sie diese
Angabe unter Berlicksichtigung folgender Kriterien:

iii. die Dauer der Klimagefahren.
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Erlautern Sie zudem ob und wie Sie hierbei auch geografische Koordinaten (oder auch NUTS
fur bestimmte Regionen), die fir Ihre jeweiligen Unternehmensstandorte und Ihre Liefer-
kette, spezifisch sind, berucksichtigen.

c) klimabedingte Ubergangsrisiken und Chancen im eigenen Betrieb und in der
Wertschoépfungskette, insbesondere:

i. klimabedingte Ubergangsrisiken (beriicksichtigen Sie mindestens ein 1,5°C-Ziel
kompatibles Klimaszenario);

ii. die Exposition von Vermodgenswerten und Geschaftstatigkeiten im Hinblick auf
Brutto-Ubergangsrisiken oder Chancen.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Aspekt 1c.1 (ESRS E1 IRO-1 AR 12): (zu Aspekt 1c/ ESRS E1 IRO-1 Abs. 20c)

a. Erliutern Sie, ob und wie Sie kurz-, mittel- und langfristige Ubergangsereignisse ermit-
telt haben. Berlcksichtigen Sie dabei, dass sich ein in diesem Zusammenhang als lang-
fristig betrachteter Zeitraum Uber mehr als zehn Jahre erstrecken und auf klima-
bezogene politische Ziele abgestimmt sein kann.

b. Erlautern Sie, ob und wie Sie gepruft haben, ob Ihre Vermdgenswerte und Geschafts-
tatigkeiten diesen Ereignissen ausgesetzt sein kénnten.

c. Erlautern Sie, ob und wie Sie bewertet haben, inwieweit Ihre Vermégenswerte und
Geschéftstatigkeiten den Ubergangsereignissen ausgesetzt und anfallig fiir diese sein
kénnen (unter Berucksichtigung der Wahrscheinlichkeit, des Ausmal3es und der Dauer
der Ubergangsereignisse);

d. Erldutern Sie, ob und wie Sie fiir die Ermittlung von Ubergangsereignissen und die
Expositionsbewertung mindestens ein 1,5°C-Ziel-kompatiblen Klimaszenario herange-
zogen haben gem. DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3
Aspekt 1, Aspekt 2 / ESRS E1 IRO Abs. 18 und 19 und AR 13 und AR 15.

e. Erlautern Sie, ob und wie Sie Vermdgenswerte und Geschaftstatigkeiten ermittelt
haben, die nicht mit dem Ubergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft vereinbar sind
oder erhebliche Anstrengungen erfordern, um mit dem Ubergang zu einer klimaneut-
ralen Wirtschaft vereinbar zu werden (z. B. aufgrund erheblicher Mengen an gebunde-
nen THG-Emissionen oder einer Unvereinbarkeit mit den Anforderungen zur Taxono-
mie-Konformitat gemaR der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission).
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Anwendungshinweis (ESRS E1 IRO-1 AR 12c):

(zu Aspekt 1c.1/ ESRS ET IRO-1 Abs. 20c)

Fir die Ermittlung von Ubergangsereignissen und die Expositionsbewertung kénnen
Paris-kompatible Klimaszenarien der Internationalen Energieagentur (Netto-Null-
Emissionen bis 2050, Szenario fiir nachhaltige Entwicklung usw.) oder Klimaszenarien
des Network for Greening the Financial System (NGFS) genutzt werden.

Definition: ,,ISO 14091:2021"

Die Norm ISO 14091:2021 enthélt Leitlinien fur die Verwendung von Screening-Bewer-
tungen und Wirkungsketten, die eine qualitative und quantitative Analyse ermdglichen.
Diese Art von Informationen, die auf international vereinbarte Weise dokumentiert wer-
den, hilft Organisationen aller Art und GroRe, bessere Geschaftsentscheidungen zu tref-
fen. Es ist auch ein nitzliches Instrument fur klimabezogene Berichterstattung.

Quelle: Climate-Adapt (2022).


https://climate-adapt.eea.europa.eu/de/metadata/guidances/adaptation-to-climate-change-2014-guidelines-on-vulnerability-impacts-and-risk-assessment
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Aspekt 2 (ESRS E1 IRO-1 Abs. 21): Nutzung der Klimaszenarien

Erldutern Sie, wie Sie die klimabezogene Szenarioanalyse einschlie3lich einer Reihe von
Klimaszenarien fir die Ermittlung und Bewertung kurz-, mittel- und langfristiger wesentlicher
physischer Risiken und Ubergangsrisiken und -chancen genutzt haben.

Aspekt 3 (ESRS E1 IRO-1 AR 15): Vereinbarkeit von Klimaszenarien mit
Jahresabschluss

Erldutern Sie kurz, inwiefern die verwendeten Klimaszenarien mit den kritischen klima-
bezogenen Annahmen in den Jahres-/Konzernabschlussdokumenten, z.B. im Rahmen eines
Risikoberichts, vereinbar sind.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E1-2: Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der
Anpassung an den Klimawandel

Darum geht’s (ESRS E1-2, Abs. 22, Abs. 23): In dieser Angabe berichten Sie Uber die Konzepte
(einschlielich Verpflichtungen, Prozessen, Methoden) zur Ermittlung, Bewertung, zum
Management und/oder zur Verbesserung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen
Ihres Unternehmens in Bezug auf den Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel.

Hinweis 1 (ESRS E1-2, Abs. 24): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E1-2 zum Tragen. Die Angaben sollen fiir die jeweiligen
Konzepte zu den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten zum Klimaschutz und zur Anpassung
an den Klimawandel sind grundsatzlich zu erftllen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen,
weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, missen Sie dies am
Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kénnen Sie einen
Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfihren wollen. Aspekt 1-2 / Abs.
24-25 sind in diesem Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 65, ESRS E1-2 Abs. 24): Konzepte zu Klimaschutz und Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 20):
Anpassung an den Klimawandel (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 65)
Geben Sie die Konzepte Ihres Unternehmens an, mit denen wesentliche Auswirkungen, Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
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Risiken und Chancen im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den
Klimawandel angegangen werden sollen. Bericksichtigen dabei die Mindestanforderungen
nach DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P.

a.

eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschlieRlich der allgemeinen Ziele, wesentli-
cher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses;

den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen;
die héchste Ebene in Ihrer Organisation, die fir die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der Konzeptentwicklung bertcksichtigt haben und;

sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fiir betroffene Interessentrager und
Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe benétigen, zuganglich machen.

Aspekt 2 (ESRS E1-2, Abs. 25): Themenspezifische Bestandteile von Klimakonzepten
Informieren Sie dartiber, inwieweit Ihre Konzepte folgende Bereiche adressieren:

a.

Klimaschutz. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-2 AR 17): (zu Aspekt 2a/ ESRS E1-2 Abs. 25a)

Konzepte zum Klimaschutz betreffen das Management von THG-Emissionen, die Ent-
nahme von Treibhausgasen und die Ubergangsrisiken bei verschiedenen Zeithorizon-
ten, im Rahmen der eigenen Tatigkeiten und/oder der Wertschopfungskette.

Optional: Sie kdnnen sich auf spezifische Klimaschutzkonzepte sowie klimaschutzrelevante
Konzepte in anderen Bereichen beziehen, z.B. Schulungskonzepte sowie Konzepte in Bezug
auf Beschaffung, Lieferketten, Investitionen oder Produktentwicklung.

b.

Anpassung an den Klimawandel. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-2 AR 18): (zu Aspekt 2b/ ESRS E1-2 Abs. 25b)

Konzepte zur Anpassung an den Klimawandel betreffen das Management der physi-
schen Klimarisiken und der mit der Anpassung an den Klimawandel verbundenen
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solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 21)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 65a)

Sie konnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschaftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (ESRS E1-2 AR 16):

(zu Aspekt 1, Aspekt 2 / ESRS E1-2 Abs. 24, Abs. 25)

Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Klimawandelanpassung
kdnnen separat angegeben werden, da sich ihre Ziele, die beteiligten Personen, die
MalRnahmen und die Mittel, die fiir ihre Umsetzung erforderlich sind, unterscheiden.

Anwendungshinweis (ESRS E1-2 AR 17):

(zu Aspekt 1, Aspekt 2 / ESRS E1-2 Abs. 24, Abs. 25)

Sie kénnen sich auf direkte Klimaschutzkonzepte sowie indirekt den Klimaschutz unter-
stutzende Konzepte in anderen Bereichen beziehen, z. B. Weiterbildungskonzepte sowie
Konzepte in Bezug auf Beschaffung, Lieferketten, Investitionen oder
Produktentwicklung.

Anwendungshinweis (ESRS E1-2 AR 18):

(zu Aspekt 1, Aspekt 2 / ESRS E1-2 Abs. 24, Abs. 25)

Sie kénnen sich auf spezifische Konzepte zur Klimawandelanpassung sowie auf indirekt
die Klimawandelanpassung unterstiitzende Konzepte in anderen Bereichen beziehen,
z.B. Weiterbildungskonzepte und Konzepte in Bezug auf Gesundheitsschutz und
Sicherheit.
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Ubergangsrisiken Ihres Unternehmens.

Optional: Sie konnen sich auf spezifische Konzepte zur Anpassung an den Klimawandel sowie
auf klimawandelrelevante Konzepte in anderen Bereichen beziehen, z.B. auf Schulungskon-
zepte und Konzepte in Bezug auf Gesundheitsschutz und Sicherheit.

c. Energieeffizienz

d. Einsatz erneuerbarer Energien

e. Sonstige
Aspekt 3 (ESRS 2 Abs. 62): Fehlen von Klimakonzepten
Koénnen Sie keine Informationen tGber Konzepte angeben, weil Ihr Unternehmen keine Kon- Definition: ,,Erneuerbare Energien”
zepte im Zusammenhang mit Klimaschutz und/oder Anpassung an den Klimawandel Energie aus erneuerbaren, nichtfossilen Energiequellen, d.h. Wind, Sonne (Solarthermie
beschlossen hat, so geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine Konzepte beschlossen und Fotovoltaik), geothermische Energie, Umgebungsenergie, Gezeiten-, Wellen- und
haben. Sie kénnen einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Ihr Unternehmen beabsich- sonstige Meeresenergie, Wasserkraft, und Energie aus Biomasse, Deponiegas, Klar-
tigt, entsprechende Konzepte zu beschlieRBen. und Biogas.

- lle: E dische K issi 2023).
Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben Quelle: Europaische Kommission ( )

Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E1-3: MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den
Klimakonzepten

Darum geht’s (ESRS E1-3, Abs. 26, Abs. 27): In dieser Angabe berichten Sie iber Mal3nahmen
und zugewiesene Mittel Ihres Unternehmens in Bezug auf den Klimaschutz und der Anpas-
sung an den Klimawandel. Ziel ist es, ein Verstandnis der wichtigsten MaBnahmen zu vermit-
teln, die ergriffen und geplant wurden, um die klimabezogenen Ziele und Vorgaben der Kon-
zepte zu erreichen bzw. umzusetzen.

Hinweis 1 (ESRS E1-3, Abs. 28): Stellen Sie bei dieser Angabe die Mindestanforderungen nach
DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A sicher. Beachten Sie zudem, dass hier zusatz-
lich zu der Berichterstattung zur EU-Taxonomie im hierflir vorgesehenen Bereich, einige
taxonomiebezogene Angaben zu machen sind.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen zum Klimaschutz und zur Anpas-
sung an den Klimawandel sind grundsatzlich zu erflllen. Wenn Sie diese Angaben nicht offen-
legen kénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) MaBnahmen ergriffen
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haben, mussen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 4 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen.
Zudem koénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche MaBnahmen
beschlieRen wollen. Aspekt 1-3 sind in diesem Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33
i.V.m. ESRS 1 Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 68, ESRS 2 Abs. 69, ESRS E1-3 Abs. 28, 6, ESRS E1-3 Abs. 29):
Mindestangaben zu MaBhahmen und Mittelzuweisungen

Geben Sie Ihre MaBnahmen und Mittelzuweisungen zum Klimaschutz und zur Anpassung an
den Klimawandel gemaf der Mindestanforderungen nach DNK 10 Angabepflicht MDR-A /
ESRS 2 MDR-A an.

a.

Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten MaR3-
nahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin an,
auf welche Weise die MaRnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten Malinahmen entlang der vor- und der
nachgelagerten Wertschépfungskette sowie bei eventuell betroffenen
Interessengruppen.

Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten MaBnahmen vorgesehen?

Falls vorhanden: Welche wesentlichen MaBnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-
nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser MaBnahmen?

Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Uber Fort-
schritte bei in friheren Berichtszeitrdumen angegebenen MaRnahmen oder
Aktionsplanen?

Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zukiinftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren 6kologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
oder marktbezogenen Entwicklungen.

Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erlautern Sie, in welchem
Verhaéltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind.

Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.
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Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 68a)

Die wichtigsten MalRnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kénnen, wenn
es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 69)

CapEx (Capital Expenditures) sind Investitionsausgaben fir langfristige Vermodgens-
werte wie Maschinen oder Gebaude, wahrend OpEx (Operational Expenditures) die lau-
fenden Betriebskosten fir deren Nutzung umfasst. Unternehmen sind dazu verpflich-
tet, den EU Taxonomie-konformen Anteil ihrer CapEx und OpEx in ihren Nachhaltigkeits-
oder Jahresberichten offenzulegen.

Quelle: Europaische Kommission (2020)

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 23):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 68, 69)

Zusatzlich zu den Angaben in Aspekt 1 kénnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kénnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur
spezifische Zeithorizonte unterschieden.


https://eu-taxonomy.info/de/info/eu-taxonomy-grundlagen
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Aspekt 2 (ESRS E1-3 Abs. 26, ESRS E1-3 Abs. 29, ESRS E1-3 AR 21): Themenspezifische
Bestandteile von MaBBnahmen und Mittelzuweisungen

a.

Legen Sie bei der Auflistung der wichtigsten MalBnahmen, die im Berichtsjahr ergriffen
wurden und fur die Zukunft vorgesehen sind, die KlimaschutzmaBnahmen dar, bei
denen Dekarbonisierungshebel zum Einsatz kommen, einschlieBlich naturbasierter
Losungen.

Geben Sie bei der Wirksamkeit der KlimaschutzmalBnahmen die erzielte und erwartete
THG-Emissionsreduktion an.

Erlautern Sie, ob und in welchem Umfang die Fahigkeit zur MaBnahmendurchfihrung
von der Verfligbarkeit und Zuweisung von Mitteln abhangt. Berichten Sie diese Infor-
mationen in Einklang mit DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A.

Ordnen Sie die Ausgaben (CapEx und OpEx), die zur Durchfiihrung der MaBnahmen
erforderlich sind, folgenden Aspekten zu:

i. den Posten oder Anhangangaben im Jahres-/Konzernabschluss. Beachten Sie dabei
folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-3 AR 20): (Aspekt 2c / ESRS E1-3 Abs. 29¢)

Geben Sie die fiur die Durchfiihrung der Malinahmen erforderlichen signifikanten OpEx-
und CapEx-Betrage an. Dies hat den Zweck, die Glaubwirdigkeit der MaBnahmen nach-
zuweisen. Berticksichtigen Sie dabei hinzugekommene Vermégenswerte sowie kinftige
zur Durchfuhrung der MaBnahmen vorgesehene neue Vermogenswerte.

ii. den wichtigsten Leistungsindikatoren gemaR der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2178. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-3 AR 22): (Aspekt 2c / ESRS E1-3 Abs. 29¢)

Die angegebenen OpEx- und CapEx-Betrage der fir die Zielerreichung erforderlichen
MaBnahmen missen mit den wichtigsten Leistungsindikatoren (CapEx- und OpEx-Indi-
katoren) und ggf. mit dem gemaR der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 erforder-
lichen CapEx-Plan in Einklang stehen. Erldutern Sie etwaige Differenzen zwischen den
angegebenen Betragen und den gemal der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178
angegebenen wichtigsten Leistungsindikatoren (z.B. nicht forderfahige Wirtschaftsta-
tigkeiten im Sinne der Taxonomie-Verordnung).

Optional: Sie konnen Ihre Tatigkeiten nach Wirtschaftstatigkeiten strukturieren, um OpEX,
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Definition: ,,Naturbasierte Losungen”

MaBnahmen zum Schutz, zur Erhaltung, zur Wiederherstellung bzw. zur nachhaltigen
Nutzung und Bewirtschaftung naturlicher oder veranderter Land-, StBwasser-, Kiisten-
und Meeresdkosysteme mit denen soziale, wirtschaftliche und 6kologische Herausfor-
derungen wirksam und adaptiv angegangen werden und gleichzeitig das Wohlergehen
der Menschen, Okosystemdienstleistungen, Resilienz und biologische Vielfalt geférdert
werden.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E1-2 AR 21):

(zu Aspekt 2c / ESRS E1-3 AR 21):

Ein kontinuierlicher Zugang zu Finanzmitteln zu erschwinglichen Kapitalkosten kann fir
die Durchfiihrung der MaBnahmen des Unternehmens sehr bedeutend sein, wozu auch
Anpassungen an Angebots-/Nachfragednderungen oder damit verbundene Zukaufe
sowie erhebliche Investitionen in Forschung und Entwicklung (FuE) gehéren.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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CapEx und ggf. CapEx-Plane mit den taxonomiekonformen Leistungsindikatoren zu
vergleichen.

iii. ggf. dem CapEx-Plan gemaf3 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178. Beachten
Sie dabei folgenden Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-3 AR 20): (Aspekt 2c / ESRS E1-3 Abs. 29¢)

Geben Sie die fiur die Durchfiihrung der Malinahmen erforderlichen signifikanten OpEx-
und CapEx-Betrage an. Dies hat den Zweck die Glaubwirdigkeit der MaBnahmen nach-

zuweisen. Berticksichtigen Sie dabei hinzugekommene Vermdgenswerte sowie kinftige
zur Durchfihrung der MaBnahmen vorgesehene neue Vermogenswerte.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E1-3 AR 19): Weitere Angaben zu MaBnahmen
Bei der Angabe der Informationen ber MaBnahmen kénnen Sie Folgendes angeben:

a. Ihre wichtigsten MaBnahmen und/oder Plane zur Umsetzung der Konzepte zum Klima-
schutz und zur Anpassung an den Klimawandel. Ihnen steht es frei, ob Sie Ihre wichtigs-
ten MaBnahmen und/oder Plane in Bezug auf den Klimaschutz sowie die Anpassung an
den Klimawandel in nur einer einzigen MalRnahme, respektive deren Beschreibung,
biindeln wollen oder ob Sie die MaBnahmen getrennt angeben;

b. in Bezug auf Ihre spezifischen Malinahmen: aggregierte Informationen zu den ver-
schiedenen Arten dieser MinderungsmaRnahmen (Dekarbonisierungshebel), z. B.
Energieeffizienz, Elektrifizierung, Brennstoffwechsel, Nutzung erneuerbarer Energie,
Produktanderung und Dekarbonisierung der Lieferkette;

c. eine Liste der wichtigsten MinderungsmalRnahmen zusammen mit den messbaren
Zielen, aufgeschlisselt nach Dekarbonisierungshebeln;

d. Ihre MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel nach Art der Anpassungslésung
(z.B. naturbasierte Anpassung, verfahrenstechnische oder technologische Losungen).

Aspekt 3 (ESRS 2, Abs. 62): Fehlen von klimabezogenen MaBnahmen

Kénnen Sie die Informationen Utber klimabezogene MaRnahmen nicht angeben, weil Ihr
Unternehmen keine Malinahmen in Bezug auf Klimaschutz und/oder Anpassung an den
Klimawandel beschlossen hat, so geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine Mal3-
nahmen beschlossen haben. Sie kénnen einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Ihr
Unternehmen beabsichtigt, entsprechende Malinahmen zu beschlie3en.
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Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E1-4: Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der
Anpassung an den Klimawandel

Darum geht’s (ESRS E1-4, Abs. 30, Abs. 31): In dieser Angabe berichten Sie Uber festgelegte
klimabezogene Ziele Ihres Unternehmens. Damit schaffen Sie ein Verstandnis dartber, ob Ihr
Unternehmen sich Ziele gesetzt hat, um Klimakonzepte im Zusammenhang mit Klimaschutz
und der Anpassung an den Klimawandel zu unterstitzen und Auswirkungen, Risiken und
Chancen zu managen, z.B. durch den Einsatz erneuerbarer Energien, Energieeffizienz, die
Anpassung an den Klimawandel und die Minderung von physischen Risiken oder
Ubergangsrisiken.

Hinweis 1 (ESRS E1-4, Abs. 32): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E1-4 zum Tragen. Die Angaben sollen fiir die jeweiligen Ziele
in Zusammenhang mit den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf Kli-
maschutz und Anpassung an den Klimawandel gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Zielen im Zusammenhang mit Klimaschutz und
Anpassung an den Klimawandel sind grundsatzlich zu erfullen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen kénnen, weil Sie tber keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ziele verfugen,
mussen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 81 offenlegen. Zudem
kdénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie Ziele setzen wollen. Aspekt 1-2 /

Abs. 30-34 sind in diesem Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS E1-4 Abs. 32, ESRS 2 Abs. 80): Verfuigbarkeit von Klimazielen

Geben Sie Ihre messbaren, ergebnisorientierten und terminierten Ziele im Hinblick auf die

Themen Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel an. Fur jedes Ziel sollten Sie

folgende Informationen gemal DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR angeben:
das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben Ihres Konzepts;

b. das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und in
welcher Einheit es gemessen wird;

c. den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitdten und,
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Beispiel (ESRS 2 AR 26): ,,Bezugswert"

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Sie kdnnen beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz fir
diejenigen bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fir einen fairen Lohn
befinden.

Anwendungshinweis 1 (ESRS 2 AR 25):

(zu Aspekt 1f / ESRS 2 Abs. 80f)

Sie kénnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform ange-
ben. Diese kann Informationen tber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele und die
erzielte Leistung in den vorangegangenen Zeitrdumen enthalten.
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sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschépfungskette sowie geografi-
sche Grenzen;

d. den Bezugswert und das Bezugsjahr fiir die Messung der Fortschritte;
e. den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele;

f. die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben Sie
auch die gewahlten Szenarien, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische Ziele
und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Rechnung
tragen, an;

g. ob Ihre Umweltziele auf schliissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen;

h. ob und wie Interessentrager in die Festlegung der Ziele fir jeden wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekt einbezogen wurden;

i. Anderungen Ihrer Ziele, entsprechender Parameter, zugrunde liegender Methoden,
Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erlautern Sie
weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2;

j. die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschliel3lich Informationen dar-
Uber, wie ein Ziel Gberwacht und Uberpruft wird, wie Kennzahlen verwendet werden
und ob die Fortschritte mit den urspringlichen Planungen Ubereinstimmen, sowie eine
Analyse der Trends oder signifikanten Veranderungen der Unternehmensleistung im
Hinblick auf die Erreichung des Ziels. Anwendungshinweis (ESRS E1-4 AR 28):
(zu Aspekt 2, 3/ ESRS 1-4 Abs. 34a,b)
Da die Emissionsreduktionsfaktoren laufend weiterentwickelt werden, wird nahegelegt,
nur aktualisierte, 6ffentlich zugangliche Informationen zu verwenden.

Aspekt 2 (ESRS E1-4 Abs. 33): Festlegung von Klimazielen
Geben Sie fur die festgelegten klimabezogenen Ziele Ihres Unternehmens an, ob und wie Ihr
Unternehmen THG-Emissionsreduktionsziele und/oder andere Ziele fur das Management kli-

mabezogener Auswirkungen, Risiken und Chancen festgelegt hat, z. B. durch den Einsatz Anwendungshinweis (FuBnote 39):
erneuerbarer Energien, Energieeffizienz, die Anpassung an den Klimawandel und die Minde- (zu Aspekt 3 / ESRS E1-4 Abs. 34)
rung der physischen Risiken oder der Ubergangsrisiken. Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 4 Anhang I Tabelle II (EU)

2022/1288 (,Investitionen in Unternehmen ohne Initiativen zur Reduktion der CO,-Emis-
sionen”) und Artikel 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission (Ver-
ordnung Uber Referenzwerte fiir den klimabedingten Wandel). Die Sustainable Finance
Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung

Aspekt 3 (ESRS E1-4 Abs. 34): Angaben zu klimabezogenen Zielen
Sofern Ihr Unternehmen Klimaziele festgelegt hat, geben Sie die gefragten Informationen in
a) bis f) an und beachten dabei folgende Hinweise:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend: spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden. Insofern sind
Hinweis 1 (ESRS E1-4 AR 23): (zu Aspekt 3a, b/ ESRS E1-4 Abs. 34a, b) diese Datenpunkte entscheidend fir die Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw.
Die Intensitatsziele definieren das Verhaltnis der THG-Emissionen zu einer Einheit der der PAI-Indikatoren.
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physischen Aktivitat oder des Outputs. Relevante Einheiten der Aktivitat oder des Out-
puts werden in den sektorspezifischen ESRS genannt. Wenn das Unternehmen lediglich
ein Ziel fur die Verringerung der Treibhausgasintensitat festgelegt hat, gibt es dennoch
die entsprechenden absoluten Werte fir das Zieljahr und das Zwischenzieljahr bzw. die
Zwischenzieljahre an. Dies kann dazu fuhren, dass ein Unternehmen verpflichtet ist,
einen Anstieg der absoluten

THG-Emissionen fir das Zieljahr und das/die Zwischenzieljahr(e) zu nennen, z.B. weil es
ein organisches Wachstum seiner Geschaftstatigkeit erwartet.

Hinweis 2 (ESRS E1-4 AR 24): (zu Aspekt 3b/ ESRS E1-4 Abs. 34b)
Geben Sie bei der Angabe der THG-Emissionen nach Scope 1 - 3 Folgendes an:

+ Nennen Sie den Anteil der Ziele, der fur die jeweilige Emissionskategorie (Scope 1, 2
oder 3) gilt.

« Nennen Sie die Berechnungsmethode, die Sie fiir die in der Zielvorgabe einbezoge-
nen Scope-2-THG-Emissionen, verwenden (d.h. entweder die standortbezogene
oder die marktbezogene Methode).

*  Wenn die Grenze des THG-Emissionsreduktionsziels von der Grenze der Ubermittel-
ten THG-Emissionen DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6 abweicht, geben Sie
Folgendes an: die berticksichtigten Gase; den jeweiligen Prozentsatz der unter die
Zielvorgabe fallenden THG-Emissionen nach Scope 1, 2 und 3; die
Gesamtemissionen.

* Fir die Emissionsreduktionsziele Ihrer Tochterunternehmen, muissen Sie diese
Anforderungen auch auf der Ebene des jeweiligen Tochterunternehmens erfullen.

a) Geben Sie die THG-Emissionsreduktionsziele in absoluten Werten (in T. COZ—Aquiv. oder als
Prozentsatz der Emissionen eines Basisjahres) oder alternativ als Intensitatswert an.

b) Geben Sie die Ziele zur Verringerung der THG-Emissionen nach den Kategorien Scope 1,
2 und 3 an. Im Fall kombinierter THG-Emissionsreduktionsziele geben Sie an:

i. Welche THG-Emissionskategorien (Scope 1, 2 und/oder 3) von dem Ziel erfasst
werden;

ii. Welcher Anteil sich auf den jeweiligen Scope bezieht;
iii. Welche Treibhausgase erfasst werden.
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Anwendungshinweis (ESRS E1-4 AR 27):

(zu Aspekt 3 / ESRS 1-4 Abs. 34)

Sie kénnen den Referenzzielwert berechnen, indem die THG-Emissionen im Basisjahr
mit einem sektorspezifischen (sektorale Dekarbonisierungsmethode) oder sektoriber-
greifenden (Methode der absoluten Emissionsminderung) Emissionsreduktions-
faktor multipliziert werden. Bei der Berufung von Quellen zur Ableitung von Emissions-
reduktionsfaktoren sollten Sie sicherstellen, dass die Quelle auf einem Emissions-
reduktionspfad beruht, der mit dem 1,5°C-Ziel vereinbar ist.

Definition: ,,Methode der absoluten Emissionsminderung*

Bei dieser Methode werden globale Emissionsreduktionsziele auf die Unternehmens-
ebene Ubertragen.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E1-4 AR 31):

(zu Aspekt 2, 3/ ESRS 1-4 Abs. 34a,b)

Sie konnen die THG-Emissionsreduktionsziele zusammen mit Ihren KlimaschutzmaR-
nahmen (siehe AR 19) als Tabelle oder grafischen Pfad vorlegen, aus denen die Entwick-
lungen im Laufe der Zeit hervorgehen. Die folgende Abbildung und Tabelle enthalten
Beispiele fur die Kombination von Zielen und Dekarbonisierungshebeln:

[Technische Darstellung von Graph und Tabelle gem. ESRS E1-4 AR 31].

Anwendungshinweis (ESRS E1-4 AR 29):

(zu Aspekt 3a,b / ESRS 1-4 Abs. 34a,b)

Der Referenzzielwert hdngt vom Basisjahr und den Ausgangswerten des Emissionsre-
duktionsziels des Unternehmens ab. Wenn Sie in der Vergangenheit Emissionsreduktio-
nen in Einklang mit einem 1,5-Grad-kompatiblen Pfad erreicht haben, kdnnen Sie Ihre
Basisemissionen anpassen und damit den Referenzzielwert bestimmen. Berucksichti-
gen Sie dabei keine Emissionsreduktionen vor 2020 und legen Sie Nachweise fur die
Reduktion der THG-Emissionen vor.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 3b / ESRS 1-4 Abs. 34b)

Hilfreiche Erlauterungen zur Bestimmung der Berichtsgrenzen und der Festlegung von
THG-Emissionsreduktionszielen finden Sie in den Ausfiihrungen des , A Corporate
Accounting and Reporting Standard” des GHG Protocol (Fassung von 2004), insbeson-
dere in Kapitel 11 ,Setting a GHG Target” (S. 74 ff.).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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iv. Erlautern Sie, wie sichergestellt wird, dass die Ziele mit den Grenzen des Treibhaus-
gasinventars koharent sind gem. DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6. Berulick-
sichtigen Sie, dass es sich um Bruttoziele handelt. Dies bedeutet, dass Sie den
Abbau von THG-Emissionen, CO_-Zertifikate oder vermiedene Emissionen nicht
berucksichtigen durfen.

c) Legen Sie das aktuelle Basisjahr und Ihren Basiswert (Ausgangswert) offen und aktualisie-
ren Sie ab 2030 (d.h. erste Aktualisierung fur das Geschaftsjahr 2030) das Basisjahr fur
Ihre THG-Emissionsreduktionsziele fortlaufend im Finfjahresrhythmus (d. h. alle funf
Jahre). Berucksichtigen Sie dabei die folgenden Hinweise:

Optional: Sie konnen die vor dem aktuellen Basisjahr erzielten Fortschritte bei der Erreichung
Ihrer Ziele angeben, sofern diese Informationen den Anforderungen dieses Standards
entsprechen.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-4 Abs. 34d): (zu Aspekt 3c/ ESRS E1-4 Abs. 34c)

Geben Sie Ziele fur das Jahr 2030 und, falls verftigbar, fiir 2050 an. Geben Sie ab 2030
Zielwerte fur jeden Funfjahreszeitraum an.

Hinweis 2 (ESRS E1-4 AR 25c, d): (zu Aspekt 3¢/ ESRS E1-4 Abs. 34c)
Bericksichtigen Sie Folgendes

+ Aktualisieren Sie das Basisjahr ab 2030 und danach alle funf Jahre. Vor 2030 kénnen
die gewahlten Basisjahre entweder das derzeit geltende Basisjahr oder das erste
Jahr der Nachhaltigkeitsberichterstattung gemaR Art. 5 Abs. 2 der Richtlinie (EU)
2022/2464 (2024, 2025 oder 2026) und nach 2030 alle funf Jahre (2030, 2035, usw.)
sein.

Optional: Wenn Sie klimabezogene Ziele angeben, kénnen Sie Fortschritte, die Sie im Hinblick
auf die Erreichung dieser Ziele bereits vor dem aktuellen Basisjahr gemacht haben, offenle-
gen. Stellen Sie hierbei in gréBtmadglichem MalRe sicher, dass die Informationen Uber friihere
Fortschritte mit den Anforderungen dieses Standards Gbereinstimmen. Geben Sie bei metho-
dischen Unterschieden eine kurze Erklarung firr diese Unterschiede an (z.B. unterschiedliche
Grenzen des Ziels, sog. target boundaries i.S.d. GHG-Protocols).

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Aspekt 3c.1 (ESRS E1-4 AR 25a): (zu Aspekt 3¢/ ESRS E1-4 Abs. 34c)
Erlautern Sie kurz, wie Sie sichergestellt haben, dass der Basiswert (anhand dessen der
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Definition: ,Verringerung der Treibhausgasemissionen”

Reduktion der THG-Emissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 oder der THG-Gesamt-
emissionen des Unternehmens am Ende des Berichtszeitraums bezogen auf die Emissi-
onen im Basisjahr. Emissionsreduktionen kénnen unter anderem durch Energieeffizi-
enz, Elektrifizierung, Dekarbonisierung der Lieferant:innen, Dekarbonisierung des
Strommixes, durch Entwicklung nachhaltiger Produkte oder Anderungen der Berichts-
grenzen oder Tatigkeiten (z. B. Auslagerung, verringerte Kapazitaten) erreicht werden,
sofern sie innerhalb des Betriebs und der Wertschépfungskette des Unternehmens
stattfinden. Abbau und vermiedene Emissionen werden nicht als Emissionsreduktionen
gezahlt.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition: ,,Scope-1-Treibhausgasemissionen”

Direkte THG-Emissionen aus Quellen, die sich im Eigentum oder unter der Kontrolle des
Unternehmens befinden.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,Scope-2-Treibhausgasemissionen”

Indirekte Emissionen aus der Erzeugung von erworbener/m oder erhaltener/m Elektrizi-
tat, Dampf, Warme oder Kuihlung, die/den das Unternehmen verbraucht.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,,Scope-3-Treibhausgasemissionen”

Alle (nicht unter Scope 2 fallenden) indirekten Treibhausgasemissionen, die in der Wert-
schépfungskette des berichterstattenden Unternehmens auftreten, und zwar sowohl
vor- als auch nachgelagerte Emissionen. Die Scope-3-THG-Emissionen lassen sich in
Scope-3-Kategorien gemald dem GHG-Protokoll aufschlisseln.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition: ,CO,-Zertifikat (oder Emissionszertifikat”

Ein Ubertragbares oder handelbares Instrument, das einer Emissionsreduktion oder
-entnahme von einer Tonne CO,-Aquivalent entspricht und nach anerkannten Qualitéts-
standards ausgegeben und Uberprift wird.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis:
(zu Aspekt 3¢ / ESRS 1-4 Abs. 34c)
Berticksichtigen Sie, dass die CSRD-Richtlinie in gewissen Mitgliedsstaaten nicht zum
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Fortschritt hinsichtlich des Ziels gemessen wird) reprasentativ ist. Dies auch im Hinblick
auf die abgedeckten Tatigkeiten und die Einflisse externer Faktoren. Einflisse externer
Faktoren kénnen z.B. Temperaturanomalien in einem bestimmten Jahr sein, die den
Energieverbrauch und die damit verbundenen THG-Emissionen beeinflussen. Dies kann
durch die Normalisierung des Bezugswerts erfolgen, oder indem ein Bezugswert ver-
wendet wird, der aus einem Dreijahresdurchschnitt abgeleitet wird, wenn dies die
Reprasentativitat erhéht und eine genauere Darstellung erméglicht.

Aspekt 3c.2 (ESRS E1-4 AR 25b):

(zu Aspekt 3¢/ ESRS E1-4 Abs. 34c)

Der Bezugswert und das Basisjahr diirfen nicht gedndert werden, es sei denn, es kommt zu
wesentlichen Anderungen der Ziel- oder der Berichtsgrenze. In dem Fall beschreiben Sie,
wie sich der neue Bezugswert auf das neue Ziel, dessen Erreichung und die Darstellung des
Fortschritts im Laufe der Zeit auswirkt.

d) Geben Sie Ziele fir das Jahr 2030 und, falls verfligbar, fir 2050 an. Geben Sie ab 2030 Ziel-
werte fiir jeden FUnfjahreszeitraum an.

e) Geben Sie fur die Zielfestlegung an, ob die Ziele wissenschaftlich fundiert und mit dem
1,5°C-Ziel vereinbar sind. Geben Sie zudem an, welche Leitlinien und Rahmen zur Festle-
gung dieser Ziele herangezogen wurden. Beantworten Sie bei Ihrer Angabe auRerdem
folgende Fragen und beachten folgende Hinweise:

i. Wurden die Ziele anhand eines sektoralen Dekarbonisierungspfads abgeleitet?
ii. Welche Klima- und Politikszenarien liegen zugrunde?

iii. Wurden die Ziele extern bestatigt?

Als Teil der kritischen Annahmen fiir die Festlegung der THG- Emissionsreduktionsziele erlau-
tern Sie kurz, wie Sie kuinftige Entwicklungen bericksichtigt haben (z.B. Verdanderungen des
Absatzvolumens, Verschiebungen hinsichtlich Kund:innenpraferenzen und Nachfrage, regula-
torische Faktoren und neue Technologien) und wie sich diese mdglicherweise auf Ihre Emissi-
onen als auch auf Ihre Emissionsreduktionen auswirken werden.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-4 AR 26): (zu Aspekt 3e/ ESRS E1-4 Abs. 34e)

Beziehen Sie sich bei der Zielfestlegung auf einen sektorspezifischen oder -Ubergreifen-
den Emissionspfad im Einklang mit dem 1,5°C-Ziel. Berechnen Sie einen an das
1,5°C-Ziel angepassten Referenzwert fiir Scope 1 und 2 (und ggf. separat fiir Scope 3),
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vorgesehenen Zeitpunkt eingefiihrt wurde, weshalb es zu nationalen Verschiebungen
fir den Anwendungsbeginn gekommen sein kdnnte. Prifen Sie diesbeztglich die fur
Ihr Unternehmen malgeblichen Vorschriften.

Definition: ,Richtlinie (EU) 2022/2464"

Die Richtlinie (EU) 2022/2464, die sogenannte CSR-Richtlinie, erneut und regelt die
Anforderungen zur unternehmerischen Nachhaltigkeitsberichterstattung in der EU. Seit
dem Geschéaftsjahr 2017 sind in Deutschland rund 500 groRe, kapitalmarktorientierte
Unternehmen sowie Banken und Versicherungen dazu verpflichtet, eine sogenannte
Jhichtfinanzielle Erklarung” zu erstellen. Darin haben sie die von ihnen verfolgten Kon-
zepte, Risiken und Leistungsindikatoren in Bezug auf Umwelt, Arbeitnehmerbelange,
soziale Belange, Menschenrechte und Korruption darzulegen, sofern diese als wesent-
lich erachtet werden.

Quelle: Europadische Kommission (2022).

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 3d-e / ESRS E1-4 Abs. 34d-e)

Der sektortbergreifende Reduktionspfad nach SBTi sieht fur das Jahr 2030 eine Emissi-
onsreduktion von 42 % gegenuber dem Basisjahr 2020 vor. Die Berechnung des Emissi-
onsreduktionsziels nach dieser Methode und bei Zugrundelegung des Basisjahres 2020
erfolgt dann wie folgt: THG, , = THG,, [CO,eq] x (1-0,42).

Quelle: SBTi (2021).

Definition: ,,Sektorale Dekarbonisierungsmethode*

Bei Verfligbarkeit sektoraler (branchenspezifischer) Dekarbonisierungspfade werden
diese Pfade auf die Emissionsreduktionsziele des Unternehmens Gbertragen.

Quelle: Europaische Kommission (2023).
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mit dem Ihre THG-Emissionsreduktionsziele oder Zwischenziele innerhalb der Katego-
rien verglichen werden kénnen.

f) Beschreiben Sie die erwarteten Dekarbonisierungshebel und ihre quantitativen Gesamt-
beitrage zur Erreichung der THG-Emissionsreduktionsziele (z. B. Energie- oder Material-
effizienz und Verbrauchssenkung, Brennstoffwechsel, Nutzung erneuerbarer Energien,
Ausstieg aus oder Ersetzung von Produkten und Verfahren). Beachten Sie dabei
folgenden Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1-4 AR 30): (zu Aspekt 3f / ESRS E1-4 Abs. 34f)
Erldutern Sie Folgendes:

a. Erlautern Sie die Dekarbonisierungshebel und die jeweiligen geschatzten quantitati-
ven Beitrage zur Erreichung der THG-Emissionsreduktionsziele, nach THG-
Emissionskategorien (Scope 1, 2 und 3).

b. Erldutern Sie, ob Sie beabsichtigen, neue Technologien einzufiihren, und welche
Rolle diese bei der Erreichung Ihrer THG-Emissionsreduktionsziele spielen sollen.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 3f.1 (ESRS E1-4 AR 30c): (zu Aspekt 3f / ESRS E1-4 Abs. 34f)

Erlautern Sie, ob und wie Sie unterschiedliche Klimaszenarien bertcksichtigt haben, um
relevante umwelt-, gesellschafts-, technologie-, markt- und politikbezogene Entwicklun-
gen zu ermitteln und Dekarbonisierungshebel festzulegen (dabei sollte zumindest ein
Klimaszenario im Einklang mit dem 1,5°C-Ziel bertcksichtigt werden).

Aspekt 4 (ESRS 2 Abs. 81): Fehlen von Klimazielen

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele im Zusammen-
hang mit Klimschutz und Anpassung an den Klimawandel verfuigt, kénnen Sie angeben, ob
die Festlegung solcher Ziele vorgesehen ist und innerhalb welches Zeitraums dies erfolgen
soll. Alternativ kdnnen Sie angeben, weshalb Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende
Ziele nicht festzulegen. Geben Sie unabhangig davon an, ob Sie die Wirksamkeit Ihrer Kon-
zepte und MalRnahmen in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel dennoch nachverfolgen
und wenn ja:

i. Welche Verfahren wenden Sie zu diesem Zweck an?
ii. Anhand welcher zugrundeliegenden Zielvorgaben und qualitativen oder
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quantitativen Indikatoren bewerten Sie die Fortschritte? Geben Sie auch den
Bezugszeitraum an, ab dem Fortschritte gemessen werden.

Aspekt 5: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E1-5: Energieverbrauch und Energiemix

Darum geht’s (ESRS E1-5, Abs. 35, Abs. 36): In dieser Angabe berichten Sie tGber Ihren Ener-
gieverbrauch und Energiemix. Damit schaffen Sie ein Verstandnis des Gesamtenergiever-
brauchs in absoluten Zahlen, die Verbesserung der Energieeffizienz, die Exposition gegenuber
Aktivitidten in den Bereichen Kohle, Ol und Gas und den Anteil erneuerbarer Energien am
Gesamtenergiemix Ihres Unternehmens.

Aspekt 1 (ESRS E1-5 Abs. 37): Energieverbrauch
Geben Sie den Gesamtenergieverbrauch mit dem eigenen Betrieb in MWh an. Schlusseln Sie
diesen zudem unter a)-c) wie folgt auf:

Anwendungshinweis (ESRS E1-5 AR 32c):

(zu E1-5 Aspekt 1/ ESRS E1-5 Abs. 35)

Sind Rohdaten energiebezogener Informationen nur in anderen Energieeinheiten als
a) Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen. Beachten Sie dabei folgende Hinweise: MWh (z.B. GJ oder Btu, Volumeneinheiten (z. B. KubikfuB oder Gallonen) oder Massen-
einheiten (z.B. kg. oder Pfund) verfiigbar, so sind dieser mit geeigneten Umrechnungs-
faktoren in MWh umzurechnen (siehe z.B. Anhang II des 5. IPCC-Bewertungsberichts).
Gestalten Sie die Umrechnungsfaktoren fir Brennstoffe transparent und wenden Sie
diese einheitlich an.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1: (ESRS E1-5 AR 32): (zu Aspekt 1c/ ESRS E1-5 Abs. 37)
Geben Sie Folgendes an:

a. Geben Sie nur den Energieverbrauch aus Prozessen an, die sich im Eigentum oder
unter der Kontrolle Ihres Unternehmens befinden, und wenden Sie denselben
Umfang an wie bei der Berichterstattung zu Scope 1 und Scope 2.

Anwendungshinweis (FuBnote 40):
(zu Aspekt 1a / ESRS E1-5 Abs. 37a)
Die Angabe steht in Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 5 Anhang I Tabelle II (EU)

b. SchlieRen Sie Rohstoffe und Brennstoffe aus, die nicht fir energetische Zwecke 2022/1288 (,Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuer-
verbrannt werden. baren Energiequellen”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert
Optional: Wenn Brennstoffe als Rohstoffe verbraucht werden, kdnnen Informationen tber von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikato-
den Verbrauch getrennt vorgelegt werden. ren, die in den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend

fur die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

c. Geben Sie alle energiebezogenen Informationen in Megawattstunden (MWh) quan- Quelle: Europaische Kommission (2022)

titativ als unteren Heizwert an.

d. Stellen Sie sicher, dass alle quantitativen energiebezogenen Informationen als End- Dgfinitiop: ,,F.{i'chtli.nie (EV) 2012/27* -
verbrauch tibermittelt werden (im Gegensatz zu Primarenergieverbrauch) und sich Die Energieeffizienzrichtlinie 2012/27/EU (EED) vom 25. Oktober 2012 etabliert in der EU

auf die Energiemenge beziehen, die Ihr Unternehmen tatsachlich verbraucht (z. B. MaRnahmen und einheitliche Regeln, um das fur 2020 gesetzte Energieeffizienzziel der
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unter Verwendung der Tabelle in Anhang IV der Richtlinie 2012/27/EU),

e. Vermeiden Sie die Doppelzahlung des Kraftstoffverbrauchs bei der Angabe des Ver-
brauchs selbst erzeugter Energie. Erzeugt Ihr Unternehmen Strom aus einer Brenn-
stoffquelle und verbraucht den erzeugten Strom, so wird der Energieverbrauch nur
beim Brennstoffverbrauch berechnet.

f. Verrechnen Sie den Energieverbrauch nicht, auch wenn vor Ort erzeugte Energie an
Dritte verkauft und von diesen genutzt wird.

g. Zahlen Sie Energie, die innerhalb der Organisationsgrenze als ,,erworbene oder
erhaltene” Energie bezogen wird, nicht mit.

h. Berucksichtigen Sie Dampf, Warme oder Kuhlung, die Sie aus industriellen Prozes-
sen eines Dritten als ,Abfallenergie” beziehen, als ,,erworbene oder erhaltene”
Energie.

i. Berucksichtigen Sie erneuerbaren Wasserstoff als erneuerbaren Brennstoff. Wasser-
stoff, der nicht vollstandig aus erneuerbaren Quellen gewonnen wird, wird unter
,Brennstoffverbrauch aus anderen nicht erneuerbaren Quellen” erfasst.

j. Folgen Sie zur marktbezogenen Scope-2-THG-Emissionsberechnung bei der Auftei-
lung von Elektrizitat, Dampf, Warme oder Kiihlung zwischen erneuerbaren und
nicht-erneuerbaren Quellen einem konservativen Ansatz.

Hinweis 2: (ESRS E1-5 AR 33): (zu Aspekt Ta/ ESRS E1-5 Abs. 37a)

Die Angabe zum Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen unter diesem Aspekt
ist erforderlich, wenn Ihr Unternehmen in mindestens einem klimaintensiven Sektor
tatig ist.

b) Gesamtenergieverbrauch aus nuklearen Quellen;

c) Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Energiequellen, zudem aufgeschlisselt nach:

i. Verbrauch von Brennstoffen aus erneuerbaren Quellen, einschlielich Biomasse
(auch Industrie- und Siedlungsabfalle biologischen Ursprungs), Biokraftstoffe,
Biogas, Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen, usw.;

ii. Verbrauch aus erworbener und erhaltener Elektrizitit, Warme, Dampf und
Kiihlung aus erneuerbaren Quellen;

iii. Verbrauch von selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht um
Brennstoffe handelt.
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EU zu erreichen. Dieses sieht vor, den Primarenergieverbrauch im Jahr 2020 um 20 %
gegentber einer zugrunde gelegten Referenzentwicklung zu verringern.
Quelle: Europadische Kommission (2012).

Definition: ,,Energie aus nicht-erneuerbaren Quellen”

Energie, bei der nicht festgestellt werden kann, dass sie aus erneuerbaren Quellen
stammt.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 41):

(zu Aspekt 1c / ESRS E1-5 Abs. 37¢)

Unter Einhaltung der Anforderungen in delegierten Rechtsakten flir Wasserstoff aus
erneuerbaren Quellen: Delegierte Verordnung der Kommission vom 10. Februar 2023
zur Erganzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europdischen Parlaments und des
Rates durch die Festlegung einer Unionsmethode mit detaillierten Vorschriften fur die
Erzeugung flussiger oder gasformiger erneuerbarer Kraftstoffe nicht biogenen
Ursprungs fur den Verkehr und Delegierte Verordnung der Kommission vom 10. Feb-
ruar 2023 zur Erganzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europaischen Parlaments
und des Rates durch Festlegung eines Mindestschwellenwertes fir die Treibhausgasein-
sparungen durch wiederverwertete kohlenstoffhaltige Kraftstoffe und einer Methode
zur Ermittlung der Treibhausgaseinsparungen durch flissige oder gasférmige erneuer-
bare Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs fiir den Verkehr sowie durch wiederver-
wertete kohlenstoffhaltige Kraftstoffe.

Definition: ,, Erworbene und Erhaltene Elektrizitdt, Warme, Dampf und
Kuhlung aus erneuerbaren Quellen”

Elektrizitat, Warme, Dampf oder Kiihlung, die das Unternehmen von einem Dritten
bezogen hat. Der Begriff ,,erhalten” bezieht sich auf Umstande, unter denen ein Unter-
nehmen Strom nicht direkt erwirbt (z. B. als Mieter in einem Gebaude), sondern die
Energie zur Nutzung in den Betriebsanlagen bezieht.

Quelle: Europaische Kommission 2023.

Anwendungshinweis (ESRS E1-5 AR 32j):

(zu Aspekt 2 / ESRS E1-5 Abs. 37)

Bertucksichtigen Sie bei der marktbezogenen Scope-2-THG-Emissionsberechnung den
Energieverbrauch nur dann als aus erneuerbaren Quellen stammend, wenn die Her-
kunft der erworbenen Energie in den vertraglichen Vereinbarungen mit Lieferant:innen
eindeutig festgelegt ist (z. B. Vereinbarung tiber den Bezug von erneuerbarem Strom,
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Aspekt 2 (ESRS E1-5, Abs. 38): Energieverbrauch in klimaintensiven Sektoren
Sofern Ihr Unternehmen in klimaintensiven Sektoren tatig ist, schlisseln Sie Ihren Gesamt-
energieverbrauch aus fossilen Quellen nach a)-e) auf und beachten folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-5 AR 33): (zu Aspekt 2/ ESRS E1-5 (zu 38))

Die erforderlichen Informationen umfassen auch Energie aus fossilen Quellen, die bei
Betriebsvorgangen verbraucht wird, die nicht in klimaintensiven Sektoren erfolgen.

a. Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen (z. B. Koks, Aktivkohle, RuB etc.);
b. Brennstoffverbrauch aus Rohol und Erdélerzeugnissen;

c. Brennstoffverbrauch aus Erdgas;

d. Verbrauch von Brennstoffen aus anderen fossilen Quellen;

e. Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizitat, Warme, Dampf oder Kihlung
aus fossilen Quellen;

Berucksichtigen Sie optional:

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E1-5 AR 34): Tabelle

Sie kénnen die Angaben zum Energieverbrauch und zum Energiemix fir klimaintensive
Sektoren (Aspekte 1 und 2) im hierfir vorgesehenen Tabellenformat darstellen. Fur alle
anderen Sektoren kénnen die Zeilen 1 bis 5 weggelassen werden.

Aspekt 3 (ESRS E1-5, Abs. 39): Erneuerbare und nicht-erneuerbare Energieerzeugung
Schlusseln Sie sofern zutreffend Ihre Erzeugung nicht erneuerbarer Energie und von Energie
aus erneuerbaren Quellen in MWh auf und geben Sie diese getrennt an.

Aspekt 4 (ESRS E1-5 Abs. 40): Energieintensitat auf der Basis der Nettoumsatzerlése
Geben Sie die Energieintensitat (Gesamtenergieverbrauch pro Nettoumsatz) im Zusammen-
hang mit Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren an. Beachten Sie dabei den folgenden
Hinweis.

Optional: Die Informationen kdnnen in der hierfir vorgesehenen Tabelle dargestellt werden
gem. ESRS E1-5 AR 37.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1-5 AR 36): (zu Aspekt 4/ ESRS E1-5 Abs. 40)
Gehen Sie wie folgt vor:

a. Berechnen Sie die Energieintensitat nach der hierflir vorgesehenen Formel.
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standardisierter Okostromtarif, Marktinstrumente wie der Nachweis der Herkunft aus
erneuerbaren Quellen in Europa oder dhnliche Instrumente wie Zertifikate fir erneuer-
bare Energien in den USA und Kanada usw.).

Anwendungshinweis (ESRS E1-5 AR 35):

(zu Aspekt 2/ ESRS E1-5 Abs. 38)

Der Gesamtenergieverbrauch kann nach fossiler, nuklearer und erneuerbarer Energie
grafisch dargestellt werden, um die Entwicklungen im Laufe der Zeit zu veranschauli-
chen (z.B. durch ein Kreisdiagramm oder ein Balkendiagramm).

Definition: , Klimaintensive Sektoren”

Klimaintensive Sektoren sind die Sektoren die in den Abschnitten A bis H und in
Abschnitt L (gemaR der Definition in der Verordnung (EU) 2022/1288) aufgefihrt sind.
Folgende Sektoren sind betroffen:

+ Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

* Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
+ Verarbeitendes Gewerbe/ Herstellung von Waren
+ Energieversorgung

+ Wasserversorgung; Abfall- und Abwasserentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen

+ Baugewerbe/ Bau
+ Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
*  Verkehr und Lager
* Grundstucks- und Wohnungswesen
Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 43):

(zu Aspekt 3 / ESRS E1-5 Abs. 39)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 5 Anhang I Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuer-
baren Energiequellen”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert
von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer
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b. Geben Sie den Gesamtenergieverbrauch in MWh und die Nettoumsatzerlése in
Wahrungseinheiten (z.B. Euro) an.

c. Berucksichtigen Sie, dass Zahler und Nenner nur aus dem Anteil am Gesamtend-
energieverbrauch (im Zahler) und den Nettoumsatzerlésen (im Nenner) bestehen
durfen, die den Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren zuzuordnen sind. Zahler und
Nenner sollten in Bezug auf den Umfang einheitlich sein.

d. Berechnen Sie den Gesamtenergieverbrauch in Einklang mit Aspekt 1 /
ESRS E1-5 Abs. 37.

e. Berechnen Sie die Nettoumsatzerldse gemal den fur den Abschluss geltenden
Rechnungslegungsstandards, d.h. IFRS 15 Erlése aus Vertragen mit Kund:innen
oder lokalen Rechnungslegungsanforderungen.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 4.1 (ESRS E1-5 Abs. 41):

Leiten Sie die Energieintensitat nur aus dem Gesamtenergieverbrauch und den Netto-
umsatzerldsen aus Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren ab.

Beriicksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 4.2 (ESRS E1-5 AR 37): (zu Aspekt 4/ ESRS E1-5 Abs. 40)

Die quantitativen Informationen kénnen in der hierfur vorgesehenen Tabelle
dargestellt werden.

Aspekt 5 (ESRS E1-5 Abs. 42): Beriicksichtigung klimaintensiver Sektoren
Geben Sie die klimaintensiven Sektoren an, die zur Bestimmung der Energieintensitat gemaf
Aspekt 4 herangezogen werden.

Aspekt 6 (ESRS E1-5 Abs. 43): Abgleich von Nettoerlésen aus klimaintensiven
Sektoren mit Jahresabschluss

Gleichen Sie die Nettoumsatzerldse aus klimaintensiven Sektoren (Nenner der Energieintensi-
tatsberechnung gemal Aspekt 4 / ESRS Abs. 40) mit den entsprechenden Posten des Jahres-
abschlusses ab und geben Sie diesen Abgleich an.

Berlicksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 6.1 (ESRS E1-5 AR 38): (zu Aspekt 6/ ESRS E1-5 Abs. 43)

Der Abgleich zwischen den Nettoumsatzerldsen aus Tatigkeiten in klimaintensiven
Sektoren und dem Jahresabschluss (gemaR Aspekt 6 / ESRS E1-5 Abs. 43) kann wie folgt
dargestellt werden:
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Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Daten-
punkte entscheidend fir die Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der
PAI-Indikatoren.

Quelle: Europaische Kommission (2022)

Anwendungshinweis (FuBnote 37):

(zu Aspekt 4 / ESRS E1-5 Abs. 40)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 6 Anhang I Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Intensitat des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren”). Die Sus-
tainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden
die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt wer-
den. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fiir die Erfillung der Berichtspflich-
ten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Quelle: Europaische Kommission (2022)

Definition: ,, IFRS 15 Erl6se aus Vertragen mit Kund:innen oder lokalen
Rechnungslegungsanforderungen”

IFRS 15 legt die Grundsatze fest, die ein Unternehmen anwendet, wenn es Informatio-
nen Uber die Art, Hohe, den Zeitpunkt und die Unsicherheit von Umsatzerldsen und
Zahlungsstrome aus einem Vertrag mit einem Kund:innen berichtet. Durch die Anwen-
dung von IFRS 15 erkennt ein Unternehmen Umsatzerlése an, um die Ubertragung der
zugesagten Waren oder Dienstleistungen an den Kund:innen in einer H6he darzustel-
len, die dem Betrag entspricht, den das Unternehmen im Austausch fur diese Waren
oder Dienstleistungen zu erhalten erwartet.

Quelle: IFRS (2024a).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022R1288
https://www.ifrs.org/issued-standards/list-of-standards/ifrs-15-revenue-from-contracts-with-customers/
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

a. durch einen Querverweis auf den entsprechenden Posten oder die Angaben im
Abschluss

b. durch einen Abgleich unter Verwendung des hierfiir vorgesehenen Tabellenformats,
wenn die Nettoumsatzerlése nicht mit einer Angabe im Abschluss verknipft werden
kénnen (gem. ESRS E1-5 AR 38).

Aspekt 7: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E1-6: THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie
THG-Gesamtemissionen

Darum geht’s (ESRS E1-6, Abs. 44, Abs. 45): In dieser Angabe berichten Sie Uber Ihre THG-
Bruttoemissionen. Damit vermitteln Sie ein Verstandnis Ihrer Gesamtemissionen und die
Aufteilung zwischen den Emissionskategorien Scope 1, 2 und 3.

Phase-in (ESRS E1 Anlage C):

Sofern Ihr Unternehmen oder Ihre Unternehmensgruppe am Bilanzstichtag die durchschnitt-
liche Zahl von 750 Beschaftigten wahrend des Geschaftsjahres (ggf. auf konsolidierter Basis)
nicht Uberschreitet, konnen Sie die Datenpunkte zu den Scope-3-Emissionen und den THG-
Gesamtemissionen im ersten Jahr der Erstellung ihrer Nachhaltigkeitserklarung auslassen.

Aspekt 1 (ESRS E1-6, Abs. 44): Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-THG-Emissionen
Machen Sie Angaben zu THG-Emissionen Ihres Unternehmens in Tonnen COZ-AquivaIenten.
Geben Sie dabei Folgendes an und beachten die folgenden Hinweise:

a. Ihre Scope-1-THG-Bruttoemissionen,
b. Ihre Scope-2-THG-Bruttoemissionen,

o

Ihre Scope-3-THG-Bruttoemissionen,

=

Ihre THG-Gesamtemissionen.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1-6 AR 39): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 44)
Gehen Sie bei der Berichterstattung Uber THG-Emissionen wie folgt vor:

a. Beachten Sie die Grundsatze, Anforderungen und Leitlinien des Unternehmens-
standards des GHG-Protokolls (Fassung von 2004). Sie kdnnen zudem die
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Anwendungshinweis (ESRS E1-6 AR 42):

(zu E1-6 Aspekt 1, 2, 3/ ESRS E1-6 Abs. 44, Abs. 48, Abs. 49)

Ihr Unternehmen kann einen anderen Berichtszeitraum haben als andere Unterneh-
men der Wertschopfungskette. In diesem Fall ist es gestattet, die THG-Emissionen mit-
hilfe von Informationen fiir Berichtszeitrdume zu messen, die von dem eigenen
Berichtszeitraum abweichen, wenn es Informationen von Unternehmen der Wertschop-
fungskette mit anderen Berichtszeitraumen sind. Zu bericksichtigen ist, dass:

a. Ihr Unternehmen die aktuellsten Daten zur Messung seiner THG-Emissionen
verwendet;
b. die Berichtszeitrdume gleich lang sind;

c. Ihr Unternehmen die Auswirkungen signifikanter Ereignisse und Verdnderungen

A« >


https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/ghg-protocol-revised.pdf
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Empfehlung (EU) 2021/2279 der Kommission oder die Anforderungen der Norm
EN ISO 14064-1:2018 berucksichtigen. Auch wenn Sie bereits die THG- Bilanzie-
rungsmethode nach ISO 14064-1:2018 anwenden, missen Sie dennoch die Anforde-
rungen dieses Standards erfullen (z.B. in Bezug auf die Berichterstattungsgrenzen
und die Angabe marktbezogener Scope 2-THG-Emissionen).

b. Geben Sie Methoden, signifikante Annahmen und Emissionsfaktoren an, die Sie zur
Berechnung oder Messung der THG-Emissionen verwendet haben. Begriinden Sie
ggf. deren Verwendung und verweisen Sie auf sonstige verwendete
Berechnungswerkzeuge.

c. Geben Sie die Emissionen von CO,, CH,, N,O, HFKW, PFC, SF, und NF, an. Zusatzliche
Treibhausgase konnen Sie berlcksichtigen, wenn Sie diese als erheblich
einschatzen.

d. Verwenden Sie aktuellste vom IPCC verd&ffentlichte Werte fir das Erderwarmungs-
potenzial (global warming potential, GWP) auf der Grundlage eines Zeithorizonts
von 100 Jahren zur Berechnung der COZ-AquivaIente far Emissionen von
Nicht-CO,-Gasen.

Hinweis 2 (ESRS E1-6 Abs. 46): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 44)

Beziehen Sie sich bei Ihren Angaben auf die Bestimmungen gemal3 ESRS 1 Kapitel 5.1
Absatze 62 bis 67 des ESRS 1. Demnach sind grundsatzlich die Angaben zu den THG-
Emissionen von assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen, die Teil
der Wertschépfungskette sind nicht auf den Anteil am Eigenkapital beschrankt. Fur
assoziierte Unternehmen, Joint Ventures, nicht konsolidierte Tochterunternehmen
(Investmentgesellschaften) und im Rahmen gemeinsamer Vereinbarungen, die nicht
durch ein Unternehmen strukturiert sind (d. h. gemeinsam kontrollierte Tatigkeiten und
Vermogenswerte), muss Ihr Unternehmen die THG-Emissionen entsprechend dem
Umfang der operativen Kontrolle einbeziehen.

Hinweis 3 (ESRS E1-6 AR 40): (zu Aspekt 1a,b / ESRS E1-6 Abs. 44a, b)

Konsolidieren Sie bei der Berichterstattung Gber THG-Emissionen von assoziierten,
gemeinsamen, nicht-konsolidierten Tochterunternehmen 100 % der THG-Emissionen
der Unternehmen, Gber die Ihr Unternehmen die operative Kontrolle hat. Verfigt Ihr
Unternehmen Uber eine vertraglich festgelegte zeitweise operative Kontrolle, so
berucksichtigen Sie die emittierten Treibhausgase wahrend des operativen Kontrollzeit-
raums zu 100 %. In der Praxis ist dies der Fall, wenn das Unternehmen die Lizenz oder
Genehmigung besitzt, die Vermodgenswerte dieser assoziierten Unternehmen,
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der Umstande angibt, die zwischen den Berichtsterminen der Unternehmen der
Wertschépfungskette und dem Datum des eigenen Jahresabschlusses eintreten.

Anwendungshinweis (ESRS E1-6 AR 52):

(zu Angabepfiicht E1-6 Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 44)

Die nach Scope 1, 2 und 3 aufgeschlusselten THG-Gesamtemissionen kénnen grafisch
so dargestellt werden (z. B. als Balken- oder Kreisdiagramm), dass daraus die Aufteilung
der THG-Emissionen in der Wertschopfungskette hervorgeht.

Anwendungshinweis (FuBnote 38):

(zu Aspekt 1/ ESRS E1-5 Abs. 44)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 1 und 2 Anhang I Tabelle
II (EU) 2022/1288 (,Treibhausgasemissionen” und ,CO,-FulRabdruck®). Die Sustainable
Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offen-
legung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden. Inso-
fern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfillung der Berichtspflichten der
SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Quelle: Europaische Kommission (2022)

Definition: ,,Unternehmensstandard des GHG-Protokolls*"

Der GHG Protocol Corporate Standard bietet Standards und Leitlinien fir Unternehmen
und andere Arten von Organisationen zur Erstellung eines Treibhausgasemissionsin-
ventars. Er umfasst die Bilanzierung und Berichterstattung zu den sechs Treibhausga-
sen, die durch das Kyoto-Protokoll abgedeckt sind: Kohlendioxid (CO,), Methan (CH.),
Distickstoffoxid (N,O), Fluorkohlenwasserstoffe (HFCs), Perfluorkohlenwasserstoffe
(PFCs) und Schwefelhexafluorid (SF).

Quelle: GHG Protocol (2004).

Definition: ,,GHG Protokoll”

Das GHG-Protokoll etabliert umfassende, weltweit standardisierte Rahmenwerke zur
Messung und Verwaltung von Treibhausgasemissionen in privaten und 6ffentlichen
Sektoroperationen, Wertschopfungsketten und Minderungsmafl3nahmen. Aufbauend
auf einer 20-jahrigen Partnerschaft zwischen dem World Resources Institute (WRI) und
dem World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) arbeitet das GHG-
Protokoll mit Regierungen, Branchenverbanden, NGOs, Unternehmen und anderen
Organisationen zusammen.

Quelle: GHG Protocol (2024).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021H2279
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022R1288
https://ghgprotocol.org/corporate-standard
https://ghgprotocol.org/about-us
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Gemeinschaftsunternehmen, nicht konsolidierten Tochterunternehmen (Investmentun-
ternehmen) und vertraglichen Vereinbarungen zu betreiben.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 1.1 (ESRS E1-6 Abs. 50): (zu Aspekt 1a,b / ESRS E1-6 Abs. 44a,b)

Geben Sie Ihre Scope-1 und Scope-2 Emissionen aufgeschlisselt nach den folgenden
Kategorien an:

a. die konsolidierte Unternehmensgruppe (Mutter- und Tochterunternehmen);

b. Beteiligungsunternehmen wie assoziierte Unternehmen, Joint Ventures oder nicht
konsolidierte Tochterunternehmen, die im konsolidierten Abschluss nicht voll
erfasst werden, sowie vertragliche Vereinbarungen, bei denen es sich um gemein-
same Vereinbarungen handelt, die nicht durch ein Unternehmen strukturiert sind
(d.h. gemeinsam kontrollierte Geschaftsbereiche und Vermdgenswerte), Uber die
Ihr Unternehmen die operative Kontrolle austibt.

Aspekt 1.2 (ESRS E1-6 AR 41): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 44)

Gegebenenfalls muss Ihr Unternehmen Informationen Uiber seine THG-Emissionen in
Einklang mit ESRS 1 Kapitel 3.7 darstellen und aufschlusseln. Dies kann eine Aufschlus-
selung der Kategorien Scope 1, 2 und 3 oder THG-Emissionen nach Landern, Betriebs-
segmenten, Wirtschaftstatigkeiten, Tochterunternehmen, THG-Kategorien (CO,, CH,,
N,O, HFKW, PFC, SF,, NF, und andere vom Unternehmen berucksichtigte Treibhausgase)
oder Quellen sein (stationare Verbrennung, mobile Verbrennung, Prozessemissionen
und flichtige Emissionen).

Aspekt 1.3 (ESRS E1-6 AR 39b): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 44)

Geben Sie Methoden, signifikante Annahmen und Emissionsfaktoren an, die Sie zur
Berechnung oder Messung der THG-Emissionen verwendet haben. Begriinden Sie ggf.
deren Verwendung und verweisen Sie auf sonstige verwendete
Berechnungswerkzeuge.

Aspekt 1.4 (ESRS E1-6 AR 42c): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 44)

Ihr Unternehmen kann einen anderen Berichtszeitraum haben als andere Unterneh-
men der Wertschépfungskette. In diesem Fall ist es gestattet, die THG-Emissionen mit-
hilfe von Informationen fir Berichtszeitréume zu messen, die von dem eigenen
Berichtszeitraum abweichen, wenn es Informationen von Unternehmen der Wertschép-
fungskette mit anderen Berichtszeitraumen sind. Geben Sie die Auswirkungen signifi-
kanter Ereignisse und Veranderungen der Umstande an, die zwischen den
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Definition: ,,Empfehlung (EU) 2021/2279"

Die Empfehlung (EU) 2021/2279 der EU Kommission vom 15. Dezember 2021 gibt Emp-
fehlungen zur Anwendung von Methoden, mit denen der UmweltfuBabdruck zur Mes-
sung und Offenlegung der Umweltleistung von Produkten und Organisationen wah-
rend ihres Lebenszyklus berechnet wird.

Quelle: Europaische Kommission (2021c).

Definition: ,,Global warming potential (GWP)"”

Das GWP ist ein Faktor, der die Wirkung des Strahlungsantrieb (definiert den Grad der
Schadigung der Atmosphare) von einer Einheit eines bestimmten Treibhausgases im
Vergleich zu einer CO,-Einheit beschreibt.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition (ESRS E1-6 AR 40): ,,Operative Kontrolle”

Die operative Kontrolle (iber ein Unternehmen, einen Standort, einen Betrieb oder
einen Vermogenswert) ist eine Situation, in der das Unternehmen in der Lage ist, die
operativen Tatigkeiten und Beziehungen des Unternehmens, Standorts, Betriebs oder
Vermaogenswerts zu leiten. In der Praxis ist dies der Fall, wenn das Unternehmen die
Lizenz oder Genehmigung besitzt, die Vermdgenswerte dieser assoziierten Unterneh-
men, Gemeinschaftsunternehmen, nicht konsolidierten Tochterunternehmen (Invest-
mentunternehmen) und vertraglichen Vereinbarungen zu betreiben.

Quelle: Europaische Kommission (2023).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021H2279
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Berichtsterminen der Unternehmen der Wertschépfungskette und dem Datum des
eigenen Jahresabschlusses eintreten.

Aspekt 2 (ESRS E1-6 Abs. 48): Scope-1-THG-Bruttoemissionen
Geben Sie fur die Berichterstattung zu Ihren Scope-1-THG-Emissionen Folgendes an:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1-6 AR 43): (zu Aspekt 2/ ESRS E1-6 Abs. 48)
Gehen Sie wie folgt vor:

a. Berechnen oder messen Sie die THG-Emissionen aus der stationaren und der mobi-
len Verbrennung, sowie aus Prozessemissionen und fliichtigen Emissionen und ver-
wenden Sie Aktivitatsdaten, die den Verbrauch an nicht erneuerbaren Brennstoffen
umfassen.

b. Verwenden Sie geeignete und einheitliche Emissionsfaktoren.
c. Geben Sie biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen

Abbau von Biomasse getrennt von den Scope-1-THG-Emissionen an. Berticksichti-
gen Sie aber Emissionen anderer THG-Arten (insbesondere CH, und N,0).

d. SchlieBen Sie Entnahmen, erworbene, verkaufte oder ubertragene CO_- Zertifikate
oder Treibhausgaszertifikate von der Berechnung aus.

e. Berichten Sie Ihre Scope-1-Emissionen nach der EU-EHS-Methode fir Tatigkeiten,
die im Rahmen des EU-EHS gemeldet werden. Sie kénnen die EU-EHS-Methode auch
auf Tatigkeiten anwenden, die nicht unter das EU-EHS fallen.

Hinweis 2 (ESRS E1-6 AR 44): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 48)
Gehen Sie bei den Informationen Uber den Anteil der Scope-1-THG-Emissionen aus
regulierten Emissionshandelssystemen wie folgt vor:

a. Berucksichtigen Sie THG-Emissionen aus eigens betriebenen Anlagen, die regulier-
ten Emissionshandelssystemen unterliegen, einschlieRlich des EU-EHS, nationaler
EHS und ggf. EHS in Landern auRerhalb der EU.

b. Geben Sie nur die Emissionen von CO,, CH,, N,O, HFKW, PFC, SF, und NF, an.

c. Stellen Sie sicher, dass der Anrechnungszeitraum fir Scope-1-THG-Bruttoemissio-
nen dem Anrechnungszeitraum fur die unter das EHS fallenden Emissionen
entspricht.

d. Berechnen Sie den Anteil mit der dafiir vorgesehenen Formel.
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Anwendungshinweis:

(zu Angabepflicht E1-6 Aspekt 2 / ESRS E1-6 Abs. 48)

Informationen Uber die EU-EHS-Methode und -Berichterstattung im Zusammenhang
mit emissionshandelspflichtigen Anlagen fir die aktuelle Berichtsperiode des EU EHS
finden Sie auf der Internetseite der Deutschen Emissionshandelsstelle (DEHST).
Quelle: DEHST (2024).

Definition: ,,Reguliertes Emissionshandelssystem (auch gesetzliches
Emissionshandelssystem)”

Ein Emissionshandelssystem ist ein Mittel der staatlichen Umweltpolitik zur dauerhaften
Reduktion von klimawirksamen Treibhausgasen und somit zur Verbesserung des Klima-
schutzes. Energieintensive Industrieunternehmen erhalten Emissionszertifikate, die das
Unternehmen berechtigen, eine bestimmte Menge an Schadstoffen wie Kohlendioxid
(CO,) auszustoRBen. In der EU wurde der Emissionshandel (EU ETS bzw. EU-EHS) flr CO,
und andere klimawirksame Gase 2005 eingefuihrt. Damit sollen die im Kyoto-Protokoll
1997 eingegangenen Verpflichtungen und die in den UN-Klimakonferenzen (zuletzt
2015 in Paris) beschlossenen Vereinbarungen umgesetzt werden.

Quelle: bpb (2024).

Definition: ,,EU Emissionshandel (EU EHS)"

Der EU-Emissionshandel (EU EHS) reduziert auf marktwirtschaftlicher Basis den Ausstol3
klimaschadlicher Gase in Europa. Durch politisch festgelegte Hochstgrenzen erhalten
Treibhausgas-Emissionen einen Preis, der sich am Markt bildet. Der EU EHS ist ein wich-
tiges Finanzierungsinstrument fur Investitionen im Bereich Klimaschutz. Die Erlése wer-
den vollstandig in eine aktive wirtschaftliche und gesellschaftliche Flankierung der
Transformation zur Klimaneutralitat verwendet. Der EU EHS wurde aufgrund des inter-
nationalen Klimaschutzabkommens von Kyoto in der EU in 2005 eingefiihrt und wurde
seitdem in mehreren Phasen reformiert.

Quelle: DEHST (2024b).


https://www.dehst.de/DE/Europaeischer-Emissionshandel/Anlagenbetreiber/anlagenbetreiber_node.html
https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/lexikon-der-wirtschaft/19127/emissionshandel/
https://www.dehst.de/DE/Europaeischer-Emissionshandel/EU-Emissionshandel-verstehen/eu-emissionshandel-verstehen_node.html
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

a) die Scope-1-THG-Bruttoemissionen in Tonnen COZ-AquivaIenten;

b) den prozentualen Anteil der Scope-1-THG-Emissionen aus regulierten
Emissionshandelssystemen.

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 2.1 (ESRS E1-6 AR 43c): (zu Aspekt 2/ ESRS E1-6 Abs. 48)

Geben Sie biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau
von Biomasse getrennt von den Scope-1-THG-Emissionen an. Berticksichtigen Sie aber
Emissionen anderer THG-Arten (insbesondere CH, und N,O).

Aspekt 3 (ESRS E1-6 Abs. 49): Scope-2-THG-Bruttoemissionen
Geben Sie fur die Berichterstattung zu Ihren Scope-2-THG-Emissionen die gefragten Informa-
tionen in a) und b) an und beachten folgende Hinweise:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1-6 AR 45): (zu Aspekt 3/ ESRS E1-6 Abs. 49)
Gehen Sie wie folgt vor:

a. Berucksichtigen Sie Grundsatze und Anforderungen der Leitlinien des GHG-Proto-
kolls fiir Scope-2-THG-Emissionen (Version 2015, insbesondere die Scope-2-Quali-
tatskriterien in Kapitel 7.1 in Bezug auf vertragliche Instrumente).

Optional: AuRerdem kénnen Sie die Empfehlung (EU) 2021/2279 oder die Anforderungen
gemal ISO 14064-1:2018 berucksichtigen.

b. Geben Sie Elektrizitat, Dampf, Warme und Kuhlung an, die das Unternehmen erwor-
ben oder erhalten hat.

c. Vermeiden Sie eine Doppelzahlung der unter den Kategorien Scope 1 oder 3 gemel-
deten THG-Emissionen.

d. Wenden Sie die standort- und die marktbezogene Methode zur Berechnung der
Scope-2-THG-Emissionen an. Legen Sie Informationen Gber den Anteil und die Arten
der vertraglichen Instrumente und Informationen vor, die fir den Verkauf und Kauf
von Energie verwendet werden.

e. Geben Sie biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen
Abbau von Biomasse an. Berticksichtigen Sie dabei auch andere THG-Emissionsar-
ten (insbesondere CH, und N,0). Wenn bei den angewandten Emissionsfaktoren der
prozentuale Anteil an Biomasse oder an biogenem CO, nicht getrennt wird, geben
Sie dies an. Wenn THG-Emissionen anderer Treibhausgase als CO, (insbs. CH, und
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Definition: , Leitlinien des GHG-Protokolls fiir Scope-2-THG-Emissionen”

Diese Leitlinien des GHG-Protokolls fur Scope-2-THG-Emissionen dienen als Erganzung
zum GHG Corporate Standard und bieten aktualisierte Anforderungen und Best Practi-
ces zur Bilanzierung und Berichterstattung von Scope-2-Emissionen.

Quelle GHG Protocol (2015).

Definition: ,,ISO 14064-1:2018"

Der Standard ISO 14064-1:2018 (dt. Treibhausgasemissionen Teil 1) legt auf Organisati-
onsebene Prinzipien und Anforderungen fir die Quantifizierung und Berichterstattung
von Treibhausgasemissionen und -entfernungen fest. Er umfasst Anforderungen an die
Erstellung, Entwicklung, Verwaltung, Berichterstattung und Uberpriifung des Treibhaus-
gasinventars einer Organisation.

Quelle: ISO (2018).

Definition: ,,Standortbasierte Scope 2-Emissionen”

Zur Berechnung standortbasierter Scope-2-Emissionen zieht das Unternehmen Emissi-
onsfaktoren heran, die die Emissionsintensitat értlicher Energienetze approximieren
(z.B. nationale Durchschnittswerte). Zur Ermittlung von Absolutwerten flr die Scope-
2-THG-Emissionen werden geeignete Emissionsfaktoren mit der bezogenen Energie
multipliziert.

Quelle: Europaische Kommission (2023).


https://ghgprotocol.org/scope-2-guidance
https://www.iso.org/standard/66453.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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N,0) flir standortbezogene durchschnittliche Emissionsfaktoren des Netzes oder fur
die marktbezogene Methode, nicht zur Verfiigung stehen oder davon ausgeschlos-
sen sind, geben Sie dies an.

f. SchlieRen Sie jegliche Entnahmen, erworbene, verkaufte oder lbertragene CO,-
Zertifikate oder Treibhausgaszertifikate aus der Scope-2 Berechnung aus.

Hinweis 2 (ESRS E1-6 AR 47): (zu Aspekt 1d/ ESRS E1-6 Abs. 44d)
Unterscheiden Sie bei der Messung der Scope 2-THG-Emissionen zwischen aus
standortbezogenen und den marktbezogenen Methoden abgeleiteten Emissionen.

a) die standortbezogenen Scope-2-THG-Bruttoemissionen in metrischen Tonnen
CO,-Aquiv.;

b) die marktbasierten Scope-2-THG-Bruttoemissionen in metrischen Tonnen CO,-Aquiv.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 3.1 (ESRS E1-6 AR 45c): (zu Aspekt 3/ ESRS E1-6 Abs. 49)

Wenden Sie die standort- und marktbezogene Methode zur Berechnung der Scope-
2-THG-Emissionen an. Legen Sie Informationen Gber den Anteil und die Arten der ver-
traglichen Instrumente und Informationen, die fir den Verkauf und Kauf von Energie
verwendet werden, vor.

Aspekt 4 (ESRS E1-6 Abs. 51): Scope-3-THG-Bruttoemissionen

Geben Sie fur die Berichterstattung zu Ihren Scope-3-THG-Emissionen Folgendes an und
berucksichtigen Sie THG-Emissionen in metrischen Tonnen COZ-Aquiv. aus jeder wesentlichen
Scope-3-Kategorie. Beachten Sie dabei folgende Hinweise:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1-6 AR 46): (zu Aspekt 4/ ESRS E1-6 Abs. 51)
Gehen Sie wie folgt vor:

a. Berucksichtigen Sie die Grundsatze und Bestimmungen des GHG-Protokolls fiir
die Wertschopfungskette (Fassung von 2011).
Optional: AuRerdem kénnen Sie die Empfehlung (EU) 2021/2279 oder die Anforderungen
nach ISO 14064-1:2018 bertcksichtigen.

b. Wenn es sich bei Threm Unternehmen um ein Finanzinstitut handelt, bericksichti-
gen Sie den Rechnungslegungs- und Berichterstattungsstandard des Partnership
for Carbon Accounting Financial (PCAF), insbesondere Teil A ,,Financed Emissions”
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Definition: ,,Marktbasierte Scope 2-Emissionen”

Zur Berechnung marktbasierter Scope-2-Emissionen zieht das Unternehmen vertragli-
che Instrumente heran, die eindeutig festlegen, welche Emissionsintensitat bezogene
Energie aufweist. Fur den Teil des (Scope-2-)Energieverbrauchs, fur den solche vertragli-
chen Instrumente vorliegen, kann das Unternehmen so u.U. nachweisen, dass die
bezogene Energie eine geringere Emissionsintensitat als der Netzdurchschnitt aufwies.
Die Emissionen desjenigen Anteils am Energieverbrauch, fir den keine vertraglichen
Instrumente vorliegen, werden ahnlich wie bei der standortbasierten Methode mit Hilfe
angepasster Netz-Emissionsfaktoren berechnet.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E1-6 AR 50):

(zu Aspekt 4 / ESRS E1-6 Abs. 51)

Die Scope-3-THG-Emissionen konnen auch nach den in der Norm EN ISO 14064-1:2018
festgelegten indirekten Emissionskategorien dargestellt werden.

Definition: “GHG-Protokoll fiir die Wertschépfungskette von Unternehmen
(Scope 3 Standard)”

Der GHG Protocol Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting and Reporting Standard
(auch als Scope-3 Standard bezeichnet) stellt an Unternehmen und anderen Organisati-
onen Anforderungen und stellt ihnen Leitlinien zur Verfiigung, damit sie eine Treibhaus-
gasemissionsinventur erstellen und 6ffentlich dazu berichten kénnen, die indirekte
Emissionen aus Wertschépfungskettenaktivitaten, d.h. Scope-3-Emissionen umfasst.
Das Hauptziel dieses Standards besteht darin, einen Schritt-fir-Schritt-Ansatz bereitzu-
stellen, der Unternehmen hilft, ihre gesamten Wertschépfungskettenemissionen zu ver-
stehen und sich auf die umfassendsten Mdéglichkeiten zur Reduzierung von Treibhaus-
gasen zu konzentrieren. Dies flhrt zu nachhaltigeren Entscheidungen tber die Aktivita-

A <
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(Fassung von 2022).

Uberpriifen Sie Ihre Scope-3-THG-Emissionen auf Grundlage der 15 Scope-3-Kategorien
des GHG-Protokolls fur die Wertschopfungskette von Unternehmen (Fassung von 2011)
nach geeigneten Schatzungen. Alternativ kdnnen Sie Ihre indirekten THG-Emissionen
auf der Grundlage der in Abschnitt 5.2.4 der Norm EN ISO 14064-1:2018 genannten
Kategorien Uberprufen (aul3er bei indirekten THG-Emissionen aus importierter
Energie).

Ermitteln und Ubermitteln Sie Ihre wesentlichen Scope-3-Kategorien auf Grundlage
ihrer THG-Emissionen und anderer Kriterien gemaR des GHG-Protokolls fur die Wert-
schopfungskette von Unternehmen (Fassung von 2011, S. 61 und 65-68) oder gemal}
Anhang H.3.2 der Norm EN ISO 14064-1:2018, z.B. Finanzausgaben, Einfluss, zugeho-
rige Ubergangsrisiken und Chancen oder Standpunkte der Interessentréager.

Berechnen oder schatzen Sie die THG-Emissionen in Scope-3-Kategorien mit geeigne-
ten Emissionsfaktoren.

Aktualisieren Sie jahrlich die Scope-3-THG-Emissionen in jeder Kategorie auf Basis aktu-
eller Tatigkeitsdaten. Aktualisieren Sie mindestens alle drei Jahre oder bei Auftreten
eines signifikanten Ereignisses oder einer erheblichen Anderung der Umsténde das
gesamte Scope-3-Treibhausgasinventar.

. Geben Sie den Umfang an, in dem die Scope-3-THG-Emissionen anhand von Inputs aus
bestimmten Tatigkeiten innerhalb der Wertschépfungskette gemessen werden. Geben
Sie zudem den Prozentsatz der Scope-3-THG-Emissionen an, der anhand von Primarda-
ten, die von Lieferant:innen oder anderen Partner:innen aus der Wertschopfungskette
stammen, berechnet wurde.

. Geben Sie fur jede wesentliche Scope-3 Kategorie die Bilanzierungsgrenzen und die
Berechnungsmethoden zur Schatzung der THG-Emissionen an. Geben Sie zudem an,
ob, und wenn ja, welche Berechnungs-Tools eingesetzt wurden. Die Scope-3-THG-Kate-
gorien sollten mit dem GHG-Protokoll Gbereinstimmen und Folgendes enthalten:

i. indirekte Scope-3-THG-Emissionen der konsolidierten Gruppenunternehmen
(Mutter- und Tochterunternehmen);

ii. indirekte Scope-3-THG-Emissionen aus assoziierten und Gemeinschaftsunterneh-
men (Joint Ventures) sowie nicht konsolidierten Tochterunternehmen unter
operativer Kontrolle;

iii. THG-Emissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 aus assoziierten und
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ten der Unternehmen und die Produkte, die sie kaufen, verkaufen und produzieren.
Quelle: GHG Protocol (2011).

Definition: , Indirekte Treibhausgasemissionen”

Treibhausgasemissionen, die infolge der Aktivitaten eines Unternehmens entstehen, die
aber durch Quellen verursacht werden, die sich im Eigentum oder unter der Kontrolle
eines anderen Unternehmens befinden. Indirekte Emissionen sind eine Kombination
aus Scope-2-THG-Emissionen und Scope-3-Treibhausgasemissionen.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: “Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF)”

Das PCAF ist eine branchengefihrte Initiative, die es Finanzinstitutionen ermdglicht, die
Treibhausgasemissionen, die durch ihre Kredite und Investitionen finanziert werden,
konsistent zu messen und offenzulegen. Diese Emissionen werden auch als finanzierte
Emissionen oder Portfolio-Klimaauswirkungen bezeichnet. Derzeit haben sich mehr als
100 Banken und Investor:innen der PCAF-Initiative angeschlossen.

Quelle: PCAF (2024).

Anwendungshinweis (ESRS E1-6 AR 49):

(zu Angabepfiicht E1-6 Aspekt 1/ ESRS E1-6 Abs. 44)

Um auf Ubergangsrisiken hinzuweisen, kénnen Sie die nach Ldndern und Geschéftsseg-
menten aufgeschlisselten THG-Gesamtemissionen angeben (unter Angabe der glei-
chen Segmente wie fiir den Abschluss, d.h. von Geschéftssegmenten im Sinne von
IFRS 8 oder gemaR lokalen Rechnungslegungsanforderungen). Scope-3-THG-Emissio-
nen kénnen von diesen Aufschliisselungen nach Landern ausgenommen werden, wenn
die Daten nicht ohne Weiteres verfiigbar sind.

Definition: , IFRS 8 Geschaftssegmente oder lokale Rechnungslegungs-
anforderungen”

IFRS 8 verlangt von einem Unternehmen, dessen Schuldtitel oder Eigenkapitalinstru-
mente 6ffentlich gehandelt werden, Informationen offenzulegen, die es den Nutzer:in-
nen seiner Finanzberichte ermdglichen, die Art und die finanziellen Auswirkungen der
verschiedenen Geschaftstatigkeiten, an denen das Unternehmen beteiligt ist, sowie die
unterschiedlichen wirtschaftlichen Umfelder, in denen es tatig ist, zu bewerten. IFRS 8
legt fest, wie ein Unternehmen in den Jahresabschliissen und in den Zwischenberichten
Uber seine operativen Segmente berichten soll. Dartber hinaus enthalt es Anforderun-
gen fur damit zusammenhangende Offenlegungen zu Produkten und Dienstleistungen,
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Gemeinschaftsunternehmen, nicht konsolidierten Tochterunternehmen sowie
gemeinsamen Vereinbarungen, tuber die das Unternehmen keine operative Kont-
rolle ausubt, sofern diese Unternehmen Teil der Wertschopfungskette des berich-
tenden Unternehmens sind.

Geben Sie eine Liste der Scope-3-Kategorien an, die in das THG-Inventar aufgenommen
und ausgeschlossen wurden. Begriinden Sie, weshalb bestimmte Scope-3-Kategorien
ausgeschlossen wurden.

Geben Sie biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau
von Biomasse, die in der Wertschopfungskette entstehen, getrennt von den Scope-
3-THG-Bruttoemissionen an. Nehmen Sie andere THG-Emissionsarten (z.B. CH, und
N,O) sowie CO,-Emissionen, die innerhalb des Lebenszyklus von Biomasse entstehen,
auBer aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau in die Berechnung der
Scope-3-THG-Emissionen auf.

SchlieBen Sie jegliche Entnahmen oder alle erworbenen, verkauften oder tibertragenen
CO,-Zertifikate oder Treibhausgaszertifikate aus der Berechnung aus.

Hinweis 2 (ESRS E1-6 AR 51): (zu Aspekt 4/ ESRS E1-6 Abs. 51)

Wenn fur Ihre Scope-3-Emissionen wesentlich, geben Sie die THG-Emissionen aus
erworbenen Cloud-Computing- und Rechenzentrumsdiensten als Teil der ,vorgelager-
ten erworbenen Waren und Dienstleistungen” an.

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Aspekt 4.1 (ESRS E1-6 AR 464.h.i.j): (zu Aspekt 4/ ESRS E1-6 Abs. 51)
Geben Sie Folgendes an:

Geben Sie den Umfang an, in dem die Scope-3-THG-Emissionen anhand von Inputs aus
bestimmten Tatigkeiten innerhalb der Wertschépfungskette gemessen werden. Geben
Sie zudem den Prozentsatz der Scope-3-THG-Emissionen an, der anhand von Primarda-
ten, die von Lieferant:innen oder anderen Partner:innen aus der Wertschopfungskette

stammen, berechnet wurde.

. Geben Sie fir jede wesentliche Scope-3 Kategorie die Bilanzierungsgrenzen und die
Berechnungsmethoden zur Schatzung der THG-Emissionen an. Geben Sie zudem an,
ob, und wenn ja, welche Berechnungs-Tools eingesetzt wurden. Die Scope-3-THG-Kate-
gorien sollten mit dem GHG-Protokoll Gbereinstimmen und Folgendes enthalten:

i. Indirekte Scope-3-THG-Emissionen der konsolidierten Gruppenunternehmen
(Mutter- und Tochterunternehmen).
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geografischen Gebieten und Hauptkund:innen.
Quelle: IFRS (2024b).

Definition (ESRS E1-6 Abs. 44f): ,Erhebliche Anderung der Umstande”

Ein signifikantes Ereignis oder eine erhebliche Anderung der Umsténde kann sich bspw.
auf Anderungen in den Tatigkeiten oder der Struktur des Unternehmens, Anderungen
in den Tatigkeiten oder der Struktur seiner vor- und seiner nachgelagerten Wertschép-
fungskette(n), eine Anderung in der Berechnungsmethode oder die Aufdeckung von
Fehlern beziehen.

Quelle: Europaische Kommission (2023).
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ii. Indirekte Scope-3-THG-Emissionen aus assoziierten und Gemeinschaftsunterneh-
men (Joint Ventures) sowie nicht konsolidierten Tochterunternehmen unter operati-
ver Kontrolle.

iii. THG-Emissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 aus assoziierten und Gemein-
schaftsunternehmen, nicht konsolidierten Tochterunternehmen sowie gemeinsa-
men Vereinbarungen, Uber die das Unternehmen keine operative Kontrolle ausubt,
sofern diese Unternehmen Teil der Wertschépfungskette des berichtenden Unter-
nehmens sind.

c. Geben Sie eine Liste der Scope-3-Kategorien an, die in das THG-Inventar aufgenommen
und ausgeschlossen wurden. Begriinden Sie, weshalb bestimmte Scope-3-Kategorien
ausgeschlossen wurden.

d. Geben Sie biogene CO,-Emissionen aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau
von Biomasse, die in der Wertschopfungskette entstehen, getrennt von den Scope-
3-THG-Bruttoemissionen an. Nehmen Sie andere THG-Emissionsarten (z.B. CH, und
N20) sowie CO,-Emissionen, die innerhalb des Lebenszyklus von Biomasse entstehen,
auBer aus der Verbrennung oder dem biologischen Abbau in die Berechnung der
Scope-3- THG-Emissionen auf.

Aspekt 5 (ESRS E1-6 Abs. 52): THG-Gesamtemissionen
Geben Sie die THG-Gesamtemissionen als Summe der Emissionen der Kategorien Scope 1, 2
und 3 an. Geben Sie a) und b) separat an und beachten folgenden Hinweis:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E1-6 AR 47): (zu Aspekt 5/ ESRS E1-6 Abs. 52)
Berucksichtigen Sie Folgendes:

a. Verwenden Sie die hierflir vorgesehenen Formeln, um die THG-Gesamtemissionen
zu berechnen.

b. Geben Sie die THG-Gesamtemissionen an und unterscheiden Sie bei der Messung
der Scope 2-THG-Emissionen zwischen aus standortbezogenen und aus marktbezo-
genen Methoden abgeleiteten Emissionen.

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 5.1 (ESRS E1-6 AR 48): (zu Aspekt 5/ ESRS E1-6 Abs. 52)

Geben Sie die THG-Gesamtemissionen, aufgeschlisselt nach Scope-1, Scope-2 und ,sig-
nifikanten” Scope-3-Emissionen, im Einklang mit der hierfiir vorgesehenen Tabelle an
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gem. ESRS E1-6 AR 48.
a. die THG-Gesamtemissionen, die aus den zugrunde liegenden Scope-2-THG-Emissio-
nen hervorgehen, die anhand der standortbezogenen Methode gemessen wurden;

b. die THG-Gesamtemissionen, die aus den zugrunde liegenden Scope-2-THG-Emissio-
nen hervorgehen, die anhand der marktbezogenen Methode gemessen wurden.

Aspekt 6 (ESRS E1-6 Abs. 47):

Im Falle wesentlicher Anderungen der Definition dessen, was Ihr Unternehmen und die Wert- Anwendungshinweis (FuRnote 46):

schépfungskette ausmacht, muss Ihr Unternehmen diese Anderungen angeben und Ihre Aus- (zu ESRS E1-6 Abs. 53, 54, 55)

wirkungen auf die jahrliche Vergleichbarkeit der Gbermittelten THG-Emissionen erlautern Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 3 Anhang I Tabelle II (EU)
(d.h. die Auswirkungen auf die Vergleichbarkeit der aktuellen und der vorangegangenen 2022/1288 (,THG-Emissionsintensitit der Unternehmen, in die investiert wird“). Die Sus-
Berichtszeitraume mit den THG-Emissionen). tainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden
Aspekt 7 (ESRS E1-6 Abs. 53): THG-Intensitat auf der Basis von Nettoumsatzerlésen die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt wer-
Geben Sie die THG-Intensitat Ihres Unternehmens in THG-Gesamtemissionen je Nettoerlos den. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfullung der Berichtspflich-
an. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis: ten der SFDR bzw. der PAL-Indikatoren.

Quelle: Europaische Kommission (2022)
Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-6 Abs. AR 53): (zu Aspekt 7/ ESRS E1-6 Abs. 53)
Gehen Sie wie folgt vor:

Berechnen Sie die Treibhausgasintensitat wie folgt. gem. ESRS E1-6 Abs. AR 53.

b. Driicken Sie die THG-Gesamtemissionen in Tonnen CO,-Aquivalenten und die Netto-
umsatzerlése in Wahrungseinheiten aus und legen Sie die Ergebnisse fiir die markt-
und die standortbezogene Methode vor.

c. Tragen Sie die THG-Gesamtemissionen als Zahler und die Nettoumsatzerldse als
Nenner ein.

d. Berechnen Sie die THG-Gesamtemissionen gemaf Aspekt 1d / ESRS Abs. 44d und
Abs. 52.

e. Berechnen Sie die Nettoumsatzerldse im Einklang mit den Anforderungen der
anzuwendenden Rechnungslegungsstandards, d. h. nach IFRS 15 oder lokalen
Rechnungslegungsanforderungen.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Aspekt 7.1 (ESRS E1-6 Abs. 54): (zu Aspekt 7 / ESRS E1-6 Abs. 53)
Geben Sie die Treibhausgasintensitat in THG-Gesamtemissionen in Tonnen COZ—Aquiva—
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lent je Nettoerlds an.

Optional: Die quantitativen Informationen kdnnen Sie in der hierflr vorgesehenen Tabelle
darstellen gem. ESRS E1-6 Abs. AR 54.

Aspekt 8 (ESRS E1-6 Abs. 55): Abgleich mit Jahres-/Konzernabschluss

Geben Sie den Abgleich der Nettoumsatzerldse (als BezugsgroRe bei der Berechnung der
THG-Intensitat gemal Abs. 53) mit dem entsprechenden Posten oder den entsprechenden
Anhangangaben im Abschluss an.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 8.1 (ESRS E1-6 AR 55): (zu Aspekt 3/ ESRS E1-6 Abs. 53)

Der Abgleich der zur Treibhausgasintensitatsberechnung verwendeten Nettoumsatzer-
I6se mit dem Posten oder den Anhangangaben im Abschluss kann wie folgt durchge-
fihrt werden:

a. durch einen Querverweis auf den entsprechenden Posten oder die Angaben im
Abschluss;

b. durch einen quantitativen Abgleich unter Verwendung des hierflr vorgesehenen
Tabellenformats, wenn die Nettoumsatzerlose nicht direkt mit einem Posten oder
einer Anhangangabe im Abschluss verknlpft werden kénnen.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E1-7: Entnahme von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung
von Treibhausgasen, finanziert Gber CO,-Zertifikate

Darum geht’s (ESRS E1-7 Abs. 56, Abs. 57): Mit dieser Angabe berichten Sie, sofern
zutreffend, Uber die von Ihnen, erzielte dauerhafte Entnahme und Speicherung von Treib-
hausgasen, die aus den eigenen Tatigkeiten Ihres Unternehmens oder aus Projekten in Ihrer
Wertschépfungskette resultieren, zu denen Sie aktiv beigetragen haben. Damit vermitteln Sie
ein Verstandnis der genutzten Entnahmeaktivitdten und Ihrer Unterstiitzung einer dauer-
haften THG-Entnahme aus der Atmosphare - auch mit Blick auf etwaige Netto-Null-Ziele.
Wenn Sie CO-Zertifikate auf dem freiwilligen Kohlenstoffmarkt erworben haben oder zu
erwerben beabsichtigen, um Ihre Anspriiche auf Treibhausgasneutralitat zu untermauern,
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Definition: ,,Entnahme und Speicherung von Treibhausgasen”

Die (anthropogene) Entnahme bezieht sich auf die Entfernung von Treibhausgasen aus
der Atmosphare durch bewusste menschliche Aktivitaten. Dazu gehoren die Verbesse-
rung biologischer anthropogener CO_-Senken und der Einsatz chemischer Verfahrens-
technik fur die langfristige Entnahme und Speicherung. Durch die Abscheidung und
Speicherung von CO, (Carbon Capture and Storage, CCS) aus industriellen und energie-
bezogenen Quellen, die allein kein CO, aus der Atmosphare entfernen, kann in Kombi-
nation mit der Erzeugung von Bioenergie atmospharisches CO, abgebaut werden
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legen Sie Informationen offen, die Nutzer:innen dabei helfen, den Umfang und die Qualitat
dieser Zertifikate einzuschatzen.

Aspekt 1 (ESRS E1 Abs. 56): THG-Entnahme und -Speicherung
Geben Sie Folgendes an:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-7 AR 56): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-7 Abs. 56)

Geben Sie an, wie und in welchem Umfang Sie entweder naturliche Senken verbessern
oder technische Ldsungen zur Entnahme von Treibhausgasen aus der Atmosphare in
Ihrem eigenen Betrieb und in Ihrer Wertschépfungskette anwenden.

Auch wenn es keine allgemein anerkannten Konzepte und Methoden fur die Verbu-
chung der Entnahme von Treibhausgasen gibt, soll dieser Standard die Transparenz in
Bezug auf die Bemihungen des Unternehmens, Treibhausgase aus der Atmosphare zu
entfernen, erhohen (Absatz 56a).

Der THG-Entnahme aulRerhalb Ihrer Wertschépfungskette, den Sie durch den Erwerb
von CO,-Zertifikaten unterstitzen, ist gemal Aspekt 3 (ESRS E1-7 Abs. 56b und Abs. 59)
gesondert anzugeben.

a. Geben Sie die von Ihnen gegebenenfalls erzielte Entnahme und Speicherung von Treib-
hausgasen im Rahmen von Projekten an, die Sie im Rahmen Ihrer eigenen Tatigkeiten
durchgefiihrt oder zu denen Sie innerhalb Ihrer Wertschépfungskette beigetragen
haben. Falls zutreffend, machen Sie Ihre Angaben in Tonnen COZ-AquivaIent.

b. Geben Sie den Umfang der THG-Reduktion oder -Entnahme durch Klimaschutzprojekte
auBerhalb Ihrer Wertschépfungskette an, die Sie mit dem Erwerb von CO,-Zertifikaten
finanziert haben oder zu finanzieren beabsichtigen, an.

Aspekt 2 (ESRS E1-7 Abs. 58): THG-Entnahme und -Speicherung: Aktivitaten
Falls zutreffend, missen Ihre Angaben nach Aspekt 1 / Abs. 56a Folgendes umfassen.
Beachten Sie dabei folgende Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-7 AR 56): (zu Aspekt 2 / ESRS E1-7 Abs. 58)

Geben Sie an, wie und in welchem Umfang Sie entweder naturliche Senken verbessern
oder technische Lésungen zur Entnahme von Treibhausgasen aus der Atmosphare in
Ihrem eigenen Betrieb und in Ihrer Wertschépfungskette anwenden.

Auch wenn es keine allgemein anerkannten Konzepte und Methoden fir die Verbu-
chung der Entnahme von Treibhausgasen gibt, soll dieser Standard die Transparenz in
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(Bioenergy with Carbon Capture & Storage, BECCS). Die Entnahme kann sich umkehren,
wenn gespeicherte GHG aus der vorgesehenen Speicherung zuriick in die Atmosphare
gelangen. Wenn beispielsweise ein Wald, der zur Entnahme einer bestimmten Menge
CO, angepflanzt wurde, von einem Waldbrand betroffen ist, werden die in den Baumen
gespeicherten Emissionen umgekehrt.

Quelle: Europaische Kommission (2023).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Bezug auf die Bemuhungen des Unternehmens, Treibhausgase aus der Atmosphére zu
entfernen, erhohen (Absatz 56 Buchstabe a und Absatz 58).

Die THG- Entnahme auBerhalb Ihrer Wertschépfungskette, die Sie durch den Erwerb
von CO,- Zertifikaten unterstutzen, ist gemaR Aspekt 3 (ESRS E1-7 Abs. 56b und Abs. 59)
gesondert anzugeben.

Hinweis 2 (ESRS E1-7 AR 57): (zu Aspekt 2 / ESRS E1-7 Abs. 58)
Bei der Angabe gemal Aspekt 1 / Abs. 56a und Aspekt 2 / Abs. 58) missen Sie in Bezug
auf jede Entnahme- und Speicheraktivitat

die betreffenden Treibhausgase nennen;

b. erldutern, ob die Entnahme und die Speicherung biogen sind oder durch Landnut-
zungsanderungen (z.B. Aufforstung, Wiederaufforstung, Wiederherstellung von
Waldern, stadtische Baumpflanzung, Agroforstwirtschaft, Kohlenstoffbindung im
Boden usw.) erfolgen, ob sie technologisch (z.B. direkte Abscheidung aus der Luft)
oder hybrid sind (z. B. Bioenergie mit CO_,-Abscheidung und -Speicherung), ein-
schlieBlich technischer Details zur Entnahme, zur Art der Speicherung und gegebe-
nenfalls zum Transport abgebauter Treibhausgase;

c. falls zutreffend kurz erldutern, ob die Tatigkeit als naturbasierte Lésung einzustufen
ist;

d. erldautern, wie das Durchlassigkeitsrisiko angegangen wird, gegebenenfalls ein-
schlieRlich der Feststellung und Uberwachung von Leckagen und
Umkehrereignissen.

Hinweis 3 (ESRS E1-7 AR 59): (zu Aspekt 3 / ESRS E1-7 Abs. 58)

Schlusseln Sie die Entnahme von Treibhausgasen, die im Rahmen Ihrer eigenen Tatig-
keiten und innerhalb Ihrer Wertschopfungskette erfolgt auf und geben Sie diese geson-
dert an. Zu den Aktivitaten zur Entnahme von Treibhausgasen in der Wertschépfungs-
kette gehodren diejenigen, die Sie aktiv unterstutzen, z.B. durch ein Kooperationsprojekt
mit einem Lieferant:innen. Von Ihnen wird nicht erwartet, dass Sie die THG-Entnahme,
die in Ihrer Wertschopfungskette auftreten kann und die Ihnen nicht bekannt ist,
bertcksichtigen.

Hinweis 4 (ESRS E1-7 AR 63): (zu Aspekt 1/ ESRS E1-7 Abs. 56b)
Gehen Sie bei der Zusammenstellung der nach Aspekt 1b (ESRS Abs. 56b) erforderli-
chen Informationen Gber CO,-Zertifikate wie folgt vor:
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Berucksichtigen Sie anerkannte Qualitatsstandards.

b. Falls zutreffend, erldutern Sie die Bedeutung von CO,-Zertifikaten fur Ihre
Klimaschutzkonzepte.

c. Beziehen Sie keine CO,-Zertifikate aus Projekten zur Reduktion von THG-Emissionen
in der eigenen Wertschopfungskette ein, da die jeweiligen Emissionsreduktionen im
Rahmen der DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6 (Scope 2 oder Scope 3) bereits
zum Zeitpunkt ihres Eintretens angegeben werden mussen (so werden Doppelzah-
lungen vermieden).

d. Beziehen Sie keine CO_-Zertifikate aus Projekten zur THG-Entnahme in Ihrer Wert-
schépfungskette ein, da die jeweilige Entnahme bereits nach Aspekt 1a / ESRS Abs.
56a zum Zeitpunkt seines Eintretens angegeben werden muss (so werden Doppel-
zdhlungen vermieden).

e. Geben Sie keine CO,-Zertifikate als Ausgleich fir THG-Emissionen im Rahmen von
DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6 fiir THG-Emissionen an.

f.  Geben Sie CO,-Zertifikate nicht als Mittel zur Erreichung der unter der DNK 11
Angabepflicht E1-4 / ESRS E1-4 anzugebenden THG-Emissionsreduktionsziele an.

g. Berechnen Sie die Menge der kiinftig zu I6schenden CO_-Zertifikate als Summe der
CO,-Zertifikate in Tonnen CO,-Aquivalenten wahrend der Laufzeit bestehender ver-
traglicher Vereinbarungen.

a) die Gesamtmenge der entnommenen und gespeicherten Treibhausgase in Tonnen CO,-
Aquivalent, aufgeschlisselt und getrennt nach Mengen im Zusammenhang mit den eige-
nen Tatigkeiten Ihres Unternehmens und mit der Wertschopfungskette sowie nach
Entnahmeaktivitaten;

b) die Annahmen, Methoden und Rahmenwerke, die Sie bei der Berechnung verwendet
haben.

Berucksichtigen Sie verpflichtend:

Aspekt 2.1 (ESRS E1 AR 58): (zu Aspekt 2 / ESRS E1-7 Abs. 58)

Bei der Zusammenstellung der gemal3 Aspekt 1 / Abs. 56a und Aspekt 2 Abs. 58) erfor-
derlichen Informationen gehen Sie wie folgt vor:

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 2.1 / ESRS E1 AR 58)

Der in Aspekt 3 Hinweis 2b referenzierte EU-Rechtrahmen flr die Zertifizierung der CO,-

a. Falls zutreffend, berlcksichtigen Sie den Unternehmensstandard (Fassung von Entnahme betrifft die vorlaufige politische Einigung des Europaischen Parlaments und
2004), den Produktstandard (Fassung von 2011), die Leitlinien fur die Landwirtschaft  des Rates tiber eine Verordnung zur Schaffung des ersten Zertifizierungsrahmens auf
(Fassung von 2014) und die Leitlinien fir Landnutzung, Landnutzungsdnderung und  EU-Ebene fiir dauerhafte CO,-Entnahmen, klimaeffiziente Landwirtschaft und
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Forstwirtschaft fur die Rechnungslegung bei THG-Projekten (Fassung von 2006) des
GHG-Protokolls;

Wenden Sie vereinbarte Methoden zur Verbuchung der Entnahme von Treibhausga-
sen an, sobald diese verfligbar sind, insbesondere den EU-Rechtsrahmen fir die
Zertifizierung der CO,-Entnahme;

falls zutreffend, erlautern Sie die Bedeutung der Entnahme fur Ihre
Klimaschutzkonzepte;

Geben Sie die Entnahme aus Betrieben an, die Thr Unternehmen besitzt, kontrolliert
oder zu denen es beitrdgt und die nicht in Form von CO,-Zertifikaten an eine andere
Partei verkauft wurden;

falls zutreffend, kennzeichnen Sie die Aktivitaten zur Entnahme von Treibhausgasen
im eigenen Betrieb oder in der Wertschépfungskette, die in CO,-Zertifikate umge-
wandelt und an andere Parteien auf dem freiwilligen Markt weiterverkauft wurden;

Verbuchen Sie die THG-Emissionen im Zusammenhang mit einer Entnahmeaktivitat
einschlieBlich Transport und Speicherung gemal DNK 11 Kennzahl 2 (E1-6) (Scope 1,
2 oder 3). Um die Effizienz einer Entnahmeaktivitat einschliel3lich Transport und
Speicherung transparenter darzustellen, kdnnen Sie die mit dieser Aktivitat verbun-
denen THG-Emissionen (z.B. THG-Emissionen aus dem Stromverbrauch von Techno-
logien zur direkten Abscheidung aus der Luft) neben der Menge der abgebauten
THG-Emissionen angeben, jedoch getrennt der Menge der abgebauten
THG-Emissionen;

im Fall einer Umkehrung verbuchen Sie die jeweiligen THG-Emissionen als Ausgleich
far die Entnahme im Berichtszeitraum;

Verwenden Sie die aktuellen vom IPCC veroffentlichten GWP-Werte auf der Grund-
lage eines Zeithorizonts von 100 Jahren zur Berechnung der CO,-Emissionen (CO,-
Aquivalent) von Nicht-CO,-Gasen und erlautern die zugrunde gelegten Annahmen,
Methoden und Rahmenwerke fur die Berechnung der Menge der abgebauten
Treibhausgase;

Berucksichtigen Sie naturbasierte Losungen.

Berucksichtigen Sie optional:

Aspekt 2.2 (ESRS E1-7 AR 60): (zu Aspekt 2 / ESRS E1-7 Abs. 58)

Optional: Sie kénnen die quantitativen Informationen zur Entnahme von Treibhausgasen in
der hierfur vorgesehenen Tabelle darstellen.
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COy-Speicherung in Produkten. Die politische Einigung nimmt Bezug auf einen Stand
Dezember 2024 in Entwurfsform vorliegenden Vorschlag der Europaischen Kommission
Uber eine ,Verordnung des Europaischen Parlaments und des Rates zur Schaffung
eines Unionsrahmens fir die Zertifizierung von CO,-Entnahmen®.

Quelle: Rat der Europaischen Union (2024).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52022PC0672
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52022PC0672
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2024/02/20/climate-action-council-and-parliament-agree-to-establish-an-eu-carbon-removals-certification-framework/
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Aspekt 3 (ESRS E1-7 Abs 59): CO,-Zertifikate
Ihre Offenlegung nach Aspekt 1 muss die gefragten Informationen in a) und b) umfassen.
Beachten Sie dabei folgende Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-7 AR 63): (zu Aspekt 3 / ESRS E1-7 Abs. 59)

Gehen Sie bei der Zusammenstellung der nach Aspekt 3 (ESRS Abs. 59) erforderlichen
Informationen Gber CO,-Zertifikate wie folgt vor:

berucksichtigen Sie anerkannte Qualitatsstandards;

b. falls zutreffend, erldutern Sie die Bedeutung von CO,-Zertifikaten fiir Ihre
Klimaschutzkonzepte;

c. beziehen Sie keine CO_-Zertifikate aus Projekten zur Reduktion von THG-Emissionen
in der eigenen Wertschépfungskette ein, da die jeweiligen Emissionsreduktionen
bereits im Rahmen der DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6 (Scope 2 oder Scope
3) zum Zeitpunkt ihres Eintretens angegeben werden mussen (so werden Doppel-
zahlungen vermieden);

d. beziehen Sie keine CO,-Zertifikate aus Projekten zur THG-Entnahme in Ihrer Wert-
schépfungskette ein, da die jeweilige Entnahme bereits nach Aspekt 1a / ESRS Abs.
56a zum Zeitpunkt seines Eintretens angegeben werden muss (so werden Doppel-
zahlungen vermieden);

e. geben Sie keine CO,-Zertifikate als Ausgleich fir THG-Emissionen im Rahmen von
DNK 11 Angabepflicht E1-6 / ESRS E1-6 fur THG-Emissionen an;

f. geben Sie keine CO,-Zertifikate als Mittel zur Erreichung der unter der DNK 11
Angabepflicht E1-4 / ESRS E1-4 anzugebenden THG-Emissionsreduktionsziele an;

g. berechnen Sie die Menge der kinftig zu I6schenden CO,-Zertifikate als Summe der
CO,-Zertifikate in Tonnen CO,-Aquivalent wéhrend der Laufzeit bestehender vertrag-
licher Vereinbarungen.

a) die Gesamtmenge der CO,-Zertifikate aullerhalb Ihrer Wertschépfungskette in metrischen
Tonnen COZ-AquivaIenten, die nach anerkannten Qualitatsstandards Uberprift und im
Berichtszeitraum geléscht wurden;

b) die Gesamtmenge der CO,-Zertifikate auBerhalb Ihrer Wertschépfungskette in metrischen
Tonnen CO,-Aquivalenten, die in Zukunft geldscht werden sollen; dabei ist darauf hinzu-
weisen, ob sie auf bestehenden vertraglichen Vereinbarungen beruhen oder nicht.
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Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 3 / ESRS E1-7 Abs. 59)

Im Kontext von CO,-Zertifikaten bedeutet ,geldscht”, dass die CO,-Zertifikate ,storniert”
oder ,ausgebucht” sind, also endguiltig aus dem ,Verkehr gezogen werden”, sodass sie-
nicht mehr verwendet werden kénnen, um Emissionen an anderer Stelle auszugleichen.
Dies stellt sicher, dass die durch diese Zertifikate reprasentierten CO,-Einsparungen
oder Entnahmen ausschlieBlich der berichtenden Organisation gutgeschrieben werden
und nicht doppelt gezahlt oder weiterverkauft werden kénnen.

e

2.

Warum ,geldscht?

Kohlenstoffzertifikate werden ,storniert” oder ,,ausgebucht”, um ihre Verwen-
dung als Emissionsausgleich fur die Berichterstattung des Unternehmens zu
manifestieren.

Durch die Stornierung wird dokumentiert, dass das Unternehmen die Rechte
an den Zertifikaten genutzt hat und diese nicht mehr fiir andere Parteien
verfugbar sind.

Im Bericht erfasst:

Aspekt 4 a): Die tatsachlich im Berichtszeitraum ausgebuchten Zertifikate (in
Tonnen CO,-Aquivalent) - also jene, die aktiv genutzt wurden, um Emissionen
auszugleichen.

Aspekt 4 b): Zertifikate, die das Unternehmen zukiinftig ausbuchen will,

einschlieBlich der Angabe, ob dafur bereits vertragliche Verpflichtungen
bestehen.

Kontext:

CO_-Zertifikate auBerhalb der Wertschépfungskette des Unternehmens d. h.
Zertifikate, die auf Projekten basieren, die nicht direkt mit den Aktivitaten des
Unternehmens verbunden sind, kdnnen ausgebucht werden und sind damit
verbraucht.

Die Angabe der ausgebuchten Zertifikate gehort zu den Transparenz- und
Integritatsanforderungen, mit dennen sichergestellt werden soll, dass Emissi-
onsausgleiche tatsachlich erfolgen und auch nachvollziehbar sind.

Das ,Léschen” von CO,-Zertifikaten markiert ihren finalen Einsatz als
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Beriicksichtigen Sie verpflichtend:
Aspekt 3.1 (ESRS E1-7 AR 61): (zu Aspekt 3 / ESRS E1-7 Abs. 59)
Die Finanzierung von Projekten zur Reduktion der Treibhausgasemissionen auBerhalb

Emissionsausgleich und dient der Vermeidung von Doppelzéhlungen sowie dem Ver-
trauensschutz. Daher mussen Unternehmen die im Berichtszeitraum ausgebuchten Zer-
tifikate sowie die geplante Ausbuchung zukinftiger Zertifikate offenlegen.

der Wertschoépfungskette des Unternehmens durch den Erwerb von CO,-Zertifikaten,
die hohe Qualitatsstandards erfullen, kann ein nutzlicher Beitrag zum Klimaschutz sein.
Geben Sie an, ob Sie CO,-Zertifikate getrennt von den THG-Emissionen (Aspekte 1 und 3
/ ESRS E1-7 Abs. 56b und 59) und den THG-Emissionsreduktionszielen Angabepflicht
E1-4 / ESRS E1-4 verwenden. AulRerdem mussen Sie darlegen, in welchem Umfang und
nach welchen Qualitatskriterien Sie diese CO,-Zertifikate nutzen.

Aspekt 3.2 (ESRS E1-7 AR 62): (zu Aspekt 3 / ESRS E1-7 Abs. 59)
Bei der Angabe der nach Aspekt 1 / Abs. 56b und Aspekt 3 Abs. 59 erforderlichen
Informationen Gber CO,-Zertifikate Gbermitteln Sie folgende Aufschliisselung:

a. Anteil (prozentualer Anteil am Volumen) der Projekte zur Reduktion und zur Ent-
nahme von CO,-Emissionen;

b. far CO,-Zertifikate aus Entnahmeprojekten eine Erlduterung, ob sie aus biogenen
oder technologischen Senken stammen;

Anteil (prozentualer Anteil am Volumen) jedes anerkannten Qualitatsstandards;
d. Anteil (prozentualer Anteil am Volumen) der Projekte innerhalb der EU;

e. Anteil (prozentualer Anteil am Volumen), der als entsprechende Anpassung gemaf3
Art. 6 des Ubereinkommens von Paris gilt.

Aspekt 3.3 (ESRS E1-7 AR 64): (zu Aspekt 3 / ESRS E1-7 Abs. 59)

Die Informationen ber CO,-Zertifikate, die im Berichtsjahr geléscht wurden und fir
eine Loschung in der Zukunft vorgesehen sind, kénnen in der hierfur vorhergesehenen
Tabelle dargestellt werden.

Aspekt 4 (ESRS E1-7 Abs. 60): Netto-Null-Ziele

Wenn Sie zusatzlich zu den Zielen einer Reduktion der THG-Bruttoemissionen gemal der
(Angabepflicht E1-4 / ESRS E1-4 [Technische Darstellung der Anforderungen gem. DNK 11 Anga-
bepflicht E1-4 / ESRS E1-4]) ein Netto-Null-Ziel angeben, erlautern Sie den Umfang, die ange-
wandten Methoden und das Rahmenwerk sowie die Art und Weise, wie die verbleibenden
THG-Emissionen (nach etwa 90-95 % der THG-Emissionsverringerung mit der Méglichkeit
begrindeter sektoraler Abweichungen im Einklang mit einem anerkannten sektoralen Dekar-
bonisierungspfad) neutralisiert werden sollen, z.B. durch die THG- Entnahme im Rahmen
Ihrer eigenen Tatigkeiten und Ihrer Wertschépfungskette.

Anwendungshinweis (FuBnote 40):

(zu Aspekt 5b / ESRS E1-7 Abs. 61 b)

Diese Informationen stehen in Einklang mit Artikel 2 Abs. 1 der Verordnung (EU)
2021/1119 des Europaischen Parlaments und des Rates (EU-Klimagesetz).
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Aspekt 5 (ESRS E1-7 Abs. 61): THG-Neutralitét
Falls Sie 6ffentlich kommuniziert haben, THG-neutral zu sein, und dies die Verwendung von
CO,-Zertifikaten beinhaltet, missen Sie dies angeben und Folgendes erklaren:

a.

ob und wie diese Aussage von THG-Emissionsreduktionszielen gemaR der Angabe-
pflicht E1-4 /ESRS E1-4 flankiert wird;

ob und wie diese Aussage und das Zurlickgreifen auf CO,-Zertifikate die Erreichung Ihre
Ziele zur Reduzierung der THG-Emissionen oder Ihres Netto-Null-Ziels (falls vorhanden)
behindert oder verringert;

die Glaubwurdigkeit und Integritat der verwendeten Emissionszertifikate, auch durch
Bezugnahme auf anerkannte Qualitatsstandards.

Aspekt 6: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

DNK 11

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht E1-8: Interne CO,-Bepreisung

Darum geht’s: In dieser Angabepflicht geben Sie Auskunft Uber die Nutzung von internen
CO,-Bepreisungssystemen in Ihrem Unternehmen.

Aspekt 1 (ESRS E1-8 Abs. 62): Interne CO,-Bespreisungssysteme

Geben Sie an, ob Ihr Unternehmen interne CO,-Bepreisungssysteme anwendet und wenn ja,
wie diese die Entscheidungsfindung unterstitzen und Anreize fiir die Umsetzung klimabezo-
gener Konzepte und Ziele schaffen.

Aspekt 2 (ESRS E1-8 Abs. 63): Angaben zur internen CO,-Bepreisung

a.

Geben Sie die Art des internen CO,-Bepreisungssystem an, z.B. die Schattenpreise,
die fir CapEx oder bei Investitionsentscheidungen fur Investitionen in Forschung und
Entwicklung (F&E) angewandt werden, interne CO,-Geblhren oder interne CO,-Fonds.

Geben Sie den spezifischen Anwendungsbereich der CO,-Bepreisungssysteme an (Tatig-
keiten, geografische Gebiete, Unternehmen usw.).

Geben Sie die von Ihnen verwendeten internen CO_-Preise an, die je nach Art des Sys-
tems angewandt werden. Machen Sie auBerdem Angaben zu den kritischen Annahmen
zur Bestimmung der Preise, einschlieBlich der Quelle(n) zu den angewandten CO,-Prei-
sen sowie die Griinde, aus denen diese Preise fiir die gewahlte Anwendung als relevant
erachtet werden.
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Definition: ,Internes CO,-Bepreisungssystem”

Eine organisatorische Regelung, die es dem Unternehmen erméglicht, CO,-Preise bei
der strategischen und operativen Entscheidungsfindung festzulegen. Unternehmen ver-
wenden in der Regel zwei Arten von internen CO,-Preisen: Zum einen gibt es den Schat-
tenpreis, bei dem es sich um einen theoretischen Kosten- oder Nominalbetrag handelt,
den das Unternehmen nicht in Rechnung stellt, der aber zur Bewertung der wirtschaftli-
chen Auswirkungen oder Trade-offs in Bezug auf Risikoauswirkungen, neue Investitio-
nen, den Kapitalwert von Projekten oder Kosten und Nutzen verschiedener Initiativen
herangezogen werden kann. Zum anderen existiert der CO,-Preis als interne Steuer
oder Gebuhr, die im Rahmen einer Geschaftstatigkeit, einer Produktlinie oder eines
anderen Geschaftsbereichs auf der Grundlage der THG-Emissionen berechnet wird
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d.

Optional: Sie konnen die Methode zur Berechnung der CO,-Preise angeben, einschliellich des
Umfangs, in dem diese Preise unter Verwendung wissenschaftlicher Leitlinien festgesetzt
wurden, und der Art und Weise, wie ihre kiinftige Entwicklung mit wissenschaftlich fundierten
Zielpfaden der CO,-Bepreisung zusammenhéngt.

Fihren Sie die ungefahren Brutto-THG-Emissionsmengen fur das laufende Jahr nach
Scope 1, 2 und falls zutreffend Scope 3 in metrischen Tonnen CO,-Aquivalenten an, die
von diesen Systemen erfasst werden, sowie deren Anteil an den gesamten THG-Emis-
sionen Ihres Unternehmens flr den jeweiligen Scope.

Berucksichtigen Sie optional:

Aspekt 2.1 (ESRS E1 AR 66): (zu Aspekt 2 / ESRS E1-8 Abs. 63)

Die Informationen gemaR Aspekt 2-5 / ESRS E1-8 Abs. 63a-d kénnen in der hierfur vorher-
gesehenen Tabelle dargestellt werden.

Aspekt 3 (ESRS E1-8 AR 65): Konsistente CO,-Preise

Erlautern Sie kurz, falls zutreffend, ob und inwiefern die CO,-Preise, die Sie in internen CO,-
Bepreisungssystemen verwenden, mit den in den Jahresabschlussdokumenten verwendeten
Preisen Gbereinstimmen. BerUcksichtigen Sie hierbei die internen CO,-Preise, die fir Folgen-
des verwendet werden:

a. die Bewertung der Nutzungsdauer und des Restwerts der Vermégenswerte
(immaterielle Wirtschaftsguter, Sachanlagen);

b. die Wertminderung von Vermdgenswerten;

c. die Bemessung des beizulegenden Zeitwerts von durch Unternehmenstibernahmen
erworbenen Vermégenswerten.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E1-9: Erwartete finanzielle Effekte wesentlicher physischer Risiken
und Ubergangsrisiken sowie potenzielle klimabezogene Chancen

Darum geht’s (ESRS E1-9 Abs. 64): Hier machen Sie Angaben zu den erwarteten finanziellen
Effekten, die sich aus wesentlichen physischen Risiken, Ubergangsrisiken und
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(diese internen Steuern oder Gebuhren ahneln der unternehmensinternen
Verrechnungspreisgestaltung).
Quelle: Europadische Kommission (2023).

Definition: ,Interner CO,-Preis"

Der Preis, den ein Unternehmen ansetzt, um die finanziellen Effekte von Anderungen
der Investitions-, Produktions- und Verbrauchsmuster sowie méglicher technologischer
Fortschritte und kunftiger Kosten fir die Emissionsminderung zu bewerten.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E1-9 AR 67):

(zu Angabepflicht E1-9 / ESRS E1-9)

Wesentliche klimabedingte physische Risiken und Ubergangsrisiken kénnen die Finanz-
lage des Unternehmens (z. B. eigene Vermdégenswerte, finanziell kontrollierte geleaste
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten), die Wertentwicklung (z. B. potenzielle kiinftige
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klimabezogenen Chancen ergeben. Damit machen Sie den wesentlichen Einfluss von wesentli-
chen klimabezogenen Risiken auf die Finanz- und Ertragslage und die Zahlungsstréme des
Unternehmens, sowie Uber erwartete finanzielle Effekte aufgrund wesentlicher Chancen im
Zusammenhang mit der Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung
verstandlich.

Hinweise (ESRS E1-9 Abs. 65): Berlcksichtigen Sie, dass die hier zu liefernden Informationen
die Bestimmungen nach DNK 8 Angabepflicht SBM-3 Aspekt 1d / ESRS 2 SBM-3 Absatz 48d
erganzen. Die Angaben zu klimabezogenen Chancen erganzen aulRerdem die wichtigsten
Leistungsindikatoren, die gemal der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 anzugeben
sind. AuBerdem sollten die Ergebnisse der Szenarioanalyse, die zur Durchfiihrung der Resili-
enzanalyse gemalR DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 Aspekt /
ESRS E1 AR 10 bis AR 13 verwendet werden, in die Bewertung der erwarteten finanziellen
Effekte wesentlicher physischer Risiken und Ubergangsrisiken einflieRen.

Phase-in (ESRS 1 Anhang C): Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung
kdnnen Sie die hier vorgeschriebenen Angaben auslassen. Sie kdnnen in den ersten drei
Jahren der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung auch lediglich qualitative Angaben
Ubermitteln, wenn die Erstellung quantitativer Angaben nicht durchfihrbar ist. Wenn Sie
sich dazu entscheiden lediglich qualitative Angaben zu tGbermitteln, kdnnen Sie diese in
Aspekt 6 / Abs. 64 berichten.

Aspekt 1 (ESRS E1-9 Abs. 66): Erwartete finanzielle Effekte aus wesentlichen
physischen Klimarisiken

Legen Sie Informationen Uber die erwarteten finanziellen Effekte Ihrer wesentlichen physi-
schen Risiken vor. Die Informationen mussen Folgendes umfassen:

a) den Betrag und den Anteil (Prozentsatz) der Vermdgenswerte, die kurz-, mittel- und lang-
fristig einem wesentlichen physischen Risiko ausgesetzt sind, bevor AnpassungsmafRnah-
men an den Klimawandel in Betracht gezogen werden.

Schlusseln Sie die Geldbetrage dieser Vermdgenswerte nach akutem und chronischem
physischem Risiko auf. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Hinweis 1 (ESRS E1-9 AR 70): (zu Aspekt 1/ ERSS E1-9 Abs. 66)
Gehen Sie bei der Zusammenstellung der nach Aspekt 1a erforderlichen Informationen
Uber wesentliche physische Risiken fir Vermdgenswerte wie folgt vor:
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Zunahmen/Ruckgange der Nettoumsatzerldse und -kosten aufgrund von Geschaftsun-
terbrechungen oder héheren Lieferpreisen, was dazu fihren kann, dass Gewinnspan-
nen einbrechen) sowie seine Zahlungsstrome beeintrachtigen. Aufgrund der geringen
Wahrscheinlichkeit, des hohen Schweregrads und des langfristigen Zeithorizonts eini-
ger klimabedingter physischer Risiken und der Unsicherheit, die aus dem Ubergang zu
einer nachhaltigen Wirtschaft entsteht, wird es auch wesentliche erwartete finanzielle
Effekten geben, die nicht unter die Anforderungen der anwendbaren Rechnungsle-
gungsstandards fallen.

Anwendungshinweis (ESRS E1-9 AR 68):

(zu Angabepfiicht E1-9 / ESRS E1-9)

Derzeit gibt es keine allgemein anerkannte Methode, mit der zu bewerten oder zu mes-
sen ware, wie sich wesentliche physische Risiken und Ubergangsrisiken in der Zukunft
auf die Finanzlage, die Ertragslage und die Zahlungsstrome des Unternehmens auswir-
ken. Deshalb muss das Unternehmen bei der Angabe der finanziellen Effekte (gemaR
den Abs. 64, 66 und 67) auf interne Methoden zurlickgreifen und in einem erheblichen
Ausmal? selbst ermessen, welche Daten und Annahmen erforderlich sind, um erwartete
finanzielle Effekte zu quantifizieren.

Anwendungshinweis (ESRS E1-9 AR 78):

(zu Angabepflicht E1-9 / ESRS E1-9)

Gewabhrleisten Sie in der Nachhaltigkeitserklarung die Koharenz der Daten und Annah-
men zur Bewertung und Ubermittlung der erwarteten finanziellen Effekte wesentlicher
physischer Risiken und Ubergangsrisiken auch im Hinblick auf die entsprechenden
Daten und Annahmen, die fiir die Abschltsse verwendet werden (z.B. CO,-Preise fir die
Bewertung der Wertminderung von Vermdégenswerten, die Nutzungsdauer von Vermo-
genswerten, Schatzungen und Ruckstellungen). Erldutern Sie die Griinde fir etwaige
Abweichungen (z.B. wenn samtliche finanzielle Effekte klimabedingter Risiken noch
bewertet werden mussen oder im Abschluss nicht als wesentlich angesehen wurden).

Anwendungshinweis (FuBnote 41):

(zu Aspekt 1 / ESRS E1-9 Abs. 66)

Diese Informationen stehen in Einklang mit der Delegierten Verordnung (EU) 2020/1818
der Kommission (Verordnung Uber Referenzwerte fir den klimabedingten Wandel).
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Berechnen Sie die Vermdgenswerte, die einem wesentlichen physischen Risiko ausge-
setzt sind, als Geldbetrag und als Anteil (Prozentsatz) an den Gesamtvermdgenswerten
zum Berichtsdatum (d. h. der Anteil ist eine Schatzung des Buchwerts von Vermégens-
werten mit wesentlichem physischem Risiko geteilt durch den in der Bilanz angegebe-
nen Gesamtbuchwert). Die Schatzung der Vermdgenswerte mit einem wesentlichen
physischen Risiko wird ausgehend von den im Abschluss erfassten Vermdgenswerten
ermittelt. Die Schatzung der Geldbetrage und des Anteils der Vermdgenswerte mit phy-
sischem Risiko kann in Form eines Einzelbetrags oder einer Betragsspanne dargestellt
werden.

Berucksichtigen Sie bei der Ermittlung der Vermégenswerte mit wesentlichem
physischem Risiko alle Arten von Vermégenswerten, auch jene im Zusammenhang mit
Finanzierungsleasing und Nutzungsrechten.

Um diese Informationen einzuordnen,

i. gibt das Unternehmen den Ort, an dem sich erhebliche Vermdgenswerte mit einem
wesentlichen physischen Risiko befinden, an.

ii. schlUsseln Sie die Geldbetrage der risikobehafteten Vermégenswerte nach akutem
und chronischem physischem Risiko auf.

Berechnen Sie den Anteil der Vermdgenswerte mit wesentlichem physischem Risiko,
der sich aus Aspekt 1 ergibt und der durch die Malinahmen zur Anpassung an den Kli-
mawandel auf der Grundlage der im Rahmen von DNK 11 Angabepflicht E1-3 / ESRS
E1-3 angegebenen Informationen abgedeckt wird. Dadurch sollen die Nettorisiken ein-
ander angenahert werden.

Anwendungshinweis (FuBnote 42):

(zu Aspekt 1a / ESRS E1-9 Abs. 66a)

Diese Angabepflicht steht in Einklang mit den Anforderungen der Durchfiihrungsver-
ordnung (EU) 2022/2453 der Kommission, Meldebogen 5: Anlagebuch - Physisches
Risiko im Zusammenhang mit dem Klimawandel: Risikopositionen mit physischem
Risiko.

Anwendungshinweis (FuBnote 43):

(zu Aspekt 1c / ESRS E1-9 Abs. 66¢)

Diese Angabepflicht steht in Einklang mit den Anforderungen der Durchfiihrungsver-
ordnung (EU) 2022/2453 der Kommission, Meldebogen 5: Anlagebuch - Physisches
Risiko im Zusammenhang mit dem Klimawandel: Risikopositionen mit physischem
Risiko.

Anwendungshinweis (FuBnote 52):

(zu Aspekt 1 c i/ ESRS E1-9 AR 70c i)

Diese Angabepflicht steht in Einklang mit den Anforderungen der Durchfiihrungsver-
ordnung (EU) 2022/2453 der Kommission, Meldebogen 5: Exposition gegentber
physischen Risiken).

Anwendungshinweis (FuBnote 53):

(zu Aspekt 1a, Hinweis 1 c i / ESRS E1-9 AR 70c ii)

Diese Angabepflicht steht in Einklang mit den Anforderungen der Durchfuhrungsver-
ordnung (EU) 2022/2453 der Kommission, Meldebogen 5: Exposition gegentber
physischen Risiken).

b) den prozentualen Anteil derjenigen Vermdgenswerte, die einem wesentlichen physischen
Risiko ausgesetzt sind, das durch die MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel
abgedeckt wird;

c) den Standort der erheblichen Vermdgenswerte mit wesentlichem physischem Risiko.
Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Hinweis 1 (ESRS E1-9 AR 70): (zu Aspekt 1/ ERSS E1-9 Abs. 66)
Gehen Sie bei der Zusammenstellung der nach Aspekt 1a erforderlichen Informationen
Uber wesentliche physische Risiken fir Vermdgenswerte wie folgt vor:

a. Berechnen Sie die Vermdgenswerte, die einem wesentlichen physischen Risiko aus-
gesetzt sind, als Geldbetrag und als Anteil (Prozentsatz) an den
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Gesamtvermodgenswerten zum Berichtsdatum (d. h. der Anteil ist eine Schatzung
des Buchwerts von Vermdgenswerten mit wesentlichem physischem Risiko geteilt
durch den Gesamtbuchwert wie in der Bilanz angegeben). Die Schatzung der Ver-
maogenswerte mit einem wesentlichen physischen Risiko wird ausgehend von den
im Abschluss erfassten Vermogenswerten ermittelt. Die Schatzung der Geldbetrage
und des Anteils der Vermdgenswerte mit physischem Risiko kann in Form eines Ein-
zelbetrags oder einer Betragsspanne dargestellt werden.

b. Bertucksichtigen Sie bei der Ermittlung der Vermégenswerte mit wesentlichem
physischem Risiko alle Arten von Vermégenswerten, auch jene im Zusammenhang
mit Finanzierungsleasing und Nutzungsrechten.

c. Um diese Informationen einzuordnen,

i. gibt das Unternehmen den Ort, an dem sich erhebliche Vermégenswerte mit
einem wesentlichen physischen Risiko befinden, an.

ii. schlisseln Sie die Geldbetrage der risikobehafteten Vermégenswerte nach aku-
tem und chronischem physischem Risiko auf.

d) Berechnen Sie den Anteil der Vermdgenswerte mit wesentlichem physischem Risiko,
der sich aus Aspekt 1 ergibt und der durch die Malinahmen zur Anpassung an den
Klimawandel auf der Grundlage der im Rahmen von DNK 11 Angabepflicht E1-3 /
ESRS E1-3 angegebenen Informationen abgedeckt wird. Dadurch sollen die Nettori-
siken einander angendhert werden.

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 1c.1 (ESRS E1-9 AR 70 c i): (zu Aspekt 1c / ESRS E1-9 Abs. 66¢)

Um diese Informationen einzuordnen, geben Sie den Ort an, an dem sich erhebliche
Vermogenswerte mit einem wesentlichen physischen Risiko befinden. Erhebliche Ver-
mogenswerte, die sich im Gebiet der EU befinden, werden nach NUTS-3- Codes
(gemeinsame Klassifikation der Gebietseinheiten fur die Statistik) gegliedert. Fur erheb-
liche Vermogenswerte, die sich aulRerhalb der EU befinden, wird die Aufschlisselung
nach NUTS-Codes nur angewendet, wenn dies moglich ist.

d) den Betrag und den Anteil (Prozentsatz) der Nettoumsatzerldse aus der Geschaftstatigkeit,
die kurz-, mittel- und langfristig einem materiellen physischen Risiko ausgesetzt sind.

Berucksichtigen Sie hierbei optional:
Aspekt 1d.1 (ESRS E1-9 AR 71): (zu Aspekt 1d.7 / ESRS E1-9 Abs. 64a, Abs. 66d)
Bei der Zusammenstellung der nach Aspekt 1d erforderlichen Informationen kénnen Sie den
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Anteil der Nettoumsatzerlése aus Geschaftstatigkeiten mit physischem Risiko bewerten und
angeben. Diese Angabe

a. basiert auf den Nettoumsatzerlosen in Einklang mit den Anforderungen der fur
Abschlisse anzuwendenden Rechnungslegungsstandards, d.h. IFRS 15 oder lokale
Rechnungslegungsanforderungen;

b. kann eine AufschlUsselung der Geschéftstatigkeiten des Unternehmens enthalten. Stel-
len Sie dann entsprechende Einzelheiten zum jeweiligen Prozentsatz der Nettogesamt-
erldse, zu den Risikofaktoren (Gefahren, Exposition und Anfalligkeit) und, wenn mog-
lich, zum Ausmal} der erwarteten finanziellen Auswirkungen in Bezug auf den Einbruch
von Gewinnspannen Uber kurz-, mittel- und langfristige Zeithorizonte dar. Die Arten der
Geschaftstatigkeiten kdnnen auch nach Geschaftssegmenten aufgeschlisselt werden,
wenn das Unternehmen den Beitrag der Gewinnspannen im Rahmen des Abschlusses
in seinem Segmentbericht nach Geschaftssegmenten angegeben hat.

Aspekt 2 (ESRS E1-9 AR 69): Weitere Erlduterungen zu erwarteten finanzielle Effekte
aus wesentlichen physischen Klimarisiken
Erldutern Sie bei der Angabe der nach Aspekt 1 erforderlichen Informationen, ob und wie

a. Sie die erwarteten finanziellen Effekte auf Vermdgenswerte und Geschaftstatigkeiten
bewertet haben, bei denen ein wesentliches physisches Risiko besteht, einschlieRlich
des Anwendungsbereichs, der Zeithorizonte, der Berechnungsmethode, der kritischen
Annahmen und Parameter sowie der Grenzen der Bewertung;

b. sich die Bewertung von Vermdgenswerten und Geschaftstatigkeiten mit wesentlichem
physischen Risiko auf das Verfahren zur Ermittlung des wesentlichen physischen Risikos
gemal3 DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 Aspekt 1b /ESRS
E1 Abs. 20b und DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 Aspekt
Aspekt 1b.1/ ESRS E1 AR 11 und zur Festlegung von Klimaszenarien gemall DNK 11
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 Aspekt 2 / ESRS E1 Abs. 19 und
DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 Aspekt 3 / ESRS E1 AR
13, AR 14 stitzt oder Teil dieses Verfahrens ist. Erlautern Sie insbesondere, wie Sie
kurz-, mittel- und langfristige Zeithorizonte definiert haben und dargelegt haben, wie
diese Definitionen mit der erwarteten Lebensdauer der Vermdgenswerte, den strategi-
schen Planungshorizonten und Kapitalallokationsplanen zusammenhangen.
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Aspekt 3 (ESRS E1-9 Abs. 67): Erwartete finanzielle Effekte aus Ubergangsrisiken
Legen Sie Informationen Uber die erwarteten finanziellen Effekte Ihrer wesentlichen
Ubergangsrisiken vor.

Die Informationen muissen Folgendes umfassen:

a.

den Betrag und den Anteil (Prozentsatz) der Vermdgenswerte, die kurz-, mittel- und
langfristig einem wesentlichen Ubergangsrisiko ausgesetzt sind, bevor Klimaschutz-
maRnahmen in Betracht gezogen werden;

den Anteil der Vermégenswerte mit wesentlichem Ubergangsrisiko, der durch die
KlimaschutzmaRRnahmen berucksichtigt wird;

eine Aufschlisselung des Buchwerts der Immobilien des Unternehmens nach
Energieeffizienzklassen;

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 3a.1 (ESRS E1-9 AR 72): (zu Aspekt 3a / ESRS E1-9 Abs. 67a)

Erldutern Sie bei der Angabe der nach Aspekt 3a / Abs. 67a erforderlichen Informatio-
nen, ob und wie

a. Sie die potenziellen Auswirkungen auf die kiinftige Finanz- und Ertragslage fur Ver-
mégenswerte und Geschaftstatigkeiten mit einem wesentlichen Ubergangsrisiko
bewertet haben; erldutern Sie dabei auch den Anwendungsbereich, die Berech-
nungsmethode, die kritischen Annahmen und Parameter sowie die Grenzen der
Bewertung;

b. sich die Bewertung von Vermogenswerten und Geschaftstatigkeiten mit einem
wesentlichen Ubergangsrisiko auf das Verfahren zur Ermittlung der wesentlichen
Ubergangsrisiken gemaR DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2
IRO-1 Aspekt 1/ ESRS E1 Abs. 20c und DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang
mit ESRS 2 IRO-1 Aspekt 1/ ESRS E1 AR 11 und zur Festlegung von Szenarien
gemal DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 Aspekt 3 /
ESRS E1 AR 13 und DNK 11 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1
Aspekt 1/ ESRS E1 AR 12 stlitzt oder Teil dieses Verfahrens ist. Erlautern Sie insbe-
sondere, wie Sie kurz-, mittel- und langfristige Zeithorizonte definiert haben und wie
diese Definitionen mit der erwarteten Lebensdauer Ihrer Vermdgenswerte, Ihren
strategischen Planungshorizonten und Ihren Kapitalallokationsplanen
zusammenhangen.
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Anwendungshinweis (ESRS E1-9 AR 75):

(zu Aspekt 3 / ESRS E1-9 Abs. 67)

Bei der Bewertung der Frage, wie sich Ubergangsrisiken méglicherweise auf die kinf-
tige Finanzlage des Unternehmens auswirken, kdnnen weitere Ansdtze und Methoden
angewandt werden. In jedem Fall enthalten die Angaben zu den erwarteten finanziellen
Effekten auch eine Beschreibung der vom Unternehmen verwendeten Methoden und
Definitionen.

Anwendungshinweis (FuBnote 44):

(zu Aspekt 3c / ESRS E1-9 Abs. 67¢c)

Diese Angabepflicht steht in Einklang mit den Anforderungen der Durchfiihrungsver-
ordnung (EU) 2022/2453 der Kommission, Meldebogen 2: Anlagebuch - Ubergangsri-
siko im Zusammenhang mit dem Klimawandel: Durch Immobilien besicherte Darlehen -
Energieeffizienz der Sicherheiten.

Definition (ESRS E1-9 AR 73): ,,Potenziell verlorene Vermégenswerte”

Unter potenziell verlorenen Vermogenswerten sind die wichtigsten aktiven oder fest
vorgesehenen Vermdgenswerte des Unternehmens zu verstehen, die wahrend ihrer
Einsatzdauer erhebliche Mengen an gebundenen THG-Emissionen aufweisen. Fest vor-
gesehen sind die wichtigsten Vermdgenswerte, die das Unternehmen in den nachsten
funf Jahren héchstwahrscheinlich einsetzen wird.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 54):
(zu Aspekt 3a.2 / ESRS E1-9 AR 73 b)

Richtlinie 2010/31/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 2010
Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden (ABI. L 153 vom 18.6.2010, S.13).

Anwendungshinweis (FuBnote 54):

(zu Aspekt 30.2 / ESRS E1-9 AR 73 b)

Diese Angabepflicht steht im Einklang mit den Anforderungen der Durchfihrungsver-
ordnung (EU) 2022/2453 der Kommission, Meldebogen 2: Immobilien, Energieeffizienz
der Sicherheiten).
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Aspekt 3a.2 (ESRS E1-9 AR 73): (zu Aspekt 3a,b / ESRS E1-9 Abs. 67a, b)
Gehen Sie bei der Angabe der nach Aspekt 3a, b / Abs. 67a, b erforderlichen Informatio-
nen Giber wesentliche Ubergangsrisiken fiir Vermégenswerte wie folgt vor:

a. Beziehen Sie zumindest eine Schatzung der Menge der potenziell verlorenen Ver-
mogenswerte (in Geldbetragen und als Anteil/Prozentsatz) ab dem Berichtsjahr bis
2030 und von 2030 bis 2050 ein. Der Betrag kann als Spanne von Vermégenswerten
auf der Grundlage verschiedener Klima- und Politikszenarien ausgedriickt werden,
einschlieBlich eines Szenarios, das auf das Ziel der Begrenzung der Erderwarmung
auf 1,5°C ausgerichtet ist.

b. Geben Sie eine Aufschlisselung des Buchwerts der Immobilien Ihres Unterneh-
mens, einschlieBlich der Nutzungsrechte, nach Energieeffizienzklassen an. Die Ener-
gieeffizienz wird in Bezug auf die Spannen des Energieverbrauchs in kWh/m? oder
die Kennzeichnungsklasse des Ausweises Uber die Gesamtenergieeffizienz darge-
stellt. Ist es Ihnen nach bestem Bemuhen nicht mdglich, diese Informationen zu
erhalten, so geben Sie den Gesamtbuchwert derjenigen Immobilienvermégens-
werte an, flr die der Energieverbrauch auf internen Schatzungen beruht.

c. Berechnen Sie den Anteil (Prozentsatz) samtlicher Vermdgenswerte (einschlief3lich
der Vermogenswerte im Zusammenhang mit Finanzierungsleasing/Nutzungsrech-
ten) mit einem wesentlichen Ubergangsrisiko, auf die sich die KlimaschutzmaRnah-
men beziehen, auf Grundlage der im Rahmen der DNK 11 Angabebepflicht E1-3 /
ESRS E1-3 angegebenen Informationen. Der Gesamtbetrag der Vermdgenswerte
entspricht dem Bilanzbuchwert zum Berichtsdatum. Anwendungshinweis (ESRS E1-9 AR 79):
(zu Aspekt 3d / ESRS E1-9 Abs. 67d)
Fur potenzielle kiinftige Auswirkungen auf Verbindlichkeiten gemaf3 Aspekt 3d / Abs.
67d setzt das Unternehmen, falls zutreffend, einen Querverweis auf die Beschreibung

Beriicksichtigen Sie hierbei optional: der Emissionshandelssysteme im Abschluss.
Aspekt 3d.1 (ESRS E1-9 AR 74): (zu Aspekt 3d / ESRS E1-9 Abs. 67d)

Bei der Angabe der nach Aspekt 3d / Abs. 67d erforderlichen Informationen Uber potenzielle
Verbindlichkeiten aus wesentlichen Ubergangsrisiken

d) Verbindlichkeiten, die moglicherweise kurz-, mittel- und langfristig in den Abschlissen
erfasst werden mussen;

a. koénnen Sie, wenn Sie Anlagen betreiben, die unter ein Emissionshandelssystem fallen,
eine Reihe potenzieller kiinftiger Verbindlichkeiten aus diesen Systemen einbeziehen;

b. kdénnen Sie, wenn Sie dem EU-EHS unterliegen, die potenziellen kiinftigen Verbindlich-
keiten im Zusammenhang mit Ihren Allokationsplanen fir den Zeitraum vor und bis
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2030 angeben. Die Schatzung der potenziellen Verbindlichkeiten kann auf Folgendem
beruhen:

i. der Anzahl der Zertifikate, ber die Sie zu Beginn des Berichtszeitraums verfligen;

ii. der Anzahl der Zertifikate, die jahrlich, d.h. vor und bis 2030, auf dem Markt
erworben werden sollen;

iii. der Licke zwischen den geschatzten kuinftigen Emissionen in verschiedenen

Ubergangsszenarien und der kostenlosen Zuteilung von Zertifikaten, die fiir den

Zeitraum bis 2030 bekannt sind;

den geschatzten jahrlichen Kosten pro Tonne CO,, fur die ein Zertifikat erworben
werden muss.

koénnen Sie bei der Bewertung der potenziellen kiinftigen Verbindlichkeiten die Anzahl
der Scope-1-Treibhausgaszertifikate innerhalb regulierter Emissionshandelssysteme
und die kumulierte Anzahl der zu Beginn des Berichtszeitraums gespeicherten
Emissionszertifikate (aus friheren Zertifikaten) bertcksichtigen und angeben;

kénnen Sie, wenn Sie die Mengen der CO,-Zertifikate angeben, die in naher Zukunft
geldscht werden sollen DNK 11 Angabepflicht E1-7 / ESRS E1-7, die potenziellen kinfti-
gen Verbindlichkeiten angeben, die auf bestehenden vertraglichen Vereinbarungen
beruhen;

koénnen Sie aulRerdem Ihre monetarisierten Scope-1- und Scope-2-Emissionen sowie
Ihre THG-Gesamtemissionen (in Wahrungseinheiten) einbeziehen, die wie folgt
berechnet werden:

i. monetarisierte Scope-1- und Scope-2-THG-Emissionen im Berichtsjahr anhand der
hierfur vorgesehenen Formel;

ii. monetarisierte THG-Gesamtemissionen im Berichtsjahr anhand der hierfur vorgese-
henen Formel;

iii. unter Verwendung einer unteren, mittleren und oberen Kostenrate fur THG-Emis-

sionen (z.B. CO,-Marktpreis und unterschiedliche Schatzungen fir die gesellschaftli-

chen Kosten von Kohlenstoff), wobei die Auswahl zu begrinden ist.

Definition: ,,Kostenrate”

Die Kostenrate ist der Faktor, der verwendet wird, um nicht monetare Auswirkungen,
die in Einheiten wie Tonnen, Hektar, Kubikmeter usw. angegeben werden, in Geldein-
heiten umzurechnen. Die Kostenraten sollten auf monetaren Studien zur monetaren
Bewertung beruhen, missen wissenschaftlich fundiert sein und mittels transparenter
Methoden festgelegt werden. Leitlinien zu diesen Methoden sind beispielsweise im
Rahmen des Projekts ,Transparent” des EU-LIFE-Programms verfuigbar.

Quelle: Europadische Kommission (2023).

e) den Betrag und den Anteil (Prozentsatz) der Nettoumsatzerldse aus Ihren Geschaftstatig-
keiten, bei denen kurz-, mittel- und langfristig ein wesentliches Ubergangsrisiko besteht,
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einschlieRlich der Nettoumsatzerlése durch Kund:innen, die im Bereich Kohle, Ol und Gas
tatig sind, falls relevant.

Beriicksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 3e.1 (ESRS E1-9 AR 76): (zu Aspekt 3e / ESRS E1-9 Abs. 67e)

Bei der Zusammenstellung der nach Aspekt 3e / Abs. 67e erforderlichen Informationen
kénnen Sie den Anteil der Nettoumsatzerlése aus Geschaftstatigkeiten mit Ubergangs-
risiken bewerten und angeben. Diese Angabe

a. basiert auf den Nettoumsatzerldsen in Einklang mit den Anforderungen der fur
Abschlisse anzuwendenden Rechnungslegungsstandards, d.h. IFRS 15 oder lokalen
Rechnungslegungsanforderungen;

b. kann eine Aufschlisselung der Geschaftstatigkeiten des Unternehmens mit ent-
sprechenden Einzelheiten zum jeweiligen Prozentsatz der aktuellen Nettoumsatzer-
I6se, zu den Risikofaktoren (Ereignisse und Exposition) und, wenn maéglich, zu den
kurz-, mittel- und langfristig erwarteten finanziellen Effekten in Bezug auf den Ein-
bruch von Gewinnspannen enthalten. Die Arten der Geschaftstatigkeiten kdnnen
auch nach Geschéaftssegmenten aufgeschlisselt werden, wenn das Unternehmen
im Rahmen des Abschlusses den Beitrag der Gewinnspannen in seinem Segmentbe-
richt nach Geschaftssegmenten angegeben hat.

Aspekt 4 (ESRS E1-9 Abs. 68): Abgleich mit dem Abschluss

a) Legen Sie einen Abgleich der erheblichen Betrage der Vermégenswerte und Nettoumsatz-
erlése mit einem wesentlichen physischen Risiko gemaR Aspekt 1 / ESRS Abs. 66 mit dem
entsprechenden Posten oder der entsprechenden Anhangangabe im Abschluss offen.

Berucksichtigen Sie optional:

Aspekt 4a.1 (ESRS E1-9 AR 77): (zu Aspekt 2 / ESRS E1-9 Abs. 68a)

Der Abgleich zwischen dem erheblichen Betrag der Vermégenswerte, Verbindlichkeiten und
Nettoumsatzerldse, die fir wesentliche physische Risiken anfallig sind, und dem entsprechen-
den Posten oder der entsprechenden Angabe (z.B. bei der Segmentberichterstattung) im
Abschluss kann wie folgt dargestellt werden:

a. durch einen Querverweis auf den entsprechenden Posten oder die Angabe im
Abschluss, wenn diese Betrage im Abschluss zu finden sind, oder

b. durch einen quantitativen Abgleich mit jedem Posten oder jeder Angabe im Abschluss
unter Verwendung des hierfur vorgesehenen Tabellenformats, wenn kein direkter
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Querverweis hergestellt werden kann.

b) Legen Sie einen Abgleich der erheblichen Betrage der Vermdgenswerte, Schulden und
Nettoumsatzerldse mit einem wesentlichen Ubergangsrisiko (gemé&R Aspekt 3 / ESRS Abs.
67) mit dem entsprechenden Posten oder der entsprechenden Anhangangabe im
Abschluss offen.

Beruicksichtigen Sie optional:

Aspekt 4.2 (ESRS E1-9 AR 77): (zu Aspekt 4 / ESRS E1-9 Abs. 68b)

Der Abgleich zwischen dem erheblichen Betrag der Vermdgenswerte, Verbindlichkeiten und
Nettoumsatzerldse, die fiir wesentliche Ubergangsrisiken anféllig sind, und dem entsprechen-
den Posten oder der entsprechenden Angabe im Abschluss (z.B. bei der Segmentberichter-
stattung) kann wie folgt dargestellt werden:

a. durch einen Querverweis auf den entsprechenden Posten oder die Angabe im
Abschluss, wenn diese Betrage im Abschluss zu finden sind, oder

b. durch einen quantitativen Abgleich mit jedem Posten oder jeder Angabe im Abschluss
unter Verwendung des hierfur vorgesehenen Tabellenformats, wenn kein direkter
Querverweis hergestellt werden kann.

Aspekt 5 (ESRS E1-9 Abs. 64c & Abs. 69): Erwartete finanzielle Effekte aus
klimabezogenen Chancen

Legen Sie Informationen Uber das Potenzial vor, von Ihren wesentlichen klimabezogenen
Chancen zu profitieren. Die Informationen missen Folgendes umfassen:

a. die erwarteten Kosteneinsparungen durch MaBnahmen zur Einddmmung des Klima-
wandels und zur Anpassung an den Klimawandel. Beachten Sie dabei folgenden
Hinweis:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-9 AR 80): (zu Aspekt 5a / ESRS E1-9 Abs. 69a)

Erlautern Sie bei der Angabe der Informationen gemalf3 Aspekt 5a / Abs. 69a die Art der
Kosteneinsparungen (z. B. aufgrund eines verringerten Energieverbrauchs), die Zeitho-
rizonte und die angewandte Methode, einschlieBlich des Bewertungsumfangs, der kriti-
schen Annahmen und der Grenzen, sowie der Frage, ob und wie die Szenarioanalyse
angewandt wurde.

b. die potenzielle Marktgrofl3e oder die erwarteten Veranderungen der Nettoumsatzerlose
aus dem Bereich kohlenstoffarme Produkte und Dienstleistungen oder
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Definition: , Klimabezogene Chancen”

Potenzielle positive Auswirkungen des Klimawandels auf das Unternehmen. Bemuhun-
gen zur Eindéammung des Klimawandels und zur Anpassung an den Klimawandel
kénnen Chancen fir Unternehmen eréffnen. Klimabezogene Chancen werden je nach
Region, Markt und Industrie, in denen ein Unternehmen tatig ist, unterschiedlich sein.
Quelle: Europadische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 45):

(zu Aspekt 5/ ESRS E1-9 Abs. 69)

Diese Informationen stehen in Einklang mit der Delegierten Verordnung (EU)
2020/1818 der Kommission (Verordnung uber Referenzwerte fir den klimabedingten
Wandel).

&
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Anpassungslésungen, zu denen das Unternehmen Zugang hat oder haben kénnte.
Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berichten Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E1-9 AR 81): (zu Aspekt 5b / ESRS E1-9 Abs. 69b)

Erlautern Sie bei der Angabe der gemaR Aspekt 5b / Abs. 69b erforderlichen Informatio-
nen, wie Sie die MarktgréRe oder die erwarteten Anderungen der Nettoumsatzerlése
aus CO,-armen Produkten und Dienstleistungen oder aus Anpassungslésungen bewer-
tet haben. Die Erlauterung umfasst den Bewertungsumfang, den Zeithorizonts, kriti-
sche Annahmen und Beschrankungen wie auch die Frage, in welchem Umfang der
Markt fr das Unternehmen zuganglich ist. Die Informationen tber die Marktgrof3e
kénnen ein einen Zusammenhang mit den derzeitigen taxonomiekonformen Umsatzer-
I6sen gestellt werden, die gemaR den Bestimmungen der Verordnung (EU) 2020/852
angegeben werden. Sie kénnen auch erldutern, wie Ihr Unternehmen seine klimabezo-
genen Chancen zu nutzen gedenkt; dies sollte, soweit moglich, mit den Angaben zu den
Konzepten, Zielen und MalRnahmen im Rahmen der DNK 11 Angabepflicht E1-2, E1-3,
E1-4/ ESRS E1-2, E1-3 und E1-4 verknupft werden.

Aspekt 6 (ESRS E1-9 Abs. 64)
Geben Sie die finanziellen Effekte in Bezug auf Ihre physischen Risiken, Ubergangsrisiken und
klimabezogenen Chancen an. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

a.

Berichten Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis: Angaben sind nur erforderlich, wenn Sie im Rahmen von Phase-In entschie-
den haben, lediglich qualitative Angaben zu tGbermitteln, wenn die Erstellung quantita-
tiver Angaben nicht durchfuhrbar ist. Die hier zu berichteten Inhalte entnehmen Sie
bitte Aspekt 1-5. Wenn Sie Phase-In nicht nutzen, machen Sie Ihre Angaben in Aspekt
1-5, sowie sofern zutreffend Aspekt 7.

die erwarteten finanziellen Effekte wesentlicher physischer Risiken,

b. die erwarteten finanziellen Effekte aufgrund von Ubergangsrisiken und

C.

das Potenzial, von wesentlichen klimabezogenen Chancen zu profitieren.

Aspekt 7: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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DNK 12 Umweltverschmutzung (ESRS E2)

Im Folgenden legen Sie Informationen zu den wesentlichen positiven und negativen, tatsachlichen oder potenziellen Auswirkungen Ihres Unternehmens in Bezug auf Luft-, Wasser-
und Bodenverschmutzung offen. Dabei erlautern Sie die MaBnahmen, die Sie ergreifen, um tatsachliche und potenzielle negative Auswirkungen zu verhindern, zu mindern oder zu
verbessern, sowie Malinahmen zum Umgang mit Risiken und Chancen und die Ergebnisse dieser Mal3nahmen. Weiterhin legen Sie Ihre Pldne und Fahigkeiten offen, Ihre Strategie
und Ihr Geschaftsmodell im Einklang mit dem Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft und mit den Erfordernissen der Vermeidung, Verminderung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzung, an die Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung anzupassen. Dabei zeigen Sie auf, welche Kapazitaten dafur zur Verfigung stehen. Eine
solche Anpassung soll eine schadstofffreie Umwelt mit Null-Verschmutzung schaffen und zur Unterstitzung des EU-Aktionsplans ,Schadstofffreiheit von Luft, Wasser und Boden*
beitragen.

Zudem geben Sie Informationen zu Art, Typ und Umfang der wesentlichen Risiken und Chancen ihres Unternehmens, die sich aus den Auswirkungen und Abhangigkeiten in Bezug
auf Umweltverschmutzung sowie der Verhinderung, Verminderung, Beseitigung oder Verringerung der Umweltverschmutzung ergeben, und zu IThrem Umgang damit. Dies schliel3t
Falle ein, bei denen Verhinderung, Verminderung, Beseitigung oder Verringerung der Umweltverschmutzung aufgrund der Anwendung von Vorschriften erfolgt. AbschlieBend legen
Sie dar, welche finanziellen Effekte Sie durch Ihren Umgang mit den Risiken und Chancen hinsichtlich Umweltverschmutzung erwarten.

Zusammenspiel mit den anderen Themen:
+ Das Thema Umweltverschmutzung hangt eng mit anderen Umweltthemen wie Klimawandel, Wasser- und Meeresressourcen, biologischer Vielfalt und Kreislaufwirtschaft zusammen.

Einschlagige Angabepflichten zu Aspekten, die fir das Thema Umweltverschmutzung wesentlich sein kénnen, sind auch in den folgenden umweltbezogenen Standards enthalten:

a) DNK 11/ ESRS E1 Klimawandel, der sich mit den folgenden sieben Treibhausgasen befasst, die mit der Luftverschmutzung in Zusammenhang stehen: Kohlendioxid (CO,),
Methan (CH,), Distickstoffoxid (N,0), Fluorkohlenwasserstoffe (FKW, HFKW), perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC), Schwefelhexafluorid (SF,), Stickstofftrifluorid (NF,);

b) DNK 13/ ESRS E3 Wasser- und Meeresressourcen, der sich mit dem Wasserverbrauch, insbesondere in Gebieten, die von Wasserrisiken betroffen sind, sowie mit der Wasserauf-
bereitung und -speicherung befasst. Dazu gehért auch die verantwortungsvolle Bewirtschaftung der Meeresressourcen, einschlieBlich Art und Menge der mit den Meeresres-
sourcen zusammenhangenden Rohstoffe wie Kies, Tiefseemineralien oder Meeresfriichte, die von dem Unternehmen verwendet werden. Dieser Standard umfasst die negati-
ven Auswirkungen dieser Tatigkeiten in Bezug auf die Verschmutzung von Wasser- und Meeresressourcen, unter anderem auch das Thema Mikroplastik;

c) DNK 14/ ESRS E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme, der sich mit Okosystemen und Arten befasst. Als unmittelbarer Einflussfaktor fiir den Verlust an biologischer Vielfalt wird
die Umweltverschmutzung in diesem Standard behandelt;

d) DNK 15/ ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, in dem insbesondere auf den Ubergang hin zum Verzicht auf die Gewinnung nicht erneuerbarer Ressourcen und
die Anwendung von Verfahren zur Vermeidung des Abfallaufkommens, einschlie3lich der durch Abfalle verursachten Umweltverschmutzung, eingegangen wird.

+ Die mit Umweltverschmutzung zusammenhangenden Auswirkungen des Unternehmens kdnnen Menschen und Gemeinschaften betreffen. Wesentliche negative Auswirkungen
auf Gemeinschaften, die von den Unternehmen zuzurechnenden Umweltauswirkungen betroffen sind, werden im DNK 18 / ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften erfasst.
* Dieses Thema sollte in Verbindung mit dem ESRS 1 Allgemeine Anforderungen und dem DNK 1-10 / ESRS 2 Allgemeine Angaben gelesen und angewendet werden.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS E2 sieht Angabepflichten in Verbindung mit DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1 vor. Beachten Sie, dass diese mit den
Angaben zu ESRS 2 Ubermittelt werden sollen.

Spezifische Umstande: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstdanden gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2 dass diese dann angegeben werden,
wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehler in vorherigen Berichtszeitrdumen etc., Informationen mittels Verweise etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstande wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kénnen, mussen Sie gemaf3 ESRS 1 Kap. 1.1 unternehmensspezifische Angaben machen. Prufen Sie insbeson-
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dere, wenn Sie die Unterthemen Verschmutzung von lebenden Organismen und Nahrungsressourcen als wesentlich bewertet haben, ob Sie unternehmensspezifische Angaben offen-
legen sollten.

Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (siehe Anlage B des ESRS 2).
Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus anderen in Anlage B des ESRS 2
aufgefihrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erkléren Sie ausdrtcklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.

(GRUNDLAGEN ) CGOVERNANCE ) CSTRATEGIE) MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN X PARAMETER & ZIELE

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1: Beschreibung der Verfahren Definition (ESRS E2 Abs. 3): , Luftverschmutzung”
zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und LLuftverschmutzung” bezieht sich auf die Emissionen des Unternehmens in die Luft
Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung (sowohl in Innenrdumen als auch im Freien) sowie auf die Vermeidung, Verminderung

Darum geht’s: In dieser Angabe berichten Sie tber Ihre Verfahren zur Ermittlung und O S S e,

Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Definition (ESRS E2 Abs. 4): ,Wasserverschmutzung”
dem Thema Umweltverschmutzung. +Wasserverschmutzung” bezieht sich auf die Emissionen des Unternehmens in das

Hinwels (ESRS E2 AR 3): Beachten Sie hierzu auch die Bestimmungen gemaR DNK 9 Angabe- Wasser sowie auf die Vermeidung, Verminderung und Reduktion solcher Emissionen.

pflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1 und DNK 9 Angabepflicht IRO-2 / ESRS 2 IRO-2. Definition (ESRS E2 Abs. 5): ,,Bodenverschmutzung”
~Bodenverschmutzung” bezieht sich auf die Emissionen des Unternehmens in den

Aspekt 1 (ESRS E2 Abs. 11): Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen,
P ( ) 9 9 Boden sowie auf die Vermeidung, Verminderung und Reduktion solcher Emissionen.

Risiken und Chancen

Erlautern Sie, wie Sie wesentliche tatsachliche und potenzielle Auswirkungen, Risiken und Definition (ESRS E2 Abs. 6): ,,(Besonders) besorgniserregende Stoffe”
Chancen zum Thema Umweltverschmutzung ermittelt haben und geben Sie die gefragten In Bezug auf , besorgniserregende Stoffe" deckt dieser Standard die Produktion, die
Informationen in a) und b) an und beachten Sie dabei folgende Hinweise: Verwendung und/oder den Vertrieb und die Vermarktung besorgniserregender Stoffe

durch das Unternehmen ab, einschlieBlich besonders besorgniserregender Stoffe.
Angabepflichten zu besorgniserregenden Stoffen sollen den Nutzern ein Verstandnis
der tatsachlichen oder potenziellen Auswirkungen im Zusammenhang mit diesen
Stoffen vermitteln, auch hinsichtlich méglicher Beschrankungen ihrer Verwendung
und/oder ihres Vertriebs und ihrer Vermarktung.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E2 AR 1): (zu Aspekt 1/ ESRS E2 Abs. 11)

Berucksichtigen Sie bei der Analyse der Wesentlichkeit umweltbezogener Unterthemen
die eigenen Tatigkeiten und die Wertschopfungskette.

Optional: Bei der Wesentlichkeitsanalyse konnen Sie dem LEAP-Ansatz folgen. Detaillierte
Informationen zu den vier Phasen des LEAP-Ansatzes finden Sie als Anwendungshinweise
(AR 2, AR5, AR 6 und AR 7).

Definition: ,Wertschopfungskette”
Wenn nicht ausdrucklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschopfungskette
spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschopfungskette” stets sowohl die vorgelagerte
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Hinweis 2 (ESRS E2 AR 4): (zu Aspekt 1/ ESRS E2 Abs. 11)
Folgende Unterthemen mussen auf Wesentlichkeit geprift werden:

« Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung ohne Treibhausgasemissionen und
Abfalle;

+ Mikroplastik;

+ besorgniserregende Stoffe;

+ Abhangigkeiten von Okosystemdienstleistungen, die bei der Minderung von
Auswirkungen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung helfen.

a. Wurden Standorte und Geschaftstatigkeiten (auch entlang der Wertschopfungskette)
Uberpriift? Wenn ja, welche Methoden, Annahmen und Instrumente wurden der Uber-
prufung zugrunde gelegt?

b. Wurden Konsultationen, insbesondere mit betroffenen Gemeinschaften, durchge-
fuhrt? Wenn ja, wie?

Aspekt 2 (ESRS E2 AR 9): Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse im Zusammenhang
mit Umweltverschmutzung
Stellen Sie jeweils als Liste dar:

a. an welchen Standorten die Umweltverschmutzung fiir die eigenen Tatigkeiten und die
Wertschépfungskette Ihres Unternehmens als wesentlich identifiziert wurde;

b. welche Geschaftstatigkeiten mit wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
identifiziert wurden.

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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als auch die nachgelagerte Wertschépfungskette.
Quelle: DNK (2024).

Anwendungshinweis (ESRS E2 IRO-1 AR 1): LEAP-Ansatz
(zu Aspekt 1/ ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)
Die einzelnen Phasen des LEAP-Ansatzes sind:

a. Phase 1: Feststellung des Ortes, an dem sich in den eigenen Tatigkeiten und
innerhalb der Wertschopfungskette die Schnittstelle zur Natur befindet;

b. Phase 2: Bewertung der mit der Umweltverschmutzung verbundenen Abhangig-
keiten und Auswirkungen;

Phase 3: Bewertung der wesentlichen Risiken und Chancen;

d. Phase 4: Erstellung und Ubermittlung der Ergebnisse der Bewertung der
Wesentlichkeit.

Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse: Wie ermitteln und
bewerten Sie die umweltverschmutzungsbezogenen Auswirkungen, Risiken
und Chancen fir Ihr Unternehmen?

(zu Aspekt 1/ ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)

=> Die Auswirkungen, Risiken und Chancen werden durch die doppelte Wesentlich-
keitsanalyse ermittelt und bewertet. Die Analyse muss den Vorgaben aus ESRS 1
Kapitel 3, sowie der EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance
folgen.

- Dokumentieren Sie in narrativer Form, wie die Auswirkungen, Risiken und
Chancen zum Thema Umweltverschmutzung im Rahmen der Wesentlichkeits-
analyse ermittelt und bewertet wurden. Achten Sie darauf alle Geschaftstatig-
keiten, alle Standorte und die gesamte Wertschopfungskette zu beriicksichtigen.

= Der LEAP-Ansatz kann fiir die doppelte Wesentlichkeitsanalyse zum Thema
Umweltverschmutzung herangezogen werden, um die Informationen im gefor-
derten Detailgrad zu erarbeiten. Es wird empfohlen wie folgt vorzugehen:

1. Lokalisieren: Identifizierung von Auswirkungen des Unternehmens auf und
Abhéangigkeit von der Natur

2. Evaluieren: Bewertung der Auswirkungen und Abhangigkeiten


https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
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3. Analysieren: Identifizierte Abhangigkeiten und Auswirkungen werden auf
Risiken und Chancen untersucht

4. Planen: Ergebnisse werden zusammengefasst und es wird dariber berichtet

Ein ausfuhrlicher Leitfaden der Task Force on Nature-related Financial Disclosures
(TNFD) bietet eine detaillierte Prozessbeschreibung des LEAP-Ansatzes.

=> Auswirkung, Risiko und Chance beispielhaft zum Thema Luftverschmutzung:

1. Auswirkung (negativ): Unternehmen und ihre Wertschépfungskette tragen
durch verschiedene Aktivitaten zur Luftverschmutzung bei, beispielsweise
durch den Betrieb von Fahrzeugdflotten, die Nutzung fossiler Brennstoffe in
Produktionsprozessen oder die Bewirtschaftung von Abfalldeponien. Diese
Aktivitaten kénnen die Luftqualitat verschlechtern, zu saurem Regen und
Smog fithren und die Gesundheit von Okosystemen beeintréchtigen.

2. Risiko: Durch Luftverschmutzung verursachte Emissionen kdnnen die finan-
zielle Stabilitat von Unternehmen gefahrden, da steigende Kosten aufgrund
strengerer Umweltauflagen, potenzielle Strafzahlungen und eine abneh-
mende Attraktivitat fur Geschaftspartner:innen und Investor:innen die
Folge sind.

3. Chance: Durch die Umsetzung einer umfassenden Luftreinhaltestrategie und
entsprechender Malnahmen kann das Unternehmen langfristig Kosten sen-
ken, Zugang zu Férdermitteln erhalten und seine finanzielle Stabilitat starken.
Dariiber hinaus kann das Unternehmen sein Image als umweltbewusstes
und verantwortungsvolles Unternehmen starken, was die Attraktivitat fur
Investor:innen, Kund:innen und Geschaftspartner:innen erhoht.

Anwendungshinweis (ESRS E2 AR 8):

(zu Aspekt 1/ ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)

Zur Wesentlichkeitsanalyse kénnen Sie auch die Empfehlung (EU) 2021/2279 (Umwelt-
fuRBabdruck und Umweltleistungen innerhalb von Lebenszyklen) heranziehen.

Definition: ,,Besorgniserregende Stoffe"
(zu Aspekt 1/ ESRS E2 IRO-1 AR 4)

1. Stoffe, die die Kriterien nach Art. 57 der Verordnung (EG) 1907/2006 (REACH-VO)
erfullen.


https://tnfd.global/publication/additional-guidance-on-assessment-of-nature-related-issues-the-leap-approach/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021H2279
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2. Stoffe, die gemaR Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
(EU-Chemikalien-VO) eingestuft sind unter:

Karzinogenitat der Kategorien 1 und 2;

SR

Keimzell-Mutagenitat der Kategorien 1 und 2;
Reproduktionstoxizitat der Kategorien 1 und 2;

endokrine Disruption mit Wirkung auf die menschliche Gesundheit;
endokrine Disruption mit Wirkung auf die Umwelt;

- 0o a 0

persistente, mobile und toxische Eigenschaften oder sehr persistente, sehr
mobile Eigenschaften;

g. persistente, bioakkumulierbare und toxische Eigenschaften oder sehr persistente
und sehr bioakkumulierbare Eigenschaften;

h. Sensibilisierung der Atemwege der Kategorie 1;

i. Sensibilisierung der Haut der Kategorie 1;

j. chronisch gewassergefahrdend der Kategorien 1 bis 4;

k. die Ozonschicht schadigend;

I. spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) der Kategorien 1 und 2;

m. spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) der Kategorien 1 und 2.

3. Stoffe, die negative Auswirkungen auf die Wiederverwendung und das Recycling

von Produkten und Materialien haben (i. S. einschlagiger produktspezifischer
Okodesign-Anforderungen).

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E2 AR 2):

(zu Aspekt 1/ ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)

Die Wesentlichkeitsanalyse fiir den ESRS E2 entspricht den ersten drei Phasen dieses
LEAP-Ansatzes. In der vierten Phase geht es um die Ergebnisse des Verfahrens.

Anwendungshinweis (ESRS E2 AR 5):
(zu Aspekt 1 / ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)
Wenn Sie den LEAP-Ansatz anwenden, bertcksichtigen Sie in Phase 1:

a. die Standorte, an denen sich die direkten Vermdgenswerte befinden und an
denen die Tatigkeiten sowie die damit verbundenen vor- und nachgelagerten
Tatigkeiten entlang der Wertschopfungskette stattfinden;
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b. die Standorte, an denen Emissionen von Wasser-, Boden- und Luftschadstoffen
stattfinden;

c. die Sektoren oder Geschéftsbereiche, die mit den Emissionen von Wasser-,
Boden- und Luftschadstoffen oder mit der Herstellung, der Verwendung, dem
Vertrieb, der Vermarktung und der Einfuhr/Ausfuhr von Mikroplastik, besorgnis-
erregenden Stoffen und besonders besorgniserregenden Stoffen in Reinform, in
Gemischen oder in Erzeugnissen in Zusammenhang stehen.

Anwendungshinweis (ESRS E2 AR 6):

(zu Aspekt 1/ ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)

Wenn Sie den LEAP-Ansatz anwenden, nehmen Sie in Phase 2 eine Bewertung der
Auswirkungen und Abhangigkeiten fir jeden wesentlichen Standort oder Sektor/
Geschaftsbereich vor. Dabei berticksichtigen Sie u.a. den Schweregrads und die Wahr-
scheinlichkeit der Auswirkungen auf die Umwelt und die menschliche Gesundheit.

Anwendungshinweis (ESRS E2 AR 7):

(zu Aspekt 1/ ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)

Bei der Anwendung des LEAP-Ansatzes nehmen Sie in Phase 3 eine Bewertung der
wesentlichen Risiken und Chancen auf der Grundlage der Ergebnisse aus den Phasen 1
und 2 vor. Dabei kdnnen Sie:

a. Ubergangsrisiken und Chancen im Rahmen der eigenen Tatigkeiten und inner-
halb der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette anhand folgender Kate-
gorien ermitteln:

i. Politik und Recht: z. B. Einfihrung von Rechtsvorschriften, Belastung durch
Sanktionen und Rechtsstreitigkeiten (z. B. Sorgfaltspflichtverletzungen in
Bezug auf Okosysteme), verstarkte Berichterstattungspflichten;

ii. Technologie: z. B. Substitution von Produkten oder Dienstleistungen durch
Produkte oder Dienstleistungen mit geringeren Auswirkungen, Abkehr von
besorgniserregenden Stoffen;

iii. Markt: z.B. Verlagerung von Angebot, Nachfrage und Finanzierung, Volatilitat
oder gestiegene Kosten einiger Stoffe;

iv. Reputation: z.B. Veranderungen in der Wahrnehmung durch die Gesellschaft,
die Kund:innen oder von Gemeinschaften infolge der Rolle einer Organisation
bei der Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;
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b. physische Risiken ermitteln, z.B. plétzliche Unterbrechungen des Zugangs zu
sauberem Wasser, saurer Regen oder andere Verschmutzungsereignisse, die
wahrscheinlich zu Umweltverschmutzung fihren oder gefiihrt haben, mit Folgen
flr die Umwelt und die Gesellschaft;

c. Chancen ermitteln, die mit der Vermeidung und Verminderung von Umweltver-
schmutzung zusammenhéangen und in folgende Kategorien eingeteilt werden:

i. Ressourceneffizienz: Verringerung der Mengen der verwendeten Stoffe oder
Verbesserung der Effizienz der Produktionsverfahren zur Minimierung der
Auswirkungen;

ii. Markte: z.B. Diversifizierung der Geschaftstatigkeiten;
iii. Finanzierung: z.B. Zugang zu griinen Fonds, Anleihen oder Darlehen;

iv. Resilienz: z.B. Diversifizierung der verwendeten Stoffe und Verminderung der
Emissionen durch Innovationen oder Technologien;

v. Reputation: positive Beziehungen zu Interessentragern durch einen pro-
aktiven Ansatz des Risikomanagements.

Definition: , Betroffene Gemeinschaften”

(zu Aspekt 1b / ESRS E2 IRO-1 Abs. 11)

Personen oder Gruppen, die in einem Gebiet leben, das von den Tatigkeiten des Unter-
nehmens oder der vor-/nachgelagerten Wertschopfungskette betroffen ist oder betrof-
fen sein kénnte. Indigene Volker kénnen zu den betroffenen Gemeinschaften gehéren.
Quelle: Europdische Kommission (2023).

Angabepflicht E2-1: Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung

Darum geht’s (ESRS E2-1 Abs. 12, Abs. 13): In dieser Angabe berichten Sie Uber Konzepte, die
Sie fur Ihr Management der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit der Verminderung und Vermeidung von Umweltverschmutzung eingesetzt haben.
Mit dieser Angabe machen Sie verstandlich, inwieweit Sie Konzepte implementiert haben, um
die Ermittlung, die Bewertung, das Management und/oder die Verbesserung wesentlicher
Auswirkungen, Risiken und Chancen anzugehen.

Hinweis 1 (ESRS E2-1 Abs. 14):
In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindespflichtangaben gemafd DNK 10
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Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themenspezifischen Vorgaben aus ESRS
E2-1 zum Tragen. Die Angaben sollen fir die jeweiligen Konzepte zu den von Ihnen identifi-
zierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten im Zusammenhang mit Umweltver-
schmutzung sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen, weil Sie
keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, missen Sie dies am Ende dieser
Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kdnnen Sie einen Zeitrahmen
angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfihren wollen. Aspekt 1-2 / ESRS Abs. 14-15
sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65, ESRS E2-1 Abs. 14): Konzepte zu
Umweltverschmutzung

Geben Sie Informationen zu Ihren Konzepten zum Management der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung gemaR
DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P an.

a. eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschlieRlich der allgemeinen Ziele, wesentli-
cher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses;

b. den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen;

c. die hochste Ebene in Ihrer Organisation, die fur die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

d. sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

e. sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der Konzeptentwicklung bertcksichtigt haben und;

f. sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fur betroffene Interessentrager und
Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe bendtigen, zuganglich machen.

Aspekt 2 (ESRS E2-1 Abs. 15): Abgedeckte Bereiche

Geben Sie in Bezug auf Ihre eigenen Tatigkeiten und Ihre Wertschopfungskette an, ob und
wie Ihre wesentlichen Konzepte die Bereiche a) und b) und c) berticksichtigen und beachten
Sie dabei folgenden Hinweis:

Berlcksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E2-1 AR 11): (zu Aspekt 2 / ESRS E2-1 Abs. 15)
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Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 20):

(zu Aspekt 1 / ESRS 2 Abs. 65)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 21)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 65a)

Sie konnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschaftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (ESRS E2-1 AR 10):

(zu Aspekt 1/ ESRS E2-1 Abs. 14)

Die beschriebenen Konzepte kénnen Teil umfassenderer Umwelt- und/oder Nachhaltig-
keitskonzepte sein.
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Geben Sie in der Beschreibung Ihrer Konzepte Informationen uber erfasste (Schad-)
Stoffe an.

a. Minderung der negativen Auswirkungen von Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung,
einschlieBlich Vermeidung und Verminderung;

b. Ersetzung und Minimierung besorgniserregender Stoffe und schrittweise Abschaffung
besonders besorgniserregender Stoffe, insbesondere fir nicht essenzielle gesellschaft-
liche Verwendungszwecke und in Konsumgutern;

¢. Vermeidung von Vorfallen und Notfallsituationen und, bei Eintreten, Verminderungen
und Begrenzung negativer Auswirkungen auf Menschen und Umwelt.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E2-1 AR 12): Aktionsplan ,,Schadstofffreiheit von Luft,
Wasser und Boden”

Sie kénnen angeben, inwieweit Ihre Konzepte einen Beitrag zum Aktionsplan ,Schadstoff-
freiheit von Luft, Wasser und Boden” leisten kénnen, indem Sie zum Beispiel Folgendes
offenlegen:

a. inwiefern Ihr Unternehmen von den Zielen und MaRnahmen des Aktionsplans oder
der Uberarbeitung bestehender Richtlinien (z.B. der Industrieemissionsrichtlinie)
betroffen ist oder sein kdnnte;

b. ob Sie beabsichtigen Ihren Umweltful3abdruck zu verringern, um zu den Zielen des
Aktionsplans beizutragen.

Aspekt 3 (ESRS 2 Abs. 62): Fehlen von Konzepten im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine Konzepte im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung
verfugt, geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine Konzepte beschlossen haben.

Sie kdnnen einen Zeitraum angeben, innerhalb dessen Sie beabsichtigen, entsprechende
Konzepte zu beschliel3en.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E2-2: MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung
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Darum geht’s (ESRS E2-2 Abs. 16, Abs. 17): In dieser Angabe berichten Sie Uber Ihre MaR-
nahmen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung sowie Uber die fir deren Umsetzung
zugewiesenen Mittel. Sie vermitteln ein Verstandnis der wichtigsten MalRnahmen, die ergrif-
fen und geplant wurden, um die Ziele und Vorgaben der Konzepte im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung zu erreichen bzw. zu erfillen.

Hinweis 1 (ESRS E2-2 Abs. 18): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E2-2 zum Tragen. Die Angaben sollen fiir die jeweiligen
MaRnahmen, inkl. der zugehdérigen Aktionsplane und zugewiesenen Mittel zu den von Ihnen
identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen im Zusammenhang mit Umweltver-
schmutzung sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen kénnen,
weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) MalBnahmen ergriffen haben, missen Sie
dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kdénnen Sie
einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche MaBnahmen beschliel3en wollen.
Aspekt 1-2 / ESRS Abs 18, AR 13 sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33
i.V.m. (ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 68, ESRS 2 Abs. 69, ESRS E2-2 Abs. 18): MaBnahmen und Mittel
im Zusammenhang mit der Umsetzung der Konzepte

Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte Malinahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie MalRnahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfiihren, so machen Sie folgende
Angaben (a-e).

Sollte die Durchfuhrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben (OpEx) und/
oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie weitere Angaben (f-h): Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 69)

CapEx (Capital Expenditures) sind Investitionsausgaben fir langfristige Vermodgens-
werte wie Maschinen oder Gebaude, wahrend OpEx (Operational Expenditures) die
laufenden Betriebskosten fur deren Nutzung umfasst. Unternehmen sind dazu ver-
pflichtet, den EU Taxonomie-konformen Anteil ihrer CapEx und OpEx in ihren Nachhal-
tigkeits- oder Jahresberichten offenzulegen.

Quelle: Europaische Kommission (2020)

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 68a)

Die wichtigsten MaBnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kénnen, wenn
es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

a. Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten Maf3-
nahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin an,
auf welche Weise die MaRnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

b. Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaRnahmen entlang der vor- und der
nachgelagerten Wertschopfungskette sowie bei eventuell betroffenen
Interessengruppen.

c. Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten MaBnahmen vorgesehen?
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h.

Falls vorhanden: Welche wesentlichen MalRnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-
nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser MalRnahmen?

Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Gber Fort-
schritte bei in friheren Berichtszeitrdumen angegebenen MaRnahmen oder
Aktionsplanen?

Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zukiinftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren dkologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
oder marktbezogenen Entwicklungen.

. Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erldutern Sie, in welchem

Verhdltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind.

Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E2-2 Abs. 19): Bezug auf die
AbhilfemaBnahmenhierarchie

Sie kdnnen zusatzlich zu Aspekt 1 angeben, zu welcher Ebene der AbhilfemaBnahmen-
hierarchie entsprechende MalRnahmen und Mittel gehéren:

a.

b.

C.

Vermeidung von Umweltverschmutzung, auch in jeder Phase der schrittweisen
Abschaffung von Stoffen oder Verbindungen, die negative Auswirkungen haben
(Vermeidung der Verschmutzung an der Quelle);

Verringerung der Umweltverschmutzung, auch durch schrittweise Abschaffung von
Stoffen oder Verbindungen, durch die Erfillung von Durchsetzungsanforderungen wie
den Anforderungen der besten verfliigbaren Techniken (BVT) oder durch Berticksichti-
gung des Grundsatzes der ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” zur Vermei-
dung und Verminderung der Umweltverschmutzung gemaR der EU-Taxonomieverord-
nung und ihren delegierten Rechtsakten (Minimierung der Umweltverschmutzung);

Wiederherstellung, Regeneration und Umwandlung von Okosystemen, in denen es zu
Umweltverschmutzung gekommen ist (Verminderung der Auswirkungen sowohl von
regelmaRigen Aktivitaten als auch von Vorfallen).
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Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 23):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 68, 69)

Zusatzlich zu den Angaben in Aspekt 1 kénnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kénnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur
spezifische Zeithorizonte unterschieden.

Beispiel: ,,Operative Ausgaben als zugewiesene Mittel” (ESRS E2-2 AR 14):

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E2-2 Abs. 19)

Investitionen in Forschung und Entwicklung zur Férderung von Innovationen und Ent-
wicklung nachhaltiger Alternativen zur Verwendung besorgniserregender Stoffe oder
zur Verringerung von Emissionen in Produktionsverfahren.

Definition: ,,AbhilfemaBnahmenhierarchie”

Die AbhilfemaBnahmenhierarchie beschreibt ein strukturiertes Vorgehen zur Mini-
mierung negativer Umweltauswirkungen, insbesondere auf Okosysteme und die
Biodiversitat. Sie umfasst vier aufeinander aufbauende Schritte: Zundchst soll versucht
werden, negative Auswirkungen durch geeignete MaRnahmen zu vermeiden. Ist dies
nicht maéglich, sollen die Auswirkungen so weit wie méglich minimiert werden. Bereits
entstandene Schiden an Okosystemen oder Lebensrdumen sollen im néchsten Schritt
durch Sanierung oder Wiederherstellung behoben werden. Lassen sich Schaden
weder vermeiden, minimieren noch sanieren, sollen sie durch gleichwertige Aus-
gleichs- oder KompensationsmafBnahmen an anderer Stelle abgemildert werden. Ziel
dieser Hierarchie ist es, den Eingriff in die Natur so gering wie méglich zu halten und
die unvermeidbaren Folgen bestmdéglich abzufedern.

Quelle: DNK (2024)



DNK 12 | Umweltverschmutzung

DNK 12

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Aspekt 2 (ESRS E2-2 AR 13): Engagements in der Wertschépfungskette (Value Chain)
Wenn Ihre MaBnahmen Engagement in der Wertschdpfungskette umfassen, geben Sie die
jeweilige Art der MaBnahmen an, die innerhalb dieses Engagements durchgefuhrt werden.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E2-2 AR 15): Angaben auf Standortebene
Sie kénnen Informationen zu Aktionsplanen auf Standortebene bereitstellen, sofern sie fir die
Erreichung der Ziele und Konzepte Ihres Unternehmens relevant sind.

Aspekt 3 (ESRS 2 Abs. 62): Fehlen von MaBnahmen im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine MaBnahmen im Zusammenhang mit Umwelt-
verschmutzung verfugt, geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine MaBnahmen
beschlossen haben. Sie kénnen einen Zeitraum angeben, innerhalb dessen Sie beabsichtigen,
entsprechende MalRnahmen zu beschlieRBen.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E2-3: Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung

Darum geht’s (ESRS E2-3 Abs. 20, Abs. 21): In dieser Angabe berichten Sie Uber Ihre zum
Thema Umweltverschmutzung definierten Zielen. Sie machen sowohl diejenigen Ziele ver-
standlich, die Sie sich gesetzt haben, um Ihre Konzepte im Zusammenhang mit Umweltver-
schmutzung zu unterstitzen, als auch jene in Bezug auf den Umgang mit den wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen Ihres Unternehmens.

Hinweis 1 (ESRS E2-3 Abs. 22): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E2-3 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Ziele
in Zusammenhang mit den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf
Umweltverschmutzung gemacht werden.

Hinweis 2: Beachten Sie zudem, dass hier zusatzlich zu der Berichterstattung zur EU-Taxono-
mie im hierflir vorgesehenen Bereich, einige taxonomiebezogene Angaben zu machen sind.

Hinweis 3: Die verpflichtenden Angaben zu Zielen im Zusammenhang mit Umweltverschmut-
zung sind grundsatzlich zu erfullen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen kénnen, weil
Sie Uber keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ziele verfiigen, missen Sie dies am Ende
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Anwendungshinweis 1 (ESRS 2 AR 25):

(zu Aspekt 1f / ESRS 2 Abs. 80f)

Sie kénnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform
angeben. Diese kann Informationen Gber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele und
die erzielte Leistung in den vorangegangenen Zeitrdumen enthalten.

Beispiel (ESRS 2 AR 26): ,,Bezugswert"

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Sie kénnen beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz fur
diejenigen bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fiir einen fairen Lohn
befinden.

Anwendungshinweis (ESRS E2-3 AR 19):

(zu Aspekt 1 / ESRS E2-3 Abs. 22)

Ziele kdnnen die eigenen Tatigkeiten des Unternehmens und/oder die Wertschopfungs-
kette abdecken.
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dieser Angabepflicht in Aspekt 4 / ESRS 2 Abs. 81 offenlegen. Zudem kénnen Sie einen Zeitrah-
men angeben, innerhalb dessen Sie Ziele setzen wollen. Aspekt 1-3 / Abs. 22-23, 25 sind in
diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 80, ESRS E2-3 Abs. 22): Ziele in Bezug auf wesentliche
Nachhaltigkeitsaspekte

Geben Sie die messbaren, ergebnisorientierten und terminierten Ziele fur die wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekte an. Fur jedes Ziel sollten Sie die Informationen a)-i) bereitstellen und
dabei folgenden Hinweis beachten:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS 2 AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Wenn Sie Ziele zur Vermeidung oder Eindammung von Auswirkungen festlegen, geben
Sie absolute Zahlen gegenlber relativen Zahlen den Vorzug. Wenn es um die Vermei-
dung oder Eindammung sozialer Auswirkungen geht, konnen Sie die Ziele im Hinblick
auf Menschenrechte, das Wohlergehen oder positive Ergebnisse fur die betroffenen
Interessengruppen spezifizieren.

das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben Ihres Konzepts;

b. das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und in
welcher Einheit es gemessen wird;

c. den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitdten und,
sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschopfungskette sowie geografi-
sche Grenzen;

d. den Bezugswert und das Bezugsjahr fir die Messung der Fortschritte;
e. den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele;

f. die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben Sie
auch die gewahlten Szenarien, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische Ziele
und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Rechnung
tragen, an;

g. ob Ihre Umweltziele auf schliissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen;

h. ob und wie Interessengruppen in die Festlegung der Ziele fiir jeden wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekt einbezogen wurden;

i. Anderungen Ihrer Ziele, entsprechender Parameter, zugrunde liegender Methoden,
Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erlautern Sie
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weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2;

die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschlieBlich Informationen dartber,
wie ein Ziel Gberwacht und Uberpruft wird, Kennzahlen verwendet werden und ob die Fort-
schritte mit den ursprunglichen Planungen Gbereinstimmen, sowie eine Analyse der Trends
oder signifikanten Verdnderungen der Unternehmensleistung im Hinblick auf die Erreichung
des Ziels.

Aspekt 2 (ESRS E2-3 Abs. 23): Ziele zu den Unter-Themen
Geben Sie an, ob und inwiefern sich Ihre Ziele auf die Vermeidung und Verminderung
folgender Themen beziehen:

a. Luftschadstoffen und die jeweiligen spezifischen Frachtwerte;

b. Emissionen ins Wasser und die jeweiligen spezifischen Frachtwerte;

c. Bodenverschmutzung und die jeweiligen spezifischen Frachtwerte;

d. (besonders) besorgniserregender Stoffe.
Optionaler Aspekt 1 (ESRS E2-3 Abs. 24): Okologische Schwellenwerte und
unternehmensspezifische Aufteilungen
Zusatzlich zu DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T kénnen Sie angeben, ob Sie

dkologische Schwellenwerte und unternehmensspezifische Aufteilungen bei der
Festlegung der Ziele berticksichtigt haben. Wenn ja, kénnen Sie Folgendes erlautern:

a. die ermittelten 6kologischen Schwellenwerte und die Methode zur Ermittlung dieser
Schwellenwerte;

b. ob die Schwellenwerte unternehmensspezifisch sind und, wenn ja, wie sie festgelegt
wurden;

c. wie die Verantwortung fir die Einhaltung der festgelegten 6kologischen Schwellen-
werte innerhalb des Unternehmens aufgeteilt wird.

Aspekt 3 (ESRS E2-3 Abs. 25): Hintergrundinformationen zur Freiwilligkeit von Zielen
Geben Sie fur jedes Ziel an, ob es freiwillig formuliert oder infolge einer Rechtsvorschrift
implementiert wurde.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E2-3 AR 17): Weitere Angaben zu Zielen
Sie kénnen angeben, ob mit Ihren Zielen Mangel im Zusammenhang mit der Nichterfullung
der technischen Bewertungskriterien der Taxonomie-VO fir einen wesentlichen Beitrag

131

Beispiele fiir Kategorien dkologischer Schwellenwerte (ESRS E2-3 Abs. 24):
(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E2-3 Abs. 24)
+ Integritat der Biosphare

+ stratospharischer Ozonabbau
+ atmosphadrische Aerosolkonzentration
+ Bodenverarmung
+ Versauerung der Ozeane
Okologische Schwellenwerte kénnen lokal, national und/oder global sein.

Anwendungshinweis (ESRS E2-3 AR 16):

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E2-3 Abs.24)

Wenn Sie bei der Festlegung Ihrer Ziele auf 6kologische Schwellenwerte Bezug nehmen,
konnen Sie wissenschaftlich anerkannte Leitlinien und Rahmenwerke heranziehen, um
zu ermoglichen, dass die Ziele wissenschaftlich fundiert sind. Sie kdnnen sich vor allem
auf die vorlaufigen Leitlinien der Science-Based Targets Initiative for Nature (SBTN)
beziehen: ,Initial Guidance for Business”, September 2020.

Anwendungshinweis:

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E2-3 Abs. 24)

Die ,unternehmensspezifische Aufteilung” beschreibt, wie ein Unternehmen seinen
gerechten Anteil an globalen, nationalen oder lokalen Umweltbelastungsgrenzen

(z.B. fur Luftverschmutzung) berechnet und festlegt. Dies geschieht auf Grundlage von
wissenschaftlich anerkannten Leitlinien (z. B. der Science-Based Targets Initiative for
Nature, SBTN), wobei die individuelle Art der Geschaftstatigkeiten des Unternehmens
bertcksichtigt wird. Ziel der unternehmensspezifischen Aufteilung ist es, den Beitrag
des Unternehmens zur Einhaltung globaler oder regionaler 6kologischer Schwellen-
werte transparent und messbar zu machen und sicherzustellen, dass das Unternehmen
nicht mehr als seinen Anteil an der Gesamtbelastung beansprucht. Diese Aufteilung
sorgt daflir, dass Unternehmen ihre Umweltverantwortung nachvollziehbar und gerecht
umsetzen konnen, indem sie die festgelegten Schwellenwerte an die GroRe, den
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zum Umweltziel ,Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung” behoben wer-
den sollen. Zusatzlich kdnnen Sie angeben, ob mit Ihren Ziele Mdngel im Zusammenhang mit
der Nichterfillung von DNSH-Kriterien der Taxonomie-VO fur eines der anderen funf
Umweltziele der Taxonomie-VO behoben werden.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS E2-3 AR 18): Angaben auf Standortebene
Sofern relevant fir die Unterstitzung Ihrer festgelegten Konzepte, konnen Sie Informationen
Uber Ziele im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung auf Standortebene vorlegen.

Aspekt 4 (ESRS 2 Abs. 81): Fehlen von Zielen im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele im Zusammen-
hang mit Umweltverschmutzung verfligt, kdnnen Sie angeben, ob die Festlegung solcher
Ziele vorgesehen ist und innerhalb welches Zeitraums dies erfolgen soll. Alternativ kénnen Sie
angeben, weshalb Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende Ziele nicht festzulegen.
Geben Sie unabhangig davon an, ob Sie die Wirksamkeit Ihrer Konzepte und MaBnahmen in
Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit
Umweltverschmutzung dennoch nachverfolgen und wenn ja:

i. Welche Verfahren wenden Sie zu diesem Zweck an?

ii. Anhand welcher zugrundeliegenden Zielvorgaben und qualitativen oder quantitati-
ven Indikatoren bewerten Sie die Fortschritte? Geben Sie auch den Bezugszeitraum
an, ab dem Fortschritte gemessen werden.

Aspekt 5: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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Umfang und die spezifischen Tatigkeiten des Unternehmens anpassen.

Beispiel:

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E2-3 Abs. 24)

Ein Unternehmen aus der Chemieindustrie produziert Produkte, bei denen die Emission
von Stickoxiden (NOy) und Feinstaub (PM2.5) unvermeidlich ist. Diese Schadstoffe sind
ein wichtiger Umweltfaktor, da sie zur Luftverschmutzung beitragen und die Gesund-
heit von Menschen sowie das Klima beeintrachtigen kénnen.

Globale Schwellenwerte fiir Luftverschmutzung:

+ Laut WHO (Weltgesundheitsorganisation) sollte der Jahresmittelwert flr Stick-
oxide (NOy) in der Luft 30 ug/m? und der Jahresmittelwert fiir Feinstaub (PM2.5)
10 ug/m? nicht Uberschreiten, um gesundheitliche Risiken zu vermeiden und die
Umwelt zu schitzen.

Unternehmensspezifische Aufteilung:

+ Das Unternehmen befindet sich in einer Region mit hoher Luftverschmutzung, in
der die lokale Emissionsgrenze fuir NOy bei 40 pg/m?® und fir PM2.5 bei 15 ug/m?
festgelegt ist.

« Die ,unternehmensspezifische Aufteilung” bedeutet, dass das Unternehmen nur
einen bestimmten Anteil dieser regionalen Emissionsgrenzen beanspruchen darf,
basierend auf seiner ProduktionsgroRe und den damit verbundenen Emissionen.

+ Das Unternehmen stellt fest, dass es in der Region etwa 10% der gesamten che-
mischen Produktion ausmacht. Daher wird der unternehmensspezifische Anteil
an der maximal zuldssigen Luftverschmutzung fur Stickoxide auf 4 pg/m? (10%
von 40 ug/m?) und fur Feinstaub auf 1,5pg/m? (10% von 15 ug/m3) festgelegt.

Definition: , Technische Bewertungskriterien der Taxonomie-VO“

(zu Optionaler Aspekt 2 / ESRS E2-3 AR 17)

Die technischen Bewertungskriterien der Taxonomie-Verordnung (Verordnung (EU)
2020/852) werden als delegierte Rechtsakte erlassen. Dies ist in den Artikel 10 Absatz 3,
Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, Artikel 13 Absatz 2 und Artikel 15 Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2020/852 festgelegt. Die technischen Bewertungskriterien fir das
jeweilige Umweltziel enthalten Kriterien, anhand derer bestimmt werden kann, ob eine
Wirtschaftstatigkeit einen wesentlichen Beitrag zu dem jeweiligen Umweltziel leistet
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und ob eine Wirtschaftstatigkeit ein anderes Umweltziel erheblich beeintrachtigt.
Quelle: DNK (2024).

Definition: ,,DNSH-Kriterien der Taxonomie-VO“
(zu Optionaler Aspekt 2 / ESRS E2-3 AR 17)
Die Taxonomie-Verordnung (Verordnung (EU) 2020/852) ist eine europaische Verord-
nung, die ein Klassifikationssystem fir die Nachhaltigkeit bestimmter Wirtschaftsaktivi-
taten etabliert. Die Taxonomie-Verordnung definiert die folgenden sechs Umweltziele:
1. Klimaschutz;
2. Anpassung an den Klimawandel;
3. nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen;
4. Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft;
5. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;
6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme.

In der Taxonomie-Verordnung ist festgelegt, dass eine Wirtschaftstatigkeit nur dann
taxonomie-konform (also nachhaltig im Sinne der Taxonomie-VO) ist, wenn die Tatigkeit

1. einen wesentlichen Beitrag zu einem der sechs Klimaziele leistet oder eine
wesentlich beitragende Tatigkeit unmittelbar ermdglicht;
2. soziale Mindestschutzanforderungen achtet und ihnen entspricht;
3. keines der anderen Umweltziele erheblich beeintrachtigt.
Das dritte der obenstehenden Kriterien wird gemeinhin als ,Do No Significant Harm*"-

Kriterium (DNSH) bezeichnet.
Quelle: DNK (2024).

Angabepflicht E2-4: Luft-, Wasser, und Bodenverschmutzung und Mikroplastik

Darum geht’s (ESRS E2-4 Abs. 26): Diese Angabe soll Transparenz hinsichtlich der Emissionen
von Schadstoffen und der Erzeugung oder Verwendung von Mikroplastik infolge Ihrer Unter-
nehmensaktivitaten herstellen.

Hinweis (ESRS E2-4 Abs. 29): Die Schadstoffmengen gemal? Aspekt 1a / ESRS E2-4 Abs. 28a
und das erzeugte sowie verwendete Mikroplastik gemaf Aspekt 28b / ESRS E2-4 Abs. 28b sind
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Anwendungshinweis (FuBnote 57):

(zu Aspekt 1 / ESRS E2-4 Abs. 28a)

Verordnung (EG) Nr. 166/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom

18. Januar 2006 Uber die Schaffung eines Europaischen Schadstofffreisetzungs- und
-verbringungsregisters und zur Anderung der Richtlinien 91/689/EWG und 96/61/EG
des Rates (ABI. L 033 vom 4.2.2006, S.1).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02020R0852-20200622
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02006R0166-20200101
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konsolidiert anzugeben. Die Konsolidierung umfasst Emissionen aus den Anlagen, ber die Anwendungshinweis (FuBnote 58):
das Unternehmen die finanzielle sowie betriebliche Kontrolle hat. Die Konsolidierung der (zu Aspekt 1/ ESRS E2-4 Abs. 28a)
Schadstoffmengen umfasst nur die Emissionen aus Anlagen, bei denen der in Anhang II der Die Angabe steht in Einklang mit den folgenden SFDR PAIs:

Verordnung (EG) Nr. 166/2006 festgelegte Schwellenwert Uberschritten wird (ausgenommen

sind Treibhausgase, die in ESRS E1 zu berichten sind). © Ul bt 2 e anlizng Ul selle 2i80) 20220285

(,Emissionen von Luftschadstoffen®),

Aspekt 1 (ESRS E2-4 Abs. 28a): Schadstoffmengen in Luft-, Wasser-, und . Indikator Nr. 8 in Anhang I Tabelle 1 (EU) 2022/1288

L O I (,Emissionen ins Wasser")

Geben Sie die Mengen aller EU-regulierten Schadstoffe (Anhang II der E-PRTR-Verordnung) " '

an, die in Luft, Wasser und Boden emittiert werden (ausgenommen sind Treibhausgase, die + Indikator Nr. 1 in Anhang I Tabelle 2 (EU) 2022/1288

gemald DNK 11/ ESRS E1 angegeben werden. (,Emissionen von anorganischen Schadstoffen”) und

a. Geben Sie an, wie viel Mikroplastik von Ihrem Unternehmen erzeugt und/oder « Indikator Nr. 3 in Anhang I Tabelle 2 (EU) 2022/1288

verwendet wurde. Beachten Sie dabei folgende Hinweise: (,Emissionen ozonabbauender Stoffe").
Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend: Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilneh-
Hinweis 1 (ESRS E2-4 AR 21): (zu Aspekt 1/ ESRS E2-4 Abs .28q) menden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS
Verwenden Sie angemessene Masseneinheiten (z.B. Tonnen, Kilogramm). genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fir die Erfillung der

Hinweis 2 (ESRS E2-4 AR 22): (zu Aspekt 1/ ESRS E2-4 Abs. 280) Berichtspflichten hinsichtlich der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Geben Sie die Menge an Schadstoffen auf der Ebene des berichterstattenden Unterneh-
mens an. Sie konnen die Emissionen zusatzlich mit Informationen auf Standortebene
oder nach Quellen, Sektoren oder geografischen Gebieten aufschlisseln.

b. Geben Sie an, wie viel Mikroplastik von Ihrem Unternehmen erzeugt oder verwendet
wurde. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E2-4 AR 20): (zu Aspekt 4 / ESRS E2-4 Abs. 28b)

Die anzugebenden Informationen zu Mikroplastik umfassen Mikroplastik, das wahrend
der Produktion erzeugt oder verwendet wird oder das beschafft wird und die Anlagen
des Unternehmens als Emissionen, Produkt, Teil von Produkten oder Teil von Dienstleis-
tungen verlasst.

Mikroplastik kann unbeabsichtigt erzeugt werden, wenn grof3ere Kunststoffteile wie
Autoreifen oder synthetische Textilien abgenutzt werden. Es kann auch gezielt herge-
stellt und Produkten fur bestimmte Zwecke zugesetzt werden (z.B. Peeling-Perlen und
Gesichts- und Kérperpflegemittel).

134 A« >



DNK 12 | Umweltverschmutzung

DNK 12

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Aspekt 2 (ESRS E2-4 Abs. 30): Kontextinformationen zu Mengenangaben
Beschreiben Sie den Kontext zu den in Aspekt 1 genannten Mengen und erldutern Sie

a. die Veranderungen im Laufe der Zeit; Definition: , EU-BREF-Standards” und ,,BVT-Schlussfolgerungen”

b. die Methoden, mit denen sie gemessen wurden. Beachten Sie dabei folgende Hinweise: (zu Aspekt 2 / ESRS E2-4 Abs. 30)
Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend: Im Rahrr?.en fjer Industrieemissionsrichtlinie'hat die. Europaische Ur?ion a.I.Igeme.ine
Hinweis 1 (ESRS E2-4 AR 26): (zu Aspekt 2b / ESRS E2-4 Abs. 30b) Regeln fir die Zulassung und Kontrolle von industriellen Anlagen eingefihrt. Die
Industrieemissionsrichtlinie definiert, dass die Neuzulassung industrieller Anlagen im

Berucksichtigen Sie die folgende Rangfolge von Quantifizierungsansatzen fur
Normalfall in Abhangigkeit von der Unterschreitung spezifischer Emissionsgrenzwerte

Schadstoffmengen:
erteilt werden soll. Diese Emissionsgrenzwerte werden von der Europdischen Kommis-
a. direkte Messungen von Emissionen, Abflissen oder sonstigen Verschmutzungen sion unter Sondierung der mit den besten verfugbaren Techniken assoziierten Umwelt-
mithilfe anerkannter Systeme zur kontinuierlichen Uberwachung (z. B. automati- leistungswerten festgelegt und in Form der BREF-Dokumente veréffentlicht. BREF steht
sche Messsysteme (AMS)); fur ,Best Available Techniques Reference Documents”. Die ,EU-BREF-Standards” enthal-
b. regelmaRige Messungen; ten somit Referenzwerte fur Schadstoffemissionen bestimmter industrieller Anlagen

innerhalb der BREF-Dokumente die sogenannten BVT-Schlussfolgerungen.

Berechnung auf der Grundlage standortspezifischer Daten;
Quelle: Europaische Kommission (2024a).

d. Berechnung auf der Grundlage veréffentlichter Verschmutzungsfaktoren;
e. Schatzungen.

Hinweis 2 (ESRS E2-4 AR 27): (zu Aspekt 2b / ESRS E2-4 Abs. 30b)
Berucksichtigen Sie bei der Angabe der Methode,

a. ob die Uberwachung im Einklang mit den EU-BREF-Standards oder anderen ein-
schlagigen Referenzwerten erfolgt;
b. ob und wie die Kalibrierungsprifungen der automatischen Messsysteme und die

Uberpriifung der regelméBigen Messungen durch unabhingige Labors durchge-
fihrt wurden.

c) die Verfahren, mit denen die Daten fir die Buchfilhrung und Berichterstattung
(einschlieBlich der Art der bendtigten Daten und der Informationsquellen) erhoben
wurden. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E2-4 AR 27): (zu Aspekt 2c /ESRS E2-4 Abs. 30c)
Berlcksichtigen Sie bei der Angabe der Methode,

a. ob die Uberwachung im Einklang mit den EU-BREF-Standards oder anderen
einschlagigen Referenzwerten erfolgt;
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b. ob und wie die Kalibrierungsprtfungen der automatischen Messsysteme und die
Uberpriifung der regelmaRigen Messungen durch unabhingige Labors durchge-
fahrt wurden.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E2-4 AR 23): Hintergrundinformationen
Bei der Bereitstellung von Hintergrundinformationen zu Schadstoffemissionen kénnen Sie
Folgendes bertcksichtigen:

a. den lokalen Luftqualitatsindex (AQI) fur das Gebiet, in dem die Luftverschmutzung
durch das Unternehmen stattfindet;

b. den Verstadterungsgrad (DEGURBA) fir das Gebiet, in dem Luftverschmutzung
stattfindet.

Sie kénnen aulRerdem die folgenden Informationen angeben:

c. den prozentualen Anteil des Unternehmens an den Gesamtemissionen von
Schadstoffen:

i. in Wasser in Gebieten, die von Wasserrisiken betroffen sind;
ii. in Wasser in Gebieten mit hohem Wasserstress;
iii. in Boden in Gebieten, die von Wasserrisiken betroffen sind;
iv. in Boden in Gebieten mit hohem Wasserstress.

Aspekt 3 (ESRS E2-4 Abs. 31): Messmethode

Falls Sie eine andere Messmethode als die direkte Messung gewahlt haben, begriinden Sie
Ihre Wahl. Geben Sie bei der Nutzung von Schatzungen an, auf welchem Standard, welcher
Branchenstudie oder sonstigen Quellen diese beruhen. Geben Sie bei Schatzungen auRerdem
den Grad der Unsicherheit und die Bandbreite der Schatzung an, die Messunsicherheiten
widerspiegelt.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E2-4 AR 25): Weitere Angaben zu Schadstoffen

Gelten fur Ihre Tatigkeiten die Richtlinie 2010/75/EU des Europaischen Parlaments und des
Rates (Industrieemissionsrichtlinie, IED) und die einschldgigen Referenzdokumenten fur
die besten verfiigbaren Techniken (BREF), so kénnen Sie unabhangig davon, ob die Tatigkeit
innerhalb der Europaischen Union stattfindet oder nicht, folgende zusatzliche Informationen
angeben:

a. eine Liste der von Ihrem Unternehmen betriebenen Anlagen, die unter die IED und die
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Definition (FuBnote 59): ,DEGURBA"

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E2-4 AR 23b)

Der Verstadterungsgrad (DEGURBA) ist eine Klassifizierung zur Charakterisierung eines
Gebietes. Darin wird das Territorium eines Landes in ein Stadt-Land-Kontinuum einge-
ordnet. Fir DEGURBA werden die Bevolkerungsgrof3e und die Schwellenwerte fir die
Bevolkerungsdichte kombiniert, um drei klar voneinander abgegrenzte Klassen
festzulegen:

+ Stadte;
+ kleinere Stadte und Vororte;
* landliche Gebiete.

Quelle: Eurostat (2024).
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BVT-Schlussfolgerungen der EU fallen;

b. eine Liste aller Vorfalle von VerstdRen oder von DurchsetzungsmaRnahmen, die erfor-
derlich waren, um bei VerstoRen gegen die Genehmigungsauflagen die Einhaltung der
Vorschriften sicherzustellen;

c. die tatsachliche Leistung gemaR den BVT-Schlussfolgerungen fir Industrieanlagen und
ein Vergleich der Umweltleistung des Unternehmens mit den ,mit den besten verfug-
baren Techniken assoziierten Emissionswerten” (BVT-assoziierte Emissionswerte), wie in
den BVT-Schlussfolgerungen beschrieben;

d. die tatsachliche Leistung des Unternehmens anhand der ,mit den besten verfiigbaren
Techniken assoziierten Umweltleistungswerten” (BVT-assoziierte Umweltleistungs-
werte), sofern sie fur den Sektor und die Anlage gelten;

e. eine Liste aller von den zustandigen Behérden gemaf Artikel 15 Absatz 4 der Richtlinie
2010/75/EU gewahrten Konformitatsregelungen oder Ausnahmen, die mit der Umset-
zung der BVT-assoziierten Emissionswerte verbunden sind.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kdnnen Sie im Folgenden darstellen.

Anwendungshinweis (FuBnote 60):

(zu Optionaler Aspekt 2 / ESRS E2-4 AR 25)

Industrieemissionsrichtlinie: Richtlinie 2010/75/EU des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 24. November 2010 Uber Industrieemissionen (integrierte Vermeidung
und Verminderung der Umweltverschmutzung) (ABI. L 334 vom 17.12.2010, S.17).

Angabepflicht E2-5: Besorgniserregende Stoffe und besonders
besorgniserregende Stoffe

Darum geht’s (ESRS E2-5 Abs. 32, Abs. 33): In dieser Angabe geht es um die Mengen
besorgniserregender und besonders besorgniserregender Stoffe, die von Ihnen beschafft,
hergestellt, verwendet, vertrieben, vermarktet und ein-/ausgefiihrt werden. Sie machen die
Auswirkungen Ihres Unternehmens auf Gesundheit und Umwelt durch besorgniserregende
Stoffe und besonders besorgniserregende Stoffe verstandlich.

Daruber hinaus vermitteln Ihre Angaben an dieser Stelle ein Verstandnis der wesentlichen Risi-
ken und Chancen Ihres Unternehmens, unter anderem in Bezug auf die Exposition gegentber
diesen Stoffen und die Risiken, die sich aus Anderungen von Rechtsvorschriften ergeben.

Aspekt 1 (ESRS E2-5 Abs. 32): Informationen zu besorgniserregenden Stoffen und
besonders besorgniserregenden Stoffen
Geben Sie Informationen Uber die Herstellung, die Verwendung, den Vertrieb, die
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Anwendungshinweis (ESRS E2-5 Abs. 32):

(zu Aspekt 1/ ESR E2-5 Abs. 32)

(Besonders) besorgniserregende Stoffe konnen in Reinform, in Gemischen oder in
Erzeugnissen auftreten.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02010L0075-20240804
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Vermarktung und die Einfuhr/Ausfuhr von besorgniserregenden Stoffen und besonders
besorgniserregenden Stoffen in Reinform, in Gemischen oder in Erzeugnissen an.

Aspekt 2 (ESRS E2-5 Abs. 34): Gesamtmenge besorgniserregender Stoffe

Geben Sie die Gesamtmenge besorgniserregender Stoffe an, die vom Unternehmen herge-
stellt, beschafft, verwendet, vertrieben oder vermarktet werden und die das Unternehmen als
Emissionen, (Teil-)Produkte und/oder Teil von Dienstleistungen verlassen. Nehmen Sie hierbei
eine Unterteilung nach den wichtigsten Gefahrenklassen vor. Beachten Sie dabei folgende
Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E2-5 AR 28): (zu Aspekt 1/ ESRS E2-5 Abs. 34)

Beziehen Sie Stoffe ein, die im Rahmen der Tatigkeiten des Unternehmens verwendet
und beschafft werden (z.B. Stoffe, die in Zutaten, Halbfertigerzeugnissen oder Endpro-
dukten enthalten sind).

Hinweis 2 (ESRS E2-5 AR 29): (zu Aspekt 1/ ESRS E2-5 Abs. 34)
Die Menge der Schadstoffe ist in Masseneinheiten anzugeben, die fur das Volumen und
die Art der freigesetzten Schadstoffe geeignet sind (z. B. Tonnen oder Kilogramm).

Hinweis 3 (ESRS E2-5 AR 30): (zu Aspekt 1/ ESRS E2-5 Abs. 34)

Die hier erfragten Informationen kénnen sich auf solche beziehen, die Sie bereits nach
anderen geltenden Rechtsvorschriften (z.B. Richtlinie 2010/75/EU, Verordnung (EG)
Nr. 166/2006 (E-PRTR) usw.) angeben mussen.

Aspekt 3 (ESRS E2-5 Abs. 35): Besonders besorgniserregende Stoffe
Legen Sie die Informationen zu besonders besorgniserregenden Stoffen so vor, dass sie
klar von den Informationen zu besorgniserregenden Stoffen abgegrenzt sind.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E2-6: Erwartete finanzielle Effekte durch Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung

Darum geht’s (ESRS E2-6 Abs. 36, Abs. 38): In der Angabe geht es um erwartete finanzielle
Effekte aufgrund wesentlicher Risiken, die sich aus den Auswirkungen und Abhangigkeiten im
Zusammenhang mit Umweltverschmutzung kurz-, mittel- und langfristig ergeben. Dies
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Sie kdnnen das Unternehmen als Emissionen, Produkt, Teil von Produkten oder Teil
von Dienstleistungen verlassen.

Definition: ,,Ablagerung in Wasser und Boden*

(zu Aspekt 2b / ESRS E2-6 Abs. 40 b)

Eine Menge eines Stoffes, die sich in der Umwelt, sei es im Wasser oder im Boden, als
Folge regelmaRiger Tatigkeiten, aufgrund von Vorfallen oder infolge von Entsorgungen
durch Unternehmen angesammelt hat, unabhangig davon, ob diese Ansammlung am
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umfasst Effekte auf die Finanz- und Ertragslage und Zahlungsstréme des Unternehmens.
Zusatzlich geht es um die erwarteten finanziellen Effekte aufgrund wesentlicher Chancen
durch Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung.

Hinweis (ESRS E2-6 Abs. 37): Die Angaben erganzen die Angaben nach DNK 8 Angabepflicht
SBM-3 Aspekt 1d / ESRS 2 SBM-3 Absatz 48d zu den aktuellen finanziellen Effekten.

Phase-in (ESRS 1 Anlage C): Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung
kénnen Sie die hier vorgeschriebenen Angaben auslassen. In den ersten drei Jahren der
Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die Bestimmungen des ESRS E2-6 auch
einhalten, indem Sie nur qualitative Angaben Gbermitteln - hiervon ausgenommen sind
jedoch die unter Aspekt 2b / ESRS Abs. 40b offenzulegenden Informationen zu den Betriebs-
und Investitionsausgaben, die im Berichtszeitraum in Verbindung mit gréReren Vorfallen und
Schadstoffablagerungen getatigt wurden.

Aspekt 1 (ESRS E2-6 Abs. 39a): Erwartete finanzielle Effekte

Quantifizieren Sie die finanziellen Effekte aufgrund von wesentlichen Chancen und Risiken im
Zusammenhang mit Umweltverschmutzung monetar bevor MaBnahmen gemaR DNK 12
Angabepflicht E2-2 / ESRS E2-2 berUcksichtigt werden.

Sofern eine Quantifizierung mit unangemessenen Kosten verbunden ist, ist eine qualitative
Angabe mdglich. Eine Quantifizierung der finanziellen Effekte aus Chancen im Zusammen-
hang mit Umweltverschmutzung ist nicht erforderlich, wenn diese den qualitativen Anforde-
rungen an Informationen nach ESRS 1 nicht entspricht. Beachten Sie dabei folgenden
Hinweis:

Berticksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E2 AR 34): (zu Aspekt 1/ ESRS E2-6 Abs. 39a)

Die erwarteten finanziellen Auswirkungen kdnnen als Einzelbetrag oder als Betragsspanne
angegeben werden.

Aspekt 2 (ESRS E2 Abs. 40): Mindestangaben bei Quantifizierung
Die in a)-c) gefragten Kennzahlen sollen Teil der Quantifizierung sein. Beachten Sie dabei
folgenden Hinweis:

Berichten Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1: Wenn Sie im Rahmen von Phase-In entschieden haben, lediglich qualitative
Angaben zu Ubermitteln, wenn die Erstellung quantitativer Angaben nicht durchfihrbar
ist, kdnnen sie die Angaben zu Aspekt 2a und 2c unter Aspekt 2.1 berichten.
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Produktionsstandort eines Unternehmens oder auRRerhalb stattfindet.
Quelle: Europadische Kommission (2023).

Beispiele fiir Betriebs- und Investitionsausgaben im Zusammenhang mit
Vorfédllen und Schadstoffablagerungen (ESRS E2-6 AR 31)
(zu Aspekt 2 b, c / ESRS E2-6 Abs. 40 b, c)

a. Kosten fir die Beseitigung von Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden und
Sanierung - einschlieflich Umweltschutz;

b. Schadensausgleichskosten, einschlieBlich der Zahlung von GeldbuBen und

Sanktionen, die von Regulierungsbehdrden oder staatlichen Behérden
verhangt werden.

Beispiel fur ,Vorfalle” (ESRS E2-6 AR 32)

(zu Aspekt 2 b / ESRS E2-6 Abs. 40 b)

Produktionsunterbrechungen, die sich aus der Lieferkette und/oder aus den Tatigkeiten
des Unternehmens ergeben und die zu einer Umweltverschmutzung gefiihrt haben.

Anwendungshinweis:
(zu Aspekt 1/ ESRS E2-6 Abs. 39 a)
Die qualitativen Anforderungen an Informationen gemafR ESRS 1 sind:

* Relevanz

+ wahrheitsgetreue Darstellung
+ Vergleichbarkeit

+  Uberprifbarkeit

+ Verstandlichkeit.

Anwendungshinweis (ESRS E2 AR 33):

(zu Aspekt 4 / ESRS E2-6 Abs. 39¢)

Sie kénnen zusatzliche Angaben zur Bewertung kurz-, mittel- und langfristig risikobe-
hafteter Produkte und Dienstleistungen machen. Erldutern Sie dann, wie Sie die risiko-
behafteten Produkte und Dienstleistungen definieren, wie Sie die finanziellen Betrage
schatzen und welche kritischen Annahmen Sie zugrunde legen. Alternativ kdnnen Sie
diese Angaben im Optionalen Aspekt 1 angeben.
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DNK 12 | Umweltverschmutzung

DNK 12

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Ausgenommen sind jedoch die unter Aspekt 2b / ESRS Abs. 40b offenzulegenden Infor-
mationen zu den Betriebs- und Investitionsausgaben, die im Berichtszeitraum in Ver-
bindung mit gréReren Vorfallen und Schadstoffablagerungen getatigt wurden. Wenn
Sie Phase-In nicht nutzen, machen Sie Ihre Angaben in Aspekt 2a und 2c, die Angaben
in Aspekt 2.1 sind in diesem Fall nicht erforderlich.

a. Anteil der Nettoumsatzerldse aus Produkten und Dienstleistungen, die besorgniserre-
gende Stoffe oder besonders besorgniserregende Stoffe sind oder solche enthalten;

b. Betriebs- und Investitionsausgaben, die im Berichtszeitraum in Verbindung mit grof3e-
ren Vorfallen und (Schadstoff- oder Mikroplastik-) Ablagerungen getatigt wurden;

c. Ruckstellungen fiir Kosten flir Umweltschutz und AbhilfemalRnahmen (z. B. die Sanie-
rung verunreinigter Standorte, die Rekultivierung von Deponien, die Beseitigung von
Umweltverschmutzungen an bestehenden Produktions- oder Lagerstandorten und
ahnliche MalBnahmen).

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 2.1 (ESRS E2-6 Abs. 36)

Geben Sie Ihre erwarteten finanziellen Effekte aufgrund wesentlicher Risiken und Chan-
cen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung an.

Aspekt 3 (ESRS E2 Abs. 39b): Beschreibung der finanziellen Effekte
Beschreiben Sie die berticksichtigten finanziellen Effekte hinsichtlich ihrer Auswirkungen und
der Zeithorizonte, innerhalb derer sie wahrscheinlich eintreten werden.

Aspekt 4 (ESRS E2 Abs. 39c): Annahmen
Geben Sie an:

+  Welche kritischen Annahmen wurden im Zuge der Quantifizierung getroffen?
*  Welche Quellen unterstlitzen diese Annahmen?
* Welchen Grad an Unsicherheit hat jede kritische Annahme?

Optionaler Aspekt 1: (ESRS E2 AR 33): Bewertung

Sie kdnnen eine Bewertung der verbundenen kurz-, mittel- und langfristig risikobehafteten
Produkte und Dienstleistungen vorlegen. In der Bewertung erklaren Sie, wie diese definiert
werden, wie die finanziellen Betrage geschatzt und welche kritischen Annahmen zugrunde
gelegt werden.
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Aspekt 5 (ESRS E2 Abs. 41): Hintergrundinformationen

Geben Sie alle relevanten Hintergrundinformationen an, einschlieBlich einer Beschreibung
wesentlicher Vorfalle und Schadstoffablagerungen, bei denen die Verschmutzung negative
Auswirkungen auf die Umwelt hatte und/oder kurz-, mittel-, und langfristige negative Auswir-
kungen auf die Zahlungsstrome, die Finanz- und Ertragslage des Unternehmens haben wird.

Aspekt 6: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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DNK 13 Wasser- und Meeresressourcen (ESRS E3)

Im Folgenden legen Sie Informationen hinsichtlich wesentlicher tatsachlicher und potenzieller Auswirkungen, Chancen und Risiken Ihres Unternehmens im Zusammenhang mit
Wasser- und Meeresressourcen offen. Mit den Informationen sollen die Bemihungen und MaBnahmen Ihres Unternehmens zur Verhinderung negativer Auswirkungen, zum Schutz
von Wasser- und Meeresressourcen sowie zum Umgang mit Risiken und Chancen vermittelt werden. Es sollte ersichtlich werden, ob, wie und in welchem Umfang Ihr Unternehmen zu
den Zielen des europaischen Grunen Deals in Bezug auf Frischluft, sauberes Wasser, gesunde Béden und biologische Vielfalt sowie zur Nachhaltigkeit der blauen Wirtschaft und des
Fischereisektors beitragt. Zudem sollen Informationen zu den finanziellen Effekten der Risiken und Chancen, die sich kurz-, mittel- und langfristig im Zusammenhang mit Wasser- und
Meeresressourcen ergeben, dargelegt werden und inwieweit Ihr Unternehmen Anpassungen seiner Strategie und seines Geschéftsmodells im Einklang mit dem Ubergang zu einer
nachhaltigen Wirtschaft und mit den Erfordernissen der Vermeidung, Verminderung und Beseitigung von Umweltverschmutzung vornimmt. Der Begriff ,,Wasser” bezieht sich im
Folgenden auf Obeflachengewasser und Grundwasser. Das Thema umfasst Angabepflichten in Bezug auf den Wasserverbrauch im Rahmen der Tatigkeiten, Produkte und Dienst-
leistungen des Unternehmens sowie damit zusammenhangende Informationen Uber Entnahmen und Ableitungen von Wasser. Der Begriff ,,Meeresressourcen” bezieht sich im
Folgenden auf die Gewinnung und Nutzung dieser Ressourcen und die damit verbundenen wirtschaftlichen Tatigkeiten.

Zusammenspiel mit den anderen Themen:

+ Das Thema Wasser- und Meeresressourcen ist eng mit anderen Umweltthemen wie Klimawandel, Umweltverschmutzung, biologischer Vielfalt und Kreislaufwirtschaft verbun-
den. Um einen umfassenden Uberblick darzulegen, sind auch einschlagige Angabepflichten zu Aspekten, die fiir das Thema Wasser- und Meeresressourcen wesentlich sein
kdénnen, in den Angabepflichten der folgenden umweltbezogenen Standards enthalten:

a) DNK 11/ ESRS E1 Klimawandel, der sich insbesondere mit akuten und chronischen physischen Risiken befasst, die sich aus Gefahren im Zusammenhang mit Wasser und
Meeren ergeben, die durch den Klimawandel entstehen oder verscharft werden, einschlieRlich steigender Wassertemperaturen, sich andernder Niederschlagsmuster und
-arten (Regen, Hagel, Schnee/Eis), Variabilitat von Niederschlagen und hydrologischer Variabilitat, Versauerung der Ozeane, Salzwasserintrusion, Anstieg des Meeresspiegels,
Diirre, hohem Wasserstress, schwerer Niederschlidge, Uberschwemmungen und Uberlaufen von Gletscherseen;

b) DNK 12/ ESRS E2 Umweltverschmutzung, in dem insbesondere die Emissionen ins Wasser, einschliel3lich Emissionen in die Meere, sowie die Verwendung und Erzeugung von
Mikroplastik behandelt werden;

c) DNK 14/ ESRS E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme, der sich insbesondere mit der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung von aquatischen SiiRwasser-Okosystemen und der
Ozeane und Meere sowie den Auswirkungen darauf befasst;

d) DNK 15/ ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, der sich insbesondere mit der Abfallbewirtschaftung (einschlieRlich Kunststoff) und dem Ubergang zur
Gewinnung nicht erneuerbarer Abwasserressourcen, der Verringerung der Verwendung von Kunststoffen und dem Recycling von Abwasser befasst.

+ Die mit Wasser- und Meeresressourcen Auswirkungen des Unternehmens beeinflussen Menschen und Gemeinschaften. Wesentliche negative Auswirkungen auf Gemeinschaften,
die von dem Unternehmen zuzurechnenden Auswirkungen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen betroffen sind, werden im DNK 18 / ESRS S3 Betroffene
Gemeinschaften erfasst.

« Dieses Thema sollte in Verbindung mit dem ESRS 1 Allgemeine Anforderungen und dem DNK 1-10/ ESRS 2 Allgemeine Angaben gelesen und angewendet werden.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS E3 sieht Angabepflichten in Verbindung mit DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1 vor. Beachten Sie, dass diese mit den Angaben
zu ESRS 2 Ubermittelt werden sollen.

Spezifische Umstande: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstanden gemafl? DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2, dass diese dann angegeben werden,
wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehler in vorherigen Berichtszeitraumen etc., Informationen mittels Verweise etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstédnde wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kdnnen, missen Sie gemaR ESRS 1 Kap. 1.1 machen.
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Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (siehe Anlage B des ESRS 2).
Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus anderen in Anlage B des ESRS 2
aufgefihrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erkléren Sie ausdrticklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.

(GRUNDLAGEN ) (GOVERNANCE ) (STRATEGIE) MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN (PARAMETER & ZIELE )

So geht's (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IRO-1: Beschreibung der Verfah- Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:
ren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und (zu Aspekt 1/ ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)
Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen Wie ermitteln und bewerten Sie die wasser- und meeresressourcenbezogenen

. . . . 5
Darum geht’s (ESRS E3 IRO-1 Abs. 8): In dieser Angabe berichten Sie Uber Ihre Verfahren zur e

Ermittlung und Bewertung wesentlicher Auswirkungen, Chancen und Risiken im Zusammen- -> Die Auswirkungen, Risiken und Chancen werden durch die Doppelte Wesentlich-
hang mit Wasser- und Meeresressourcen. keitsanalyse ermittelt und bewertet. Die Analyse muss den Vorgaben aus ESRS 1,
Kapitel 3 sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance

Hinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 3):

Beachten Sie bei der Angabe 1 offengelegten Informationen die Bestimmungen gemafd DNK
9 Angabepflicht IRO-1/ ESRS 2 IRO-1 und DNK 9 Angabepflicht IRO-2 / ESRS 2 IRO-2. -> Dokumentieren Sie in narrativer Form, wie die Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen zum Thema Wasser- und Meeresressourcen im Rahmen der Wesentlichkeits-
analyse ermittelt und bewertet wurden. Achten Sie darauf alle Geschaftstatig-
keiten, alle Standorte und die gesamte Wertschépfungskette zu bertcksichtigen.

folgen.

Aspekt 1 (ESRS E3 IRO-1 Abs. 8): Auswirkungen, Risiken und Chancen

Erlautern Sie Ihre Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen
in Bezug auf Wasser- und Meeresressourcen. Geben Sie die gefragten Informationen in a) und
b) an und beachten Sie dabei folgende Hinweise: = Der LEAP-Ansatz kann fiir die doppelte We-sentlichkeitsanalyse zum Thema Was-
ser- und Meeresressourcen zur Hilfe gezogen werden, um die Informationen in

Berucksichti Sie hierbei flichtend:
erucksichtigen Sie hierbel verprichten dem geforderten Detailgrad zu erarbeiten. Es wird empfohlen wie folgt

Hinweis 1 (ESRS E3 IRO-1 AR 1): (zu Aspekt 1/ ESRS E3 Abs. 8)

Bewerten Sie die Wesentlichkeit von Wasser- und Meeresressourcen in Ihrem eigenen vorzugehen:

Geschaftsbereich und in Ihrer Wertschdpfungskette. Daflir kdnnen Sie die vier Phasen 1. Lokalisieren: Identifizierung von Auswirkungen des Unternehmens auf und
des LEAP-Ansatzes anwenden. Abhangigkeit von der Natur

Hinweis 2 (ESRS E3 IRO-1 AR 5): (zu Aspekt 1/ ESRS E3 Abs. 8) 2. Evaluieren: Bewertung der Auswirkungen und Abhangigkeiten

Bestimmen Sie in Phase 1 Gebiete, die von Wasserrisiken betroffen sind, sowie Gebiete, 3. Analysieren: Identifizierten Abhangigkeiten und Auswirkungen werden auf
in denen es eine Schnittstelle zu Meeresressourcen gibt, die zu wesentlichen Auswir- Risiken und Chancen untersucht

kungen und Abhangigkeiten fihren kénnte, sowohl im eigenen Geschaftsbereich als 4. Planen: Ergebnisse werden zusammengefasst und es wird dartiber berichtet

auch innerhalb der Wertschépfungskette.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Hinweis 3 (ESRS E3 IRO-1 AR 6): (zu Aspekt 1/ ESRS E3 Abs. 8)

Berucksichtigen Sie Flusseinzugsgebiete als die relevante Ebene fiir die Bewertung
von Standorten und kombinieren Sie diese mit der Bewertung des operationellen
Risikos Ihrer Anlagen und Einrichtungen Ihrer Lieferant:innen im Hinblick auf wesent-
liche Auswirkungen und Risiken.

Hinweis 4 (ESRS E3 IRO-1 AR 7): (zu Aspekt 1/ ESRS E3 Abs. 8)

Berucksichtigen Sie die Kriterien zur Bestimmung des Gewasserzustands gemal3 den
Anhéangen der Richtlinie 2000/60/EG (Wasserrahmenrichtlinie) sowie den Leit-
linien fiir die Umsetzung der Wasserrahmenrichtliniegeman der Wasserrahmen-
richtlinie (2000/60/EG). Die Liste der Leitfaden ist auf der Umwelt-Homepage der
Europdischen Kommission abrufbar.

Hinweis 5 (ESRS E3 IRO-1 AR 10): (zu Aspekt 1/ ESRS E3 Abs. 8)

Berlcksichtigen Sie bei der Ermittlung Ihrer Abhangigkeiten, ob Ihr Unternehmen von
wichtigen Rohstoffen im Zusammenhang mit Meeresressourcen abhangig ist, darunter
unter anderem Kies und Meeresfriichten.

Hinweis 6 (ESRS E3 IRO-1 AR 15): (zu Aspekt 1/ ESRS E3 Abs. 8)
Stellen Sie bei der Bereitstellung von Informationen tber die Ergebnisse der Wesent-
lichkeitsanalyse Folgendes zur Verfiigung:

a. eine Liste der geografischen Gebiete, in denen Wasser fur die Tatigkeiten Ihres
Unternehmens und fir die Wertschopfungskette von wesentlicher Bedeutung ist.

b. eine Liste der mit Meeresressourcen zusammenhangenden Rohstoffe, die von dem
Unternehmen verwendet werden und fur den guten Umweltzustand der Meeres-
gewasser sowie fur den Schutz der Meeresressourcen von wesentlicher
Bedeutung sind.

c. eine Liste der Sektoren oder Segmente, die mit wesentlichen Auswirkungen, Risiken
und Chancen von Wasser- und Meeresressourcen verbunden sind.

a) ob und wie Sie Vermdgenswerte und Geschaftstatigkeiten Uberprift haben, um tatsachli-
che und potenzielle Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser-
und Meeresressourcen zu ermitteln. Beziehen Sie sich dabei auf eigene Aktivitaten und
Aktivitaten in der Wertschopfungskette. Welche Methoden, Annahmen und Instrumente
wurden zugrunde gelegt?
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Ein ausfuhrlicher Leitfaden der Task Force on Nature-related Financial Disclosures
(TNFD) bietet eine detaillierte Prozessbeschreibung des LEAP-Ansatzes.

= Beispielhafte Auswirkung, Risiko und Chance zum Thema Wasserverbrauch:

1. Auswirkung (negativ): Der tibermaRige Wasserverbrauch in den Geschaftsaktivi-
taten und entlang der Wertschdpfungskette des Unternehmens kann zu Was-
serknappheit und den damit verbundenen negativen Umweltfolgen beitragen,
wie der Beeintréchtigung lokaler Okosysteme und der Verringerung der Wasser-
verfugbarkeit fir Gemeinden.

2. Risiko: Der hohe Wasserverbrauch und die Abhangigkeit von Wasserressourcen
kénnen die finanzielle Stabilitédt des Unternehmens gefahrden, da steigende
Kosten durch Wasserknappheit, strengere Umweltauflagen und eine zuneh-
mende Unattraktivitat fur Geschaftspartner:innen und Investor:innen entstehen.
Diese Abhangigkeit erhéht das Risiko von Betriebsunterbrechungen in Zeiten von
Wasserknappheit.

3. Chance: Durch die Implementierung einer umfassenden Strategie zur Reduzie-
rung des Wasserverbrauchs und entsprechender MalRnahmen kann das Unter-
nehmen langfristig Kosten senken, Zugang zu Férdermitteln erhalten und seine
finanzielle Stabilitat starken. Dartber hinaus kann das Unternehmen sein Image
als umweltbewusstes und verantwortungsvolles Unternehmen starken, was die
Attraktivitat fur Investor:innen, Kund:innen und Geschéftspartner:innen erhoht.

Definition: ,,LEAP-Ansatz”

Der LEAP-Ansatz folgt einem vierstufigen Prozess und soll Organisationen bei der
Durchfiihrung der Due-Dilligence-Prifung helfen (Locate, Evaluate, Assess, Prepare).
Phasen des LEAP-Ansatzes:

1. Phase: Feststellung des Ortes, an dem sich im eigenen Geschaftsbereich und
innerhalb der Wertschépfungskette die Schnittstelle zur Natur befindet

2. Phase: Bewertung der Abhangigkeiten und Auswirkungen
Phase: Bewertung der wesentlichen Risiken und Chancen
Phase: Erstellung und Ubermittlung der Ergebnisse der Bewertung der
Wesentlichkeit.

Quellen: Europaische Kommission (2023);
TNFD (2023).


https://tnfd.global/publication/additional-guidance-on-assessment-of-nature-related-issues-the-leap-approach/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://tnfd.global/publication/additional-guidance-on-assessment-of-nature-related-issues-the-leap-approach/
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

b) ob und wie Sie Konsultationen, insbesondere mit betroffenen Gemeinschaften, durch-

gefuhrt haben.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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Definition: , Flusseinzugsgebiet”

Das Flusseinzugsgebiet umfasst einen Fluss von der Quelle bis zur Miindung in das
Meer. Dazu gehéren auch alle seine Seitenbache und die Grundwasser, die in diesem
Gebiet vorkommen.

Quelle: Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft, Regionen und
Wasserwirtschaft (BML) (2024).

Definition: ,,Meeresressourcen”

Biologische und nicht biologische Ressourcen in den Meeren und Ozeanen. Beispiele
sind unter anderem Tiefseemineralien, Kies und Meeresfrichte.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,Wertschopfungskette”

Wenn nicht ausdrucklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschopfungskette
spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschopfungskette” in der vorliegenden Check-
liste stets sowohl die vorgelagerte als auch die nachgelagerte Wertschopfungskette.
Quelle: DNK (2024).

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 2):

(zu Aspekt 1/ ESRS E3 Abs. 8)

Die Bewertung der Wesentlichkeit entspricht fir den ESRS E3 den ersten drei Phasen
des LEAP-Ansatzes; in der vierten Phase geht es um die Ergebnisse des Verfahrens.

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 4):
(zu Aspekt 1/ ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)
Zu den Unterthemen, die Gegenstand der Wesentlichkeitsanalyse sind, gehdren:

a. Wasser, einschliel3lich des Verbrauchs von Oberflachengewasser und Grund-
wasser sowie Entnahmen und Ableitungen, und

b. Meeresressourcen, einschlie3lich der Gewinnung und Nutzung dieser Ressourcen
und der damit verbundenen wirtschaftlichen Tatigkeiten.

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 5):
(zu Aspekt 1 / ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)
Sie kénnen bei der Einbeziehung der Gebiete in Phase 1 Folgendes bericksichtigen:

i. die Orte, an denen sich Vermdgenswerte, Tatigkeiten oder verbundene
Aktivitaten der Wertschopfungskette befinden,


https://info.bml.gv.at/themen/wasser/gewaesserbewirtschaftung/feg_fge.html
https://info.bml.gv.at/themen/wasser/gewaesserbewirtschaftung/feg_fge.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

ii. die Standorte in Gebieten, die von Wasserrisiken betroffen sind, einschlieRlich
Gebieten mit hohem Wasserstress,

iii. die Sektoren oder Geschéftsbereiche, die eine Schnittstelle mit Wasser- oder
Meeresressourcen aufweisen.

Anwendungshinweis (FuBnote 64):
(zu Aspekt 1b / ESRS E3 IRO-1 Abs. 8b)

Als Quelle dient die Leistungsnorm 6 der IFC (2012) ,Biodiversitatsschutz und nachhalti-
ges Management von naturlichen Ressourcen”.
Quelle: IFC (2012).

Definition: ,,Betroffene Gemeinschaften”

Personen oder Gruppen, die in demselben Gebiet leben oder arbeiten, das von den
Tatigkeiten eines Bericht erstattenden Unternehmens oder seiner vor- und nachgela-
gerten Wertschopfungskette betroffen ist oder sein konnte. Betroffene Gemeinschaften
kénnen Gemeinschaften sein, die unmittelbar neben der Betriebsstatte des Unterneh-
mens leben (lokale Gemeinschaften), aber auch in weiterer Entfernung lebende
Gemeinschaften. Betroffene Gemeinschaften umfassen tatsachlich und potenziell
betroffene indigene Volker.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,Oberflachengewésser”

Binnengewdsser, ausgenommen Grundwasser, sowie die Ubergangsgewdasser und
Kistengewasser, wobei im Hinblick auf den chemischen Zustand auch die Hoheitsge-
wasser eingeschlossen sind.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,,Grundwasser”

Alles unterirdische Wasser in der Sattigungszone, das in unmittelbarer Bertihrung mit
dem Boden oder dem Untergrund ist.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,Von Wasserrisiken betroffene Gebiete”
Ein Wassereinzugsgebiet, in dem mehrere physikalische Aspekte im Zusammenhang
mit Wasser

i. dazu fuhren, dass sich ein oder mehrere Wasserkorper in einem weniger als
guten Zustand befinden und/oder sich ihr Zustand verschlechtert (im Sinne
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https://www.ifc.org/content/dam/ifc/doc/2010/2012-ifc-performance-standard-6-en.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

der Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates, was
auf erhebliche Probleme in Bezug auf Wasserverfiigbarkeit, Wasserqualitat
und -quantitat (einschlielich hohen Wasserstresses) hindeutet, und/oder

ii. zu Problemen in Bezug auf Zugang zu Wasser fiihren, zu Problemen in Bezug
auf Regulierung oder Reputation (einschlieBlich der gemeinsamen Nutzung
von Wasser mit Gemeinschaften und der Erschwinglichkeit von Wasser) mit
Blick auf die Anlagen des Unternehmens und die Einrichtungen der wichtigs-
ten Lieferanten.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 8):

(zu Aspekt 1/ ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)

Zur Bewertung der Auswirkungen und Abhangigkeiten fir jeden Standort kdnnen Sie in
Phase 2 Folgendes berucksichtigen:

i. Geschaftsablaufe und -tatigkeiten, die zu Auswirkungen und Abhangigkeiten
von Umweltgiitern und Okosystemdienstleistungen filhren,

ii. Auswirkungen und Abhangigkeiten im Zusammenhang mit Wasser- und
Meeresressourcen in der gesamten Wertschopfungskette,

iii. Schweregrad und Wahrscheinlichkeit der positiven und negativen Auswirkun-
gen auf Wasser- und Meeresressourcen.

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 9):

(zu Aspekt 1/ ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)

Bei der Ermittlung von Abhangigkeiten in Phase 2 kénnen Sie sich auf internationale
Klassifikationen wie die gemeinsame internationale Klassifikation der Okosystem-
dienstleistungen (CICES) stiitzen.

Definition: ,Gemeinsame internationale Klassifikation der Okosystemdienst-
leistungen (CICES)"

System mit vier Hierarchiestufen zur Klassifizierung von Okosystemdienstleistungen,
sowie Integration von bestehenden Klassifizierungssystemen.

Quelle: CICES (2024).

Definition: ,Okosystemleistungen / Okosystemdienstleistungen”
Okosystemleistungen sind die Leistungen, die ein Okosystem bereithalt und von denen
der Mensch abhéngig ist. Okosysteme, von denen der Mensch profitiert, werden oft
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folgendermaRen kategorisiert:

+ Versorgungsdienstleistungen wie Nahrung, Wasser, Holz, Fasern und genetische
Ressourcen;

+ regulierende Dienstleistungen wie Klimaregulierung, Hochwasser, Krankheiten
und Wasserqualitat;

+  kulturelle Dienstleistungen wie Erholung und Okotourismus;

+ unterstUtzende Dienstleistungen wie Bodenbildung, Bestdubung und
Nahrstoffkreislauf.

In der Gemeinsamen Internationalen Klassifikation der Okosystemdienstleistungen
(CICES) werden Arten von Okosystemdienstleistungen klassifiziert.
Quelle: Europdische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 11):

(zu Aspekt 1/ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)

Meeresressourcen werden entsprechend ihrer gesellschaftlichen Nutzung durch den
Menschen definiert und mussen im Verhaltnis zu dem Druck, dem sie ausgesetzt sind,
betrachtet werden. Einige der Druckindikatoren sind in anderen ESRS aufgefiihrt,
namlich Mikroplastik und Emissionen ins Wasser im ESRS E2 und Kunststoffabfalle im
ESRS ES5.

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 12):

(zu Aspekt 1 /ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)

Beispiele fr Abhangigkeiten in Bezug auf Meeresressourcen, die Sie bertcksichtigen
kénnen, sind:

a. Abhangigkeiten von kommerziell befischten Fischen und Schalentieren im
Rahmen Ihrer eigenen Tatigkeiten und der vor- und nachgelagerten Wert-
schopfungskette und

b. Fangtatigkeiten mit mobilen Grundschleppnetzen, die auch negative Auswirkun-
gen auf den Meeresboden haben kénnen.

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 AR 13):

(zu Aspekt 1/ ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)

Zur Bewertung der wesentlichen Risiken und Chancen kénnen Sie in Phase 3 auf
Grundlage der Ergebnisse in Phase 1 und 2 auf Folgendes eingehen:


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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a. Ubergangsrisiken und Chancen auf Basis der eigenen Tatigkeiten und in der
Wertschépfungskette, z.B.:

i. Im Bereich Politik und Recht: Einfihrung von Vorschriften oder Strategien
(z.B. Anderungen wie ein verbesserter Gewésserschutz, Verbesserung der
Qualitat der Wasservorschriften, Regulierung der Wasserversorgung), unwirk-
same Verwaltung von Gewassern oder Meeresressourcen, insbesondere
grenzlberschreitend (z. B. grenziiberschreitende Verwaltung), und Kooperati-
onen, die zu einer Degradation des Wassers oder der Ozeane fiihren, Belas-
tung durch Sanktionen und Rechtsstreitigkeiten (z.B. Nichteinhaltung von
Genehmigungen oder Zuteilungen; Vernachlassigung oder Tétung meeres-
bewohnender Arten), verstarkte Berichterstattungspflichten in Bezug auf
Meeresdkosysteme und damit verbundene Dienstleistungen.

ii. Im Bereich Technologie: Einfihrung von Produkten oder Dienstleistungen mit
geringeren Auswirkungen auf Wasser- und Meeresressourcen, Ubergang
zu effizienteren und saubereren Technologien (d. h. mit geringeren
Auswirkungen auf Wasser und Meere), neue Uberwachungstechnologien
(z.B. Satelliten), Wasserreinigung, Hochwasserschutz.

iii. Im Bereich Markt: Verlagerung von Angebot, Nachfrage und Finanzierung,
Volatilitadt oder gestiegene Kosten von Wasser- oder Meeresressourcen.

iv. Im Bereich Reputation: Veranderungen in der Wahrnehmung der Gesell-
schaft, der Kund:innen oder von Gemeinschaften infolge der Auswirkungen
einer Organisation auf Wasser- und Meeresressourcen.

v. ein Beitrag zu systemischen Risiken im Rahmen Ihren eigenen Tatigkeiten und
Ihrer Wertschépfungskette, einschlieBlich des Risikos, dass ein Meeresdko-
system zusammenbricht oder dass ein kritisches nattirliches System nicht
mehr funktioniert (z. B. Erreichen von Kipppunkten, Summierung physischer
Risiken)

b. physische Risiken, einschliel3lich Wasserknappheit, Wasserstress, Wasserquali-
tat, Verfall der Infrastruktur oder Nichtverfiigbarkeit meeresbezogener Rohstoffe,
die dazu fuhren, dass ein lokaler Betrieb nicht moglich ist,

c¢. Chancen in den Bereichen:

i. Ressourceneffizienz: Ubergang zu effizienteren Dienstleistungen und
Verfahren, die weniger Wasser- und Meeresressourcen bendétigen.
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ii. Markte: Entwicklung von weniger ressourcenintensiven Produkten und
Dienstleistungen, Diversifizierung der Geschaftstatigkeit.

iii. Finanzierung: Zugang zu griinen Fonds, Anleihen oder Darlehen.

iv. Resilienz: Diversifizierung der Meeres- oder Wasserressourcen und Geschafts-
tatigkeiten (z.B. Grindung eines neuen Geschaftsbereichs fir die Wieder-
herstellung von Okosystemen), Investitionen in griine Infrastrukturen, natur-
basierte Losungen, Einfihrung von Recycling- und Kreislaufmechanismen, um
die Abhangigkeit von Wasser- oder Meeresressourcen zu reduzieren.

v. Reputation: Positive Einbeziehung der Interessentrager durch einen proakti-
ven Ansatz im Management.

Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 Abs AR 14):

(zu Aspekt 1/ ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)

Sie kdnnen sich bei den Angaben auf Primar-, Sekundar- oder Modelldaten, einschliel3-
lich der Empfehlung 2021/2279 zur Berechnung des UmweltfuBabdrucks beziehen.

Definition: ,Wasserknappheit”

Die volumetrische Abundanz oder der Mangel an Stiwasserressourcen. Wasserknapp-
heit ist durch den Menschen bedingt und ist eine Funktion des Volumens des mensch-
lichen Wasserverbrauchs im Verhaltnis zum Volumen der Wasserressourcen in einem
bestimmten Gebiet. Bei einer trockenen Region mit sehr wenig Wasser, aber ohne
menschlichen Wasserverbrauch wiirde man nicht von Wasserknappheit, sondern eher
von einer ariden Region sprechen. Wasserknappheit ist eine physische, objektive Reali-
tat, die in allen Regionen und im Zeitverlauf einheitlich gemessen werden kann. Die
Wasserknappheit spiegelt die physische Abundanz von StRwasser wider und nicht die
Frage, ob dieses Wasser fiir die Nutzung geeignet ist. So kann beispielsweise eine
Region Uber reichliche Wasserressourcen verfigen (und somit nicht als von Wasser-
knappheit betroffen gelten), aber eine so starke Verschmutzung aufweisen, dass ihre
Wasserressourcen nicht fur die Verwendung durch Men-schen oder eine 6kologische
Nutzung geeignet sind

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,,Empfehlung (EU) 2021/2279"
Die Empfehlung zielt darauf ab, die Messung und Offenlegung der Umweltleistung von
Produkten und Organisationen wahrend ihres Lebenszyklus nach festgelegten Metho-


Anwendungshinweis (ESRS E3 IRO-1 Abs AR 14): (zu Aspekt 1/ ESRS E3 IRO-1 Abs. 8)
Sie können sich bei den Angaben auf Primär-, Sekundär- oder Modelldaten, einschließlich der Empfehlung 2021/2279 zur Berechnung des Umweltfußabdrucks beziehen.

Definition: „Wasserknappheit“
Die Abwesenheit oder der Mangel an Süßwasserressourcen. Wasserknappheit ist durch den Menschen bedingt und ist eine Funktion des Volumens des menschlichen Wasserverbrauchs im Verhältnis zur Wasserressourcenmenge in einem bestimmten Gebiet. Wasserknappheit ist eine physische, objektive Realität, die in allen Regionen und im Zeitverlauf einheitlich gemessen werden kann. Die Wasserknappheit bemisst sich an der physischen Abwesenheit von Süßwasser und nicht an der Frage, ob dieses Wasser für die Nutzung geeignet ist. So kann beispielsweise eine Region über reichliche Wasserressourcen verfügen (und somit nicht als von Wasserknappheit betroffen gelten), aber eine so starke Verschmutzung aufweisen, dass ihre Wasserressourcen nicht für die Verwendung durch Menschen oder eine ökologische Nutzung geeignet sind.
Quelle: Europäische Kommission (2023).

Definition: „Empfehlung (EU) 2021/2279“
Die Empfehlung zielt darauf ab, die Messung und Offenlegung der Umweltleistung von Produkten und Organisationen während ihres Lebenszyklusnach festgelegten Methoden für die Berechnung des Umweltfußabdrucks zu standardisieren und zu fördern.
 Quelle: Europäische Kommission (2021d).
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht E3-1: Konzepte im Zusammenhang mit Wasser- und
Meeresressourcen

Darum geht’s (ESRS E3-1 Abs. 9, Abs. 10): In dieser Angabe beschreiben Sie Ihre Konzepte
zur Ermittlung, zur Bewertung, zum Management und/oder zur Verbesserung der wesentli-
chen Auswirkungen, Risiken und Chancen Ihres Unternehmens in Bezug auf Wasser- und
Meeresressourcen.

Hinweis 1 (ESRS E3-1 Abs. 11): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemall DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E3-1 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen
Konzepte zu den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten im Zusammenhang mit Wasser- und
Meeresressourcen sind grundsatzlich zu erfullen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen,
weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, mlssen Sie dies am
Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 5 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kdnnen Sie einen
Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfihren wollen. Aspekt 1-4 /
ESRS Abs. 11-14 sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33)i.V.m. ESRS 1
Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65, ESRS E3-1 Abs. 11): Konzepte zu Wasser-

und Meeresressourcen

Geben Sie Informationen zu Ihren Konzepten zum Management der wesentlichen Auswirkun-
gen, Risken und Chancen im Zusammenhang mit Umweltverschmutzung gemaR DNK 10
Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P an.

a. eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschlieRlich der allgemeinen Ziele, wesent-
licher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses;

b. den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen;
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den fur die Berechnung des UmweltfulRabdrucks zu standardisieren und zu férdern.
Quelle: Europaische Kommission (2021d).

Anwendungshinweis (ESRS E3-1 AR 16):

(zu Angabepflicht E3-1 / ESRS E3-1)

Sie kénnen die in der Angabepflicht beschriebenen wasserbezogenen Konzepte in
umfassendere Umwelt- und Nachhaltigkeitskonzepte des Unternehmens integrieren.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 20):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 MDR-P Abs. 65)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (FuBnote 65):

(zu Angabepflicht E3-1 / ESRS E3-1 Abs. 9)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAI Indikator Nr. 7 Anhang I Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Investitionen in Unternehmen ohne Wasserbewirtschaftungsmafnah-
men”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-
teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den
ESRS genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 21):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-P Abs. 65a)

Sie kénnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschéftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (ESRS E3-1 AR 17):
(zu Aspekt 2 / ESRS E3-1 Abs.12)
Sie kénnen zusatzlich angeben, ob Konzepte beschlossen wurden, mit denen:


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021H2279
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die hochste Ebene in Ihrer Organisation, die fur die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten
Interessentrager bei der Konzeptentwicklung bertcksichtigt haben und;

sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fiir betroffene Interessentrager und
Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe benétigen, zuganglich machen.

Aspekt 2 (ESRS E3-1 Abs. 12): Abgedeckte Bereiche
Geben Sie an, ob und inwiefern Ihre Konzepte auf folgende Bereiche ausgerichtet sind:

a.

Wasserbewirtschaftung, einschlieR3lich:

i. die Nutzung und Beschaffung von Wasser- und Meeresressourcen im eigenen
Geschaftsbereich,

ii. die Wasseraufbereitung als Schritt hin zu einer nachhaltigeren Wasserbeschaffung,
und

iii. die Vermeidung und Verminderung der durch Ihre Tatigkeiten verursachten
Wasserverschmutzung.

Gestaltung von Produkten und Dienstleistungen im Hinblick auf wasserbezogene
Themen und die Erhaltung der Meeresressourcen, und

Verpflichtung zur Verringerung des Wasserverbrauchs in Gebieten, die von Wasser-
risiken betroffen sind, im Rahmen des eigenen Geschaftsbereiches und in der
Wertschopfungskette.

Berucksichtigen Sie hierbei optional:
Aspekt 2.1 (ESRS E3-1 AR 18): (zu Aspekt 2 / ESRS E3-1 Abs. 12)
Sie kénnen Informationen Uber Konzepte bereitstellen, mit denen:

a.

zu einer guten dkologischen und chemischen Qualitat der Oberflachengewasser und
einer guten chemischen Qualitat und Quantitat des Grundwassers zum Schutz der
menschlichen Gesundheit, der Wasserversorgung, der natiirlichen Okosysteme und der
biologischen Vielfalt sowie zu einem guten Umweltzustand der Meeresgewasser und
zum Schutz der Ressourcenbasis flir meeresbezogene Tatigkeiten beigetragen wird,

wesentliche Auswirkungen und Risiken minimiert und RisikominderungsmaRnahmen
umgesetzt werden, die darauf abzielen, den Wert und die Funktionalitat prioritarer
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Verweise etc.)

a. eine weitere Verschlechterung verhindert und der Zustand von Gewassern und
aquatischen Okosystemen geschiitzt und verbessert werden kann;

b. eine nachhaltige Wassernutzung auf der Grundlage eines langfristigen Schutzes
der vorhandenen Ressourcen gefordert wird;

c. ein besserer Schutz und eine Verbesserung der aquatischen Umwelt erreicht wer-
den soll;

d. ein guter Umweltzustand von Meeresgewassern geférdert wird und;
e. die Verringerung der Entnahmen und Ableitungen von Wasser geférdert wird.

Definition: ,Wasserverbrauch”

Die Wassermenge, die im Laufe des Berichtszeitraums innerhalb der Unternehmens-
grenzen verbraucht und nicht in Gewasser eingeleitet oder an Dritte weitergeleitet wird.
Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 66):

(zu Aspekt 3 / ESRS E3-1 Abs. 13)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAI In-dikator Nr. 8 Anhang I Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Engagement in Gebieten mit hohem Wasserstress"). Die Sustainable
Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offen-
legung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden. Inso-
fern sind diese Datenpunkte entscheidend fir die Erfullung der Berichtspflichten der
SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 67):

(zu Aspekt 4 / ESRS E3-1 Abs. 14)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAI Indikator Nr. 12 Anhang I Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Investitionen in Unternehmen ohne nachhaltige Verfahren im Bereich
Ozeane/Meere"). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von
Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren,
die in den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die
Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Dienstleistungen aufrechtzuerhalten und die Ressourceneffizienz im eigenen Betrieb zu
erhoéhen, und

c. Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften verhindert werden.

Aspekt 3 (ESRS E3-1 Abs. 13): Konzepte fiir Wasserstress an
Unternehmensstandorten

Wenn sich mindestens einer der Standorte Ihres Unternehmens in einem Gebiet mit hohem
Wasserstress befindet und nicht Gegenstand eines Konzeptes ist, geben Sie dies an. Begrun-
den Sie, warum fir diesen Standort kein Konzept beschlossen wurde. Sie kdnnen einen
Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Ihr Unternehmen beabsichtigt, ein entsprechendes
Konzept zu beschlieBen.

Aspekt 4 (ESRS E3-1 Abs. 14): Konzepte in Bezug auf die Nachhaltigkeit der Meere
Erkléren Sie, ob Ihr Unternehmen Konzepte hat oder Praktiken verfolgt, die sich auf die
Nachhaltigkeit der Meere konzentrieren.

Aspekt 5 (ESRS 2 MDR-P Abs. 62): Fehlen von wasserbezogenen Konzepten

Koénnen Sie die Informationen Uber Konzepte nicht angeben, weil Ihr Unternehmen keine
Konzepte im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen beschlossen hat, so geben
Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine Konzepte beschlossen haben. Sie kénnen einen
Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende
Konzepte zu beschlieRRen.

Aspekt 6: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E3-2: MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Wasser- und Anwendungshinweis (ESRS E3-2 AR 19):

Meeresressourcen (zu Angabepflicht E3-2 / ESRS E3-2)

Nutzliche Orientierungshilfen bietet die Alliance for Water Stewardship (AWS). Die AWS
ist eine globale Organisation, die sich auf die Férderung einer verantwortungsvollen
Wassernutzung konzentriert. Ihr Ziel ist es, durch ein standardisiertes Rahmenwerk und
Zertifizierungsprogramm eine nachhaltige Wasserbewirtschaftung in verschiedenen

Darum geht’s (ESRS E3-2 Abs. 15, Abs. 16): In dieser Angabe beschreiben Sie die Malinahmen
und Mittelzuweisungen Ihres Unternehmens, um Konzepte und Ziele im Zusammenhang mit
Wasser- und Meeresressourcen umzusetzen.

Hinweis 1 (ESRS E3-2 Abs. 17): Sektoren und Regionen zu férdern. Die AWS entwickelt und implementiert den Interna-
In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindespflichtangaben gemaR DNK 10 tional Water Stewardship Standard, der Unternehmen, Regierungen und Gemeinden
Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A als auch die themenspezifischen Vorgaben aus ESRS dabei unterstutzt, ihre Wasserressourcen effizienter und nachhaltiger zu nutzen.

E3-2 zum Tragen. Die Angaben sollen fir die jeweiligen MaBnahmen, inkl. der zugehérigen Quelle: AWS (2024).
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Aktionsplane und zugewiesenen Mittel zu den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeits-
aspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen im Zusammenhang mit Wasser- und
Meeresressourcen sind grundsatzlich zu erfullen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen
kénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Malinahmen ergriffen haben,
mussen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen.
Zudem konnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche Malinahmen
beschlieRen wollen. Aspekt 1-2 / ESRS Abs 17 und Abs. 19 sind in diesem Fall nicht zu berich-
ten. (Siehe ESRS 1 Abs. i.V.m. ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-A Abs. 68, 69, ESRS E3-2 Abs. 17): MaBnahmen und Mittel im
Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen

Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte Malinahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie Malinahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfuihren, so machen Sie folgende
Angaben (a-e).

Sollte die Durchfuhrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben (OpEx) und/
oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie weitere Angaben (f-h):

a. Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten MaR-
nahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin an,
auf welche Weise die MalRnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

b. Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaBnahmen entlang der vor- und der
nachgelagerten Wertschépfungskette sowie bei eventuell betroffenen
Interessengruppen.

c. Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten Malinahmen vorgesehen?
d. Falls vorhanden: Welche wesentlichen MalRnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-

nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser MaBnahmen?

e. Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Uber Fort-
schritte bei in friheren Berichtszeitrdumen angegebenen MaRnahmen oder
Aktionsplanen?

f. Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zuktinftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
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Anwendungshinweis (ESRS E3-2 AR 21):

(zu Angabepflicht E3-2 / ESRS E3-2)

Sie kénnen bei den Investitionsausgaben beispielsweise Ausgaben im Zusammenhang
mit der Regenwasseraufbereitung, Pipelines oder Maschinen zur Herstellung neuer
Produkte mit niedrigem Wasserverbrauch bertcksichtigen.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 MDR-A Abs. 69)

CapEx (Capital Expenditures) sind Investitionsausgaben fir langfristige Vermdgens-
werte wie Maschinen oder Gebaude, wahrend OpEx (Operational Expenditures) die
laufenden Betriebskosten fur deren Nutzung umfasst. Unternehmen sind dazu
verpflichtet, den EU Taxonomiekonformen Anteil ihrer CapEx und OpEx in ihren
Nachhaltigkeits- oder Jahresberichten offenzulegen.

Quelle: Europaische Kommission (2020).

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 23):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 MDR-A Abs. 68, 69)

Zusatzlich zu den Angaben aus Aspekt 1 kénnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kdnnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur
spezifische Zeithorizonte unterschieden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-A Abs. 68a)

Die wichtigsten MalRnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kdnnen, wenn
es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Definition: ,,AbhilfemaBnahmenhierarchie”

Gemald DNK 12 / ESRS E2-2 Abs. 19 konnen AbhilfemalRnahmen in der folgenden Hier-
archie eingeordnet werden: ,Vermeidung von Umweltverschmutzung, [...] Verringerung
von Umweltverschmutzung, [...] Wiederherstellung, Regeneration und Umwandlung
von Okosystemen, in denen es zu Umweltverschmutzung gekommen ist.”

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,, Aufbereitung und Wiederverwendung von Wasser*
Wasser und Abwasser (behandelt oder unbehandelt), das vor der Ableitung aus dem

A« >
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griine Darlehen sowie deren ékologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
oder marktbezogenen Entwicklungen.

g. Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erldutern Sie, in welchem
Verhéltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind.

h. Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E3-2 Abs. 18): Bezug auf die
AbhilfemaBnahmenhierarchie

Sie kénnen zusatzlich angeben, auf welche Ebene der AbhilfemaRBnahmenhierarchie die
MalRnahmen und Mittelzuweisungen abzielen:

a. Vermeidung der Nutzung von Wasser- und Meeresressourcen,

b. Verringerung der Nutzung von Wasser- und Meeresressourcen, z.B. durch
Effizienzmalnahmen,

c. Aufbereitung und Wiederverwendung von Wasser,
d. Wiederherstellung und Regenerierung von aquatischen Okosystemen und Gewdassern.

Optionaler Aspekt 2: (ESRS E3-2 AR 20): Beteiligung an GemeinschaftsmaBnahmen
Da es sich bei Wasser- und Meeresressourcen um gemeinsame Ressourcen handelt, die unter
Beteiligung anderer Interessentrager kollektive MaRnahmen oder Aktionsplane erfordern
kénnen, kdnnen Sie Informationen Uber diese spezifischen kollektiven MaBnahmen bereitstel-
len, einschlieBlich Informationen Uber andere Parteien (Wettbewerber, Lieferant:innen, Einzel-
handler:innen, Kund:innen, sonstige Geschaftspartner:innen, lokale Gemeinschaften und
Behorden, staatliche Stellen usw.) sowie Uber spezifische Informationen zu dem Projekt,
seinen spezifischen Beitrag, seine Sponsoren und andere Teilnehmer.

Aspekt 2 (ESRS E3-2 Abs. 19): Von Wasserrisiken betroffene Gebiete

Beschreiben Sie Ihre festgelegten MalRnahmen und Mittelzuweisungen in Bezug auf Gebiete,
die von Wasserrisiken betroffen sind, einschlieBlich der Gebiete mit hohem Wasserstress.
Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E3-2 AR 19): (zu Aspekt 1, Aspekt 2 / ESRS E3-2 Abs. 19)
Berucksichtigen Sie MaRnahmen oder Aktionsplane zum Umgang mit den ermittelten
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Bereich des Unternehmens oder der gemeinsam genutzten Anlagen mehr als einmal
verwendet wurde, um den Wasserbedarf zu verringern. Dies kann innerhalb desselben
Prozesses (aufbereitet) oder in einem anderen Verfahren innerhalb derselben (gemein-
samen oder eigenen) Anlage oder in einer anderen Anlage des Unternehmens erfolgen
(wiederverwendet).

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition: ,,Von Wasserstress betroffene Gebiete*

Regionen, in denen der Prozentsatz der gesamten Wasserentnahme hoch (40-80 %)
oder extrem hoch (mehr als 80 %) ist, wie im Wasserrisiko-Atlas ,Aqueduct” des Weltres-
sourceninstituts (WRI) angegeben. Siehe auch Wasserknappheit.

Quelle: Europaische Kommission (2023).
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772

DNK 13 | Wasser- und Meeresressourcen

DNK 13

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Auswirkungen, Risiken und Chancen. In diesem Zusammenhang kdnnen Orientierungs-
hilfen bspw. der Alliance for Water Stewardship (AWS) nutzlich sein.

Aspekt 3 (ESRS 2 MDR-A Abs. 62): Fehlen von MaBnahmen im Zusammenhang mit
Wasser- und Meeresressourcen

Koénnen Sie die Informationen Gber MaBnahmen nicht angeben, weil Ihr Unternehmen keine
Malnahmen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen beschlossen hat, so
geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine MalRnahmen beschlossen haben. Sie
kdnnen einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Ihr Unternehmen beabsichtigt,
entsprechende Mal3nahmen zu beschlieRBen.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E3-3: Ziele im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen

Darum geht’s (ESRS E3-3 Abs. 20, Abs. 21): In dieser Angabe geben Sie Ihre festgelegten
Ziele im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen an. Diese dienen dazu, Konzepte
im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen zu stitzen und wesentliche Auswir-
kungen, Risiken und Chancen zu adressieren.

Hinweis 1 (ESRS E3-3 Abs. 22):

In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindestpflichtangaben gemaf} DNK 10
Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T als auch die themenspezifischen Vorgaben aus ESRS
E3-3 zum Tragen. Die Angaben sollen fir die jeweiligen Ziele in Zusammenhang mit den von
Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf Wasser- und Meeresressourcen
gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Zielen im Zusammenhang mit Wasser- und Mee-
resressourcen sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen kén-
nen, weil Sie Uber keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ziele verfigen, mussen Sie dies
am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 5/ ESRS 2 Abs. 81 offenlegen. Zudem kénnen Sie
einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie Ziele setzen wollen. Aspekt 1-4 / Abs. 22-25
sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-T Abs. 80, ESRS E3-3 Abs. 22): Ziele in Bezug auf wesentliche
Nachhaltigkeitsaspekte
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Beispiel (ESRS 2 MDR-T AR 26): ,,Bezugswert"

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Sie kénnen beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz
fir diejenigen bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fur einen fairen
Lohn befinden.

Anwendungshinweis (ESRS E3-3 AR 22):

(zu Optionaler Aspekt 1 / ESRS E3-3 Abs. 24)

Sie kénnen sich bei der Festlegung von Zielen und Bestimmung 6kologischer Schwellen-
werte auf die Leitlinien der Science-Based Targets Initiative for Nature (SBTN)
stltzen. Zudem koénnen Sie wissenschaftlich anerkannte Methoden nutzen, um Ziele
festzulegen, die 6kologische Schwellenwerte und gegebenenfalls unternehmensbezo-
gene Aufteilungen bericksichtigen. Diese Schwellenwerte kdnnen lokal, national oder
global angesetzt werden.

Definition: ,,Science-Based Targets Initiative for Nature (SBTN)"

Die SBTi-Nature zielt darauf ab, weltweit Unternehmen zu befahigen, wissenschaftlich
fundierte und messbare Ziele zur Bewaltigung naturbezogener Herausforderungen wie
Biodiversitatsverlust, Landnutzung und Wasserverbrauch zu setzen und somit zur
nachhaltigen Nutzung und Erhaltung von Okosystemen beizutragen.

Quelle: SBTi (2024).
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Geben Sie die messbaren, ergebnisorientierten und terminierten Ziele fur die wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekte an. Fur jedes Ziel sollten Sie die Informationen a)-i) bereitstellen und
dabei folgenden Hinweis beachten:

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-T AR 25):
(zu Aspekt 1f / ESRS 2 Abs. 80f)
Sie kénnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform ange-

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS 2 AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Wenn Sie Ziele zur Vermeidung oder Eindammung von Auswirkungen festlegen, geben
Sie absolute Zahlen gegenuber relativen Zahlen den Vorzug. Wenn es um die Vermei-
dung oder Einddmmung sozialer Auswirkungen geht, kdnnen Sie die Ziele im Hinblick
auf Menschenrechte, das Wohlergehen oder positive Ergebnisse fur die betroffenen
Interessentrager spezifizieren.

das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben Ihres Konzepts;

. das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und in
welcher Einheit es gemessen wird;

den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitaten und,
sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschépfungskette sowie
geografische Grenzen;

. den Bezugswert und das Bezugsjahr fiir die Messung der Fortschritte;
den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele;

die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben
Sie auch die gewahlten Szenarien, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische
Ziele und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Rechnung
tragen, an;

. ob Ihre Umweltziele auf schlliissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen;

. ob und wie Interessentrager in die Festlegung der Ziele fir jeden wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekt einbezogen wurden;

Anderungen Ihrer Ziele, entsprechender Parameter, zugrunde liegender Methoden,

Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erlautern Sie
weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2;

die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschliel3lich Informationen
daruber, wie ein Ziel Uberwacht und Uberprift wird, wie Kennzahlen verwendet werden
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ben. Diese kann Informationen tber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele und die
erzielte Leistung in den vorangegangenen Zeitrdumen enthalten.

Anwendungshinweis (ESRS E3-3 AR 24):

(zu Optionaler Aspekt 2 / ESRS E3-3 AR 23)

Bei der Festlegung von Zielvorgaben fiir die Wasserentnahme kdnnen Sie die Entnahme
von Wasser aus kontaminierten Béden und Grundwasserleitern sowie die Sanierung
des entnommenen Wassers bertcksichtigen.

Anwendungshinweis (ESRS E3-3 AR 25):

(zu Optionaler Aspekt 2 / E3-3 AR 23)

Bei der Festlegung von Zielvorgaben fur Einleitungen kénnen Sie auch die Ableitungen
ins Grundwasser miteinbeziehen, z. B. Wiedereinleitung in Grundwasserleiter oder
Wasser, das Uber einen Sickerschacht oder eine Senke an eine Grundwasserquelle
zuruickgelangt.

Anwendungshinweis (ESRS E3-3 AR 26):

(zu Optionaler Aspekt 2 / E3-3 AR 23)

Sie kénnen Ziele festlegen, die die eigenen Aktivitaten und/oder die vor- und nach-
gelagerte Wertschépfungskette umfassen.

Anwendungshinweis (ESRS E3-3 AR 27):

(zu Optionaler Aspekt 2 / E3-3 AR 23

Sie kdnnen angeben, ob mit dem Ziel Mangel im Zusammenhang mit den Kriterien fir
einen wesentlichen Beitrag fir Wasser- und Meeresressourcen gemaf3 den im Einklang
mit Artikel 12 Abs. 2 der Verordnung (EU) 2020/852 erlassenen delegierten Rechtsakten
behoben werden. Sind die Kriterien der Vermeidung erheblicher Beeintrachti-
gungen in Bezug auf Wasser- und Meeresressourcen (die in den gemal Artikel 10
Absatz 3, Artikel 11 Absatz 3, Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 und Artikel 15
Absatz 2 der Verordnung (EU) 2020/852 erlassenen delegierten Rechtsakten festgelegt
sind) nicht erfullt, so kdnnen Sie angeben, ob Ihre Ziele die Beseitigung von Mangeln
im Zusammenhang mit diesen Kriterien umfassen.

Definition: ,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen nach Verordnung
(EU) 2020/852"
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und ob die Fortschritte mit den urspringlichen Planungen Ubereinstimmen, sowie eine
Analyse der Trends oder signifikanten Veranderungen der Unternehmensleistung im
Hinblick auf die Erreichung des Ziels.

Aspekt 2 (ESRS E3-3 Abs. 23): Abgedeckte Bereiche
Beschreiben Sie, ob und inwiefern sich die Ziele auf Folgendes beziehen:

a.

das Management der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit Gebieten, die von Wasserrisiken betroffen sind, einschlieBlich der Verbesse-
rung der Wasserqualitat.

das verantwortungsvolle Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen in
Bezug auf Meeresressourcen, einschliel3lich der Art und Menge der mit Meeres-
ressourcen zusammenhangenden Rohstoffe (wie Kies, Tiefseemineralien, Meeres-
frichte), die von dem Unternehmen verwendet werden, und

die Verringerung des Wasserverbrauchs, einschlieBlich einer Erlauterung, wie diese
Ziele mit Gebieten, die von Wasserrisiken betroffen sind, einschlieBlich Gebieten mit
hohem Wasserstress, zusammenhangen.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E3-3 Abs. 24): Okologische Schwellenwerte und
unternehmensspezifische Aufteilungen

Zusatzlich zu DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T kdnnen Sie angeben, ob 6kologi-
sche Schwellenwerte und unternehmensspezifische Aufteilungen bei der Festlegung der Ziele
bertcksichtigt wurden. Ist dies der Fall, kdnnen Sie Folgendes erlautern:

a.

die ermittelten 6kologischen Schwellenwerte und die Methode zur Ermittlung
dieser Schwellenwerte,

ob die Schwellenwerte unternehmensspezifisch sind und, wenn ja, wie sie festgelegt
wurden und

wie die Verantwortung fir die Einhaltung der festgelegten 6kologischen Schwellen-
werte innerhalb des Unternehmens aufgeteilt wird.

Aspekt 3 (ESRS E3-3 Abs. 25): Verbindlichkeit von wasserbezogenen Zielen
Geben Sie an, ob Ihre Ziele verbindlich (gemal3 Rechtsvorschriften) oder freiwillig sind.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E3-3 AR 23): Ausrichtung von Zielen
Sie kénnen Ziele in Bezug auf Folgendes festlegen:
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Eine Wirtschaftstatigkeit gilt als erheblich beeintrachtigend fir die nachhaltige Nutzung
und den Schutz der Wasser- und Meeresressourcen, wenn sie den guten Zustand oder
das gute 6kologische Potenzial von Gewassern, einschlieBlich Oberflachengewdassern
und Grundwassern, oder den guten Umweltzustand von Meeresgewassern schadigt.
Quelle: Europaische Kommission (2020a).

Definition: ,,Entnahme von Wasser”

Die Summe der Wassermengen, die wahrend des Berichtszeitraums aus allen Quellen
und fir alle Verwendungszwecke in die Grenzen des Unternehmens geleitet wurden.
Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: ,,Ableitungen von Wasser"

Die Summe der Abwasser und sonstigem Wasser, die die Grenzen der Organisation ver-
lassen und wahrend des Berichtszeitraums in Oberflachengewasser oder Grundwasser
eingeleitet oder an Dritte weitergeleitet werden.

Quelle: Europaische Kommission (2023).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32020R0852
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

a. die Verringerung der Entnahme von Wasser,
b. die Verringerung der Ableitungen von Wasser.

Aspekt 4 (ESRS 2 MDR-T Abs. 81): Fehlen von Zielen in Bezug auf Wasser-

und Meeresressourcen

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele im Zusammen-
hang mit Wasser- und Meeresressourcen verfligt, kdnnen Sie angeben, ob die Festlegung
solcher Ziele vorgesehen ist und innerhalb welches Zeitraums dies erfolgen soll. Alternativ
kénnen Sie angeben, weshalb Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende Ziele nicht fest-
zulegen. Geben Sie unabhangig davon an, ob Sie die Wirksamkeit Ihrer Konzepte und Maf3-
nahmen in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammen-
hang mit Wasser- und Meeresressourcen dennoch nachverfolgen und wenn ja:

i. Welche Verfahren wenden Sie zu diesem Zweck an?

ii. Anhand welcher zugrundeliegenden Zielvorgaben und qualitativen oder quantitati-
ven Indikatoren bewerten Sie die Fortschritte? Geben Sie auch den Bezugszeitraum
an, ab dem Fortschritte gemessen werden.

Aspekt 6: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E3-4: Wasserverbrauch Anwendungshinweis (FuBnote 68):

(zu Aspekt 1/ ESRS E3-4 Abs. 28)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAI Indikator Nr. 6.2 Anhang I Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Wasserverbrauch und Recycling”, 2. ,,Gewichteter durchschnittlicher Pro-
zentsatz des von den Unternehmen, in die investiert wird, zuriickgewonnenen und
Aspekt 1 (ESRS E3-4 Abs. 28): Wasserverbrauch wiederverwendeten Wassers").

Machen Sie Angaben zum Wasserverbrauch im Rahmen eigener Geschaftstatigkeiten. Gehen

Sie dabei auf folgende Fragen ein:

Darum geht’s (ESRS E3-4 Abs. 26, Abs. 27): In dieser Angabe geben Sie Informationen zu
Ihrem Wasserverbrauch im Zusammenhang mit seinen wesentlichen Auswirkungen, Risiken
und Chancen und zu Fortschritten bei der Umsetzung Ihrer Ziele an.

a. Wie hoch war der Gesamtwasserverbrauch in m3?

b. Wie hoch war der Gesamtwasserverbrauch in m? in Gebieten, die von Wasserrisiken
betroffen sind, einschliellich Gebieten mit hohem Wasserstress?

Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

159 A« >



DNK 13 | Wasser- und Meeresressourcen

DNK 13
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Verweise etc.)

Berlcksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E3-4 AR 28): (zu Aspekt 1b / ESRS E3-4 Abs. 28b)

Machen Sie die Angabe nur fur Gebiete, die gemalR DNK 10 / ESRS 2 IRO-1 und DNK 9 /
SBM-3 als wesentlich ermittelt wurden.

c. Wie hoch war das Gesamtvolumen des zurickgewonnenen und wiederverwendeten
Wassers in m3?

d. Wie hoch waren das Gesamtvolumen des gespeicherten Wassers und die
Veranderungen der Speichermengen in m3?

e. Nennen Sie alle in Bezug auf die zuvor genannten Angaben a) bis d) erforderlichen
Hintergrundinformationen, auch Uber die Wasserqualitat und -quantitat der Wasser-
einzugsgebiete, Uber die Art und Weise der Datenerhebung, z.B. die verwendeten Stan-
dards, Methoden und Annahmen, sowie zu der Frage, ob die Informationen berechnet,
geschatzt, modelliert oder aus direkten Messungen stammen und welcher Ansatz,
beispielsweise die Verwendung sektorspezifischer Faktoren, hierflir gewahlt wurde.
Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E3-4 AR 29): (zu Aspekt T1e / ESRS E3-4 Abs. 28)

Erldutern Sie die Berechnungsmethoden. Erlautern Sie zudem insbesondere die Anteile
der Messergebnisse, die sich aus direkten Messungen, Probenahmen und Extrapolatio-
nen bzw. bestmdéglichen Schatzungen ergeben.

Aspekt 2 (ESRS E3-4 Abs. 29): Wasserintensitat
Geben Sie die Wasserintensitat Ihres Unternehmens an (Gesamtwasserverbrauch im
eigenen Betrieb in m3/Mio. EUR Nettoumsatzerlése).

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 2.1 (ESRS E3-4 AR 30): (zu Aspekt 2 / ESRS E3-4 Abs. 29)

Sie kdnnen zusatzlich Informationen nach anderen Untergliederungsebenen (d. h. nach
Sektoren oder Segmenten) Ubermitteln.

Aspekt 2.2 (ESRS E3-4 AR 31): (zu Aspekt 2 / ESRS E3-4 Abs. 29)
Sie kénnen zusatzlich Intensitatswerte auf der Grundlage anderer Nenner bereitstellen.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E3-4 AR 32): Weitere Angaben
Sie kdnnen zusatzliche Angaben zu den gesamten Entnahmen und Ableitungen von
Wasser machen.
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Anwendungshinweis (FuBnote 69):

(zu Aspekt 2 / ESRS E3-4 Abs. 29)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAI In-dikator Nr. 6.1 Anhang I Tabelle II
(EU) 2022/1288 (,Wasserverbrauch und Recycling”, 1. ,,Durchschnittlicher Wasserver-
brauch (in Kubikmetern) der Unternehmen, in die investiert wird, pro einer Million EUR
Umsatz"). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanz-
marktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in
den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die
Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Definition: ,Wasserintensitat”

Eine Kennzahl, die das Verhaltnis zwischen einer volumetrischen GroRe der Wasser-
menge und einer gebildeten Aktivitatseinheit (Produkte, Verkaufe usw.) angibt.
Quelle: Europdische Kommission (2023).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Verweise etc.)

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E3-5: Erwartete finanzielle Effekte durch Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen

Darum geht’s (ESRS E3-5 Abs. 30, Abs. 32): In dieser Angabe geben Sie Ihre erwarteten finan-
ziellen Effekte durch wesentliche Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Wasser- und
Meeresressourcen an. Dies beinhaltet Informationen, wie sich Risiken kurz-, mittel- und lang-
fristig auf die Finanzlage, die Ertragslage und die Zahlungsstréme des Unternehmens
auswirken.

Hinweis (ESRS E3-5 Abs. 31):

Die offenzulegenden Informationen erganzen die nach DNK 8 Angabepflicht SBM-3 Aspekt
1d / ESRS 2 SBM-3 Abs. 48d erforderlichen Angaben zu den aktuellen finanziellen Effekten auf
die Finanzlage, die Ertragslage und die Cashflows des Unternehmens im Berichtszeitraum.

Phase-in 1 (ESRS E3-5 Anlage C):
Sie haben die Mdglichkeit, die an dieser Stelle vorgeschriebenen Informationen im ersten Jahr
der Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung auszulassen.

Phase-in 2 (ESRS E3-5 Anlage C):
Sie haben zudem die Mdglichkeit, in den ersten drei Jahren der Erstellung der Nachhaltigkeits-
erklarung nur qualitative Angaben zu GUbermitteln.

Aspekt 1 (ESRS E3-5 Abs. 33): Finanzielle Effekte wasserbezogener Risiken und
Chancen
Geben Sie Folgendes an:

a. Quantifizieren Sie die erwarteten finanziellen Effekte in monetéarer Hinsicht, bevor Mal3-
nahmen im Zusammenhang mit Wasser- und Meeresressourcen bertcksichtigt werden.
Wenn dies ohne unangemessene Kosten oder Anstrengungen nicht méglich ist, geben
Sie qualitative Informationen an. Eine Quantifizierung der finanziellen Effekte, die sich
aus den Chancen ergeben, ist nicht erforderlich, wenn eine solche Angabe nicht den
qualitativen Merkmalen von Informationen gemaf Anlage C des ESRS 1 entspricht.
Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:
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Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E3-5 AR 34): (zu Aspekt 1a / ESRS E3-5 Abs. 33)

Die erwarteten finanziellen Auswirkungen kénnen als Einzelbetrag oder als Betragsspanne
angegeben werden.

b. Beschreiben Sie die berlcksichtigten finanziellen Effekte, die damit zusammenhangen-
den Auswirkungen und Abhangigkeiten sowie die Zeithorizonte, innerhalb derer sie
wahrscheinlich eintreten werden,

c. Welche kritischen Annahmen werden zur Quantifizierung der erwarteten finanziellen
Auswirkungen herangezogen? Nennen Sie Quellen und Grad der Unsicherheit dieser
Annahmen.

Optionaler Aspekt 1: (ESRS E3-5 AR 33): Wasserbezogene Risiken infolge von
Produkten und Dienstleistungen

Sie kénnen eine Bewertung der verbundenen kurz-, mittel- und langfristig risikobehafteten
Produkte und Dienstleistungen vorlegen. In der Bewertung erkldren Sie, wie diese definiert
werden, wie die finanziellen Betrage geschatzt und welche kritischen Annahmen zugrunde
gelegt werden.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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DNK 14 Biologische Vielfalt und Okosysteme (ESRS E4)

Im Folgenden stellen Sie Informationen hinsichtlich der wesentlichen positiven und negativen tatsachlichen oder potenziellen Auswirkungen Ihres Unternehmens auf die biologische
Vielfalt und Okosysteme bereit und stellen alle MaRnahmen dar, die zu deren Verhinderung oder Minderung ergriffen wurden. Sie legen Art, Typ und Umfang Ihrer wesentlichen
Risiken, Abhéngigkeiten und Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen offen und stellen Ihren Umgang damit dar. Weiterhin legen Sie Ihre Plédne und
Fahigkeiten offen, die Strategie und das Geschaftsmodell unter anderem im Einklang mit der Einhaltung der planetaren Belastbarkeitsgrenzen und der Vision des Globalen Biodiversi-
tatsrahmens von Kunming-Montreal anzupassen, offen. Zudem sollen Informationen zu den finanziellen Effekten, die sich aus Ihren Risiken und Chancen kurz-, mittel- und langfristig
im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen ergeben, dargelegt werden.

Dieses Thema enthélt Angabepflichten in Bezug auf das Verhaltnis des Unternehmens zu Land-, StiRwasser- und Meereslebensraumen, Okosystemen und Populationen entsprechen-
der Tier- und Pflanzenarten, einschlieRlich der Vielfalt innerhalb der Arten, zwischen den Arten und der Okosysteme und ihrer Wechselwirkung mit indigenen Vélkern und anderen
betroffenen Gemeinschaften.

Zusammenspiel mit anderen Themen:

DNK 14 / ESRS E4 steht in engem Zusammenhang mit anderen Umweltaspekten. Die wichtigsten direkten Faktoren fiir den Wandel der biologischen Vielfalt und der Okosysteme sind
Klimawandel, Umweltverschmutzung, Landnutzungsidnderungen, Anderungen der SiiBwasser- und Meeresnutzung, die direkte Nutzung von Organismen und invasive gebietsfremde
Arten. Mit Ausnahme des Klimawandels (DNK 11 / ESRS E1) und der Umweltverschmutzung (DNK 12 / ESRS E2) werden diese Faktoren von diesem Standard erfasst.

Um ein umfassendes Versténdnis der wesentlichen Auswirkungen und Abhangigkeiten von der biologischen Vielfalt und den Okosystemen zu erhalten, sollten die Angabepflichten

anderer umweltbezogener Themen in Verbindung mit den spezifischen Angabepflichten dieses Themas gelesen und ausgelegt werden. Die relevanten Angabepflichten in anderen

umweltbezogenen Themen sind Folgende:

a) DNK 11/ ESRS E1 Klimawandel, in dem vor allem auf Treibhausgasemissionen und Energieressourcen (Energieverbrauch) eingegangen wird,

b) DNK 12/ ESRS E2 Umweltverschmutzung, der sich mit der Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden befasst,

c) DNK 13/ ESRS E3 Wasser- und Meeresressourcen, der sich insbesondere mit Wasserressourcen (Wasserverbrauch) und Meeresressourcen befasst,

d) DNK 14/ ESRS E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, in dem insbesondere auf den Ubergang hin zum Verzicht auf die Gewinnung nicht erneuerbarer Ressourcen und die
Anwendung von Praktiken zur Vermeidung des Abfallaufkommens, einschlieB3lich der durch Abfalle verursachten Umweltverschmutzung, eingegangen wird.

Die Auswirkungen des Unternehmens auf die biologische Vielfalt und die Okosysteme beeinflussen Menschen und Gemeinschaften. Bei der Berichterstattung tber wesentliche
negative Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften im Zusammenhang mit den Verdnderungen der biologischen Vielfalt und der Okosysteme gemaR DNK 14 / ESRS E4 hat das
Unternehmen die Anforderungen des DNK 18 / ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften zu bertcksichtigen.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS E4 sieht Angabepflichten in Verbindung DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3 und DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1
vor. Beachten Sie, dass diese mit den Angaben zu ESRS 2 tbermittelt werden sollen. Im Falle von SBM-3 besteht eine Wahimadglichkeit, Sie kdnnen die entsprechenden Angaben auch
mit den themenspezifischen Angaben tUbermitteln.

Spezifische Umsténde: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstanden gemaR DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2, dass diese dann angegeben werden,
wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehlern in vorherigen Berichtszeitrdumen etc., Informationen mittels Verweisen etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstande wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kénnen, missen Sie gemalf3 ESRS 1 Kap. 1.1 unternehmensspezifische Angaben machen.
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Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (siehe Anlage B des ESRS 2).
Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus anderen in Anlage B des ESRS 2
aufgefihrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erkléren Sie ausdrticklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.

Phase-in: In den ersten beiden Jahren der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die in DNK 14 / ERSR E4 vorgeschriebenen Angaben auslassen, wenn Sie am Bilanz-
stichtag eine durchschnittliche Zahl von 750 Beschaftigten wahrend des Geschaéftsjahres (ggf. auf konsolidierter Basis) nicht Uberschreiten. In diesem Fall geben Sie dennoch an, ob
im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse, DNK 14 / ESRS E4 als wesentlich eingestuft wurde. Sofern zutreffend, missen Sie Angaben gemafR DNK 2 Angabepflicht 1 Aspekt 8 / ESRS 2
Abs. 17 machen.

(GRUNDLAGEN ) (GOVERNANCE ) STRATEGIE MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN PARAMETER & ZIELE

So geht's (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht E4-1: Ubergangsplan und Beriicksichtigung von biologischer Vielfalt
und Okosystemen in Strategie und Geschéaftsmodell

Definition: ,Wertschopfungskette”

Wenn nicht ausdrucklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschopfungskette
spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschdpfungskette” stets sowohl die vorgelagerte
als auch die nachgelagerte Wertschépfungskette.

Quelle: DNK (2024).

Darum geht’s (ESRS E4-1 Abs. 11, 12): In dieser Angabe geht es darum, welche Auswirkun-
gen, Abhangigkeiten, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt
und den Okosystemen aus der Anpassung Threr Strategie und Ihrem Geschaftsmodell

entstehen. Definition: , Biologische Vielfalt” und ,Okosysteme”

Sie machen die Widerstandsfahigkeit Ihrer Strategie und Ihres Geschaftsmodells in Bezug auf
die biologische Vielfalt und die Okosysteme verstandlich und zeigen, wie gut dies mit relevan-
ten politischen Zielen Ubereinstimmt.

Aspekt 1 (ESRS E4-1 Abs. 13): Resilienz der Strategie und des Geschéaftsmodells
Beschreiben Sie, wie belastbar Ihre Strategie und Ihr Geschaftsmodell in Bezug auf biologi-
sche Vielfalt und Okosysteme ist. Geben Sie hierbei Folgendes an:
a. eine Bewertung der Resilienz des derzeitigen Geschaftsmodells und der Strategie
gegeniiber physischen Risiken, Ubergangsrisiken und systemischen Risiken im
Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen;

b. den Umfang der Resilienzanalyse in Bezug auf die eigenen Tatigkeiten des Unterneh-
mens und seine Wertschdpfungskette sowie in Bezug auf die in dieser Analyse bertick-
sichtigten Risiken;
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Die Variabilitat unter lebenden Organismen jeglicher Herkunft, darunter Land-, Meeres-
und sonstige aquatische Okosysteme und die 6kologischen Komplexe, zu denen sie
gehdren. Dazu gehoren die Unterschiede bei genetischen, phanotypischen, phylogene-
tischen und funktionellen Attributen sowie zeitliche und radumliche Veranderungen der
Abundanz und der Verbreitung innerhalb von bzw. zwischen Arten, biologischen
Gemeinschaften und Okosystemen.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition (ESRS E4-3 AR 21): ,,Einheimisches Wissen”

Im Zusammenhang mit dieser Angabepflicht bezieht sich der Begriff ,einheimisches
und indigenes Wissen” auf das von Gemeinschaften, die seit langer Zeit mit ihrer
natlrlichen Umgebung interagieren, entwickelte Verstandnis, ihre Fahigkeiten und
Philosophien.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772#d1e35-255-1
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die wichtigsten Annahmen;
die verwendeten Zeithorizonte;
die Ergebnisse der Resilienzanalyse;

die einbezogenen Interessentrdger, einschlieBlich, sofern zutreffend, Personen mit
indigenem und einheimischem Wissen.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E4-1 Abs. 15): Einklang mit wichtigen Rahmenwerken
und Konzepten

Welchen Ubergangsplan verfolgen Sie, um Ihr Geschiftsmodell und Ihre Strategie in Einklang
mit den folgenden Rahmenwerken und Konzepten zu bringen und letztlich zu erreichen?

Vision des Globalen Biodiversitatsrahmens von Kunming-Montreal und seiner
einschlagigen Ziele und Vorgaben.

EU-Biodiversitatsstrategie fiir 2030.

Achtung der Belastbarkeitsgrenzen des Planeten im Zusammengang mit der
Integritat der Biosphare und dem Landsystemwandel.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E4-1 AR 1): Weitere Angaben zum Ubergangsplan
Wenn Sie Thren Ubergangsplan angeben, kénnen Sie:

a.

erklaren, wie Sie Ihr Geschaftsmodell und Ihre Strategie anpassen werden, um sie mit
einschlagigen lokalen, nationalen und globalen politischen Zielen und Vorgaben zur
Verbesserung der biologischen Vielfalt und der Okosysteme in Einklang zu bringen. Die
politischen Ziele schlieRen die Vision des Globalen Biodiversitatsrahmens von Kunming-
Montreal und seiner einschlagigen Ziele und Vorgaben, die EU-Biodiversitatsstrategie
far 2030 und die Richtlinien 2009/147/EG und 92/43/EWG (Vogelschutz- und Habitat-
Richtlinien der EU) sowie gegebenenfalls die Belastbarkeitsgrenzen des Planeten im
Zusammenhang mit der Integritat der Biosphare und dem Landsystemwandel ein.

Informationen Uber Ihre eigenen Tatigkeiten einbeziehen und erldutern, wie Sie auf
wesentliche Auswirkungen innerhalb Ihrer Wertschépfungskette reagieren (Wesentlich-
keitsbewertung gemal DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1 [Verweis auf DNK 9
Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1];

erlautern, wie Ihre Strategie mit Threm Ubergangsplan zusammenwirkt.

Ihren Beitrag zu Einflussfaktoren im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und
Okosystemen, Ihre méglichen AbhilfemaRnahmen entsprechend der
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Anwendungshinweis:

(zu Angabepflicht E4-1/ ESRS 2 E4-1)

Wenn nicht ausdrucklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschopfungskette
spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschopfungskette” stets sowohl die vorgelagerte
als auch die nachgelagerte Wertschépfungskette.

Quelle: DNK (2024)

Anwendungshinweis (ESRS E4-1 Abs. 14):

(Zu Aspekt 1/ ESRS E4-1 Abs. 13)

Sollten Sie die in Abs. 13 geforderten Informationen bereits im Rahmen des DNK 8 /
ESRS 2 SBM-3 offengelegt haben, so kénnen Sie hierauf verweisen.

Anwendungshinweis:

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-1 Abs. 15)

Das Rahmenwerk legt vier langfristige Ziele flir das Jahr 2050 fest sowie 23 Ziele, die bis
2030 erreicht werden sollen.

Es zielt darauf ab, die Integritét von Okosystemen zu bewahren, die nachhaltige Nut-
zung der Biodiversitat zu fordern, den gerechten Zugang zu genetischen Ressourcen
sicherzustellen und die erforderlichen Ressourcen fur die Umsetzung bereitzustellen.
Dieses umfassende Rahmenwerk wurde entwickelt, um den Schutz und die nachhaltige
Nutzung der biologischen Vielfalt weltweit zu fordern.

Quelle: Biodiversitatsrahmen von Kunmin-Montreal (2022)

Anwendungshinweis:

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-1 Abs. 15)

Die EU Biodiversitatsstrategie 2030 ist ein umfassender, systemischer und langfristiger
Plan zum Schutz der Natur und zur Umkehr der Verschlechterung der Okosysteme. Sie
stellt eine wichtige Stltze des europaischen Grunen Deals und der Fihrungsrolle der EU
bei internationalen MaBnahmen fiir globale 6ffentliche Giter und Ziele fir nachhaltige
Entwicklung dar.

Quelle: EU-Biodiversitatsstrategie (2023)

Anwendungshinweis:

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-1 Abs. 15)

Die neun planetaren Grenzen sind: Klimawandel; Uberladung mit neuartigen Substan-
zen; Abbau der Ozonschicht in der Stratosphare; Aerosolbelastung der Atmosphare;
Versauerung der Ozeane; Stérung der biogeochemischen Kreisldufe; Veranderung in
SuBwassersystemen; Veranderung der Landnutzung und Verdnderungen in der

A« >
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

AbhilfemalBnahmenhierarchie, sowie die wichtigsten Pfadabhangigkeiten und gebun-
dene Vermdgenswerte und Ressourcen (z.B. Pflanzen und Rohstoffe), die im Zusam-
menhang mit Veranderungen der biologischen Vielfalt und der Okosysteme stehen,
darlegen;

eine Erlauterung und Quantifizierung Ihrer Investitionen und Finanzmittel zur Unter-
stiitzung der Umsetzung Thres Ubergangsplanes vorlegen, unter Bezugnahme auf
zentrale Leistungsindikatoren der Taxonomie-konformen CapEx und, sofern relevant,
auf die CapEx-Plane gem. der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommis-
sion (Taxonomieverordnung);

wenn Sie wirtschaftliche Tatigkeiten austben, die unter die Verordnungen zur biologi-
schen Vielfalt gem. der Taxonomieverordnung fallen, alle Ziele oder Plane (CapEx,
Cap-Ex-Plane) erlautern, mit deren Hilfe Sie diese wirtschaftlichen Tatigkeiten (Ein-
nahmen, CapEx) an die in diesen Delegierten Verordnungen festgelegten Kriterien
anpassen wollen;

. erlautern, wie MalRnahmen zur Kompensation von Biodiversitatsverlust als Teil des
Ubergangsplanes eingesetzt werden, wo KompensationsmaRnahmen eingesetzt
werden sollen, in welchem Umfang dies im Verhéltnis zum Ubergangsplan erfolgt und
ob die Abhilfemalinahmenhierarchie berucksichtigt wurde;

. erlautern, wie der Prozess der Umsetzung und Aktualisierung des Ubergangsplanes
gehandhabt wird;

erlautern, wie Sie die Fortschritte messen und welche Kennzahlen und Methoden Sie
dafur verwenden;

angeben, ob die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane den Ubergangsplan
genehmigt haben;

die aktuellen Herausforderungen und Einschrankungen bei der Formulierung eines
Plans in Bereichen mit erheblichen Auswirkungen nennen und erkldren, wie Sie diese
Herausforderungen angehen.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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Integritat der Biosphare.
Quelle: BMUV (2024)

Anwendungshinweis (ESRS E4-1 AR 2):

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-1 Abs. 15)

Sie kénnen bei der Angabe Ihres Ubergangsplanes folgende Ziele der EU-Biodiversitats-
strategie bertcksichtigen

Der Ruickgang an Bestdaubern soll umgekehrt werden.
b. Das Risiko und der Einsatz chemischer Pestizide soll um 50 % verringert werden.

c. Mindestens 25% der landwirtschaftlichen Flachen sollen 6kologisch bewirtschaf-
tet und die Anwendung agrarékologischer Verfahren deutlich gesteigert werden.

d. Inder EU sollen drei Milliarden neue Baume angepflanzt werden.

e. Beider Sanierung kontaminierter Boden sollen erhebliche Fortschritte
erzielt werden.

f. Mindestens 25 000 Flusskilometer sollen als frei flieBende Flisse wiederherge-
stellt werden.

g. Die Nahrstoffverluste aus Diingemitteln sollen um 50% verringert werden,
was zu einer Verringerung des Dingemitteleinsatzes um mindestens 20 %
fahren wird.

h. Die negativen Auswirkungen auf empfindliche Arten und Lebensrdume sollen
erheblich verringert werden.

Anwendungshinweis (ESRS E4-1 AR 3):
(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-1 Abs. 15)
Ziele fur nachhaltige Entwicklung (SDGs)

a. SDG 2 - Den Hunger beenden, Ernahrungssicherheit und eine bessere Ernahrung
erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fordern;

b. SDG 6 - Verfiigbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser sowie
Sanitarversorgung fir alle gewahrleisten;

c. SDG 14 - Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne einer nachhaltigen
Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen;

d. SDG 15 - Landdkosysteme schiitzen, wiederherstellen und ihre nachhaltige
Nutzung fordern, Walder nachhaltig bewirtschaften, Wustenbildung bekampfen,
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Landdegradation beenden und umkehren und dem Verlust an biologischer
Vielfalt ein Ende setzen.

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3: Wesentliche biodiversitatsbe-
zogene Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie
und Geschéaftsmodell

Darum geht’s: In dieser Angabe analysieren Sie Ihre wesentlichen Standorte und Tatigkeiten
im Hinblick auf ihre Auswirkung auf die Biodiversitat.

Das Ziel ist es, die Auswirkungen Ihrer wesentlichen Standorte auf die Biodiversitat verstand-
lich zu machen.

Hinweis: Beachten Sie hierzu auch die Bestimmungen gemalR DNK 8 Angabepflicht SBM-3 /
ESRS 2 SBM-3.

Aspekt 1 (ESRS E4 SBM-3 Abs. 16): Auflistung der wesentlichen Standorte
und Tatigkeiten
Machen Sie folgende Angaben:

a. Erstellen Sie eine Liste Ihrer wesentlichen Standorte, einschlieRlich der Standorte unter
Ihrer operativen Kontrolle, auf Grundlage der Ergebnisse in der Angabepflicht im
Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1, Aspekt 1a / ESRS E4 IRO-1 Abs 17a.

Machen Sie fur diese wesentlichen Standorte folgende Angaben:

i. Welche Tatigkeiten haben negative Auswirkungen in Gebieten mit schutzbedurftiger
Biodiversitat?

ii. Eine Aufschlisselung der Standorte, basierend auf Ihren ermittelten Auswirkungen,
Abhangigkeiten und dem 6kologischen Zustand der Gebiete (unter Bezugnahme
auf die spezifischen Bezugswerte fiir Okosysteme), in denen sie sich befinden;

iii. Damit Nutzer:innen den Ort und die zustandige Behorde in Bezug auf die in Aspekt
1a i genannten Tatigkeiten finden kénnen: Welche Gebiete mit schutzbeduirftiger
Biodiversitat sind von Ihren wesentlichen Standorten betroffen?

b. Geben Sie an, ob Ihr Unternehmen wesentliche negative Auswirkungen auf Land-
degradation, Wiistenbildung oder Bodenversiegelung festgestellt hat.

c. Geben Sie an, ob sich Tatigkeiten Ihres Unternehmens auf bedrohte Arten auswirken.
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Anwendungshinweis (FuBnote 73):

(zu Aspekt 1a i/ ESRS E4 SBM-3 Abs. 16a i)

Dieser Datenpunkt steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 7 Tabelle 1 (EU)
2022/1288 (,Tatigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbediirftiger Bio-
diversitat auswirken). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von
Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren,
die in den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fir die
Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 74):

(zu Aspekt 1b / ESRS E4 SBM-3 Abs. 16b)

Dieser Datenpunkt steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 10 Tabelle 2 (EU)
2022/1288 (,Landdegradation, Wistenbildung, Bodenversiegelung”). Die Sustainable
Finance Disclosure Regulation (SFDR) erfordert von Finanzmarktteilnehmenden die
Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden.
Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfillung der Berichtspflichten
hinsichtlich der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 75):

(zu Aspekt 1c / ESRS E4 SBM-3 Abs. 16¢)

Dieser Datenpunkt steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 14 Tabelle 2 (EU)
2022/1288 (,Naturlich vorkommende Arten und Schutzgebiete”). Die Sustainable
Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offen-
legung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden.
Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erflllung der Berichtspflichten
hinsichtlich der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Definition: ,,Landdegradation”

Die vielen Prozesse, die den Riickgang oder Verlust der biologischen Vielfalt, der Oko-
systemfunktionen bzw. ihres Nutzens fiir die Menschen vorantreiben und die Schadi-
gung aller terrestrischen Okosysteme bedeuten.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772#d1e35-255-1
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Definition: ,Wiistenbildung”

Landdegradation in ariden, semiariden und trockenen semihumiden Gebieten, die auf
verschiedene Faktoren wie Klimaschwankungen und menschliche Tatigkeiten zurtick-
zufiihren ist. Der Begriff ,Wistenbildung” bezieht sich nicht auf die naturliche Aus-
dehnung bestehender Wusten.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition: ,,Bodenversiegelung”

Die Bedeckung des Bodens in einer Weise, dass die bedeckte Flache undurchlassig ist
(z.B. Stral3en). Diese Nichtdurchlassigkeit kann Auswirkungen auf die Umwelt haben,
wie in der Verordnung (EU) 2018/2026 der Kommission beschrieben wird.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1c / ESRS E4 SBM-3 Abs. 16¢)

Bedrohte Tier- und Pflanzenarten werden in Form einer ,roten Liste” von der Weltnatur-
schutzunion (IUCN) aufgelistet. Diese finden Sie unter:

Quelle: IUCN Red List of Threatened Species (2024).

Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:

(zu Aspekt 1/ ESRS E4 SBM-3 Abs. 16)

Welche Auswirkungen haben die wesentlichen Standorte Ihres Unternehmens auf den
okologischen Zustand der Gebiete? (Aspekt 1 / ESRS E4 Abs. 16)

= Erstellen Sie eine Liste aller wesentlichen Standorte und deren Auswirkungen auf
die Biodiversitat. Diese Informationen kénnen aus den Auswirkungen entnom-
men werden, die flir die doppelte Wesentlichkeitsanalyse formuliert werden. Falls
diese nicht auf Standortebene definiert wurden, muss dies hier erfolgen.

Gemal dem UMO-Leitfaden zur doppelten Wesentlichkeitsanalyse missen Unterneh-
men ihre Risiken und Chancen in Bezug auf die Natur standortspezifisch analysieren, da
sie vom lokalen Zustand der Natur und den Produktionsmethoden abhangen. Neue
Technologien wie kinstliche Intelligenz und Fernerkundungsdaten kénnen dabei hel-
fen, Standorte effizient zu bewerten.
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772#d1e35-255-1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772#d1e35-255-1
https://www.iucnredlist.org/
https://cdn.prod.website-files.com/63f8dbc6d226549adca272bb/6720af4b63e3ed87da3c0864_241028_UMO_CSRD-Leitfaden.pdf
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1: Beschreibung der Verfahren zur
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen biodiversitidtsbezogenen Auswirkungen,
Risiken und Chancen

Darum geht’s: In dieser Angabe beschreiben Sie Verfahren, mit denen Sie Auswirkungen,
Risiken und Chancen, im Zusammenhang mit Biodiversitat ermittelt und bewertet haben.

Hinweis: Beachten Sie hierzu auch die Bestimmungen gemal3 DNK 9 Angabepflicht IRO-1 /
ESRS 2 IRO-1.

Aspekt 1 (ESRS E4 IRO-1 Abs. 17): Verfahren zur Ermittlung wesentlicher
Auswirkungen, Abhéngigkeiten, Risiken und Chancen

a) Beschreiben Sie das von Ihnen verwendete Verfahren zur Ermittlung wesentlicher
Auswirkungen, Risiken, Abhangigkeiten und Chancen. Diese Beschreibung umfasst Anga-
ben dazu, ob und wie Ihr Unternehmen die Angaben der Punkte a) bis e) erfillt. Haben Sie
die tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Oko-
systeme an Ihren eigenen Standorten und innerhalb Ihrer Wertschopfungskette ermittelt
und bewertet? Wie haben Sie diese ermittelt und bewertet? Welche Bewertungskriterien
haben Sie verwendet? Beachten Sie hierbei die folgenden Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E4 IRO-1 AR 4): (zu Aspekt Ta/ ESRS E4-3 Abs. 17a)
Die Analyse der Wesentlichkeit gemall DNK 14 / ESRS E4 umfasst

a. den Beitrag zu den unmittelbaren Einflussfaktoren auf den Verlust der biologischen
Vielfalt. Die starksten Treiber sind:
i. Klimawandel,

ii. Landnutzungsanderungen (z.B. Bodendenaturierung), SiBwasser- und
Meeresnutzungsanderungen,

iii. direkte Nutzung,

iv. invasive gebietsfremde Arten,
v. Umweltverschmutzung,

Vi. sonstige

b. Auswirkungen auf den Zustand von Arten (d. h. PopulationsgroR3e, Risiko des
weltweiten Aussterbens);
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Anwendungshinweis (FuBnote 76):

(zu Aspekt 2b / ESRS E4 IRO-1 Abs. 19b)

Richtlinie 2011/92/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember
2011 uber die Umweltvertraglichkeitsprifung bei bestimmten 6ffentlichen und privaten
Projekten (ABI. L 26 vom 28.1.2012, S.1).

Definition: ,,Okosystemdienstleistung"

Der Beitrag von Okosystemen zu den Vorteilen, die im Rahmen wirtschaftlicher und
anderer menschlicher Tatigkeiten genutzt werden, bzw. zu den Vorteilen, die den Men-
schen aus den Okosystemen erwachsen. Im Rahmen der Millenniums-Bewertung der
Okosysteme wird zwischen unterstiitzenden, regulierenden, bereitstellenden und kultu-
rellen Okosystemdienstleistungen unterschieden. In der Gemeinsamen Internationalen
Klassifikation der Okosystemdienstleistungen (CICES) werden Arten von Okosystem-
dienstleistungen klassifiziert.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Okosystemleistungen lassen sich in verschiedene Klassen wie beispielsweise Regulation
einteilen. Mehr Informationen finden Sie unter: https://cices.eu/
Quelle: CICES (2024)

Anwendungshinweis (ESRS E4 AR 7):

(zu Aspekt 1a / ESRS E4 IRO-1 Abs. 17a)

Phase 1 des LEAP-Ansatzes konzentriert sich auf die Lokalisierung relevanter wesent-
licher Standorte im Hinblick auf ihre Schnittstelle mit der biologischen Vielfalt. Gehen
Sie wie folgt vor:

a. Erstellen Sie eine Liste von wesentlichen Standorten mit direkten Vermoégenswer-
ten und Tatigkeiten, inklusive vor- und nachgelagerter Wertschépfungsketten,
sowie zukinftigen Tatigkeiten.

b. Erstellen Sie, basierend auf den identifizierten wesentlichen Standorten, eine
Liste von Biomen und Okosystemen, mit denen Sie eine Schnittstelle haben.

c. Bestimmen Sie die aktuelle Integritat und Bedeutung der biologischen Vielfalt
und der Okosysteme an den wesentlichen Standorten.

d. Erstellen Sie eine Liste der wesentlichen Standorte, die sich in oder in der Nahe
von Gebieten mit schutzbedurftiger Biodiversitat befinden.

e. Identifizieren Sie die Sektoren, Vermdgensklassen, Geschaftsbereiche oder
Wertschopfungsketten, die eine Schnittstelle zur biologischen Vielfalt haben.
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c. Auswirkungen auf die Ausdehnung und den Zustand von Okosystemen, unter
anderem durch Landdegradation, Wustenbildung und Bodenversiegelung;

d. Auswirkungen auf und Abhédngigkeiten von Okosystemdienstleistungen.

Hinweis 2 (ESRS E4 IRO-1 AR 5): (zu Aspekt Ta/ ESRS E4-3 Abs. 17a)

Bericksichtigen Sie bei der Analyse der Wesentlichkeit von Auswirkungen, Abhangig-
keiten, Risiken und Chancen die Bestimmungen nach DNK 9 Angabepflicht IRO-1 /
ESRS 2 IRO-1 und ESRS 1 Kapitel 3 und erlautern Sie Ihre Erwagungen.

Hinweis 3 (ESRS E4 IRO-1 AR 6): zu Aspekt 2a / ESRS E4.IRO-1 Abs. 17a)
Beriicksichtigen Sie bei der Analyse der Wesentlichkeit biologischer Vielfalt und Okosys-
teme die eigenen Tatigkeiten und die Wertschopfungskette.

Optional: Bei der Wesentlichkeitsanalyse konnen Sie dem LEAP-Ansatz folgen: lokalisieren
(Anwendungshinweis AR 7), evaluieren (Anwendungshinweis AR 8) und bewerten (Anwen-
dungshinweis AR 9).

b)

0

d)

e)

Haben Sie Abhangigkeiten Ihres Unternehmens von der biologischen Vielfalt und von
Okosystemen und deren Leistungen fiir Ihre Standorte und Ihre Wertschépfungskette
ermittelt und bewertet? Wie haben Sie sie jeweils ermittelt und bewertet? Welche Bewer-
tungskriterien haben Sie verwendet? Haben Sie hierbei Okosystemdienstleistungen
berucksichtigt, die beeintrachtigt sind oder es werden kénnten?

Haben Sie Ubergangsrisiken und physische Risiken sowie Chancen im Zusammenhang
mit biologischer Vielfalt und Okosystemen ermittelt und bewertet? Wie haben Sie sie
ermittelt und bewertet? Welche Bewertungskriterien auf der Grundlage von Auswir-
kungen und Abhangigkeiten, haben Sie dabei verwendet?

Haben Sie bei der Ermittlung systematische Risiken bertcksichtigt? Wie haben Sie sie
berucksichtigt?

Haben Sie betroffene Gemeinden beztglich der Nachhaltigkeitsbewertung gemeinsam
genutzter biologischer Ressourcen und Okosystemen befragt? Wie haben Sie sie einbe-
zogen? Hierbei ist Folgendes zu beachten:

i. Wenn Sie durch Ihren Standort oder Ihre Produktion oder die Beschaffung von Roh-
stoffen die biologische Vielfalt wahrscheinlich negativ beeinflussen, mussen Sie die
spezifischen Standorte oder die Produktion oder Beschaffung von Rohstoffen, die
(potenziell) negative Auswirkungen auf betroffene Gemeinden haben, ermitteln.
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Anwendungshinweis (ESRS E4 AR 8):

(zu Aspekt 1b / ESRS E4 IRO-1 Abs. 17b)

In Phase 2 kénnen Sie die tatsachlichen oder potenziellen Auswirkungen und Abhangig-
keiten in Bezug auf biologische Vielfalt an relevanten wesentlichen Standorten bewer-
ten, indem Sie:

a. Geschaftsablaufe identifizieren, die eine Schnittstelle mit der biologischen Vielfalt
haben;

b. tatsachliche und potenzielle Auswirkungen und Abhangigkeiten ermitteln;

c. GroRe, Umfang, Haufigkeit und Zeitrahmen der Auswirkungen auf biologische
Vielfalt und Okosysteme angeben. Dabei sollten Sie auch nennen:

i. den Prozentsatz der Einrichtungen Ihrer Lieferant:innen in risikoanfalligen
Gebieten;

ii. den Prozentsatz Ihrer Beschaffungen von Lieferant:innen mit Einrichtungen
in risikoanfalligen Gebieten;

d. den Umfang und das AusmaR Ihrer Abhangigkeiten von der biologischen Vielfalt,
einschlieBlich Rohstoffen, natiirlichen Ressourcen und Okosystemdienstleistun-
gen bestimmen. Sie kénnen dabei internationale Klassifikationen wie die CICES
nutzen.

Anwendungshinweis (ESRS E4 AR 9):

(zu Aspekt 1c, d / ESRS E4 IRO-1 Abs. 17¢, d)

In Phase 3 des LEAP-Ansatzes kénnen Sie zur Bewertung der wesentlichen Risiken
und Chancen Ihres Unternehmens auf Basis der Ergebnisse aus den Phasen 1 und 2
folgende Kategorien bertcksichtigen:

a. physische Risiken:

i. akute Risiken: bspw. Naturkatastrophen, die durch den Verlust von Kisten-
schutz-Okosystemen verscharft werden, oder Krankheiten und Schadlinge,
die Pflanzenarten beeintrachtigen, auf die Sie angewiesen sind;

ii. chronische Risiken: bspw. der Verlust des Ernteertrags durch Ruckgang der
Bestaubungsdienste, zunehmende Knappheit naturlicher Ressourcen und
Schadigung von Okosystemen durch Tatigkeiten, die etwa zu Kiistenerosion,
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ii. Ist davon auszugehen, dass es zu Auswirkungen auf betroffene Gemeinden kommt,
so mussen Sie angeben, wie diese Gemeinden in die Analyse der Wesentlichkeit ein-
bezogen wurden.

iii. Wenn Sie negative Auswirkungen auf Okosystemdienstleistungen haben, die fiir
betroffene Gemeinden bedeutsam sind, haben Sie anzugeben, wie diese Aus-
wirkungen vermieden werden kénnen.

Optional: Fir unvermeidbare Auswirkungen kdnnen Sie Plane zur Minimierung der
Auswirkungen und zur Umsetzung von AbhilfemalRnahmen angeben, um den Wert und die
Funktionalitat vorrangiger Leistungen aufrechtzuerhalten.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E4 IRO-1 Abs. 18): Nutzung der Szenarioanalayse fiir
biologische Vielfalt und Okosysteme

Sie kénnen angeben, ob und wie Sie die Szenarioanalyse fiir biologische Vielfalt und Oko-
systeme als Grundlage fir die Ermittlung und Bewertung wesentlicher Risiken und Chancen
Uber kurz-, mittel-, langfristige Zeithorizonte genutzt haben. Sie kénnen dazu folgende
Informationen angeben:

a. Warum haben Sie die jeweiligen Szenarien ausgewahl|t?

b. Wie aktualisieren Sie sie entsprechend den sich wandelnden Bedingungen und neuen
Trends?

c. Beruhen die Szenarien auf Erwartungen mafRgeblicher zwischenstaatlicher Gremien
(z.B. dem Ubereinkommen der tiber biologische Vielfalt (Convention for Biological
Diversity) oder auf wissenschaftlichem Konsens (z. B. zwischenstaatlichen Plattform
Wissenschaft-Politik fiir Biodiversitat und Okosystemdienstleistungen (IPBES))?

Aspekt 2 (ESRS E4 IRO-1 Abs. 19): Wesentliche Standorte im Zusammenhang mit
schutzbedurftiger Biodiversitat

a. Verfligen Sie Uber Standorte in oder in der Nahe von Gebieten mit schutzbedtrftiger
Biodiversitat? Haben Ihre Tatigkeiten negative Auswirkungen auf diese Gebiete, wie
z.B. die Verschlechterung von Lebensraumen und Habitaten von Arten oder die
Stérung geschutzter Arten? Beachten Sie hierbei den folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E4 IRO-1 AR 7d): Erstellen Sie eine Liste der wesentlichen Standorte,
die sich in oder in der Nahe von Gebieten mit schutzbedurftiger Biodiversitat befinden.
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Versauerung der Ozeane, Landverlust durch Wistenbildung und
Bodendegradation fihren.

b. Ubergangsrisiken:
i. Politik und Recht: Einflihrung neuer Rechtsvorschriften oder politischer MalR3-

nahmen, Exposition gegentiber Sanktionen und Rechtsstreitigkeiten sowie
erhohte Berichterstattungspflichten in Bezug auf biologische Vielfalt;

ii. Technologie: Einfihrung umweltfreundlicher Produkte, fehlender Zugang zu
relevanten Daten, oder Ubergang zu effizienteren Technologien;

iii. Markt: Veranderungen in Angebot, Nachfrage und Finanzierung, sowie
Volatilitat oder gestiegene Kosten von Rohstoffen;

iv. Reputation: Anderungen in der gesellschaftlichen Wahrnehmung, negative
Medienberichterstattung und soziale Konflikte im Zusammenhang mit der
biologischen Vielfalt.

c. systemische Risiken:

i. Risiko des Zusammenbruchs eines Okosystems oder des Versagens eines
kritischen naturlichen Systems;

ii. aggregierte Risiken, die sich aus den grundlegenden Auswirkungen des Ver-
lusts der biologischen Vielfalt auf physische und Ubergangsrisiken ergeben;

iii. Ansteckungsrisiken, bei denen finanzielle Schwierigkeiten aufgrund der Nicht-
berucksichtigung von Biodiversitatsrisiken auf das gesamte Wirtschafts-
system Ubergreifen kénnen.

d. Chancen:
i. Unternehmensleistung: verbesserte Ressourceneffizienz, neue Produkte und
Dienstleistungen, Marktchancen, Kapitalfluss und Reputationsgewinn;

ii. Nachhaltigkeitsleistung: Schutz und Wiederherstellung von Okosystemen
sowie nachhaltige Nutzung natirlicher Ressourcen.

Anwendungshinweis (ESRS E4 AR 10):
(zu ESRS E4 IRO-1 Abs. 19a)
Fur die Angaben in AR 7d kdnnen Sie die hierflr vorgesehene Tabelle berucksichtigen.

Beispiel (ESRS E4 IRO-1 Abs. 19 b) ,,MaBnahmen zum Schutz biologischer
Vielfalt”
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b. Sind Sie im Rahmen der hier gemachten Auskiinfte und Erklarungen zu dem Schluss Maflnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt sind beispielsweise solche, wie sie in
gekommen, dass Sie MaBnahmen zum Schutz der biologischen Vielfalt ergreifen folgenden Rechtsakten festgelegt sind: Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parla-
mussen? ments und des Rates Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten Richtlinie 92/43/

EWG des Rates zur Erhaltung der nattrlichen Lebensraume sowie der wildlebenden
Tiere und Pflanzen, Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) gemaR Artikel 1 Absatz 2
Buchstabe g der Richtlinie 2011/92/EU des Europaischen Parlaments und des Rates
Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung bei bestimmten 6ffentlichen und privaten Pro-
jekten, bei Tatigkeiten in Drittlandern Bewertungen im Einklang mit entsprechenden
nationalen Bestimmungen oder internationalen Normen wie der Leistungsnorm 6 der
International Finance Corporation (IFC): Biodiversity Conservation and Sustainable
Management of Living Natural Resources (Erhaltung der biologischen Vielfalt und nach-
haltige Bewirtschaftung naturlicher Ressourcen).

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:

(zu Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1)

Wie ermitteln und bewerten Sie die biodiversitdtsbezogenen Auswirkungen, Risiken
und Chancen fir Ihr Unternehmen? (ESRS E4 IRO-1 Abs. 17, 18)

-> Die Auswirkungen, Risiken und Chancen werden durch die Doppelte Wesentlich-
keitsanalyse ermittelt und bewertet. Die Analyse muss den Vorgaben aus ESRS 1,
Kapitel 3, sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance
folgen.

-> Dokumentieren Sie in narrativer Form, wie die Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen hinsichtlich der Biodiversitat im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse ermittelt
und bewertet wurden. Achten Sie darauf alle Geschaftstatigkeiten, alle Standorte
und die gesamte Wertschdpfungskette zu bertcksichtigen. Erldutern Sie schrift-
lich, ob und inwiefern dafiir eine Szenarioanalyse verwendet wurde.

= Der LEAP-Ansatz kann fiir die doppelte Wesentlichkeitsanalyse zum Thema Bio-
diversitat zu Rate gezogen werden, um die Informationen im geforderten Detail-
grad zu erarbeiten. Es wird empfohlen wie folgt vorzugehen:

1. Lokalisieren: Identifizierung von Auswirkungen des Unternehmens auf und
Abhangigkeit von der Natur
Evaluieren: Bewertung der Auswirkungen und Abhangigkeiten

3. Analysieren: Identifizierte Abhangigkeiten und Auswirkungen werden auf Risiken
und Chancen hin untersucht
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Ein ausfuhrlicher Leitfaden der Task Force on Nature-related Financial Disclosures
(TNFD) bietet eine detaillierte Prozessbeschreibung des LEAP-Ansatzes.

= Beispielhafte Auswirkung, Risiko und Chance zum Thema Landdegradation:

1. Auswirkung (negativ): Die Nutzung von Land fur industrielle und landwirtschaft-
liche Zwecke in den Geschaftsaktivitaten und entlang der Wertschépfungskette
des Unternehmens kann zur Landdegradation beitragen, was die Gesundheit und
den Umfang von Okosystemen beeintréchtigt und die Biodiversitat verringert.

2. Risiko: Die durch Landdegradation verursachten Veranderungen in der Landnut-
zung kénnen die finanzielle Stabilitat des Unternehmens gefahrden, da steigende
Kosten durch regulatorische MaBRnahmen, Wiederherstellungsanforderungen
und eine zunehmende Unattraktivitat flr Geschaftspartner:innen und Investor:in-
nen entstehen. Diese Veranderungen kénnen auch die Verfugbarkeit von natur-
lichen Ressourcen beeintrachtigen, die fir die Produktion notwendig sind.

3. Chance: Durch die Implementierung nachhaltiger Landnutzungspraktiken und
MafRnahmen zur Wiederherstellung degradierter Flachen kann das Unternehmen
langfristig Kosten senken, Zugang zu Férdermitteln erhalten und seine finanzielle
Stabilitat starken. Daruber hinaus kann das Unternehmen sein Image als umwelt-
bewusstes und verantwortungsvolles Unternehmen starken, was die Attraktivitat
far Investor:innen, Kund:innen und Geschéaftspartner:innen erhéht.

Wurden MaBnahmen ergriffen, um die negativen Auswirkungen Ihrer Geschaftstatig-
keit in Gebieten mit schutzbedurftiger Biodiversitat zu verringern? (ESRS E4 Abs. 19)

-> Dokumentieren Sie in narrativer Form die Ergebnisse der folgenden drei Schritte:
1. Stellen Sie fest, ob Ihr Unternehmen Standorte in der Nahe von Gebieten mit
schutzenswerter biologischer Vielfalt hat.

2. Bestimmen Sie, ob die Aktivitaten an diesen Standorten negative Auswirkungen
auf diese Gebiete haben.

3. Entscheiden Sie, ob MaRnahmen ergriffen werden mussen, um diese negativen
Auswirkungen zu verringern.

=> Es gibt kostenlose Tools, die Ihnen helfen kénnen, die Daten fiir diese Berichts-
pflicht zu sammeln. Beispielsweise kann der WWF Biodiversity Risk Filter dabei
helfen, standortbezogene Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Biodiver-
sitat zu verstehen und zu adressieren und Risikohotspots zu identifizieren.
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Angabepflicht E4-2: Konzepte im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt
und Okosystemen

Darum geht’s (ESRS E4-2 Abs. 20, 21): In dieser Angabe erlautern Sie, Uber welche Konzepte
Sie verfliigen, um wesentlichen Auswirkungen, Abhangigkeiten, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt und den Okosystemen zu erkennen, zu
bewerten, zu steuern und/oder zu verbessern.

Hinweis 1 (ESRS E4-2 Abs. 23): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E4-2 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Kon-
zepte zu den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten im Zusammenhang mit der biologi-
schen Vielfalt und den Okosystemen sind grundsétzlich zu erfiillen. Wenn Sie diese Angaben
nicht offenlegen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, muis-
sen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 4 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem
koénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfiihren wollen.
Aspekt 1-2 / Abs. 22-24 sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m.
ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65, ESRS E4-2 Abs. 22): Konzepte zu biologischer Vielfalt
und Okosystemen

Beschreiben Sie Ihre Konzepte fiir das Management der wesentlichen Auswirkungen, Risiken,
Abhangigkeiten und Chancen im Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt und den Oko-
systemen gemal DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P.

a. eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschliel3lich der allgemeinen Ziele, wesent-
licher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses;

b. den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen;

c. die hochste Ebene in Ihrer Organisation, die fir die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

d. sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

e. sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der Konzeptentwicklung berticksichtigt haben und;
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Anwendungshinweis (ESRS E4-2 AR 13):

(zu Angabepflicht E4-2 / ESRS E4-2)

Das Unternehmen kann Verbindungen zu anderen globalen Zielen und Vereinbarungen
wie den Zielen fur nachhaltige Entwicklung Nr. 2, 6, 14 und 15 oder anderen bewahrten
globalen Ubereinkommen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Oko-
systemen angeben.

Anwendungshinweis (ESRS E4-2 AR 11):

(zu Aspekt 1 / ESRS E4-2 Abs. 22)

Sie kdnnen die hier geforderten Angaben in Umwelt- oder Nachhaltigkeitskonzepte
integrieren, die mehrere Unterthemen abdecken.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 20):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 65)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 21):

(zu Aspekt 1a/ ESRS 2 Abs. 65q)

Sie kénnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschaftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
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f.

sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fur betroffene Interessentrager und
Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe bendtigen, zuganglich machen.

Aspekt 2 (ESRS E4-2 Abs. 23): Bewertung und Integration von Konzepten zur
Férderung der biologischen Vielfalt

Erldutern Sie, ob und wie Ihre Konzepte im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und
Okosystemen

a.

sich auf die in DNK 14 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1 Hinweis 1
/ ESRS E4 AR 4 genannten Aspekte beziehen;

die wesentlichen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Okosysteme
adressieren;

sich auf wesentliche Abhédngigkeiten, und wesentliche physische Risiken sowie Uber-
gangsrisiken und Chancen beziehen;

die Riickverfolgbarkeit von Produkten, Bestandteilen und Rohstoffen mit wesentlichen
tatsachlichen oder potenziellen Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die
Okosysteme innerhalb der Wertschépfungskette unterstiitzen;

die Produktion, die Beschaffung oder den Verbrauch aus Okosystemen berticksichti-
gen, die Sie bewirtschaften, um die Bedingungen fiir die biologische Vielfalt zu erhalten
oder zu verbessern, was durch eine regelméRige Uberwachung und Berichterstattung
Uber den Zustand der biologischen Vielfalt und den Gewinn oder Verlust an biologi-
scher Vielfalt nachzuweisen ist, und

die sozialen Folgen von Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Okosysteme
integrieren.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E4-2 AR 12): Weitere Angaben zu den Auswirkungen
Ihrer Konzepte

Sie kénnen darauf eingehen, wie Ihre Konzepte die Produktion, Beschaffung oder den Ver-
brauch von Rohstoffen beeinflussen. Insbesondere kénnen Sie berucksichtigen, wie Sie:

a.

die Beschaffung durch Lieferant:innen beschranken, die nicht nachweisen kénnen, dass
sie zu keiner wesentlichen Beschadigung von Schutzgebieten oder Schlisselgebieten
der biologischen Vielfalt beitragen (z. B. durch Zertifizierung);

sich auf anerkannte Standards oder Zertifikate von Dritten unter Aufsicht von Regulie-
rungsbehdrden beziehen;
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nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (ESRS E2-1 AR 10):

(zu Aspekt 2 / ESRS E2-1 Abs. 14)

Die beschriebenen Konzepte kdnnen Teil umfassenderer Umwelt- und/oder Nachhaltig-
keitskonzepte sein.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 2f / ESRS S4-2 Abs. 23f)

Das Nagoya-Protokoll ist ein internationales Abkommen, das unter der Konvention tber
die biologische Vielfalt (CBD) ausgehandelt wurde. Es ist offiziell bekannt als das
Nagoya-Protokoll Uber Zugang zu genetischen Ressourcen und gerechte und ausgewo-
gene Aufteilung der aus ihrer Nutzung entstehenden Vorteile.

Quelle: Bundesamt flir Naturschutz (2024)

Anwendungshinweis (ESRS E4-2 AR 14):

(zu Aspekt 2f / ESRS S4-2 Abs. 23f)

Wenn Sie Konzepte im Zusammenhang mit den sozialen Folgen der Abhangigkeiten
und Auswirkungen auf biologische Vielfalt gemaR Abs. 23f angeben, kénnen Sie sich
insbesondere auf das Nagoya-Protokoll und das Ubereinkommen Uber die biologische
Vielfalt (CBD) beziehen.

Anwendungshinweis (ESRS E4-2 AR 15):

(zu Aspekt 2f / ESRS E4-2 Abs. 23f)

Ihre Konzepte zu den sozialen Folgen im Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt
kénnen sich auf folgende Punkte beziehen:

a. faire und gerechte Aufteilung der Vorteile aus der Nutzung genetischer
Ressourcen;

b. freiwillige und informierte vorherige Zustimmung zum Zugang zu genetischen
Ressourcen.


https://www.bfn.de/nagoya-protokoll
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C.

mit Rohstoffen umgehen, die aus bewirtschafteten Okosystemen stammen, um die
Bedingungen fur die biologische Vielfalt zu erhalten oder zu verbessern. Dies ist durch
eine regelmiRige Uberwachung und Berichterstattung tiber den Zustand und tiber den
Gewinn fur die oder Verlust der biologischen Vielfalt nachzuweisen.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E4-2 AR 16): Bedeutung der Konzepte fiir
negative Auswirkungen
Zusatzlich kénnen Sie erldutern, wie Ihre Konzepte es Ihnen ermdéglichen:

a.

negative Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Okosysteme in Ihren Tatig-
keiten sowie in der Wertschépfungskette zu vermeiden;

unvermeidbare negative Auswirkungen auf die biologische Vielfalt und die Oko-
systeme, die im Rahmen Ihrer Tatigkeiten und innerhalb der Wertschépfungskette
entstehen, zu verringern und zu minimieren;

geschadigte Okosysteme, darunter auch Okosysteme die aufgrund unvermeidbarer
Auswirkungen geschadigt und gerdumt wurden, zu sanieren und wiederherzustellen;

Ihren Beitrag zu den wesentlichen Ursachen fur den Verlust der biologischen Vielfalt
abzumildern.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS E4-2 AR 17): Verhaltensstandards Dritter
Wenn Sie sich bei der Angabe Ihrer Konzepte auf Verhaltensstandards dritter beziehen,
kénnen Sie angeben, ob der Standard:

a.

objektiv und wissenschaftlich fundiert ist und damit Probleme realistisch identifiziert,
wenn es um die Beurteilung geht, wie diese Probleme unter verschiedenen praktischen
Umstanden vor Ort angegangen werden

im Rahmen laufender Konsultationen der Interessenstrager mit ausgewogenen Beitra-
gen aller einschlagigen Interessensgruppen entwickelt oder aufrechterhalten wird.
Dabei sollte keine Gruppe Uber unzulassige Autoritat oder ein Vetorecht in Bezug auf
den Inhalt verfugen;

einen schrittweisen Ansatz und eine kontinuierliche Verbesserung sowohl des Stan-
dards selbst als auch bei der Anwendung besserer Managementpraktiken fordert und
die Festlegung aussagekraftiger Ziele und spezifischer Etappenziele zur Aufzeigung von
Fortschritten anhand von Grundsatzen und Kriterien im Laufe der Zeit, erfordert;
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Anwendungshinweis (ESRS E4-2 AR 17):

(zu Optionaler Aspekt 2 / ESRS E4-2 AR 17)

Interessensgruppen konnen Erzeuger:innen, Handler:innen, Verarbeiter:innen, Geld-
geber:innen, lokale Bevolkerung und lokale Gemeinschaften, indigene Volker und
Organisationen der Zivilgesellschaft, die Verbraucher-, Umwelt- und Sozialinteressen
vertreten sein.

Anwendungshinweis (FuBnote 77):

(zu Aspekt 3b / ESRS E4-2 Abs. 24b)

Dieser Datenpunkt steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 11 Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Investitionen in Unternehmen ohne nachhaltige Landnutzungs-/Landwirt-
schaftsverfahren”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von
Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren,
die in den ESRS genannt werden. Insofern sind die Datenpunkte entscheidend fur die
Erfullung der Berichtspflichten hinsichtlich der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 78):
(zu Aspekt 3c / ESRS E4-2 Abs. 24c)
Dieser Datenpunkt steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 12 Tabelle II (EU)

A <


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
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d. durch unabhangige Zertifizierungs- oder Prifstellen Gberprufbar ist, die strenge Bewer-
tungsverfahren anwenden, Interessenkonflikte vermeiden und den ISO-Leitlinien fur
Akkreditierungs- und Uberprifungsverfahren oder Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung
(EG) Nr. 765/2008 entsprechen;

e. dem ISEAL-Verhaltenskodex entspricht.

Aspekt 3 (ESRS E4-2 Abs. 24): Konzepte fiir Bereiche mit besonderer Relevanz fiir
die biologische Vielfalt
Geben Sie an, ob Sie folgende Annahmen getroffen haben:

a. den Schutz der biologischen Vielfalt und der Okosysteme an Betriebsstandorten in oder
in der Nahe eines Schutzgebietes oder eines Gebietes mit schutzbedurftiger
Biodiversitat;

b. nachhaltige Verfahren oder Konzepte im Bereich Landnutzung und Landwirtschaft;

c. nachhaltige Verfahren oder Konzepte im Bereich Ozeane/Meere;

d. Konzepte zur Bekampfung der Entwaldung.

Aspekt 4 (ESRS 2 Abs. 62): Fehlen von Konzepten im Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt und Okosystemen

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine Konzepte im Zusammenhang mit der biologischen
Vielfalt und den Okosystemen verfiigt, geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine
Konzepte beschlossen haben. Sie kénnen einen Zeitraum angeben, innerhalb dessen Sie
beabsichtigen, entsprechende Konzepte zu beschliel3en.

Aspekt 5: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

2022/1288 (,Investitionen in Unternehmen ohne nachhaltige Verfahren im Bereich
Ozeane/Meere"). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von
Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren,
die in den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fiir die
Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 79):

(zu Aspekt 3d / ESRS E4-2 Abs. 24d)

Dieser Datenpunkt steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 15 Tabelle II (EU)
2022/1288 (,Entwaldung”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert
von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikato-
ren, die in den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend
fur die Erfullung der Berichtspflichten hinsichtlich der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Angabepflicht E4-3: MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit biologischer
Vielfalt und Okosystemen

Darum geht’s (ESRS E4-3 Abs. 25, 26): In dieser Angabe berichten Sie iUber Malinahmen im
Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt und den Okosystemen sowie die dafiir vorgese-
henen Mittelzuweisungen. Dabei vermitteln Sie ein Verstandnis davon, wie ergriffene oder
geplante MaBnahmen zur Erreichung von Einzelzielen und der Zielsetzung der Konzepte im
Zusammenhang mit der biologischen Vielfalt beitragen.

177

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 22):

(zu Aspekt 1a/ ESRS 2 Abs. 68q)

Die wichtigsten MalRnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kdnnen, wenn
es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Anwendungshinweis:
(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 69)
CapEx (Capital Expenditures) sind Investitionsausgaben fur langfristige


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
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Hinweis 1 (ESRS E4-3 Abs. 27): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
anforderungen gemafd DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E4-3 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen
MaRnahmen, inkl. der zugehérigen Aktionsplane und zugewiesenen Mittel zu den von Ihnen
identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen im Zusammenhang mit der biologi-
schen Vielfalt und den Okosystemen sind grundsatzlich zu erfiillen. Wenn Sie diese Angaben
nicht offenlegen kdnnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Mal3nahmen
ergriffen haben, mussen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 62
offenlegen. Zudem kdnnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche Mal3-
nahmen beschlieBen wollen. Aspekt 1-2 / Abs. 27-28 sind in diesem Fall nicht zu berichten
(Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 68, ESRS 2 Abs. 69, ESRS E4-3 Abs. 27): MaBnahmen und Mittel
im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen

Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte Malinahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie Malinahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfuihren, so machen Sie folgende
Angaben (a-e). Sollte die Durchfiihrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben
(OpEx) und/oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie weitere Angaben
(f=h):

a. Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten MaR-
nahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin an,
auf welche Weise die MalRnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

b. Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaBnahmen entlang der vor- und der
nachgelagerten Wertschopfungskette sowie bei eventuell betroffenen
Interessengruppen.

c. Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten Malinahmen vorgesehen?

d. Falls vorhanden: Welche wesentlichen MalRnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-
nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser MaBnahmen?

e. Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Uber Fort-
schritte bei in friheren Berichtszeitrdumen angegebenen MalRnahmen oder
Aktionsplanen?

f. Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zuktinftigen finanziellen und sonstigen
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Vermoégenswerte wie Maschinen oder Gebaude, wahrend OpEx (Operational Expenditu-
res) die laufenden Betriebskosten fir deren Nutzung umfasst. Unternehmen sind dazu
verpflichtet, den EU Taxonomie-konformen Anteil ihrer CapEx und OpEx in ihren Nach-
haltigkeits- oder Jahresberichten offenzulegen.

Quelle: Europaische Kommission (2020)

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 23):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 68, 69)

Zusatzlich zu den Angaben in Aspekt 1 kdnnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kdnnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur
spezifische Zeithorizonte unterschieden.

Beispiel: ,,KompensationsmaBnahmen”

Eine solche MaBnahmen kénnte bspw. darin bestehen, dass Sie von einem geplanten
Projektentwicklungspfad abweichen, um negative Auswirkungen zu vermeiden.
Quelle: DNK (2024)

Anwendungshinweis (ESRS E4-3 AR 19):

(zu Aspekt 2a/ESRS E4-3 Abs. 28a)

Sie kdnnen angeben, ob Sie einen "Vermeidungsaktionsplan" bericksichtigen, um
schadliche MaBnahmen zu verhindern. Vermeidung sollte mindestens bei Werten im
Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen in Betracht gezogen wer-
den, die besonders anfallig und unersetzbar oder fiir Interessentrager besonders inter-
essant sind, oder ein vorsichtiger Ansatz aufgrund von Unsicherheiten Gber Auswirkun-
gen oder die Wirksamkeit von ManagementmalRnahmen gerechtfertigt ist. Es gibt drei
Hauptarten der Vermeidung:


https://eu-taxonomy.info/de/info/eu-taxonomy-grundlagen
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h.

Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren ékologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
oder marktbezogenen Entwicklungen.

Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erldutern Sie, in welchem
Verhéltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind.

Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.

Aspekt 2 (ESRS E4-3 Abs. 28a-b ii): MaBnahmen im Zusammenhang mit biologischer
Vielfalt und Okosystemen
Machen Sie daruber hinaus folgende Angaben:

a.

b.

C.

Wie haben Sie die Abhilfemanahmenhierarchie auf Ihre MaBnahmen (Vermeidung,
Minimierung, Wiederherstellung/ Sanierung, Ausgleich/ Kompensation) angewendet?

Sehen Sie KompensationsmaRBnahmen von Biodiversitatsverlusten in Ihren Aktions-
planen vor? Falls ja, stellen Sie folgende Informationen bereit:

i. das Ziel der KompensationsmafBBnahmen und die wichtigsten verwendeten
Indikatoren;

ii. die Finanzierungsauswirkungen (direkte und indirekte Kosten) der Kompensations-
maflnahmen in monetarer Hinsicht;

iii. eine Beschreibung der KompensationsmalRnahmen einschlieRlich des Bereichs, der
Art, der angewandten Qualitatskriterien und der Standards, die die Malinahmen
erfillen.

Haben Sie einheimisches und indigenes Wissen sowie naturbasierte Lésungen in die
MaBnahmen mit einbezogen? Wie haben Sie es mit einbezogen?

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E4-3 AR 18): Zuordnung der Geldbetrage zu

spezifischen Bereichen

Sie kénnen eventuelle erhebliche Geldbetrage von CapEx und OpEx, die fir die Durchfiihrung
der ergriffenen oder vorgesehenen MalRnahmen erforderlich sind, den folgenden Bereichen
zuordnen:

a.

relevanten Posten oder Anhangangaben im Abschluss;
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a. Vermeidung durch Standortauswahl - Verlegung des Projekts an einen Standort
auBerhalb von Gebieten mit schutzbedurftiger Biodiversitat;

b. Vermeidung durch Projektgestaltung - die Infrastruktur ist so gestaltet, dass
Gebiete mit schutzbedurftiger Biodiversitat am Standort erhalten bleiben;

c. Vermeidung durch Zeitplanung - Aktivitaten zeitlich so planen, dass Verhaltens-
muster bestimmter Arten (z.B. Fortpflanzung, Migration) oder Okosystem-
funktionen (z.B. Flussdynamik) berticksichtigt werden.

Ein Beispiel fir die Vermeidung ist die Verédnderung des Biodiversitéts- und Okosystem-
FuBabdrucks eines Projekts, um die Zerstérung naturlicher Lebensrdume an dem
Standort zu vermeiden und/oder stillgelegte Flachen zu schaffen, auf denen prioritare
Werte fur die biologische Vielfalt vorhanden sind und erhalten werden.

Anwendungshinweis (ESRS E4-3 AR 21):

(zu Aspekt 2c / ESRS E4-3 Abs. 28c)

Im Zusammenhang mit dieser Angabepflicht bezieht sich der Begriff ,einheimisches
und indigenes Wissen"” auf das von Gemeinschaften, die seit langer Zeit mit ihrer nattr-
lichen Umgebung interagieren, ihr so entwickeltes Verstandnis, ihre Fahigkeiten und
Philosophien.

Definition: ,,AbhilfemaBnahmenhierarchie”

Die AbhilfemaRBnahmenhierarchie beschreibt ein strukturiertes Vorgehen zur Minimie-
rung negativer Umweltauswirkungen, insbesondere auf Okosysteme und die Biodiversi-
tat. Sie umfasst vier aufeinander aufbauende Schritte: Zunachst soll versucht werden,
negative Auswirkungen durch geeignete Malinahmen zu vermeiden. Ist dies nicht még-
lich, sollen die Auswirkungen so weit wie moglich minimiert werden. Bereits entstan-
dene Schiaden an Okosystemen oder Lebensrdumen sollen im néchsten Schritt durch
Sanierung oder Wiederherstellung behoben werden. Lassen sich Schaden weder ver-
meiden, minimieren noch sanieren, sollen sie durch gleichwertige Ausgleichs- oder
Kompensationsmalinahmen an anderer Stelle abgemildert werden. Ziel dieser Hierar-
chie ist es, den Eingriff in die Natur so gering wie méglich zu halten und die unvermeid-
baren Folgen bestmdglich abzufedern.

Quelle: DNK (2024)

Anwendungshinweis:
(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-3 AR 18)
CapEx (Capital Expenditures) sind Investitionsausgaben fir langfristige
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den wichtigsten Leistungsindikatoren gem. Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 und
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission; und

sofern zutreffend, dem CapEx-Plan gem. der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178
der Kommission.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E4-3 AR 20): Weitere Angaben zu Ihren wichtigsten
MaRBnahmen
In Bezug auf Ihre wichtigsten MaBnahmen kénnen Sie folgende Angaben machen:

a.

eine Liste der wichtigsten beteiligten Interessentrager (z. B. Wettbewerber, Lieferant:in-
nen, Behorden, betroffene Gemeinschaften) sowie deren Beteiligung, unter Angabe der
wichtigsten Interessentrager, die von MaBnahmen positiv oder negativ betroffen sind.
Dies schlieRt die Auswirkungen oder Vorteile fir betroffene Gemeinschaften, Klein-
bauer:innen, indigene Vélker und andere schutzbedurftige Gruppen ein,

falls erforderlich, eine Erlauterung zur Notwendigkeit der Konsultationen betroffener
Gemeinschaften und der Notwendigkeit, die Entscheidungen der betroffenen Gemein-
schaften zu respektieren,

eine kurze Bewertung, ob die wichtigen MalBnahmen erhebliche negative Auswirkun-
gen auf die Nachhaltigkeit haben kénnen,

Erlauterung, ob die jeweilige wichtige MaBnahme eine einmalige Initiative oder
systematische Praxis sein soll,

e. Erlauterung, ob der zentrale Aktionsplan nur von Ihrem Unternehmen und mit eigenen
Mitteln durchgefiihrt wird oder Teil einer umfassenderen Initiative ist, zu der das Unter-
nehmen in erheblichem Maf3e beitragt. Im zweiten Fall kénnen Sie weitere Informatio-
nen zum Projekt, den Sponsoren und anderen Teilnehmern bereitstellen,

f. Beschreibung, wie Sie zu systemweiten Veranderungen beitragen méchten, insbeson-

dere zu den Einflussfaktoren fir Biodiversitits- und Okosystemverdanderungen
(z.B. technologische, wirtschaftliche, institutionelle und soziale Faktoren, sowie
Veranderungen in grundlegenden Werten und Verhaltensweisen)

Aspekt 3 (ESRS 2 Abs. 62): Fehlen von MaBnahmen im Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt und Okosystemen
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Vermoégenswerte wie Maschinen oder Gebaude, wahrend OpEx (Operational Expenditu-
res) die laufenden Betriebskosten fir deren Nutzung umfassen. Unternehmen sind
dazu verpflichtet, den EU Taxonomie-konformen Anteil ihrer CapEx und OpEx in ihren
Nachhaltigkeits- oder Jahresberichten offenzulegen.

Quelle: Europaische Kommission (2020)

Anwendungshinweis:

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-3 AR 18)

Die Verordnung (EU) 2021/2178 regelt die Offenlegungspflichten von Finanz- und gro-
Ren Unternehmen in Bezug auf ihre nachhaltigen wirtschaftlichen Tatigkeiten, insbe-
sondere im Hinblick auf 6kologische Nachhaltigkeit und die Taxonomieverordnung.
Quelle: Europaische Kommission (2021)

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine MaBnahmen im Zusammenhang mit der biologischen
Vielfalt und den Okosystemen verfiigt, geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine
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MaRnahmen beschlossen haben. Sie kénnen einen Zeitraum angeben, innerhalb dessen Sie
beabsichtigen, entsprechende MalRnahmen zu beschliel3en.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E4-4: Ziele im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt Anwendungshinweis 1 (ESRS 2 AR 25):

und Okosystemen (zu Aspekt 1f/ ESRS 2 Abs. 80f)

Sie kdnnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform ange-
ben. Diese kann Informationen Uber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele und die
erzielte Leistung in den vorangegangenen Zeitraumen enthalten.

Darum geht’s (ESRS E4-4 Abs. 29, 30): In dieser Angabe geben Sie die im Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt und Okosystemen festgelegten Ziele an. Ziel ist es, verstandlich zu
machen, welche Ziele Ihr Unternehmen verfolgt, um Konzepte fur biologische Vielfalt und
Okosysteme zu unterstiitzen, und wie die damit verbundenen Auswirkungen, Abhangigkeiten,
Risiken und Chancen angegangen werden.

Hinweis 1 (ESRS E4-4 Abs. 31): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E4-4 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Ziele
in Zusammenhang mit den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf
biologische Vielfalt und Okosysteme gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Zielen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt
und Okosystemen sind grundsatzlich zu erfiillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen
konnen, weil Sie Uber keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ziele verfiigen, muissen Sie
dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 81 offenlegen. Zudem kénnen Sie
einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie Ziele setzen wollen. Aspekt 1-2 / Abs. 31-32
sind in diesem Fall nicht zu berichten (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 80, ESRS E4-4 Abs. 31): Ziele zu biologischer Vielfalt
und Okosystemen
Geben Sie die messbaren, ergebnisorientierten und terminierten Ziele fur die wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte an. Fur jedes Ziel sollten Sie die gefragten Informationen in a)-j) Beispiel (ESRS 2 AR 26): ,Bezugswert”
bereitstellen und folgende Hinweise beachten: (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)
Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend: Sie kénnen beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz fur
Hinweis 1 (ESRS 2 AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 31) diejenigen bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fir einen fairen Lohn
befinden.

Wenn Sie Ziele zur Vermeidung oder Eindammung von Auswirkungen festlegen, geben
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Sie absolute Zahlen gegentber relativen Zahlen den Vorzug. Wenn es um die Vermei-
dung oder Eindammung sozialer Auswirkungen geht, kdnnen Sie die Ziele im Hinblick
auf Menschenrechte, das Wohlergehen oder positive Ergebnisse fur die betroffenen
Interessentrager spezifizieren.

Hinweis 2 (ESRS E4-4 AR 23): (zu Aspekt 1/ESRS E4-4 Abs. 31)
Bei den Angaben bericksichtigen Sie die Notwendigkeit, dass einheimische und indi-
gene Volker angemessen konsultiert und ihre Entscheidungen respektiert werden.

das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben Ihres Konzepts;

. das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und in
welcher Einheit es gemessen wird;

den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitdten und,
sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschopfungskette sowie geografi-
sche Grenzen;

. den Bezugswert und das Bezugsjahr fiir die Messung der Fortschritte;
den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele;

die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben Sie
auch die gewahlten Szenarien, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische Ziele
und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Rechnung

tragen, an;

. ob Ihre Umweltziele auf schlliissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen;

. ob und wie Stakeholder in die Festlegung der Ziele fur jeden wesentlichen; Nachhaltig-
keitsaspekt einbezogen wurden;

Anderungen Threr Ziele, entsprechender Parameter, zugrunde liegender Methoden,

Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erlautern Sie
weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2;

die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschliel3lich Informationen
daruber, wie ein Ziel Uberwacht und Uberprift wird, wie Kennzahlen verwendet werden
und ob die Fortschritte mit den urspringlichen Planungen Ubereinstimmen, sowie eine
Analyse der Trends oder signifikanten Veranderungen der Unternehmensleistung im
Hinblick auf die Erreichung des Ziels.
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Definition: , Integritat”

Die Fahigkeit eines Okosystems, dkologische Prozesse und eine vielfaltige Gemeinschaft
von Organismen zu unterstitzen bzw. aufrechtzuerhalten.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772#d1e35-255-1
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Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 1.1 (ESRS E4-4 AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS E4-4 Abs. 31)

Die Ziele in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen kénnen Sie in Form der hierfur
vorgesehenen Tabelle gem. ESRS E4 AR 24 angeben.

Aspekt 1.2 (ESRS E4-4 AR 25): (zu Aspekt 1/ ESRS E4-4 Abs. 31)

Die Ziele in Bezug auf die in DNK 14 Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1
Aspekt 1 Hinweis 1/ ESRS E4 AR 4 aufgeflihrten potenziell wesentlichen Nachhaltigkeitsas-
pekte kénnen Sie anhand der hierfiir vorgesehenen Tabelle gem. ESRS E4 AR 25 angeben.

Aspekt 1.3 (ESRS E4-4 AR 26): (zu Aspekt 1/ ESRS E4-4 Abs. 31)
Sie kénnen messbare Ziele im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen wie
folgt formulieren:

a.

C.

Angabe der GroRe und Lage aller geschitzten oder wiederhergestellten Lebensraum-
flachen. Werden diese direkt oder indirekt von Ihrem Unternehmen kontrolliert? Wurde
oder wird der Erfolg der WiederherstellungsmaRnahme von unabhangigen externen
Sachverstandigen bestatigt?

neu geschaffene Flachen (Umgebungen, in denen Bewirtschaftungsinitiativen durch-
geflhrt werden, um einen Lebensraum an einem Standort zu schaffen, an dem dieser
urspringlich nicht existierte) oder

Anzahl oder Prozentsatz der Projekte/Standorte, deren 6kologische Integritat
(z.B. Einrichtung von Fischtreppen oder Wildtierkorridore) verbessert wurde.

Aspekt 2 (ESRS E4-4 Abs. 32): Erlauterungen zu den Konzepten im Zusammenhang
mit biologischer Vielfalt und Okosystemen
Geben Sie hinsichtlich der von Ihnen festgelegten Ziele folgende Informationen an:

a.

Haben Sie bei der Festlegung Ihrer Ziele 6kologische Schwellenwerte angewendet?
Haben Sie die Zuteilung von Auswirkungen auf Ihr Unternehmen bertcksichtigt? Falls
ja, erlautern Sie:

i. Welche 6kologischen Schwellenwerte wurden ermittelt und welche Methode
wurde zu ihrer Ermittlung verwendet?

ii. Sind die Schwellenwerte unternehmensspezifisch und wenn ja, wie wurden sie
festgelegt?

iii. Wie ist die Verantwortung fur die Einhaltung der festgelegten 6kologischen
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Definition: ,,.Schwellenwert”

Der Punkt, an dem eine relativ geringe Veranderung der duReren Bedingungen zu einer
raschen Veranderung in einem Okosystem fiihrt. Wenn ein ékologischer Schwellenwert
iberschritten wurde, kann das Okosystem méglicherweise nicht mehr mittels seiner
inharenten Resilienz in seinen urspringlichen Zustand zurtckkehren.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772#d1e35-255-1
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Schwellenwerte innerhalb Ihres Unternehmens aufgeteilt?

b. Basieren Ihre Ziele auf dem Globalen Biodiversitatsrahmen von Kunming-Montreal,
relevanten Aspekten der EU-Biodiversitatsstrategie flir 2030 und anderen nationalen
Konzepten und Rechtsvorschriften, die im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und
Okosystemen stehen?

c. Wie stehen Ihre Ziele mit den ermittelten Auswirkungen, Abhangigkeiten, Risiken und
Chancen in Zusammenhang, die Ihr Unternehmen in Bezug auf seine Tatigkeiten und
Wertschépfungskette identifiziert hat?

d. Gibt es einen geografischen Anwendungsbereich fir Ihre Ziele?
e. Haben Sie Kompensationsmalinahmen bei der Festlegung Ihrer Ziele berticksichtigt?

f. Welcher Stufe in der AbhilfemalRnahmenhierarchie kann Ihr Ziel zugeordnet werden
(Vermeidung, Minimierung, Wiederherstellung und Sanierung, Ausgleich oder
Kompensation)?

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E4-4 AR 22): Weitere Angaben zu Zielen

Sie kénnen angeben, ob Ihr Ziel Mangel im Zusammenhang mit den Kriterien fir einen
wesentlichen Beitrag zur biologischen Vielfalt gemaR Artikel 15 Abs. 2 der Verordnung (EU)
2020/852 behebt. Falls die Kriterien zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen der bio-
logischen Vielfalt, die in den gemal Artikel 10 Absatz 3, Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2,
Artikel 13 Absatz 2 und Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2020/852 erlassenen delegier-
ten Rechtsakten festgelegt sind, nicht erfullt sind, kdnnen Sie angeben, ob Ihr Ziel die Beseiti-
gung von Mangeln im Zusammenhang mit diesen Kriterien umfasst.

Aspekt 3 (ESRS 2 Abs. 81): Fehlen von Zielen im Zusammenhang mit biologischer
Vielfalt und Okosystemen

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele im Zusammen-
hang biologischer Vielfalt und Okosystemen verfiigt, kénnen Sie angeben, ob die Festlegung
solcher Ziele vorgesehen ist und innerhalb welches Zeitraums dies erfolgen soll. Alternativ
koénnen Sie angeben, weshalb Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende Ziele nicht
festzulegen. Geben Sie unabhangig davon an, ob Sie die Wirksamkeit Ihrer Konzepte und
MaRnahmen in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusam-
menhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen dennoch nachverfolgen und wenn ja:

i. Welche Verfahren wenden Sie zu diesem Zweck an?
ii. Anhand welcher zugrundeliegenden Zielvorgaben und qualitativen oder
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Anwendungshinweis:

(zu Optionaler Aspekt 1/ ESRS E4-4 AR 22)

Die Verordnung (EU) 2020/852 wird auch als Sustainable Finance Disclosure Regulation
(SFDR) bezeichnet und beinhaltet nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten fur
den Finanzdienstleistungssektor.

Quelle: Europaische Kommission (2019)


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R0852
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R0852
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quantitativen Indikatoren bewerten Sie die Fortschritte? Geben Sie auch den
Bezugszeitraum an, ab dem Fortschritte gemessen werden.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E4-5: Kennzahlen zu Auswirkungen im Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt und Okosystemverinderungen

Darum geht’s (ESRS E4-5 Abs. 33, 34): In dieser Angabe geben Sie die Kennzahlen der
wesentlichen Auswirkungen Ihres Unternehmens auf die biologische Vielfalt und
Okosysteme an.

Sie vermitteln ein Verstandnis der Leistung Ihres Unternehmens in Bezug auf die Auswirkun-
gen, die bei der Wesentlichkeitsanalyse als wesentlich fur Veranderungen von biologischer
Vielfalt und Okosystemen ermittelt wurden.

Hinweis (ESRS E4-5 Abs. 37): Berucksichtigen Sie bei den Angaben in Aspekt 2, Optionaler
Aspekt 3, Optionaler Aspekt 4 und Optionaler Aspekt 5 Ihre eigenen Tatigkeiten.

Aspekt 1 (ESRS E4-5 Abs. 35): Wesentliche Standorte in Gebieten mit Anwendungshinweis (ESRS E4-5 Abs. AR 30):

schutzbediirftiger Biodiversitét (2 Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)

Haben Sie Standorte in oder in der Nahe von Gebieten mit schutzbedurftiger Biodiversitat Die Methoden, die Sie zur Erhebung von Daten und zur Messung der Auswirkungen
ermittelt, auf die Sie sich negativ auswirken? (Siehe Angabepflicht im Zusammenhang mit Ihres Unternehmens auf die biologische Vielfalt verwenden kénnen, lassen sich drei

ESRS 2 IRO-1 Aspekt 2a).

Geben Sie die Anzahl und die Flache (in Hektar) dieser wesentlichen Standorte an, die Sie
besitzen, gepachtet haben oder bewirtschaften und die sich in oder in der Nahe von diesen a. Primardaten: Sie werden direkt vor Ort gesammelt.

Schutzgebieten oder Biodiversitats-Schwerpunktgebieten befinden. b. Sekundardaten: Zu ihnen gehéren Geodaten, die mit Ihren Geschaftstatigkeiten
verknupft sind.

Kategorien zuordnen:

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E4-5 Abs. 36): Angaben zu Landnutzung

mittels Lebenszyklusanalyse i. Auf der Ebene der Arten kdnnen Sie Verbreitungsdaten nutzen. Diese Daten
Wenn Sie wesentliche Auswirkungen in Bezug auf Landnutzungsanderungen oder Auswirkun- helfen Ihnen auch, den Einfluss Ihrer Tatigkeiten auf bedrohte Arten

gen auf die Ausdehnung und den Zustand von Okosystemen ermittelt haben, kénnen Sie abzuschatzen.

auch Ihre Landnutzung auf der Grundlage einer Lebenszyklusanalyse angeben. i. Auf Okosystemebene kénnen Sie Daten nutzen, um Veranderungen der
Aspekt 2 (ESRS E4-5 Abs. 38): Kennzahlen zur Nutzung biologischer Ressourcen GroRe und des Zustands dieser Systeme zu beobachten.

Wenn Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie im Hinblick auf Landnutzungsanderungen, Sug- c. Modellierte Zustandsdaten: Sie messen die biologische Vielfalt und analysieren,
wasser- und/oder Meeresnutzungsanderungen unmittelbar zu den Einflussfaktoren gehdren, wie u.a. Schadstoffbelastungen Okosysteme beeinflussen. Sie basieren auf

geben Sie relevante Kennzahlen an
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Optional: Sie kdnnen daruber hinaus folgende Kennzahlen angeben:

a.

Umwandlung der Landbedeckung, wie Entwaldung oder Bergbau, im Zeitverlauf
(z.B. ein oder funf Jahre);

Veranderungen im Zeitverlauf (z. B. ein oder funf Jahre) in Bezug auf die Bewirtschaf-
tung des Okosystems (z.B. durch Intensivierung der landwirtschaftlichen Bewirtschaf-
tung, Anwendung besserer Bewirtschaftungsverfahren oder forstwirtschaftliche Ernte);

Veranderungen der raumlichen Konfiguration der Landschaft (z. B. Zersplitterung von
Lebensrdumen, Veranderungen bei der Vernetzung von Okosystemen);

. Verdnderungen bei der strukturellen Vernetzung von Okosystemen (z.B. Durchléssig-

keit von Lebensraumen basierend auf physischen Merkmalen und der Anordnung von
kleineren Lebensraumflachen);

funktionale Konnektivitat (z. B. Wie gut kdnnen sich Gene oder Individuen an Land, im
StRBwasser und in Meeren verbreiten?).

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 2.1 (ESRS E4-5 AR 27): (zu Aspekt 2 / ESRS E4-3 Abs. 38)

Bei der Erstellung der erforderlichen Informationen geméaR der Angabepflicht kénnen Sie
Folgendes beschreiben:

a.

die verwendeten Methoden und Kennzahlen sowie eine Erlauterung der Griinde fir
deren Auswabhl, einschlieBlich der Annahmen, Grenzen, Unsicherheiten und etwaigen
Anderungen im Laufe der Zeit und die Griinde dafir;

den Umfang der Kennzahlen und Methoden, z.B.:

i. Unternehmen, Standort, Marke, Rohstoff, Unternehmenseinheit, Tatigkeit;

ii. abgedeckte Aspekte (gemaR Abschnitt Hinweis 1/ AR 4).

die Biodiversitatskomponenten der Kennzahlen: arten- oder 6kosystemspezifisch.

die geografischen Angaben, die von der Methode abgedeckt werden, und die Griinde
daflir, warum bestimmte relevante geografische Angaben nicht berticksichtigt wurden;

inwiefern 6kologische Schwellenwerte (z.B. Integritat der Biosphare und Landsystem-
wandel, Belastbarkeitsgrenzen des Planeten) und Aufteilungen in die Kennzahlen
einbezogen werden;
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globalen Daten, die lokal zur Abschatzung der Auswirkungen genutzt werden. Die
Belastungen werden nach Ausmal (Schadstoffmenge), rdumlicher (betroffene
Flache) und zeitlicher Ausdehnung (Dauer) bewertet.

Anwendungshinweis (ESRS E4-5 Abs. AR 28):

(zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)

Wenn Sie Kennzahlen angeben, stellen Sie sicher, dass diese fundiert sind. Zur Fundiert-
heit konnen Sie Angaben machen. Um die Relevanz der Kennzahlen zu gewahrleisten,
muss ein klarer Zusammenhang zwischen dem Indikator und dem Zweck der Messung
bestehen. Die verwendeten Daten oder Mechanismen sollten kontinuierlich von etab-
lierten Organisationen unterstitzt werden. Bei Datenliicken kdnnen Sie auf Modellie-
rungen und Experteneinschatzungen zurtickgreifen. Achten Sie hierbei darauf, dass ein
Vergleich kontinuierlich méglich bleibt.

Anwendungshinweis (ESRS E4-5 AR 29):

(zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)

Entspricht eine Kennzahl einem Ziel, so sollten der Ausgangswert der Kennzahl und des
Ziels Ubereinstimmen. Der Ausgangswert flr die biologische Vielfalt ist wichtig ftir ihr
Management und das der Okosysteme. Er wird fiir die Bewertung von Auswirkungen,
die Planung, Uberwachung und Anpassung des Managements benétigt.

Anwendungshinweis (ESRS E4-5 AR 33):

(zu Aspekt 2/ SRS E4-5 Abs. 38)

Niitzliche Hinweise zu den Kennzahlen fiir Ausdehnung und den Zustand der Oko-
systeme konnen Sie der Arbeit des Systems der Umweltdkonomischen Gesamt-
rechnungen der Vereinten Nationen (United Nations System of Environmental-
Economic Accounting Ecosystem Accounting, UN SEEA EA) entnehmen.

Anwendungshinweis (ESRS E4-5 AR 36):

(zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)

Die Bodenbedeckung ist eine typische Variable, die anhand von Erdbeobachtungsdaten
bewertet werden kann.

Definition: , Integritat”

Die Fahigkeit eines Okosystems, dkologische Prozesse und eine vielfaltige Gemeinschaft
von Organismen zu unterstutzen bzw. aufrechtzuerhalten.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Anwendungshinweis (ESRS E4-5 AR 31):


https://seea.un.org/ecosystem-accounting
https://seea.un.org/ecosystem-accounting
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772#d1e35-255-1

DNK 14 | Biologische Vielfalt und Okosysteme

DNK 14

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

f. die Haufigkeit der Uberwachung, iberwachte Schliisselkennzahlen, den Ausgangs-
zustand/Ausgangswert und das Basisjahr/-zeitraum sowie den Bezugszeitraum;

g. ob sich die Kennzahlen auf Primardaten, Sekundardaten, modellierte Daten oder eine
Experteneinschatzung oder auf eine Mischung dieser Daten stutzen;

h. welche MaBnahmen anhand der Kennzahlen gemessen und tuberwacht werden und
wie sie zur Erreichung der Ziele beitragen;

i. obdie Kennzahlen verpflichtend (gemaf3 Rechtsvorschriften) oder freiwillig sind. Bei
verpflichtenden Kennzahlen kénnen Sie die einschlagigen Rechtsvorschriften angeben;
bei freiwilligen Kennzahlen kénnen Sie sich auf die verwendeten Normen oder
Verfahren beziehen;

j. obdie Kennzahlen auf Erwartungen oder Empfehlungen relevanter und verlasslicher
allgemein gultigen Leitlinien, Konzepte, Rechtsvorschriften oder Vereinbarungen wie
dem Ubereinkommen tiber die biologische Vielfalt (CBD) oder der IPBES beruhen oder
diesen entsprechen.

Aspekt 2.3 (ESRS E4-5 AR 35): (zu Aspekt 2 /ESRS E4-5 Abs. 38)

Sie kdnnen beispielsweise Veranderungen der Bodenbedeckung angeben, die physisch die
Faktoren ,Lebensraumveranderung” und ,industrielle sowie hausliche Tatigkeiten” darstellen,
d. h. die naturliche oder vom Menschen verursachte Veranderung der physischen Eigen-
schaften der Erdoberfldche an einem bestimmten Ort.

Aspekt 2.4 (ESRS E4-5 AR 37): (zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)

Sie kénnen (iber wesentliche Auswirkungen im Zusammenhang mit Okosystemen berichten,
indem Sie neben der Ausdehnung und dem Zustand der Okosysteme auch das Funktionieren
dieser berucksichtigen, indem Sie

a. eine Kennzahl verwenden, die das Funktionieren des Okosystems misst, z.B. die
Nettoprimarproduktivitat, die die Pflanzenproduktivitat und die Energiemenge misst,
die Pflanzen fur andere Arten bereitstellen;

b. eine Kennzahl verwenden, die Veranderungen von Populationen von Arten mit
wissenschaftlich festgestellter Bedrohung misst.

Aspekt 2.5 (ESRS E4-5 AR 38): (zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)
Auf der Ebene der Okosysteme kénnen Sie Datenschichten verwenden, die:

a. Verdnderungen des Umfangs und des Zustands von Okosystemen widerspiegeln;
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(zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)

Fur die Lebenszyklusanalyse der Landnutzung kénnen Sie sich auf die ,Landnutzungs-
bezogenen Umweltindikatoren fir die Lebenszyklusanalyse” (,Land-use related environ-
mental indicators for Life Cycle Assessment”) der Gemeinsamen Forschungsstelle
beziehen.
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b. das Ausmal der Zersplitterung von Lebensraumen und deren Vernetzung anzeigen.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E4-5 AR 34): Angaben zu Flachennutzung nach EMAS

(zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 38)

Sie kdnnen Flachennutzungsangaben in Flacheneinheiten (z. B. m? oder ha) nach den Leitlinien
des Systems fur Umweltmanagement und Umweltbetriebsprifung (EMAS) machen:

a. gesamter Flachenverbrauch;

b. gesamte versiegelte Flache;

c. gesamte naturnahe Flache am Standort;

d. gesamte naturnahe Flache auRerhalb des Standorts.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS E4-5 Abs. 39): Angaben zu Invasiven Arten

Wenn Sie feststellen, dass Ihr Unternehmen unmittelbar zur unbeabsichtigten oder beabsich-
tigten Einbringung invasiver Arten beitragt, kdnnen Sie die Kennzahlen angeben, die Sie ver-
wenden, um die Pfade der Einschleppung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten
sowie die Risiken, die von diesen Arten ausgehen, zu steuern.

Berucksichtigen Sie hierbei optional: Anwendungshinweis (ESRS E4-5 Abs. 40):

Aspekt 3.1 (ESRS E4-5 AR 32): (zu Aspekt 2/ ESRS E4-5 Abs. 39) (zu Optionaler Aspekt 4 / ESRS E4-5 Abs. 40)

In Bezug.auf el [ERaneng) IMESER e aIRSTEmE & AREn [enNRT S Bl Diese Aspekte bieten Einblicke in die Gesundheit der Population einer einzelnen Art

@ AEHICTE IS EEE und ihre relative Widerstandsfahigkeit gegentiber vom Menschen verursachten und
a. Pfade und Anzahl der invasiven gebietsfremden Arten; nattrlichen Veranderungen.

b. Ausdehnung der von solchen Arten besiedelten Flache. Anwendungshinweis (FuBnote 80):

(zu Optionaler Aspekt 4d / ESRS E4-5 Abs. 40d)

Gemal} der Roten Liste gefahrdeter Arten der IUCN und der von der Europdischen
Kommission verdéffentlichten europaischen Roten Liste.

Optionaler Aspekt 4 (ESRS E4-5 Abs. 40): Weitere Angaben zu wesentlichen
Auswikrungen im Zusammenhang mit dem Zustand der Arten

Haben Sie wesentliche Auswirkungen im Zusammenhang mit dem Zustand der Arten fest-
gestellt, so kdnnen Sie relevante Kennzahlen angeben. Dabei kénnen Sie:

a. auf die einschlagigen Angabepflichten in den Standards ESRS E1, E2, E3 und E5
verweisen;

b. die PopulationsgréRe, das Verbreitungsgebiet innerhalb bestimmter Okosysteme und
das Aussterberisiko bertcksichtigen;

c. Kennzahlen zur Messung von Veranderungen der Anzahl der Individuen einer Art in
einem bestimmten Gebiet angeben;
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Kennzahlen fir vom Aussterben bedrohte Arten angeben, um Folgendes zu messen:

den Bedrohungsstatus der Arten und wie Aktivitaten/Druck sich auf den Status
auswirken kénnen;

oder Veranderungen des relevanten Lebensraums fur eine bedrohte Art als
Indikator fur die Auswirkungen Ihres Unternehmens auf das Aussterberisiko
lokaler Populationen.

Optionaler Aspekt 5 (ESRS E4-5 Abs. 41):
Wenn Sie wesentliche Auswirkungen auf Okosysteme festgestellt haben, kénnen Sie folgende
Angaben machen:

a.

zur Ausdehnung der Okosysteme:

Kennzahlen, die die Flche eines Okosystems messen, ohne notwendigerweise die
Qualitat des zu bewertenden Gebiets zu berlicksichtigen, z.B. Lebensraumflache, wie
die Waldflache als MaR fir die Ausdehnung eines Walddkosystems.

zum Zustand der Okosysteme:

Kennzahlen, die die Qualitit eines Okosystems im Vergleich zu einem vorab
festgelegten Referenzzustand messen;

Kennzahlen, die das Vorkommen mehrerer Arten innerhalb eines Okosystems
erfassen, statt nur die Anzahl der Individuen einer Art in einem Okosystem zu
messen. Dies kénnten wissenschaftlich anerkannte Indikatoren fur Artenreichtum
und -haufigkeit sein, mit denen die Entwicklung der einheimischen Arten im Ver-
gleich zum Ausgangs- und Zielzustand, welcher im Globalen Biodiversitatsrahmen
von Kunming-Montreal festgelegt ist, gemessen wird; oder

Kennzahlen, die strukturelle Merkmale des Zustands, wie die Vernetzung von
Lebensraumen, erfassen (d. h., inwieweit Lebensraume miteinander
verbunden sind).

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

DNK 14

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Anwendungshinweis (ESRS E4-5 Abs. 41):

(zu Optionaler Aspekt 5/ ESRS E4-5 Abs. 41)

Solche Kennzahlen kénnen wissenschaftlich anerkannte Indikatoren fiir Artenreichtum
und Abundanz sein, die die Entwicklung der (einheimischen) Artenzusammensetzung
im Vergleich zum Referenzzustand zu Beginn des Berichtszeitraums und zum Zielzu-
stand des Globalen Biodiversitatsrahmens von Kunming-Montreal messen oder den
Erhaltungszustand der Arten aggregieren.

Angabepflicht E4-6: Erwartete finanzielle Effekte durch Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und Okosystemen
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Darum geht’s (ESRS E4-6 Abs. 42, 44): In dieser Angabe erlautern Sie, welche finanziellen
Auswirkungen Sie aufgrund wesentlicher Risiken und Chancen im Zusammenhang mit der
biologischen Vielfalt und den Okosystemen erwarten. Dabei vermitteln Sie ein Verstandnis,
wie Ihre Finanzlage, Ihre Ertragslage und Ihre Cashflows kurz-, mittel- und langfristig durch
diese Risiken und Chancen wesentlich beeinflusst werden kdnnte (oder ob ein solcher Einfluss
wahrscheinlich ist).

Hinweis (ESRS E4-6 Abs. 43): Die in dieser Angabe offengelegten Informationen erganzen die
nach DNK 8 Angabepflicht SBM-3 1d / ESRS 2 SBM-3 Absatz 48d erforderlichen Angaben zu
den aktuellen Auswirkungen auf die Finanzlage, die Ertragslage und die Zahlungsstrome Ihres
Unternehmens im Berichtszeitraum.

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die hier
verlangten Angaben auslassen. Innerhalb der ersten drei Jahre kénnen Sie der Angabepflicht
mit lediglich qualitativen Angaben nachkommen.

Aspekt 1 (ESRS E4-6 Abs. 45): Finanzielle Effekte im Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt

Ihre Angaben zu erwarteten finanziellen Effekten im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt
und Okosystemen umfassen Folgendes:

a. eine Quantifizierung der erwarteten finanziellen Effekte in monetarer Hinsicht, bevor
spezifische MaBnahmen berlcksichtigen werden, oder, falls das ohne unverhaltnis-
maRige Kosten oder Anstrengungen nicht méglich ist, qualitative Informationen. Eine
Quantifizierung finanzieller Effekte, die sich aus wesentlichen Chancen ergeben, ist
nicht notwendig, wenn diese nicht den qualitativen Informationsmerkmalen (gem.
Anlage B Qualitative Merkmale von Informationen des ESRS 1) nicht entspricht.
Beachten Sie folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E4-6 AR 40): (zu Aspekt 1 /ESRS E4-6 Abs. 45a)

Die erwarteten finanziellen Auswirkungen kdénnen als Einzelbetrag oder als
Betragsspanne angegeben werden.

b. eine Beschreibung der berticksichtigten finanziellen Effekte, ihrer Auswirkungen und
Abhangigkeiten sowie der Zeithorizonte, innerhalb derer Sie wahrscheinlich eintreten
werden.

c. die kritischen Annahmen zur Quantifizierung der erwarteten finanziellen Effekte sowie
deren Quellen und deren Grad der Unsicherheit.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E4-6 AR 39): Bewertung

Sie kénnen eine Bewertung der verbundenen kurz-, mittel- und langfristig risikobehafteten
Produkte und Dienstleistungen vorlegen. In der Bewertung erklaren Sie, wie diese definiert
werden, wie die finanziellen Betrdge geschatzt und welche kritischen Annahmen zugrunde

gelegt werden.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kdnnen Sie im Folgenden darstellen.
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DNK 15 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft (ESRS E5)

Im Folgenden legen Sie Informationen hinsichtlich der wesentlichen positiven und negativen tatsachlichen oder potenziellen Auswirkungen Ihres Unternehmens in Bezug auf
Ressourceneffizienz, die Vermeidung der Erschépfung nicht erneuerbarer Ressourcen und die nachhaltige Beschaffung und Nutzung erneuerbarer Ressourcen offen. AulRerdem
sollen Ihre Angaben verstandlich machen, welche MaRnahmen ergriffen wurden, sowie die Ergebnisse dieser MalBnahmen, um tatsachliche und potenzielle negative Auswirkungen
zu verhindern oder abzumildern und, um mit Risiken und Chancen umzugehen. Weiterhin legen Sie Ihre Plane und Kapazitaten zur Anpassung Ihrer Strategie und Ihres Geschafts-
modell an die Grundsatze der Kreislaufwirtschaft offen. Letztlich geben Sie die finanziellen Effekte der Risiken und Chancen, die sich kurz-, mittel- und langfristig aus Ihren
Auswirkungen und Abhangigkeiten in Bezug auf Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft ergeben an.

Die im Thema enthaltenen Angabepflichten im Zusammenhang mit ,Ressourcennutzung” und ,Kreislaufwirtschaft” beziehen sich ins besonders auf Ressourcenzufliisse, einschlief3lich
der Kreislauffahigkeit von wesentlichen Ressourcenzuflissen unter Berlcksichtigung erneuerbarer und nicht erneuerbarer Ressourcen, Ressourcenabfliisse einschlief3lich Informatio-
nen zu Produkten und Materialien und Abfdlle. Zudem baut das Thema auf den einschldgigen Rechtsrahmen und Politiken der EU auf, einschlieBlich des EU-Aktionsplans fur die
Kreislaufwirtschaft, der Richtlinie 2008/98/EG des Europaischen Parlaments und des Rates (Abfallrahmenrichtlinie) und der EU-Industriestrategie.

Zur Bewertung des Ubergangs vom ,Business-as-usual“-Szenario, d. h. einer Wirtschaft, in der endliche Ressourcen abgebaut werden, um Produkte herzustellen, die verwendet und
dann weggeworfen werden (lineare Produktion), hin zu einem Kreislaufwirtschaftssystem stutzt sich dieses Thema auf die Ermittlung der physischen Stréme von Ressourcen, Materia-
lien und Produkten, die das Unternehmen gemaR Angabepflicht E5-4 Ressourcenzufliisse und Angabepflicht E5-5 Ressourcenabfliisse verwendet und erzeugt hat.

Zusammenspiel mit den anderen Themen:

Die Ressourcennutzung ist ein wichtiger Faktor in Bezug auf andere Umweltauswirkungen wie Klimawandel, Umweltverschmutzung, Wasser- und Meeresressourcen und biologische
Vielfalt. Eine Kreislaufwirtschaft ist ein System, bei dem eine nachhaltige Nutzung von Ressourcen bei der Gewinnung, Verarbeitung, Produktion, Verbrauch und Bewirtschaftung von
Abfallen angestrebt wird. Ein solches System hat vielfaltige Vorteile fur die Umwelt, insbesondere die Verringerung des Material- und Energieverbrauchs und der Emissionen in die
Luft (Treibhausgasemissionen oder sonstige Umweltverschmutzung), die Begrenzung von Wasserentnahmen und -ableitungen sowie Regenerierung der Natur zur Begrenzung der
Auswirkungen auf die biologische Vielfalt.

Um einen umfassenden Uberblick dariiber zu geben, welche anderen Umweltaspekte in Bezug auf Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft wesentlich sein kénnten, sind auch
einschlagige Angabepflichten in folgenden umweltbezogenen ESRS enthalten:

a) DNK 11/ ESRS E1 Klimawandel, in dem vor allem auf Treibhausgasemissionen und Energieressourcen (Energieverbrauch) eingegangen wird,

b) DNK 12/ ESRS E2 Umweltverschmutzung, in dem insbesondere Emissionen ins Wasser, in die Luft und in den Boden sowie besorgniserregende Stoffe behandelt werden,

c) DNK 13/ ESRS E3 Wasser- und Meeresressourcen, der sich insbesondere mit Wasserressourcen (Wasserverbrauch) und Meeresressourcen befasst, und

d) DNK 14/ ESRS E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme, der sich vor allem mit Okosystemen, Arten und Rohstoffen befasst.

Die Auswirkungen des Unternehmens im Zusammenhang mit der Ressourcennutzung und der Kreislaufwirtschaft, insbesondere die Auswirkungen im Zusammenhang mit Abfallen,
kénnen Menschen und Gemeinschaften betreffen. Wesentliche negative Auswirkungen auf Gemeinschaften, die von dem Unternehmen zuzurechnenden Auswirkungen im Zusam-
menhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft betroffen sind, werden im DNK 18 / ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften erfasst. Die effiziente und kreislauforientierte
Nutzung von Ressourcen kommt auch der Wettbewerbsfahigkeit und dem wirtschaftlichen Wohlergehen zugute.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS E5 sieht Angabepflichten in Verbindung mit ESRS 2 IRO-1 vor. Beachten Sie, dass diese mit den Angaben zu ESRS 2 Ubermittelt
werden sollen.

Spezifische Umsténde: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstanden gemaR DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2, dass diese dann angegeben werden,

192 A« >



DNK 15 | Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

DNK 15

wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehler in vorherigen Berichtszeitrdumen etc., Informationen mittels Verweise etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstande wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kénnen, mussen Sie gemaf3 ESRS 1 Kap. 1.1 machen.

Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (siehe Anlage B des ESRS 2
[Verweis auf ESRS 2 Anlage BJ). Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus
anderen in Anlage B des ESRS 2 aufgefihrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erkléren Sie ausdrucklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.

GOVERNANCE MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN PARAMETER & ZIELE

So geht’s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit dem ESRS 2 IRO-1: Beschreibung der Verfah-
ren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Darum geht’s: In dieser Angabe berichten Sie tber Ihre Verfahren zur Ermittlung und Bewer-
tung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit dem
Thema Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft.

Hinweis (ESRS E5 AR 3):
Beachten Sie hierzu auch die Bestimmungen gema3 DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2
IRO-1 und DNK 9 Angabepflicht IRO-2 / ESRS 2 IRO-2.

Aspekt 1 (ESRS E5 Abs. 11): Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen
Erldutern Sie Ihre Verfahren zur Ermittlung wesentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen
im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft, insbesondere hinsichtlich
der Ressourcenzufliisse, -abflisse und der Abfalle. Geben Sie die gefragten Informationen
(a-b) an und beachten folgende Hinweise:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS E5 AR 1): (zu Aspekt 1/ ESRS E2 Abs. 11)
Berucksichtigen Sie bei der Analyse der Wesentlichkeit umweltbezogener Unterthemen
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Definition: ,Wertschopfungskette”

Wenn nicht ausdrucklich die vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschopfungskette
spezifiziert wird, meint der Begriff ,Wertschépfungskette” stets sowohl die vorgelagerte
als auch die nachgelagerte Wertschépfungskette.

Quelle: DNK (2024).

Definition: ,Betroffene Gemeinschaften”

(zu Aspekt 1b / ESRS E5 IRO-1 Abs. 11b)

Personen oder Gruppen, die in einem Gebiet leben, das von den Tatigkeiten des Unter-
nehmens oder der vor-/nachgelagerten Wertschopfungskette betroffen ist oder betrof-
fen sein konnte. Indigene Volker konnen zu den betroffenen Gemeinschaften gehéren.
Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition (ESRS E5 IRO-1 Abs. 3): , Kreislaufwirtschaft”

Der Begriff , Kreislaufwirtschaft” bezeichnet ein Wirtschaftssystem, bei dem der Wert
von Produkten, Materialien und anderen Ressourcen in der Wirtschaft so lange wie
moglich erhalten bleibt und ihre effiziente Nutzung in Produktion und Verbrauch ver-
bessert wird, wodurch die Auswirkungen ihrer Nutzung auf die Umwelt reduziert und
das Abfallaufkommen sowie die Freisetzung gefahrlicher Stoffe in allen Phasen ihres
Lebenszyklus minimiert werden, auch durch Anwendung der Abfallhierarchie. Ziel ist
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

die eigenen Tatigkeiten und die Wertschdpfungskette. Bei der Wesentlichkeitsanalyse
kénnen Sie dem LEAP-Ansatz folgen. Detaillierte Informationen zu den Phasen des
LEAP-Ansatzes finden Sie als Anwendungshinweis (AR 2 und AR 5).

Hinweis 2 (ESRS E5 AR 4): (zu Aspekt 1/ ESRS E5 Abs. 11)
Prufen Sie mindestens die folgenden Themen auf ihre Wesentlichkeit:

a. Ressourcenzuflisse (einschlieBlich der Kreislauffahigkeit von Materialzuflissen)
unter Berlcksichtigung der Optimierung der Ressourcennutzung, der Intensitat von
Materialien und Produkten sowie erneuerbarer und nicht erneuerbarer Ressourcen;

b. Ressourcenabfliisse im Zusammenhang mit Produkten und Dienstleistungen;

c. Abfalle, einschlieBlich der Bewirtschaftung gefahrlicher und nicht gefahrlicher
Abfélle.

Hinweis 3 (ESRS E5 AR 7): (zu Aspekt 1/ ESRS E5 Abs. 11)
Die Darstellung der Ergebnisse Ihrer Wesentlichkeitsanalyse muss die folgenden
Informationen enthalten:

a. eine Liste der Geschaftsbereiche, die mit wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen zusammenhangen, in Verbindung mit den Produkten und Dienstleistun-
gen des Unternehmens und den von ihm erzeugten Abfallen;

b. eine Liste und die Priorisierung der vom Unternehmen genutzten wesentlichen
Ressourcen;

c. die wesentlichen Auswirkungen und Risiken eines Verbleibs im
»Business-as-usual“-Szenario;

d. die wesentlichen Chancen im Zusammenhang mit der Kreislaufwirtschaft;

e. die wesentlichen Auswirkungen und Risiken des Ubergangs zu einer
Kreislaufwirtschaft;

f. die Stufen der Wertschépfungskette, in denen sich Ressourcennutzung, Risiken und
negative Auswirkungen konzentrieren.

a) Geben Sie an:

Wurden Vermodgenswerte und Geschaftstatigkeiten (auch entlang der Wertschopfungs-
kette) auf tatsachliche und potenzielle Auswirkungen, Risiken und Chancen hin
Uberpruft?
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es, den Wert der technischen und biologischen Ressourcen, Produkte und Materialien
zu maximieren und zu erhalten, indem ein System geschaffen wird, das die Haltbarkeit,
die optimale Nutzung oder die Wiederverwendung, die Aufbereitung, die Wiederauf-
arbeitung, das Recycling und den Nahrstoffkreislauf erméglicht.

Anwendungshinweis (ESRS E5 IRO-1 AR 2):

(zu Aspekt 1, Hinweis 1/ ESRS E5 IRO-1 11, ESRS E5 AR 1)

Bei der Anwendung des LEAP-Ansatzes stltzen Sie sich in den Phasen 1 und 2 haupt-
sachlich auf die Erkenntnisse aus den jeweiligen LEAP-Ansatzen fir die Themen Klima-
wandel (DNK 11), Umweltverschmutzung (DNK 12), Wasser- und Meeresressourcen
(DNK 13), und Biodiversitat (DNK 14).

Anwendungshinweis (ESRS E5 IRO-1 AR 5):

(zu Aspekt 1, Hinweis 1/ ESRS E5 IRO-1 Abs. 11, ESRS E5 AR 1)

Bei der Anwendung des LEAP-Ansatzes nehmen Sie in Phase 3 eine Bewertung der
wesentlichen Risiken und Chancen auf der Grundlage der Ergebnisse der Phasen 1 und
2 vor. Dabei kénnen Sie:

a. Ubergangsrisiken und Chancen im Rahmen der eigenen Tatigkeiten und inner-
halb der vor- und nachgelagerten Wertschépfungskette ermitteln (einschlie3lich
des Risikos, in einem , Business-as- usual“-Szenario zu verharren):

i. Politik und Recht, z.B. ein Verbot der Gewinnung und Nutzung nicht erneuer-
barer Ressourcen, Vorschriften fur die Behandlung von Abfallen;

ii. Technologie, z.B. Einfihrung neuer Technologien auf dem Markt, um die
bestehende Nutzung von Produkten und Materialien zu ersetzen;

iii. Markt, z.B. Verlagerung von Angebot, Nachfrage und Finanzierung;
iv. Reputation, z.B. Veranderungen in der Wahrnehmung durch die Gesellschaft,
die Kunden oder Gemeinschaften;

b. physische Risiken ermitteln, einschlieBlich der Erschépfung von Bestanden und
der Nutzung von Primarrohstoffen und nicht erneuerbaren Primarrohstoffen
sowie nicht erneuerbaren Rohstoffe,

c. die Chancen ermitteln, die in folgende Kategorien eingeteilt werden:

i. Ressourceneffizienz: z.B. Ubergang zu effizienteren Dienstleistungen und
Prozessen, die weniger Ressourcen erfordern, Okodesign fiir Langlebigkeit,
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

+  Wenn ja, welche Methoden, Annahmen und Instrumente wurden der Uberprifung Reparatur, Wiederverwendung, Recycling, Nebenprodukte, Riicknahmesys-
zugrunde gelegt? teme, Entkopplung der Tatigkeiten von der Materialgewinnung, Intensivie-
rung der kreislauforientierten Materialnutzung, Schaffung eines Systems, das
eine Entmaterialisierung ermdglicht (z. B. Digitalisierung, Verbesserung der
Nutzungsraten, Gewichtsreduzierung), Verfahren, mit denen sichergestellt

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben wird, dass Produkte und Materialien gesammelt, sortiert, wiederverwendet,
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen. repariert, aufbereitet und wiederaufgearbeitet werden;

b) Wurden Konsultationen, insbesondere mit betroffenen Gemeinschaften, durchgefihrt?
Wenn ja, auf welche Weise?

ii. Markte: z.B. Nachfrage nach weniger ressourcenintensiven Produkten und
Dienstleistungen und Verbrauchsmodellen wie Product-as-a-Service, Pay-per-
Use, Sharing, Leasing;

iii. Finanzierung: z.B. Zugang zu griinen Fonds, Anleihen oder Darlehen;

iv. Resilienz: z.B. Diversifizierung der Ressourcen und Geschaftstatigkeiten
(z.B. Grundung eines neuen Geschaftsbereichs fur das Recycling neuer
Materialien), Investitionen in grtine Infrastrukturen, Einfihrung von
Recycling- und Kreislaufmechanismen, um Abhangigkeiten zu reduzieren,
Fahigkeit des Unternehmens, kiinftige Bestdande und Ressourcenstrome
zu sichern, und

v. Reputation.

Anwendungshinweis (ESRS E5 IRO-1 AR 6):

(zu Aspekt 1/ ESRS E5 IRO-1 Abs. 11)

Sie kénnen die folgenden Methoden berticksichtigen, um die Auswirkungen, Risiken
und Chancen hinsichtlich der eigenen Tatigkeiten und innerhalb der Wertschopfungs-
kette zu bewerten:

a. Empfehlung 2021/2279 der Kommission zur Anwendung der Methoden fur die
Berechnung des UmweltfulRabdrucks zur Messung und Offenlegung der Umwelt-
leistung von Produkten und Organisationen innerhalb ihres Lebenszyklus
(Anhang I - UmweltfuBabdruck von Produkten, Anhang III - UmweltfulRabdruck
von Organisationen) und

b. Materialflussanalyse (MFA) der Europaischen Umweltagentur.

Anwendungshinweis: Wesentlichkeitsanalyse:

Wie ermitteln und bewerten Sie die Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft fir Ihr
Unternehmen?
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(zu Aspekt 1/ ESRS E5 IRO-1 Abs. 11)
= Die Auswirkungen, Risiken und Chancen werden durch die Doppelte Wesentlich-
keitsanalyse ermittelt und bewertet. Die Analyse muss den Vorgaben aus ESRS 1,
Kapitel 3, sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance
folgen.

- Dokumentieren Sie in narrativer Form, wie die Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen zum Thema Wasser- und Kreislaufwirtschaft im Rahmen der Wesentlichkeits-
analyse ermittelt und bewertet wurden. Achten Sie darauf, alle Geschaftstatig-
keiten, alle Standorte und die gesamte Wertschopfungskette zu bericksichtigen.

-> Der LEAP-Ansatz fiir die doppelte Wesentlichkeitsanalyse kann zu Rate gezogen
werden, um die Informationen im geforderten Detailgrad zu erarbeiten. Es wird
empfohlen wie folgt vorzugehen:

i. Lokalisieren: Identifizierung von Auswirkungen des Unternehmens auf und
Abhangigkeit von der Natur;

ii. Evaluieren: Bewertung der Auswirkungen und Abhangigkeiten;

iii. Analysieren: identifizierte Abhangigkeiten und Auswirkungen werden auf
Risiken und Chancen hin untersucht.

Ein ausflihrlicher Leitfaden der Task Force on Nature-related Financial Disclosures
(TNFD) bietet eine detaillierte Prozessbeschreibung des LEAP-Ansatzes.

= Beispielhafte Auswirkung, Risiko und Chance zum Thema Abfall:

i. Auswirkung (negativ): Die Erzeugung von Abfall durch Produktionsprozesse
und Konsumguter entlang der Wertschopfungskette des Unternehmens kann
zur Umweltverschmutzung beitragen, die Deponiekapazitaten belasten und
die Gesundheit von Okosystemen beeintréchtigen.

ii. Risiko: Die durch Abfall verursachten Umweltbelastungen kénnen die finan-
zielle Stabilitat des Unternehmens gefahrden, da steigende Entsorgungs-
kosten, strengere Umweltauflagen und eine zunehmende Unattraktivitat fur
Geschaftspartner und Investoren entstehen. Zudem kénnen rechtliche
Konsequenzen aus unsachgemaler Abfallentsorgung zu zusatzlichen
finanziellen Belastungen fihren.

iii. Chance: Durch die Implementierung effektiver Abfallmanagementstrategien
und MaRBnahmen zur Abfallvermeidung und -wiederverwertung kann das
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Angabepflicht E5-1: Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft

Darum geht’s (ESRS E5-1 Abs. 12, Abs. 13): Beschreiben Sie die Konzepte, die Sie flr das
Management der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen Ihres Unternehmens im
Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft eingesetzt haben. Machen
Sie verstandlich, inwiefern Sie Gber Konzepte verfigen, mittels derer die Ermittlung, die
Bewertung, das Management und/oder die Verbesserung wesentlicher Auswirkungen, Risiken
und Chancen erfolgt.

Hinweis 1 (ESRS E5-1 Abs. 14):

In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindespflichtangaben gema DNK 10
Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themenspezifischen Vorgaben aus ESRS
E5-1 zum Tragen. Die Angaben sollen fir die jeweiligen Konzepte zu den von Ihnen identifi-
zierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten im Zusammenhang mit Ressourcen-
nutzung und Kreislaufwirtschaft sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, muissen Sie
dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 4 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kdénnen Sie
einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfiihren wollen. Aspekt 1-3 /
Abs. 14-15, AR 9 sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33i.V.m. ESRS 1
Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65, ESRS E2-1 Abs. 14): Konzepte zu Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft

Geben Sie Informationen zu Ihren Konzepten zum Management der wesentlichen Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
gemal DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P an.
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Unternehmen langfristig Kosten senken, Zugang zu Férdermitteln erhalten
und seine finanzielle Stabilitat starken. Dartber hinaus kann das Unter-
nehmen sein Image als umweltbewusstes und verantwortungsvolles Unter-
nehmen starken, was die Attraktivitat fur Investoren, Kunden und Geschafts-
partner erhoht.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 20):

(zu Aspekt 1 / ESRS 2 Abs. 65)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 21):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 65a)

Sie konnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschaftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (ESRS E5-1 AR 8):

(zu Aspekt 1/ ESRS E5-1 Abs. 14) (zu Aspekt 2/ ESRS E5-1 Abs. 15)

Die beschriebenen Konzepte kénnen Teil umfassenderer Umwelt- und/oder Nachhaltig-
keitsstrategien sein.

Anwendungshinweis (ESRS E5 AR 10):

(zu Aspekt 1 / ESRS E5-1 Abs. 14) (zu Aspekt 2/ ESRS E5-1 Abs. 15)

Bei der Festlegung von Konzepten kdnnen Sie das Papier ,,Categorisation system for
the circular economy” berticksichtigen, in dem kreislauforientierte Design- und Produk-
tionsmodelle, kreislauforientierte Nutzungsmodelle, Modelle zur kreislauforientierten
Verwertung und kreislauforientierte Unterstiitzung im Einklang mit den Grundsatzen
der 9R-Strategien oder -Prinzipien der Kreislaufwirtschaft beschrieben werden.

Definition (ESRS E5-1 AR 9a): ,,Abfallhierarchie”
(zu Aspekt 3a / ESRS E5-1 AR 9a)


https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/ca9846a8-6289-11ea-b735-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/ca9846a8-6289-11ea-b735-01aa75ed71a1

DNK 15 | Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschlieBlich der allgemeinen Ziele, wesent-
licher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses;

den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen;

die héchste Ebene in Ihrer Organisation, die fir die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der Konzeptentwicklung bertcksichtigt haben und;

sofern zutreffend, ob bzw. und wie Sie die Konzepte fir betroffene Interessentrager
und Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe benétigen, zuganglich machen.

Aspekt 2 (ESRS E5-1 Abs. 15): Abgedeckte Bereiche

Geben Sie in Bezug auf Ihre eigenen Tatigkeiten und Ihre Wertschopfungskette an, ob und
wie Ihre Konzepte die folgenden Bereiche einbeziehen (falls wesentlich). Machen Sie Angaben
zu den gefragten Informationen (a-b) und beachten folgenden Hinweis:

a.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-1 Abs. 16): (zu Aspekt 1, Aspekt 2 / ESRS E5-1 Abs. 14, Abs. 15)
Mit Ihren Konzepten gehen Sie wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Rahmen Ihrer eigenen Tatigkeiten und entlang Ihrer Wertschépfungskette an.

Abkehr von der Nutzung von Primarrohstoffen, einschliellich einer relativen Zunahme
der Nutzung sekundarer (recycelter) Ressourcen;

b. Nachhaltige Beschaffung und Nutzung erneuerbarer Ressourcen.

Aspekt 3 (ESRS E5-1 AR 9): Abfallhierarchie und Konzepte der Kreislaufwirtschaft
Geben Sie an, ob und wie Sie im Rahmen Ihrer Konzepte Folgendes berlcksichtigen:

a.

die Abfallhierarchie;

b. die Priorisierung der Vermeidung oder Minimierung von Abféllen (ablehnen,

Uberdenken, verringern, wiederverwenden, reparieren, aufbereiten, wiederaufarbeiten,
umfunktionieren) gegenuber der Abfallbehandlung (Recycling). Berucksichtigen Sie
hierbei auch die Konzepte des Okodesigns, des Abfalls als Ressource oder des
Verbraucherabfalls (am Ende des Lebenszyklus von Verbraucherprodukten).
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Die Abfallhierarchie umfasst die folgenden Punkte in absteigender Reihenfolge:

1. Vermeidung
2. Vorbereitung zur Wiederverwendung
3. Recycling
4. Sonstige Verwertung, z.B. energetisch
5. Beseitigung
In diesem Zusammenhang kann die Abfallbehandlung nicht als Verwertung angesehen

werden.
Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition (ESRS E5-1 AR 10, AR 9b): 9R-Prinzipien/,,Priorisierung der Vermei-
dung oder Minimierung von Abféillen”
(zu Aspekt 3b / ESRS E5-1 AR 9b)
Die Europadische Kommission hat in einem Arbeitspapier aus dem Jahr 2020 (,,Categori-
sation system for the circular economy”) die 9R-Prinzipien flr die Kreislaufwirtschaft
definiert, die aus den folgenden Kategorien bestehen. Friher genannte Ansatze haben
die grof3ere Prioritat.

1) “Refuse” (ablehnen),

2) “Rethink” (Uiberdenken),

3) “Reduce” (verringern),

4) "Reuse” (wiederverwenden),

5) “Repair” (reparieren),

6) “Refurbish” (aufbereiten),

7) “Remanufacture” (wiederaufbereiten),

8) “Repurpose” (umfunktionieren),

9) “Recycle”.
Die erstgenannten acht Ansatze entsprechen einer Vermeidung oder Minimierung von

Abfallen, anders als die letztgenannte Option, das Recycling.
Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 86):
(zu Aspekt 3b / ESRS E5-1 AR 9b)


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/ca9846a8-6289-11ea-b735-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/ca9846a8-6289-11ea-b735-01aa75ed71a1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Aspekt 4 (ESRS 2 Abs. 62): Fehlen von Konzepten im Zusammenhang mit
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft verfligt, geben Sie dies an. Begrtinden Sie, warum Sie keine Konzepte
beschlossen haben. Sie kénnen einen Zeitraum angeben, innerhalb dessen Sie beabsichtigen,
entsprechende Konzepte zu beschlieen.

Aspekt 5: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Konzepte des Okodesigns gemaR Richtlinie 2009/125/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 21. Oktober 2009 zur Schaffung eines Rahmens fiir die Festlegung
von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter
Produkte (ABI. L 285 vom 31.10.2009, S. 10).

Angabepflicht E5-2: MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Darum geht’s (ESRS E5-2 Abs. 17, Abs. 18): Hier geben Sie Informationen zu Ihren MaBBnah-
men im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft sowie die Mittelzu-
weisungen fiir deren Umsetzung. Sie machen die wichtigsten MaRnahmen verstandlich, die
ergriffen und geplant wurden, um die Ziele und Vorgaben der Konzepte im Zusammenhang
mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft zu erreichen bzw. zu erfullen.

Hinweis 1 (ESRS E5-2 Abs. 19): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemalR DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E5-2 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen
MaRnahmen, inkl. der zugehérigen Aktionsplane und zugewiesenen Mittel zu den von Ihnen
identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen im Zusammenhang mit Ressourcen-
nutzung und Kreislaufwirtschaft sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben

nicht offenlegen kdnnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Mal3nahmen
ergriffen haben, mussen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 2 / ESRS 2 Abs. 62
offenlegen. Zudem kénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche MaR-
nahmen beschlielen wollen. Aspekt 1 / Abs. 18 ist in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe
ESRS 1 Abs. 33 [Verweis auf ESRS 1 Abs. 33])i.V.m. (ESRS 1 Anlage E [Verweis auf ESRS 1
Anlage EJ).

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 68, ESRS 2 Abs. 69, ESRS E2-2 Abs. 18) MaBnahmen Mittel im
Zusammenhang mit der Umsetzung der Konzepte zu Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft
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Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 68a)

Die wichtigsten MaBnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kdnnen, wenn
es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 69)

CapEx (Capital Expenditures) sind Investitionsausgaben fir langfristige Vermogens-
werte wie Maschinen oder Gebdude, wahrend OpEx (Operational Expenditures) die
laufenden Betriebskosten fur deren Nutzung umfasst. Unternehmen sind dazu
verpflichtet, den EU Taxonomie-konformen Anteil ihrer CapEx und OpEx in ihren
Nachhaltigkeits- oder Jahresberichten offenzulegen.

Quelle: Europdische Kommission (2020).

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 23):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 68, 69)

Zusatzlich zu den Angaben aus Aspekt 2 kdnnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kdnnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur
spezifische Zeithorizonte unterschieden.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02009L0125-20121204
https://eu-taxonomy.info/de/info/eu-taxonomy-grundlagen
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Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte MaRnahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie MaBnahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfiihren, so machen Sie folgende
Angaben (a-e).

Sollte die Durchfiuihrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben (OpEx) und/
oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie weitere Angaben (f-h):

a. Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten Maf3-
nahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin an,
auf welche Weise die MaRnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

b. Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaBnahmen entlang der vor- und der
nachgelagerten Wertschépfungskette sowie bei eventuell betroffenen
Interessengruppen.

c. Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten MaBnahmen vorgesehen?

d. Falls vorhanden: Welche wesentlichen MaBnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-
nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser Malinahmen?

e. Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Uber Fort-
schritte bei in friheren Berichtszeitrdumen angegebenen MaRnahmen oder
Aktionsplanen?

f. Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zuklnftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren dkologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhéangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
oder marktbezogenen Entwicklungen.

g. Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erldutern Sie, in welchem
Verhaéltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind.

h. Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.
Optionaler Aspekt 1 (ESRS E5-2 Abs. 20): Weitere Angaben zu MaBnahmen
und Mitteln

Zusatzlich zu DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A kdénnen Sie angeben, ob und wie
die MaBnahmen und Mittel Folgendes abdecken:
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a. hohere Ressourceneffizienz bei der Nutzung technischer und biologischer Materialien
und Wasser, insbesondere in Bezug auf kritische Rohstoffe und Seltene Erden, die im
Rohstoffinformationssystem aufgefiihrt sind;

b. hoéhere Verwendungsrate von Sekundarrohstoffen (recyceltem Material);

c. Anwendung eines kreislauforientierten Designs, das zu einer héheren Haltbarkeit und
Optimierung der Verwendung der Produkte flihrt, und héhere Quoten bei: Wieder-
verwendung, Reparatur, Aufarbeitung, Wiederaufarbeitung, Umfunktionierung und
Recycling;

d. Anwendung kreislauforientierter Geschaftspraktiken;

e. MaRnahmen zur Vermeidung des Abfallaufkommens in der Wertschépfungskette
des Unternehmens;

f. Optimierung der Abfallbewirtschaftung im Einklang mit der Abfallhierarchie.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS E5-2 AR 11): Kooperationen und Initiativen

Unter Berlicksichtigung der Tatsache, dass Ressourcen gemeinsam genutzt werden und dass
Strategien fur die Kreislaufwirtschaft kollektive MaBnahmen erfordern kénnen, kdnnen Sie
angeben, welche MaBnahmen ergriffen wurden, um sich mit der Wertschopfungskette und/
oder dem lokalen Netz Ihres Unternehmens an der Entwicklung von Kooperationen oder Initi-
ativen zur Verbesserung der Kreislauffahigkeit von Produkten und Materialien zu beteiligen.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS E5-2 AR 12): Weitere Angaben zu Ihren Beitragen,
Kooperationen und Initiativen
Sie kénnen auBerdem angeben:

a. wie Sie zur Kreislaufwirtschaft beitragen, z. B. durch intelligente Abfallsammelsysteme;

b. welche Interessentrager sonst noch an den kollektiven MalRnahmen beteiligt sind:
Wettbewerber, Lieferanten, Einzelhandler, Kunden, sonstige Geschéftspartner, lokale
Gemeinschaften und Behorden, staatliche Stellen;

c. eine Beschreibung der Organisation der Zusammenarbeit oder Initiative beschreiben,
einschlieBlich des spezifischen Beitrags des Unternehmens und der Rolle der verschie-
denen Interessentrager.

Aspekt 2 (ESRS 2 Abs. 62): Fehlen von MaBnahmen im Zusammenhang mit
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine MalRnahmen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft verfliigt, geben Sie dies an. Begriinden Sie, warum Sie keine
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Anwendungshinweis:

(zu Optionaler Aspekt 1a / ESRS E5-2 Abs. 20a)

Das Rohstoffinformationssystem wurde im Zuge des EU Aktionsplans zur Kreislaufwirt-
schaft im Jahr 2015 ins Leben gerufen und wird vom Joint Research Centre der Europai-
schen Kommission verwaltet. Informationen zu kritischen Rohstoffen und Seltenen
Erden finden sich hier.

Quelle: Europaische Kommission (2024b).

Definition (ESRS E5-2 Abs. 20): , Kreislauforientierte Geschaftspraktiken”
(zu Optionaler Aspekt 1d / ESRS E5-2 Abs. 20d)

i. MalRnahmen zur Werterhaltung (Wartung, Reparatur, Aufarbeitung, Wieder-
aufarbeitung, Verwertung von Komponenten, Modernisierung und Ruackfuh-
rungslogistik, geschlossene Kreislaufsysteme, Gebrauchtwarenhandel);

ii. MaRnahmen zur Maximierung der Wertschdpfung (Produktdienstleistungs-
systeme, Geschaftsmodelle der kollaborativen Wirtschaft und der Sharing
Economy);

iii. MaBnahmen am Ende der Lebensdauer (Recycling, Upcycling, erweiterte
Herstellerverantwortung) und
iv. MalRnahmen zur Systemeffizienz (Industriesymbiose).

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E5-2 AR 13):

(zu Optionaler Aspekt 1e / ESRS E5-2 Abs. 20e)

Die MaRBnahmen kénnen sich auf die eigenen Tatigkeiten des Unternehmens und/oder
die Wertschopfungskette beziehen.

Definition: ,,MaBnahmen zur Vermeidung des Abfallaufkommens”

(zu Optionaler Aspekt 1e / ESRS E5-2 Abs. 20e)

Siehe Definition (ESRS E5-1 AR 8, AR 9b): 9R-Prinzipien/, Priorisierung der Vermeidung
oder Minimierung von Abfallen”.


https://rmis.jrc.ec.europa.eu/eu-critical-raw-materials
https://rmis.jrc.ec.europa.eu/about
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Verweise etc.)

MaRnahmen beschlossen haben. Sie kénnen einen Zeitraum angeben, innerhalb dessen Sie
beabsichtigen, entsprechende MalRnahmen zu beschliel3en.

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E5-3: Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislauf- Anwendungshinweis (ESRS E5-3 AR 19):
wirtschaft (zu Angabepflicht E5-3 / ESRS E5-3)
Ziele kdnnen sich auf die eigenen Tatigkeiten des Unternehmens und/oder die

Darum geht’s (ESRS E5-3 Abs. 21, Abs. 22): Hier informieren Sie zu den Zielen, die Sie im Wertschopfungskette beziehen.

Zusammenhang mit dem Thema Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft definiert haben.
Damit vermitteln Sie ein Verstandnis der Ziele, die Sie sich gesetzt haben, um so Ihre Kon-
zepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft zu unterstutzen.
AulRerdem vermitteln Sie ein Verstandnis der Ziele in Bezug auf den Umgang mit Ihren
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennut-
zung und Kreislaufwirtschaft.

Hinweis 1 (ESRS E5-3 Abs. 23): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS E5-3 zum Tragen. Die Angaben sollen flr die jeweiligen Ziele
in Zusammenhang mit den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Zielen im Zusammenhang mit Ressourcennut-
zung und Kreislaufwirtschaft sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen kénnen, weil Sie tber keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ziele verfugen,
mussen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 5/ ESRS 2 Abs. 81 offenlegen. Zudem
kdnnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie Ziele setzen wollen. Aspekt 1-4 /
ESRS E5 Abs. 22, 24, 25, 27 sind in diesem Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33i.V.m.
ESRS 1 Anlage E.

Hinweis 3: Beachten Sie zudem, dass hier zusatzlich zu der Berichterstattung zur EU-Taxono-
mie im hierflir vorgesehenen Bereich, einige taxonomiebezogene Angaben zu machen sind.

Aspekt 1 (ESRS 2 Abs. 80, ESRS E2-3 Abs. 22): Ziele in Bezug auf wesentliche
Nachhaltigkeitsaspekte
Geben Sie die messbaren, ergebnisorientierten und terminierten Ziele fur die wesentlichen
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Nachhaltigkeitsaspekte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
an. Fur jedes Ziel sollten Sie folgende Informationen bereitstellen (a - j). Beachten Sie dabei
folgenden Hinweis:

Beispiel (ESRS 2 AR 26): ,,Bezugswert"
(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)
Sie kénnen beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz fur

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS 2 AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Wenn Sie Ziele zur Vermeidung oder Eindammung von Auswirkungen festlegen, geben
Sie absolute Zahlen gegenuber relativen Zahlen den Vorzug. Wenn es um die Vermei-
dung oder Einddmmung sozialer Auswirkungen geht, kdnnen Sie die Ziele im Hinblick
auf Menschenrechte, das Wohlergehen oder positive Ergebnisse fur die betroffenen
Stakeholder Interessentrager spezifizieren.

das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben Ihres Konzepts;

. das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und
in welcher Einheit es gemessen wird;

den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitaten und,
sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschépfungskette sowie
geografische Grenzen;

. den Bezugswert und das Bezugsjahr fiir die Messung der Fortschritte;

den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele;
die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben

Sie auch die gewahlten Szenarien, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische

Ziele und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Rechnung
tragen, an;

. ob Ihre Umweltziele auf schlliissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen;

. ob und wie Interessentrager in die Festlegung der Ziele fir jeden wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekt einbezogen wurden;

Anderungen Ihrer Ziele, entsprechender Parameter, zugrunde liegender Methoden,

Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erlautern Sie
weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2;

die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschliel3lich Informationen
daruber, wie ein Ziel Uberwacht und Uberprift wird, Kennzahlen verwendet werden
und ob die Fortschritte mit den urspringlichen Planungen Ubereinstimmen, sowie eine
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diejenigen bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fiir einen fairen Lohn
befinden.

Anwendungshinweis (ESRS E5-3 AR 15):
(zu Aspekt 1 / ESRS E5-3 Abs. 22)
Ziele in absoluten Zahlen sind vorrangig zu behandeln.

Anwendungshinweis (ESRS 2 AR 25):

(zu Aspekt 1f / ESRS 2 Abs. 80f)

Sie kénnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform
angeben. Diese kann Informationen Gber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele und
die erzielte Leistung in den vorangegangenen Zeitraumen enthalten.
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Analyse der Trends oder signifikanten Veranderungen der Unternehmensleistung im
Hinblick auf die Erreichung des Ziels.

Aspekt 2 (ESRS E5-3 Abs. 24): Abgedeckte Bereiche

Geben Sie an, ob und wie sich Thre Ziele auf die Themen Ressourcenzufliisse und -abflisse,
einschlieBlich Abfalle, Produkte und Materialien beziehen. Geben Sie zudem an, wie sich Ihre
Ziele auf konkrete Aspekte beziehen (a-c). Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-3 AR 16): (zu Aspekt 2 / ESRS E5-3 Abs. 24)

Bei der Festsetzung von Zielen soll die Produktionsphase, die Nutzungsphase und das
Ende der Lebensdauer von Produkten und Materialien bertcksichtigt werden.

a. Ausweitung des kreislauforientierten Produktdesigns (z. B. fur Haltbarkeit, Demontage,
Reparierbarkeit, Recyclingfahigkeit usw.);

b. Erhéhung der kreislauforientierten Materialnutzungsrate;

c. Minimierung von Primarrohstoffen. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-3 AR 17): (zu Aspekt 2c / ESRS E5-3 Abs. 24c)

Berucksichtigen Sie bei der Bereitstellung von Informationen Uber Ziele in Bezug auf
erneuerbare Primarrohstoffe, wie sich diese Ziele auf den Verlust an biologischer Viel-
falt auswirken kénnen, auch vor dem Hintergrund des DNK 14 / ESRS E4.

d. nachhaltige Beschaffung und Nutzung erneuerbarer Ressourcen (im Einklang mit dem
Kaskadenprinzip);

e. Abfallbewirtschaftung, einschlieBlich der Vorbereitung auf eine ordnungsgemaRe
Behandlung; und

f. sonstige Aspekte im Zusammenhang mit der Ressourcennutzung oder der Kreislauf-
wirtschaft. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E5-3 AR 18): (zu Aspekt 2f / ESRS E5-3 Abs. 24f)

Unter ,sonstige Aspekte” kdnnen Sie weitere Angaben zu Ihren Zielen machen, z.B. zur
nachhaltigen Beschaffung (auch in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette).
Falls Sie weitere Angaben zu nachhaltiger Beschaffung machen, erlautern Sie Ihre Defi-
nition des Begriffs ,nachhaltige Beschaffung” und beschreiben Sie, wie sie mit dem Ziel
aus DNK 15 Angabepflicht 5-2 / ESRS E5 Abs. 22 zusammenhangt.
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Definition: , Kreislauforientierte Materialnutzungsrate”

(zu Aspekt 2b / ESRS E5-3 Abs. 24 b)

Ruckfihrung von Materialien, Bestandteilen und Produkten nach der ersten Nutzung in
der Praxis gemal} den folgenden Strategien (in der genannten Rangfolge):

i. Instandhaltung/langere Nutzung,
ii. Wiederverwendung/Umverteilung,
iii. Aufbereitung/Wiederaufarbeitung,
iv. Recycling, Kompostierung oder anaerobe Vergarung.

Die Verwendungsrate ist definiert als das Verhaltnis der kreislauforientierten Verwen-
dung von Materialien zur Gesamtverwendung von Materialien.
Quelle: Europadische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (ESRS E5-3 AR 17):

(zu Aspekt 2c / ESRS E5-3 Abs. 24c)

Bertucksichtigen Sie bei der Bereitstellung von Informationen tber Ziele in Bezug auf
erneuerbare Primarrohstoffe, wie sich diese Ziele auf den Verlust an biologischer Viel-
falt auswirken kénnen, auch vor dem Hintergrund des DNK 14 / ESRS E4 [Technische
Darstellung der Anforderungen des DNK 14 / ESRS E4]


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Verweise etc.)

Aspekt 3 (ESRS E5-3 Abs. 25): Zuordnung zur Ebene der Abfallhierarchie
Geben Sie fur jedes Ziel an, mit welcher Ebene der Abfallhierarchie es korrespondiert.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E5-3 Abs. 26): Okologische Schwellenwerte und
unternehmensspezifische Zuteilungen

Geben Sie zusatzlich zu DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T an, ob bei der Fest-
legung der Ziele 6kologische Schwellenwerte und unternehmensspezifische Zuteilungen
bezlglich der Verantwortlichkeiten berucksichtigt wurden. Ist dies der Fall, kénnen Sie
Folgendes erlautern:

die ermittelten 6kologischen Schwellenwerte und die Methode zu ihrer Ermittlung;

b. ob die Schwellenwerte unternehmensspezifisch sind und, wenn ja, wie sie festgelegt
wurden; und

c. wie die Verantwortung fir die Einhaltung der festgelegten 6kologischen Schwellen-
werte innerhalb des Unternehmens aufgeteilt wird. Beachten Sie dabei folgenden
Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E5-3 AR 14): (zu Aspekt 4 / ESRS E5-3 Abs. 26)

Wenn Sie sich bei der Festlegung von Zielen auf 6kologische Schwellenwerte beziehen, kon-
nen Sie sich auf die Leitlinien beziehen, die von der Science-Based Targets Initiative for Nature
(SBTN) in ihrem vorlaufigen Leitfaden (Initial Guidance for Business, September 2020) festge-
legt werden. Alternativ kdnnen Sie andere Leitlinien mit einer wissenschaftlich anerkannten
Methodik anwenden, die es ermdglicht, wissenschaftsbasierte Ziele zu setzen, indem 6kologi-
sche Schwellenwerte und ggf. organisationsspezifische Zuweisungen festgelegt werden. Oko-
logische Schwellenwerte kdnnen lokal, national und/oder global sein.

Aspekt 4 (ESRS E5-3 Abs. 27): Freiwilligkeit der Ziele

Geben Sie als Teil der Hintergrundinformationen fir jedes Ziel an, ob es freiwillig formuliert
wurde oder ob es infolge einer verbindlichen Rechtsvorschrift festgelegt wurde. Beachten Sie
dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E5-3 AR 20): (zu Aspekt 4 / ESRS E5-3 Abs. 27)

Sie kénnen angeben, ob mit Ihren Zielen Mangel im Zusammenhang mit der Nichterfullung
der technischen Bewertungskriterien der Taxonomie-VO fir einen wesentlichen Beitrag
zum Umweltziel ,Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft” behoben werden sollen. AuRerdem
kénnen Sie angeben, ob Ihre Ziele Mangel im Zusammenhang mit der Nichterfullung von
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Definition: , Kaskadenprinzip”

(zu Aspekt 2d / ESRS E5-3 Abs. 24 d)

Das Kaskadenprinzip sieht vor, Rohstoffe oder daraus hergestellte Produkte in zeitlich
aufeinander folgenden Schritten so lange, so haufig und so effizient wie méglich stoff-
lich zu nutzen und erst am Ende des Produktlebenszyklus energetisch zu verwerten.
Dabei werden sog. Nutzungskaskaden durchlaufen, die von héheren Wertschépfungs-
niveaus auf tiefere Niveaus fallen. Hierdurch wird die Rohstoffproduktivitat gesteigert.
Quelle: Umweltbundesamt (2012).

Definition: ,,Abfallbewirtschaftung”

(zu Aspekt 2e / ESRS E5-3 Abs. 24e)

Die Sammlung, der Transport, die Verwertung und die Beseitigung von Abfallen, ein-
schlieRlich der Uberwachung dieser Verfahren sowie der Nachsorge von Beseitigungs-
anlagen; dazu kommen Handlungen von Handlern oder Maklern.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Definition: , Technische Bewertungskriterien der Taxonomie-VO*

(zu Aspekt 4, Hinweis 1/ ESRS E5-3 Abs. 27, ESRS E5-3 AR 20)

Die technischen Bewertungskriterien der Taxonomie-Verordnung (Verordnung (EU)
2020/852) werden als delegierte Rechtsakte erlassen. Dies ist in den Artikel 10 Absatz 3,
Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, Artikel 13 Absatz 2 und Artikel 15 Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2020/852 festgelegt. Die technischen Bewertungskriterien fir das
jeweilige Umweltziel enthalten Kriterien, anhand derer bestimmt werden kann, ob eine
Wirtschaftstatigkeit einen wesentlichen Beitrag zu dem jeweiligen Umweltziel leistet
und ob eine Wirtschaftstatigkeit ein anderes Umweltziel erheblich beeintrachtigt.
Quelle: DNK (2024).

Definition: ,,DNSH-Kriterien der Taxonomie-VO"

(zu Aspekt 4, Hinweis 1/ ESRS E5-3 Abs. 27, ESRS E5-3 AR 20)

Die Taxonomie-Verordnung (Verordnung (EU) 2020/852) ist eine europaische Verord-
nung, welche ein Klassifikationssystem fur die Nachhaltigkeit bestimmter Wirtschafts-
aktivitaten etabliert. Die Taxonomie-Verordnung definiert die folgenden sechs
Umweltziele:

1. Klimaschutz;
2. Anpassung an den Klimawandel;
3. nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen;
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https://sciencebasedtargetsnetwork.org/wp-content/uploads/2020/09/SBTN-initial-guidance-for-business.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/4242.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02020R0852-20200622
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02020R0852-20200622
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DNSH-Kriterien der Taxonomie-VO fir eines der anderen funf Umweltziele der Taxonomie- 4. Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft;

VO beheben sollen. 5. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;

Aspekt 5 (ESRS 2 Abs. 81): Fehlen von Zielen im Zusammenhang mit 6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitit und der Okosysteme.
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele im Zusammen-
hang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft verfiigt, kdnnen Sie angeben, ob die

In der Taxonomie-Verordnung ist festgelegt, dass eine Wirtschaftstatigkeit nur dann
Taxonomie-konform (also nachhaltig im Sinne der Taxonomie-VO) ist, wenn die Tatigkeit

Festlegung solcher Ziele vorgesehen ist und innerhalb welches Zeitraums dies erfolgen soll. 1. einen wesentlichen Beitrag zu einem der sechs Klimaziele leistet oder eine
Alternativ kénnen Sie angeben, weshalb Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende Ziele wesentlich beitragende Tatigkeit unmittelbar ermdglicht;
nicht festzulegen. Geben Sie unabhangig davon an, ob Sie die Wirksamkeit Ihrer Konzepte 2. soziale Mindestschutzanforderungen achtet und ihnen entspricht; und

und MaBnahmen in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft dennoch nachverfolgen und
wenn ja: Das dritte der obenstehenden Kriterien wird gemeinhin als ,Do No Significant Harm*-
Kriterium (DNSH) bezeichnet.
Quelle: DNK (2024).

3. keines der anderen Umweltziele erheblich beeintrachtigt.

i. Welche Verfahren wenden Sie zu diesem Zweck an?

ii. Anhand welcher zugrundeliegenden Zielvorgaben und qualitativen oder quantitati-
ven Indikatoren bewerten Sie die Fortschritte? Geben Sie auch den Bezugszeitraum
an, ab dem Fortschritte gemessen werden.

Aspekt 6: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E5-4: Ressourcenzufliisse

Darum geht’s (ESRS E5-4 Abs. 28, Abs. 29): Berichten Sie Uber Ihre Ressourcenzuflisse im
Zusammenhang mit Ihren wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken. Damit verdeut-
lichen Sie die Ressourcennutzung im Rahmen Ihrer eigenen Geschaftstatigkeit und innerhalb
Ihrer vorgelagerten Wertschopfungskette.

Aspekt 1 (ESRS E5-4 Abs. 30): Beschreibung der Ressourcenzuflusse

Beschreiben Sie die wesentlichen Ressourcenzufliisse in Form von Produkten (einschlieRlich
Verpackungen) und Materialien (unter Angabe von kritischen Rohstoffen und Seltenen Erden),
Wasser und Sachanlagen, die im Rahmen der eigenen Tatigkeiten und innerhalb der vorge-
lagerten Wertschopfungskette Ihres Unternehmens zum Einsatz kommen.

Aspekt 2 (ESRS E5-4 Abs. 31): Ressourcenzuflisse
Gelangen Sie zu der Einschatzung, dass Ressourcenzuflisse ein wesentlicher
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Nachhaltigkeitsaspekt sind, geben Sie die folgenden Informationen Gber die Materialien an,
die im Berichtszeitraum fiur die Herstellung der Produkte und im Rahmen der Dienstleistun-
gen des Unternehmens verwendet wurden (Tonnen oder Kilogramm):

a.

Gesamtgewicht der im Berichtszeitraum verwendeten Produkte und technischen sowie
biologischen Materialien;

prozentualer Anteil biologischer Materialien (und von Biokraftstoffen, die fur nicht
energetische Zwecke verwendet werden), die fur die Herstellung der Produkte und im
Rahmen der Dienstleistungen (einschlieBlich Verpackungen) verwendet werden und
nachhaltig beschafft werden, mit Informationen Uber das verwendete Zertifizierungs-
system und die Anwendung des Kaskadenprinzips. Beachten Sie dabei folgenden
Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-4 AR 23): (zu Aspekt 2b / ESRS E5-4 Abs. 31b)

Berechnen Sie die prozentualen Angaben nach Aspekt 2b. mit dem Gesamtgewicht der
im Berichtszeitraum verwendeten Materialien im Nenner.

das Gewicht (in absoluten Zahlen und in Prozent) wiederverwendeter oder recycelter
sekundarer Komponenten, Produkte und Materialien (einschlieBlich Verpackungen), die
zur Herstellung der Produkte und im Rahmen der Dienstleistungen verwendet wurden.
Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-4 AR 23): (zu Aspekt 2c / ESRS E5-4 Abs. 31¢)

Berechnen Sie die prozentualen Angaben nach Aspekt 2b. und c. mit dem Gesamt-
gewicht der im Berichtszeitraum verwendeten Materialien im Nenner.

Aspekt 3 (ESRS E5-4 Abs. 32): Berechnungsmethoden

Geben Sie an welche Methoden zur Berechnung der Daten angewandt wurden und ob die
zugrunde liegenden Daten aus direkten Messungen oder aus Schatzungen stammen. Bei
Schatzdaten sind die entsprechenden Annahmen darzulegen. Beachten Sie dabei folgenden
Hinweis:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-4 AR 24): (zu Aspekt 3 / ESRS E5-4 Abs. 32)

Ubermitteln Sie die Nutzungsdaten von Material in seinem urspriinglichen Zustand
ohne weitere Datenveranderungen, wie z.B. die Angabe als , Trockengewicht"”.
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Anwendungshinweis (ESRS E5-4 AR 21):
(zu Aspekt 1/ ESRS E5-4 Abs. 30)
Die Ressourcenzuflisse kénnen den folgenden Kategorien zugeordnet werden:

» IT-Ausrustung

» Textilien
*  Mobel
*  Gebaude

+ schwere, mittelschwere und leichte Maschinen,
« schwerer, mittelschwerer und leichter Transport
* Lagerausrustung

Zu den Indikatoren flir den Ressourcenzufluss gehdren Rohstoffe, zugehorige Prozess-
materialien und Halbfertigwaren oder -teile.
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Optionaler Aspekt 1 (ESRS E5-4 AR 22): Materialien aus Nebenprodukten/
Abfallstromen

Falls die in Aspekt 2 / ESRS E5-4 Abs. 31 genannten Bestimmungen zutreffen (d. h. Ressourcen-
zuflUsse fir Sie ein wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekt sind), kdnnen Sie aul3erdem fur Trans-
parenz in Bezug auf die Materialien sorgen, die aus Nebenprodukten/Abfallstrémen stammen
(z. B. Reste eines Materials, das zuvor nicht in einem Produkt enthalten war).

Aspekt 4 (ESRS E5-4 AR 25): Vermeidung von Doppelzéhlungen

Bei Uberschneidungen zwischen den Kategorien Wiederverwendung und Recycling ist anzu-
geben, wie Sie Doppelzahlungen vermieden haben und welche Entscheidungen Sie in diesem
Zusammenhang getroffen haben.

Aspekt 5: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E5-5: Ressourcenabfliisse Anwendungshinweis:

(zu Angabepflicht E5-5 / ESRS E5-5)

Gilt fur Ihr Unternehmen die Gewerbeabfallverordnung, so liegen Ihnen viele der
geforderten Datenpunkte vermutlich bereits an anderer Stelle vor.

Quelle: DNK (2024)

Darum geht’s (ESRS E5-5 Abs. 33, Abs. 34): Berichten Sie Uber Ihre Ressourcenabflisse ein-
schlieBlich Abfallen sowie Uber die sich daraus ergebenden Auswirkungen, Chancen und
Risiken. Machen Sie verstandlich, wie Sie zur Kreislaufwirtschaft beitragen, indem Sie Pro-
dukte und Materialien im Einklang mit den Grundsatzen der Kreislaufwirtschaft konzipieren
und wie Sie den Umfang der Produkte, Materialien und Abfélle, die nach der ersten Verwen- Anwendungshinweis (ESRS E5-5 AR 30):

dung in der Praxis wieder in Umlauf gebracht werden, vergréRern oder maximieren. Sie infor- (zu Angabepflicht E5-5 / ESRS E5-5)

mieren ebenfalls dariiber, wie Ihre Strategie zur Verringerung des Abfallaufkommens und zur Abfallbeschreibungen kdnnen dem Europaischen Abfallkatalog entnommen werden.
Abfallbewirtschaftung beitragt und inwieweit Ihnen bekannt ist, in welcher Weise Ihre

! i Quelle: Europaischer Abfallkatalog
,Pre-Consumer”-Abfalle (vor dem Verbrauch) bewirtschaftet werden.

Produkte und Materialien

Aspekt 1 (ESRS E5-5 Abs. 35): Produkte und Materialien nach kreislauforientierten
Grundsatzen

Beschreiben Sie die wichtigsten Produkte und Materialien, die aus den Produktionsverfahren
Ihres Unternehmens stammen und die Sie nach kreislauforientierten Grundsatzen produ-
zieren (einschlief3lich Haltbarkeit, Wiederverwendbarkeit, Reparaturfahigkeit, Demontage,
Wiederaufarbeitung, Aufbereitung, Recycling, Rickfihrung in den biologischen Kreislauf oder
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Verweise etc.)

Optimierung der Verwendung des Produkts oder Materials durch andere kreislauforientierte
Geschaftsmodelle). Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-5 AR 26): (zu Aspekt 1/ ESRS E5-5 Abs. 35)

Bericksichtigen Sie alle Materialien und Produkte (einschlieBlich Verpackungen), die
aus den Produktionsverfahren Ihres Unternehmens stammen und die Sie in Verkehr
bringen.

Aspekt 2 (ESRS E5-5 Abs. 36): Wesentliche Ressourcenabfliisse
Falls fur Ihr Unternehmen Ressourcenabflisse wesentlich sind, geben Sie an:

a. fur jede Produktgruppe: die erwartete Haltbarkeit der in Verkehr gebrachten Produkte
im Verhaltnis zum Branchendurchschnitt;

b. die Reparierbarkeit von Produkten, nach Méglichkeit unter Verwendung eines etablier-
ten Bewertungssystems;

c. den recycelbaren Anteil (z. B. als Prozentsatz)
i. in Produkten und

ii. inihren Verpackungen.
Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS E5-5 AR 27): (zu Aspekt 2c / ESRS E5-5 Abs. 36¢)

Verwenden Sie bei der Berechnung Anteile nach Aspekt 2c das Gesamtgewicht der im
Berichtszeitraum verwendeten Materialien als Nenner.

Aspekt 3 (ESRS E5-5 Abs. 40): Hintergrundinformationen

Liefern Sie Hintergrundinformationen Gber die Methoden zur Berechnung der Daten und
insbesondere Uber die Kriterien und Annahmen, die zur Bestimmung und Klassifizierung von
Produkten verwendet werden, die nach kreislauforientierten Grundsatzen gemald Aspekt 1/
ESRS E5-5 Abs. 35 konzipiert wurden. Geben Sie an, ob die Daten aus direkten Messungen
oder Schatzungen stammen, und welche Annahmen zugrunde gelegt wurden.

Abfiille
Aspekt 4 (ESRS E5-5 Abs. 37): Abfallmenge(n)
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Geben Sie in Bezug auf die eigenen Tatigkeiten Ihres Unternehmens die folgenden Informa-
tionen Uber die Gesamtmenge des Abfallaufkommens in Tonnen oder Kilogramm an:
a. die Gesamtmenge des Abfallaufkommens;

b. die Gesamtmenge nach Gewicht an Abfall, der von der Beseitigung abgezweigt wird.
Dabei ist nach Abfallarten (gefahrliche und nicht gefahrliche Abfalle) und nach den
folgenden Arten von Verwertungsverfahren aufzuschlisseln:

i. Vorbereitung zur Wiederverwendung,
ii. Recycling und
iii. sonstige Verwertungsverfahren;
c. die zur Beseitigung bestimmte Menge nach Abfallbehandlungsart und die Gesamt-

menge aller drei Arten, aufgeschlisselt nach nicht gefahrlichen und gefahrlichen
Abféllen. Uber folgende Arten der Abfallbehandlung sind Angaben zu machen:

i. Verbrennung,
ii. Deponierung und
iii. sonstige Arten der Beseitigung;

d. die Gesamtmenge und der prozentuale Anteil nicht recycelter Abfalle.

Aspekt 5 (ESRS E5-5 Abs. 38): Abfallstréme und -zusammensetzung
Geben Sie hier die Zusammensetzung der Abfalle an und berichten Sie dazu auch spezifisch
zu a.und b.:

a. die fUr den Sektor oder Ihre Tatigkeiten relevanten Abfallstréme (z.B. Haldenabfalle bei
Unternehmen im Bergbausektor, Elektronikabfalle bei Unternehmen im Unterhaltungs-
elektroniksektor oder Lebensmittelabfélle bei Unternehmen in der Landwirtschaft oder
im Gastgewerbe); und

b. die in den Abféallen enthaltenen Materialien (z. B. Biomasse, Metalle, nichtmetallische
Mineralien, Kunststoffe, Textilien, kritische Rohstoffe und Seltene Erden).

Aspekt 6 (ESRS E5-5 Abs. 39): Gefahrliche und radioaktive Abfalle
Berichten Sie die Gesamtmenge der anfallenden gefahrlichen und radioaktiven Abfalle Ihres
Unternehmens (gem. Euratom-Richtlinie).

Aspekt 7 (ESRS E5-5 Abs. 40): Hintergrundinformationen
Liefern Sie Hintergrundinformationen Uber die Methoden zur Berechnung der Daten und
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Definition (ESRS E5-5 AR 31 und AR 32): ,Sonstige Verwertungsverfahren”

(zu Aspekt 4 / ESRS E5-5 Abs. 37)

Beispiele flr weitere Arten von Verwertungsverfahren und Beseitigung sind jeweils in
Anhang II der Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie) und Anhang I der Richtlinie
2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie) aufgefihrt.

Quelle: Europdische Kommission (2023).

Definition (ESRS E5-5 AR29): , Abfallarten”

(zu Aspekt 4b / ESRS E5-5 Abs. 37 b)

+Abfallarten” bezieht sich auf die Einteilung in nicht gefahrliche und gefahrliche Abfalle.
Einige spezifische Abfalle wie radioaktive Abfalle kdnnen auch als eigene Abfallart dar-
gestellt werden.

Quelle: Europaische Kommission (2023).

Anwendungshinweis (FuBnote 84):

(zu Aspekt 4d / ESRS E5-5 Abs. 37d)

Die Angabe steht in Einklang mit dem SFDR PAI Indikator Nr. 13 in Anhang I Tabelle II
der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 (,Anteil nicht verwerteter Abfalle"). Die
Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmen-
den die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt
werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fir die Erfullung der Berichts-
pflichten hinsichtlich der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
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Verweise etc.)

insbesondere Uber die Kriterien und Annahmen, die zur Bestimmung und Klassifizierung von
Produkten verwendet werden, die nach kreislauforientierten Grundsatzen gemaRd Aspekt 1/
ESRS E5-5 Abs. 35 konzipiert wurden. Geben Sie an, ob die Daten aus direkten Messungen
oder Schatzungen stammen, und welche Annahmen zugrunde gelegt wurden. Beachten Sie
dabei folgenden Hinweis:

Beriicksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E5-5 AR 33): (zu Aspekt 7 / ESRS E5-5 Abs. 40)

Bei der Bereitstellung von Hintergrundinformationen gemafd Aspekt 7 / ESRS E5-5 Abs.
40 konnen Sie:

a. die Grunde fur das hohe Gewicht der Abfalle erklaren, die der Entsorgung zugefihrt
werden (z.B. 6rtliche Vorschriften, die die Deponierung bestimmter Abfallarten
verbieten);

b. die Sektorpraktiken, Sektorstandards oder externen Vorschriften erlautern, die eine
bestimmte Art der Beseitigung erfordern; und

c. angeben, ob die Daten modelliert wurden oder aus direkten Messungen stammen,
wie z.B. Abfallibertragungsbelege von vertraglich gebundenen Abfallsammlern.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E5-5 AR 28):

Sie kénnen Angaben zur Beteiligung an der Abfallbewirtschaftung am Ende der Lebensdauer
machen, z.B. durch Systeme der erweiterten Herstellerverantwortung oder
Ricknahmesysteme.

Aspekt 8: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht E5-6: Erwartete finanzielle Effekte durch Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Darum geht’s (ESRS E5-6 Abs. 41, Abs. 42): Mit der Angabe sollen die erwarteten finanziellen
Effekte durch wesentliche Risiken aufgrund von wesentlichen Auswirkungen und Abhangig-
keiten und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
vermittelt werden. Sie machen den kurz-, mittel- und langfristig wirksam wesentlichen Ein-
fluss der Risiken im Zusammenhang von Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft auf

die Finanz- und Ertragslage und die Zahlungsstrome des Unternehmens (oder Ihre
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Anwendungshinweis (FuBnote 85):

(zu Aspekt 6 / ESRS E5-5 Abs. 39)

Euratom-Richtlinie: Richtlinie 2011/70/Euratom des Rates vom 19. Juli 2011 Uber einen
Gemeinschaftsrahmen fir die verantwortungsvolle und sichere Entsorgung abgebrann-
ter Brennelemente und radioaktiver Abfalle (ABI. L 199 vom 2.8.2011, S.48).

Anwendungshinweis (FuBnote 85):

(zu Aspekt 6 / ESRS E5-5 Abs. 39)

Die Angabe steht in Einklang mit dem SFDR PAI Indikator Nr. 9 Tabelle 2 (EU) 2022/1288
(,Anteil gefahrlicher und radioaktiver Abfalle). Die Sustainable Finance Disclosure
Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer
Nachhaltigkeitsindikatoren, die in den ESRS genannt werden. Insofern sind diese Daten-
punkte entscheidend fiir die Erfillung der Berichtspflichten hinsichtlich der SFDR bzw.
der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (ESRS E5-6 AR 34):

(zu Angabepflicht E5-6 / ESRS E5-6 Abs. 42)

Bei der Bereitstellung der Informationen zu erwarteten finanziellen Effekten aufgrund
wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirt-
schaft konnen Sie veranschaulichen und beschreiben, wie Sie beabsichtigen, die Wert-
erhaltung zu starken.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02011L0070-20110822
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022R1288
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Uberlegungen, ob ein solcher Einfluss wahrscheinlich ist) versténdlich. AuRerdem betreffen
die Informationen die erwarteten finanziellen Effekte aufgrund wesentlicher Chancen.

Hinweis (ESRS E5-6 Abs. 42):

Diese Angaben erganzen die Angaben nach DNK 8 Angabepflicht SBM-3 Aspekt 1d / ESRS 2
SBM-3 Abs. 48d zu den aktuellen finanziellen Effekten auf die Finanzlage, die Ertragslage und
die Zahlungsstrome des Unternehmens im Berichtszeitraum.

Aspekt 1 (ESRS E5-6 Abs. 43a): Erwartete finanzielle Effekte

Quantifizieren Sie Ihre erwarteten finanziellen Effekte aufgrund von wesentlichen Chancen
und Risiken im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft in monetarer
Hinsicht, bevor MaBnahmen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirt-
schaft bertcksichtigt werden. Ware eine Quantifizierung mit unangemessenen Kosten oder
Anstrengungen verbunden, so ist eine qualitative Angabe mdoglich.

Die Quantifizierung finanzieller Effekte aus wesentlichen Chancen im Zusammenhang mit
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft ist nicht erforderlich, wenn diese nicht den quali-
tativen Merkmalen von Informationen gemaR Anlage B des ESRS 1 entspricht. Beachten Sie
dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS E5-6 AR 36): (zu Aspekt 1/ ESRS E5-6 Abs. 43a)

Die erwarteten finanziellen Auswirkungen kdnnen als Einzelbetrag oder als Betragsspanne
angegeben werden.

Aspekt 2 (ESRS E5-6 Abs. 43b): Beschreibung der finanziellen Effekte

Beschreiben Sie die berticksichtigten finanziellen Effekte, die damit zusammenhangenden
Auswirkungen und Abhangigkeiten und die verbundenen Zeithorizonte, innerhalb derer sie
wahrscheinlich eintreten werden.

Aspekt 3 (ESRS E5-6 Abs. 43c): Annahmen

Geben Sie an, welche kritischen Annahmen im Zuge der Quantifizierung herangeozogen wur-
den. Geben Sie auBerdem an, welche Quellen diese Annahmen unterstlitzen und welchen
Grad der Unsicherheit die kritischen Annahmen haben.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS E5-6 AR 35): Bewertung

Sie kénnen eine Bewertung der verbundenen kurz-, mittel- und langfristig risikobehafteten
Produkte und Dienstleistungen vorlegen. In der Bewertung erklaren Sie, wie diese definiert
werden, wie die finanziellen Betradge geschatzt und welche kritischen Annahmen zugrunde
gelegt werden.
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Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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DNK 16 Arbeitskrafte des Unternehmens (ESRS S1)

Im Folgenden legen Sie offen, welche wesentlichen Auswirkungen Sie auf die Arbeitskrafte des Unternehmens haben, und welche Abhangigkeiten bestehen. Zudem stellen Sie Ihren
Umgang mit den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens dar sowie die Malinahmen, die zu deren Verhinde-
rung, Minderung oder Verbesserung ergriffen wurden. Sie erliutern, welche internationalen bzw. européischen Menschenrechtsinstrumente und Ubereinkommen in Bezug auf
Arbeitsbedingungen, Chancengleichheit und weitere arbeitsbezogene Rechte bertcksichtigt werden. Zu den Arbeitskraften des Unternehmens werden sowohl Arbeitnehmer als auch
Fremdarbeitskrafte, bspw. Selbststandige oder Zeitarbeitskrafte gezahlt. In Abgrenzung von DNK 17 (ESRS S2) werden keine Arbeitskrafte in Betrieben der Wertschépfungskette
berucksichtigt.

Zusammenspiel mit den anderen Themen:

+ DNK 16/ ESRS S1ist in Verbindung mit DNK 17 / ESRS S2 Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette, DNK 18 / ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften und DNK 19 / ESRS S4 Verbrau-
cher und Endnutzer zu lesen. Die Berichterstattung im Rahmen dieses Themas muss einheitlich, kohdrent und gegebenenfalls eindeutig mit der Berichterstattung Uber die
Arbeitskrifte des Unternehmens in der Wertschépfungskette im Rahmen des DNK 17 / ESRS S2 verknupft sein, um eine wirksame Berichterstattung zu gewahrleisten.

* Dieses Thema sollte in Verbindung mit dem ESRS 1 Allgemeine Anforderungen und dem DNK 1-10 / ESRS 2 Allgemeine Angaben gelesen und angewendet werden.

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die in DNK 16 / ESRS S1 vorgeschriebenen Angaben auslassen, wenn Sie am Bilanzstichtag eine
durchschnittliche Zahl von 750 Arbeitnehmer wahrend des Geschaftsjahres (ggf. auf konsolidierter Basis) nicht Uberschreiten. In diesem Fall geben Sie dennoch an, ob im Rahmen der
Wesentlichkeitsanalyse, DNK 16 / ESRS S1 als wesentlich eingestuft wurden. Sofern zutreffend, missen Sie Angaben gemall DNK 2 Angabe 1 Aspekt 8 / ESRS 2 Abs. 17 machen.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS S1 sieht Angabepflichten in Verbindung mit DNK 7 Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2 SBM-2 und DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2
SBM-3 vor. Beachten Sie, dass diese mit den Angaben zu ESRS 2 Ubermittelt werden sollen. Im Falle von SBM-3 besteht eine Wahimdglichkeit, Sie kdnnen die entsprechenden
Angaben auch mit den themenspezifischen Angaben Ubermitteln.

Spezifische Umstande: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstdnden gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2, dass diese dann angegeben werden,
wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehler in vorherigen Berichtszeitrdumen etc., Informationen mittels Verweise etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstande wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kénnen, missen Sie gemalf3 ESRS 1 Kap. 1.1 unternehmensspezifische Angaben machen.

Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben siehe Anlage B des ESRS 2.
Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus anderen in Anlage B des ESRS 2
aufgefuhrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erklaren Sie ausdrucklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.
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(GRUNDLAGEN ) (GOVERNANCE ) STRATEGIE MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN PARAMETER & ZIELE

So geht’s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2: Interessen und Standpunkte Definition: , Arbeitskrafte des Unternehmens”

der Interessentrager:innen (Arbeitskrafte des Unternehmens) Arbeitskréafte, die in einem Arbeitsverhaltnis mit dem Unternehmen stehen (,Arbeitneh-
mer") und Fremdarbeitskrafte, bei denen es sich entweder um Einzelunternehmer
handelt, die dem Unternehmen Arbeitskrafte zur Verfiigung stellen (,Selbstandige”),
oder Personen, die von Unternehmen zur Verfiigung gestellt werden, die in erster Linie
Tatigkeiten im Bereich der ,Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften” ausiiben

Darum geht’s (ESRS S1 IRO-1 Abs. 12): In dieser Angabe berichten Sie Uber die Einbeziehung
der Interessen, Standpunkte und Rechte der Arbeitskrafte des Unternehmens in Ihre
Strategie und das Geschaftsmodell.

Hinweis (ESRS S1 IRO-1 Abs. 12): Beachten Sie hierzu die Bestimmungen gemafd DNK 7 (NACE- Code N78).

Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2 SBM-2, der durch die hiesige Angabepflicht erganzt wird. Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Aspekt 1 (ESRS S1 IRO-1 Abs. 12): Interessen, Standpunkte und Rechte Definition: ,,Arbeitnehmervertreter”

Geben Sie an, wie die Interessen, Standpunkte und Rechte (einschlieBlich Menschenrechte) Der Begriff ,Arbeitnehmervertreter” bezieht sich auf

der Arbeitskrafte des Unternehmens in die Strategie und das Geschaftsmodell einbezogen
werden. Die Arbeitskrafte des Unternehmens sind eine wichtige Gruppe betroffener Interes-
sentrager. Beachten Sie hierzu die Bestimmung gemal3 DNK 7 Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2
SBM-2 sowie den folgenden Hinweis.

i. von Gewerkschaften oder von Mitgliedern solcher Gewerkschaften gemaf3
den nationalen Rechtsvorschriften und Gepflogenheiten benannte oder
gewahlte Gewerkschaftsvertreter,

ii. ordnungsgemal’ gewahlte Vertreter, die von den Arbeitnehmern der Organi-
sation frei gewahlt werden und nicht gemaR den nationalen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften oder Tarifvertragen vom Arbeitgeber dominiert oder
kontrolliert werden und zu deren Aufgaben nicht Tatigkeiten gehéren, die in
dem betreffenden Land ausschlielich den Gewerkschaften vorbehalten sind,
und die nicht dazu benutzt werden, die Position der betreffenden Gewerk-
schaften oder ihrer Vertreter zu untergraben.

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1 IRO-1 AR 5): (zu Aspekt 1/ ESRS S1 Abs. 12)

Auch wenn die Arbeitskrafte nicht direkt auf der Ebene der Strategie und des Geschafts-
modells mit Ihnen im Kontakt stehen, kdnnen deren Standpunkte in die Bewertung der
Strategie und des Geschaftsmodells einflie3en. Geben Sie, sofern zutreffend, die Stand-
punkte der Arbeitnehmervertreter hierzu an.

Aspekt 2 (ESRS S1 IRO-1 AR 4): Anpassung der Strategie

Vermitteln Sie ein Verstandnis, inwiefern Sie prifen, ob und wie durch Ihre Unternehmens-
strategie und das Geschaftsmodell erhebliche wesentliche Auswirkungen auf eigene Arbeits-
krafte verursacht, verscharft oder gemindert werden. Geben Sie hierzu an, ob und wie die
Strategie und das Geschaftsmodell angepasst werden, um mégliche positive oder negative
Auswirkungen zu beriicksichtigen.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)
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Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3: Wesentliche Auswirkungen,
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschéaftsmodell in
Bezug auf die Arbeitskrafte des Unternehmens

Darum geht’s (ESRS S1 SBM-3 Abs. 13): Gema DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3
berichten Sie in dieser Angabe Uber die Auswirkungen, Risiken und Chancen, die sich im
Zusammenhang mit Ihren Arbeitskraften im Unternehmen ergeben.

Hinweis (ESRS S1 SBM-3 Abs. 13): Beachten Sie hierzu die Bestimmungen gemafl3 DNK 8
Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3, der durch die hiesige Angabepflicht erganzt wird.

Aspekt 1 (ESRS S1 SBM-3 Abs. 13): Auswirkungen, Risiken und Chancen
Beachten Sie die Bestimmungen gemal3 DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3 und
geben Sie Folgendes an:

a. Beschreiben Sie, ob und wie potenzielle und tatsachliche Auswirkungen auf die Arbeits-
kraéfte des Unternehmens gemaR DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1 sich aus
der Strategie oder den Geschaftsmodellen ergeben oder mit diesen in Verbindung
stehen. Beschreiben Sie zudem, ob und inwiefern diese Auswirkungen die Strategie
und das Geschaftsmodell beeinflussen und zu ihrer Anpassung fuhren.

b. Wie hangen die Risiken und Chancen, die sich aus den Auswirkungen und Abhangigkei-
ten im Zusammenhang mit den Arbeitskraften ergeben, mit Ihrer Strategie und dem
Geschaftsmodell zusammen?

Aspekt 2 (ESRS S1 SBM-3 Abs. 14): Auswirkungen

Zur Erfullung von DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3 geben Sie auch an, ob bei der
Auswertung der Auswirkungen alle Arbeitskrafte des Unternehmens berticksichtigt werden.
Zu diesen wesentlichen Auswirkungen gehéren Auswirkungen, die mit den eigenen Tatigkei-
ten und der Wertschépfungskette des Unternehmens zusammenhangen, auch durch Ihre
Produkte oder Dienstleistungen sowie durch Ihre Geschaftsbeziehungen. Geben Sie zudem
Folgendes an:

a. Beschreiben Sie kurz, welche Arten von Arbeitskraften des Unternehmens von
wesentlichen Auswirkungen Ihrer Tatigkeit oder Ihrer Wertschopfungskette betroffen
sind.

b. Wenn Sie wesentliche negative Auswirkungen auf die Arbeitskrafte des Unternehmens
haben, mussen Sie noch folgende Angaben machen:
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Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:
Wie beeinflussen sich Unternehmensstrategie/Geschaftsmodell und arbeitsbezo-
gene Auswirkungen, Risiken und Chancen wechselseitig?
(zu Aspekt 1/ ESRS S1 SBM-3 Abs. 13)
- Diese Informationen erhalten Sie, indem Sie die Ergebnisse der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS 1, Kapitel 3 mit der Dokumentation der
strategischen Ausrichtung des Unternehmens abgleichen.

-> Beschreiben sie in narrativer Form:

1. welche arbeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen sich aus der
Unternehmensstrategie / dem Geschaftsmodell ergeben;

2. wie die arbeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen zur Anpassung
der Unternehmensstrategie / des Geschaftsmodells beitragen.

Decken die Auswirkungen Ihres Unternehmens auf die Arbeitskrafte alle kritischen

Faktoren ab?

(zu Aspekt 2,3 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 14, 15)

= Beschreiben Sie in narrativer Form die Hintergrundinformationen zu den Auswir-

kungen auf die Arbeitnehmer. Z.B. welche Arbeitnehmer betroffen sind, woher
die negativen Auswirkungen kommen und welche Aktivitdten zu positiven Aus-
wirkungen fuhren. Diese Informationen sollten sich aus der doppelten Wesent-
lichkeitsanalyse entnehmen lassen, die den Vorgaben aus ESRS 1, Kapitel 3,
sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance folgt.

Wer ist von den wesentlichen arbeitsbezogenen Risiken und Chancen betroffen?
(zu Aspekt 4 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 16)
= Beschreiben Sie in narrativer Form auf welche Personen mit bestimmten

Merkmalen sich die Chancen und Risiken beziehen. Diese Informationen sollten
sich aus der Formulierung der Risiken und Chancen im Rahmen der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse entnehmen lassen, die den Vorgaben aus ESRS 1,
Kapitel 3, sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance
folgt.

Beispiel (ESRS S1 SBM-3 AR 6): ,,Auswirkungen”

(zu Aspekt 2 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 14)

Auswirkungen kénnen durch die eigenen Tatigkeiten, die Wertschépfungskette oder die
Geschaftsbeziehungen des Unternehmens entstehen. Wenn nicht ausdrucklich die
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i. Sind die wesentlichen negativen Auswirkungen weitverbreitet oder systemisch, im
Hinblick darauf in welchen Kontexten Sie tatig sind (z. B. Kinderarbeit oder Zwangs-
arbeit in bestimmten Landern oder Regionen aul3erhalb der EU).

ii. Hangen die negativen Auswirkungen mit individuellen Vorfallen (z. B. Industrieunfall
oder eine Olpest) zusammen?

c. Beschreiben Sie kurz, welche Tatigkeiten zu positiven Auswirkungen fuhren. Welche
Arten von Arbeitnehmer und Fremdarbeitskrafte sind davon betroffen oder konnten
betroffen sein?

Optional: Sie kdnnen zusatzlich angeben, in welchen Landern oder Regionen diese
Auswirkungen auftreten.

d. Welche wesentlichen Risiken und Chancen ergeben sich aus den Auswirkungen und
Abhéangigkeiten im Zusammenhang mit den eigenen Arbeitskraften des
Unternehmens?

e. Welche Auswirkungen auf die Arbeitskréfte resultieren aus dem Ubergang zu umwelt-
freundlicheren und klimaneutralen Tatigkeiten?

f. Zu Tatigkeiten, bei denen ein erhebliches Risiko in Bezug auf Zwangsarbeit besteht,
geben Sie an:

i. Artder Tatigkeit (z. B. Herstellungsbetrieb) oder;
ii. Lander oder geografische Gebiete, in denen die Tatigkeiten stattfinden.
g. Zu Tatigkeiten, bei denen ein erhebliches Risiko in Bezug auf Kinderarbeit besteht,
geben Sie an:
i. Artder Tatigkeit;
ii. Lander oder geografische Gebiete, in denen die Tatigkeiten stattfinden.
Aspekt 3 (ESRS S1 SBM-3 Abs. 15): Gefédhrdete Gruppen
Geben Sie auf Grundlage der Wesentlichkeitsanalyse gem. DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS
2 IRO-1 an, ob und wie ein Verstandnis daftir entwickelt wurde, inwiefern Personen mit

bestimmten Merkmalen und Personen, die in einem bestimmten Umfeld arbeiten oder
bestimmte Tatigkeiten ausfihren starker gefahrdet sein kénnten als andere.

Aspekt 4 (ESRS S1 SBM-3 Abs. 16): Risiken und Chancen fiir bestimmte Gruppen
Geben Sie an, welche wesentlichen Risiken und Chancen, die sich aus Auswirkungen und
Abhangigkeiten ergeben, sich auf bestimmte Personengruppen (z.B. Personen oder
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vorgelagerte oder die nachgelagerte Wertschopfungskette genannt wird, meint der
Begriff ,Wertschopfungskette” stets sowohl die vorgelagerte als auch die nachgelagerte
Wertschépfungskette. Bspw. kann das Werteversprechen des Unternehmens Auswir-
kungen haben, etwa durch ein kostenglinstiges Produktangebot oder schnelle Lieferun-
gen, die Arbeitnehmerrechte der Arbeitskrafte des Unternehmens beeintrachtigen.

Beispiel (ESRS S1 SBM-3 AR 7): ,Risiken und Chancen”
(zu Aspekt 2 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 14)
+ Chancen kénnen durch die Schaffung neuer Arbeitsplatze und die Weiterqualifi-
zierung der Arbeitskrafte entstehen.

+ Risiken kénnen durch die Ausbeutung von Arbeitnehmer in Regionen mit mini-
malem Arbeitnehmendenschutz auftreten.

Definition: ,,Arbeitskrafte des Unternehmens”

Arbeitskrafte, die in einem Arbeitsverhaltnis mit dem Unternehmen stehen (,Arbeit-
nehmer”) und Fremdarbeitskrafte, bei denen es sich entweder um Einzelunternehmer
handelt, die dem Unternehmen Arbeitskrafte zur Verfigung stellen (,Selbstéandige”),
oder Personen, die von Unternehmen zur Verfligung gestellt werden, die in erster Linie
Tatigkeiten im Bereich der ,Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften” ausiiben
(NACE- Code N78).

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition: ,Ubergang(splan)”
Ein spezieller Aktionsplan, der von dem Unternehmen im Zusammenhang mit einer
strategischen Entscheidung angenommen wird und Folgendes zum Gegenstand hat:

i. ein politisches Ziel und/oder

ii. einen unternehmensspezifischen Aktionsplan, der als strukturiertes Biindel
von Zielen und MaBnahmen organisiert ist und mit einer zentralen strategi-
schen Entscheidung, einer wesentlichen Anderung des Geschaftsmodells
und/oder besonders wichtigen MaRnahmen und zugewiesenen Ressourcen
verknUpft ist.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition: ,Ubergangsplan fiir den Klimaschutz”
Ein Aspekt der Gesamtstrategie eines Unternehmens, in dem die Ziele, Malinahmen
und Mittel des Unternehmens fiir seinen Ubergang zu einer CO,-armen Wirtschaft
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Altersgruppen, die in bestimmten Landern oder Fabriken arbeiten) und nicht auf die gesam-
ten Arbeitskrafte des Unternehmens beziehen (z.B. allgemeine Lohnklrzungen oder Weiter-

bildungsangebote fur alle Arbeitskrafte des Unternehmens).
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festgelegt sind, einschlieBlich MalRnahmen wie der Reduktion seiner Treibhausgasemis-
sionen im Hinblick auf das Ziel der Begrenzung der globalen Erwarmung auf 1,5°C und
der Klimaneutralitat.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Beispiel (ESRS S1 SBM-3 Abs. 14e): ,Ubergang(splan)”

(zu Aspekt 2 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 14e)

Ubergangspldne werden angestrebt, um negative Umweltauswirkungen zu verringern
und umweltfreundliche, klimaneutrale Tatigkeiten zu férdern. Hieraus kénnen jedoch
negative Auswirkungen fiir die Arbeitskrafte resultieren. Bspw. kénnen Ubergangspléne
dazu fuhren, dass Produktsparten mit hoher Emissionsintensitat abgebaut werden, was
wiederum zu einem Verlust von Arbeitsplatzen fuhrt.

Anwendungshinweis (FuBnote 87):

(zu Aspekt 2f / ESRS S1 SBM-3 Abs. 14f)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 13 Tabelle 3 (EU)
2022/1288 (,Geschaftstatigkeiten und Lieferanten, bei denen ein erhebliches Risiko von
Zwangsarbeit besteht”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert
von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikato-
ren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend
far die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 88):

(zu Aspekt 2g / ESRS S1 SBM-3 Abs. 14g)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 12 Tabelle 3 (EU)
2022/1288 (,Geschéftstatigkeiten und Lieferanten, bei denen ein erhebliches Risiko von
Kinderarbeit besteht"). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von
Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren,
die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fiir
die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Beispiel (ESRS S1 SBM-3 AR 8): ,,Merkmale*
(zu Aspekt 3 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 15)
Bestimmte ,Merkmale” konnen sich beziehen auf:

* junge Menschen, die anfalliger fur Auswirkungen auf ihre kérperliche und
geistige Entwicklung sind;


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Angabepflicht S1-1: Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften
des Unternehmens

Darum geht’s (ESRS S1-1 Abs. 17, 18): In dieser Angabe legen Sie die Konzepte fir das
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeits-
kréften des Unternehmens offen, die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse identifiziert
wurden.
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« Frauen, die erfahrungsmaRig haufiger unter VerstoR gegen die Arbeits- und
Beschaftigungsbedingungen diskriminiert werden.

Beispiel (ESRS S1 SBM-3 AR 8): ,,Umfeld”
(zu Aspekt 3 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 15)
Ein bestimmtes ,Umfeld” kann sich beziehen auf:

* Migranten, die in einem schlecht regulierten Arbeitsmarkt eine berufliche
Tatigkeit suchen;

« Arbeitskrafte, denen durch einen schlecht regulierten Arbeitsmarkt regelmafig
Einstellungsgebihren auferlegt werden.

Beispiel (ESRS S1 SBM-3 AR 8): , Tatigkeit”
(zu Aspekt 3 / ESRS SBM-3 S1 Abs. 15)
Bestimmte ,Tatigkeiten” kdnnen sich beziehen auf:

* Arbeitskrafte, die mit Chemikalien umgehen oder bestimmte Gerate betreiben
mussen und somit einem Risiko ausgesetzt sind;

* Arbeitnehmer mit befristeten Arbeitsvertragen, die im Vergleich zu unbefristeten
eingestellten Arbeitnehmern schlechteren Arbeitsbedingungen ausgesetzt sein
koénnen (Null-Stunden-Vertrage).

Beispiel (ESRS S1 SBM-3 AR 9): ,,Abhangigkeit”

(zu Aspekt 4 / ESRS S1 SBM-3 Abs. 16)

Gemeint sind Risiken mit erheblichen finanziellen Effekten. Ereignisse mit schwerwie-
genden Folgen wie eine etwa Pandemie, kénnen die Gesundheit der Arbeitskrafte
beeintrachtigen und zu Produktionsstorungen fuhren. Auch ein Mangel an qualifizier-
ten Arbeitskraften oder bestimmte Rechtsvorschriften bedeuten eine Abhangigkeit von
den Arbeitskraften.

Anwendungshinweis (ESRS S1-1 AR 11):

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-1 Abs. 19)

Verpflichtungen kénnen entweder in eigenstandiger Form (Konzepte) oder als Teil eines
umfassenderen Dokuments (Grundsatzerklarung), wie einem Ethikkodex oder Nachhal-
tigkeitskonzept, vorkommen. Geben Sie in diesen Fallen einen konkreten Querverweis
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Hinweis (ESRS S1-1 Abs. 19): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindes-
pflichtangaben gemalR DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S1-1 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Kon-
zepte zu den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten im Zusammenhang mit den eigenen
Arbeitskraften sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen, weil
Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, mussen Sie dies am Ende
dieser Angabepflicht in Aspekt 7 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kdnnen Sie einen Zeitrah-
men angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfihren wollen. Aspekt 1-6 sind in diesem
Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65, ESRS S1-1 Abs. 19): Konzepte

Geben Sie Informationen zu den Konzepten an, die Sie fur das Management der Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens
anwenden. Diese mussen die gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P gefor-
derten Angaben beinhalten. Geben Sie zudem an, ob sich die Konzepte nur auf bestimmte
Personengruppen oder auf alle Arbeitskrafte des Unternehmens beziehen.

a. eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschlieRlich der allgemeinen Ziele, wesent-
licher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses,

b. den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen,

c. die héchste Ebene in Ihrer Organisation, die fur die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist,

d. sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter,

e. sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der Konzeptentwicklung bertcksichtigt haben und

f. sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fur betroffene Interessentrager und
Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe bendtigen, zuganglich machen.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-1 AR 10): Erlduterungen zu wesentlichen Anderungen

Priifen Sie, ob Erlduterungen zu wesentlichen Anderungen der im Berichtsjahr beschlossenen
Konzepte (z.B. zusatzliche Ansatze in Bezug auf die Sorgfaltspflicht des Arbeitgebenden) den

Nutzer:innen kontextbezogene Informationen liefern, Sie kénnen diese Erlauterungen
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zu denjenigen Aspekten des Dokuments an, die sich auf die Anforderungen dieser
Angabepflicht beziehen.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 20)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-P Abs. 65a)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 21)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-P Abs. 65a)

Sie kénnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschaftstatigkeit oder Wertschépfungskette jeweils betroffen sind. Sie kénnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (FuBnote 89):

(zu Aspekt 2/ ESRS S1-1 Abs. 20)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 9 Tabelle 3 (EU) 2022/1288
(,Fehlende Menschenrechtspolitik”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation
(SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltig-
keitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte
entscheidend fur die Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 90):

(zu Aspekt 2 / ESRS S1-1 Abs. 20)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 11 Tabelle 1 (EU)
2022/1288 (,Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Uberwachung der
Einhaltung der UNGC-Grundsatze und der OECD-Leitsatze fir multinationale Unterneh-
men”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-
teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die
ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fiir die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 91):
(zu Aspekt 3/ ESRS S1-1 Abs. 21)
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angeben. Dazu gehdren Konzepte zur Vermeidung und Minderung von Risiken und Auswir-
kungen auf die Arbeitskrafte im Zusammenhang mit KlimaanpassungsmafRnahmen und
Schaffung von Chancen (z.B. Arbeitsplatze, Weiterbildungen).

Aspekt 2 (ESRS S1-1 Abs. 20): Verpflichtungen zu Menschenrechtspolitik

Beschreiben Sie Ihre Verpflichtungen zu Menschenrechtspolitik bezuglich der eigenen Arbeits-
krafte. Geben Sie an, welche Prozesse und Mechanismen Sie zur Einhaltung und Uber-
wachung der UN-Leitprinzipien fiur Wirtschaft und Menschenrechte, der Erklarung der
IAO uiber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und der OECD-Leitsatze fir
multinationale Unternehmen verfolgen. Geben Sie die wesentlichen Aspekte und den
allgemeinen Ansatz, den Sie hierzu verfolgen, an:

a. Achtung der Menschenrechte, einschliel3lich der Arbeitnehmendenrechte der
Arbeitskrafte;

b. Einbeziehung eigener Arbeitskrafte;

¢. MaRBnahmen, um Abhilfe bei Menschenrechtsverletzungen zu schaffen und/oder
zu ermoglichen.

Aspekt 3 (ESRS S1-1 Abs. 21): International anerkannte Standards

Geben Sie an, ob und inwiefern Ihre Konzepte in Bezug auf die Arbeitskrafte in Einklang mit
den international anerkannten Standards einschlieBlich der UN-Leitprinzipien fur Unterneh-
men und Menschenrechte stehen. Berlicksichtigen Sie fiir die Angabe folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-1 AR 12): (zu Aspekt 3 / ESRS S1 Abs. 21)

Beriicksichtigen Sie bei den Angaben tiber die Ubereinstimmung Ihrer Konzepte mit
den UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte, dass diese sich auf die Inter-
nationale Charta der Menschenrechte beziehen, die aus der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte und den beiden sie umsetzenden Pakten sowie der Erklarung der
Internationalen Arbeitsorganisation tUber grundlegende Rechte und Prinzipien bei der
Arbeit und den ihr zugrunde liegenden Kerniibereinkommen bestehen. Sie kénnen die
Ubereinstimmung mit diesen zugrunde liegenden Normen angeben.

Aspekt 4 (ESRS S1-1 Abs. 22): Menschenhandel, Zwangsarbeit, Kinderarbeit
Geben Sie an, ob Ihre Konzepte in Bezug auf die eigenen Arbeitskrafte ausdricklich die
Themen Menschenhandel, Zwangs- oder Kinderarbeit bertcksichtigen.
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Die Angabe steht im Einklang mit der Referenzwert-VO zu ESG-Faktoren gemaR dem
Indikator ,Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegentiber Unternehmen ohne
Vorschriften zur Sorgfaltsprifung in Bezug auf Fragen, die in den Konventionen 1 bis 8
der Internationalen Arbeitsorganisation behandelt werden”.

Anwendungshinweis (FuBnote 92):

(zu Aspekt 4 / ESRS S1-1 Abs. 22)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 11 Tabelle 3 (EU)
2022/1288 (,Fehlende Verfahren und MalRnahmen zur Bekampfung des Menschenhan-
dels”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-
teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die
ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fiir die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 93):

(zu Aspekt 5 / ESRS S1-1 Abs. 23)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 1 Tabelle 3 (EU) 2022/1288
(,Investitionen in Unternehmen ohne MafRnahmen zur Verhltung von Arbeitsunfallen”).
Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilneh-
menden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS
definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erflllung der
Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Definition: ,, Diskriminierung”

Diskriminierung kann unmittelbar oder mittelbar erfolgen. Eine unmittelbare Diskrimi-
nierung liegt vor, wenn eine Person gegenuber der Art und Weise, wie andere, die sich
in einer vergleichbaren Situation befinden, behandelt werden oder wiirden, eine weni-
ger glinstige Behandlung erfahrt, und der Grund dafir ein besonderes Merkmal dieser
Person ist, das unter ,verbotene Griinde” fallt. Eine mittelbare Diskriminierung liegt vor,
wenn eine dem Anschein nach neutrale Regelung eine Person oder eine Gruppe, deren
Angehorige gleiche Merkmale aufweisen, benachteiligt. Die Benachteiligung einer
Gruppe durch eine Entscheidung ist anhand eines Vergleichs mit einer Vergleichs-
gruppe nachzuweisen.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Beispiel (ESRS S1-1 AR 15): ,,Diskriminierung”
(zu Aspekt 6 / ESRS S1-1 Abs. 24)
Eine Diskriminierung liegt vor, wenn eine Person aufgrund von bestimmten Merkmalen
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Aspekt 5 (ESRS S1-1 Abs. 23): Vorbeugung von Arbeitsunféllen
Geben Sie an, ob ein Konzept oder ein Managementsystem besteht, um Arbeitsunfalle
vorzubeugen.

Aspekt 6 (ESRS S1-1 Abs. 24): Diskriminierung
Geben Sie Folgendes an:

a. Verflugen Sie Uber spezifische Konzepte zur Beseitigung von Diskriminierung
(einschlieBlich Beldstigung), Forderung von Chancengleichheit sowie Diversitat
und Inklusion?

b. Erfassen die Konzepte samtliche Formen der Diskriminierung: Rasse und ethnische
Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, sexuelle Orientierung, Geschlechtsidentitat, Behinde-
rung, Alter, Religion, politische Meinung, nationale Abstammung oder soziale Herkunft
sowie andere Formen der Diskriminierung, die unter die EU-Rechtsvorschriften und
nationales Recht fallen?

c. Bestehen spezifische politische Verpflichtungen zur Inklusion oder Férderung von
bestimmten Personengruppen, die innerhalb der eigenen Arbeitskrafte besonders
gefahrdet sind? Wenn ja, um welche Verpflichtungen handelt es sich genau?

d. Ob und wie stellen Sie sicher, dass die Konzepte zu diesen Aspekten umgesetzt werden?
Bestehen hierzu spezifische Verfahren, um Diskriminierung zu verhindern, einzudam-
men und zu bekampfen, sobald sie erkannt wird sowie Diversitat und Inklusion zu
fordern? Berticksichtigen Sie den folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS S1-1 AR 16): (zu Aspekt 6b / ESRS S1-1 Abs. 24b)

Eine Diskriminierung kann in vielen Bereichen rund um die Arbeit (z. B. in Bezug auf Einstel-
lung, Entlohnung, Urlaub, Mutterschutz, Kindigungsschutz) auftreten. Bei der Angabe von

Konzepten und der zugrunde liegenden Verfahren, konnen Sie diese Diskriminierungsfalle

gezielt ansprechen.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-1 AR 13): Umsetzung interner Konzepte

Wenn Sie offenlegen, wie die nach aulRen gerichteten Konzepte umgesetzt werden, knnen
Sie z.B. Ihre internen Konzepte fur verantwortungsvolle Beschaffung und eine Abstimmung
mit anderen Konzepten, die fur die eigenen Arbeitskrafte relevant sind, bertcksichtigen
(z.B. Zwangsarbeit). Bei einem Verhaltenskodex fur Lieferant:innen (sofern vorhanden) sollte
die Zusammenfassung aufzeigen, ob diese Bestimmungen enthalten sind, die sich auf die
Sicherheit der Arbeitskrafte, prekare Arbeitsverhaltnisse (wie Kurzzeitvertrage, Zeitarbeit,
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(sexuelle Orientierung, Behinderung, Geschlecht, etc.) anders behandelt wird. Eine
Diskriminierung kann in einer Vielzahl arbeitsbezogener Bereiche vorkommen, bspw.
bei Weiterbildungen, sozialer Absicherung, Arbeits- und Geschaftsbedingungen,
Arbeitsplatzsicherheit.

Definition: ,,Belastigung”

Eine Situation, in der ein unerwiinschtes Verhalten im Zusammenhang mit einem
geschutzten Diskriminierungsgrund (z.B. Geschlecht gemaR der Richtlinie 2006/54/EG
des Europaischen Parlaments und des Rates(12)oder Religion oder Weltanschauung,
Behinderung, Alter oder sexuelle Orientierung gemaR der Richtlinie 2000/78/EG des
Rates(13)) mit dem Ziel oder der Wirkung eintritt, die Wirde einer Person zu verletzen
und ein von Einschichterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwlrdigungen oder
Beleidigungen gepragtes Umfeld zu schaffen.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)
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Beschaftigung durch Dritte, Untervergabe an Dritte oder informelle Arbeit), Menschenhandel,
Zwangsarbeit oder Kinderarbeit beziehen. Zudem sollten Sie angeben, ob diese Bestimmun-
gen vollstandig den geltenden Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO)
entsprechen.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS S1-1 AR 14): Kommunikation von Konzepten

Sie kdnnen erlautern, wie Sie Ihr Konzept an Einzelpersonen, Gruppen oder Unternehmen
kommunizieren, fir die diese Konzepte relevant sind, entweder weil von ihnen erwartet wird,
dass sie sie umsetzen (z.B. Arbeitnehmer des Unternehmens, Auftragnehmer und Liefe-
rant:innen), oder weil sie ein direktes Interesse an ihrer Umsetzung haben (z.B. Personen
unter den Arbeitskraften des Unternehmens, Investoren). Sie kdnnen Kommunikationsmittel
und -kandle wie Flyer, Newsletter, Websites, soziale Medien, personliche Interaktionen oder
Arbeitnehmervertreter angeben, die sicherstellen, dass das Konzept zuganglich ist und ver-
standen wird. Sie kdnnen auch erlautern, wie Hindernisse fur die Verbreitung ermittelt und
beseitigt werden (z.B. durch die Ubersetzung in relevante Sprachen oder durch grafische
Darstellungen).

Optionaler Aspekt 4 (ESRS S1-1 AR 17): Ergédnzende Informationen zu Konzepten
Das Unternehmen kann angeben, ob es zu Folgendem Vorkehrungen getroffen hat:

a. Gibt es Konzepte und Verfahren, die sicherstellen, dass fir die Einstellung, Vermittlung,
Weiterbildung und Férderung von Arbeitskraften auf allen Ebenen deren Qualifikatio-
nen, Fahigkeiten und Erfahrungen im Vordergrund stehen? Wird dabei bertcksichtigt,
dass es fur einige Personen schwieriger sein kann solche Qualifikationen, Erfahrungen
und Fahigkeiten zu erwerben?

b. Werden die Verantwortlichkeiten fiir Gleichbehandlung und Chancengleichheit bei den
Themen ,Einstellung’, ,gleiche Beschaftigungspraktiken’ und ,Aufstiegschancen’ auf der
Fihrungsebene festgelegt?

c. Werden Weiterbildungen fiir Mitarbeiter:innen in Bezug auf Antidiskriminierungskon-
zepte sowie -praktiken mit besonderen Schwerpunkt auf der mittleren und oberen
Fihrungsebene angeboten, um das Bewusstsein fir Diskriminierung zu scharfen?

d. Wird das physische Umfeld angepasst, um die Sicherheit von Arbeitskraften, Kund:in-
nen und anderen Besuchern mit Behinderungen zu gewahrleisten?

e. Bewerten Sie das Risiko, ob bestimmte Personengruppen durch Arbeitsplatzanforde-
rungen systematisch benachteiligt werden?
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f. Aktualisieren Sie Aufzeichnungen Uber Einstellung, Weiterbildung und Beférderung, um
die Arbeitnehmer tber Chancen und Aufstiegsmdglichkeiten zu informieren?

g. Fuhren Sie Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden, Anfechtungen und zur Einle-
gung von Rechtsmitteln (insbesondere im Zusammenhang mit Verhandlungen und
Tarifvertragen) ein, wenn Diskriminierungen festgestellt wurden? Berucksichtigen Sie
dabei, dass (in-)formelle Strukturen, die Arbeitnehmer hindern kénnten Beschwerden
zu auBern?

h. Werden Programme eingefiihrt, die einen Zugang zur Kompetenzentwicklung férdern?

Aspekt 7 (ESRS 2 MDR-P Abs. 62): Fehlen von Konzepten im Zusammenhang mit den
eigenen Arbeitskraften

Kann das Unternehmen die Informationen tUber Konzepte und MalRnahmen, die nach den ein-
schlégigen ESRS erforderlich sind, nicht angeben, weil es keine Konzepte und/oder Mafl3nah-
men in Bezug auf den betreffenden Nachhaltigkeitsaspekt beschlossen hat, so gibt es dies an
und begriindet, warum es keine Konzepte und/oder MaRnahmen beschlossen hat. Das Unter-
nehmen kann einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen es beabsichtigt, die entsprechen-
den Konzepte oder MaBnhahmen zu beschliel3en.

Aspekt 8: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-2: Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskréfte des Anwendungshinweis (ESRS S1-2 AR 21, AR 23):

Unternehmens und ihren Vertreter:innen in Bezug auf Auswirkungen (zu Aspekt 1/ ESRS S1-2 Abs. 27)

Sie kdnnen auch Beispiele aus dem aktuellen Berichtszeitraum angeben, um zu zeigen,
inwiefern die Sichtweisen der Arbeitskrafte des Unternehmens und der Arbeitnehmer-
vertreter bestimmte Entscheidungsprozesse und Tatigkeiten beeinflusst haben.

Darum geht’s (ESRS S1-2 Abs. 25, 26): In dieser Angabe nennen Sie die Verfahren, mit denen
Arbeitskrafte des Unternehmens sowie die Arbeitnehmervertreter in die Erfillung der Sorg-
faltspflicht in Bezug auf Auswirkungen einbezogen werden. Zudem wird dargestellt, ob und
wie Sie die Sichtweisen der Arbeitskrafte des Unternehmens in Entscheidungsprozesse Anwendungshinweis (ESRS S1-2 AR 22):

bertcksichtigen. (zu Aspekt 1/ ESRS S1-2 Abs. 27)

Sie kdnnen angeben, ob das Unternehmen Vereinbarungen mit nationalen, europai-
schen oder internationalen Gewerkschaften oder Betriebsraten geschlossen hat, um
so Einblicke in die Sichtweisen der Arbeitskrafte zu gewinnen.

Hinweis: Die verpflichtenden Angaben zu allgemeinen Verfahren zur Zusammenarbeit mit
den eigenen Arbeitskraften sind grundsatzlich zu erfullen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen kénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Verfahren haben,
missen Sie dies in Aspekt 3 / Abs. 29 offenlegen. Zudem kdnnen Sie einen Zeitrahmen ange- Anwendungshinweis (ESRS S1-2 AR 18):
ben, innerhalb dessen Sie ein solches Verfahren einfihren wollen. Aspekt 1-2 / Abs. 27-28 (zu Aspekt 1b,c / ESRS S1-2 Abs. 27b,c)

sind in diesem Fall nicht zu berichten.
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Aspekt 1 (ESRS S1-2 Abs. 27): Einbeziehung der eigenen Arbeitskrafte

Geben Sie an, ob und inwiefern die Sichtweisen der eigenen Arbeitskrafte in Entscheidungen
oder Tatigkeiten einbezogen werden, damit tatsachliche und potenzielle Auswirkungen auf
die Arbeitskrafte des Unternehmens bewaltigt werden kénnen. Dies schlief3t, sofern relevant,
eine Erlauterung folgender Punkte a)-e) ein. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS S1-2 AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS S1-2 Abs. 27)
Berucksichtigen Sie bei der Erfullung von Aspekt 1 folgende Punkte:

a. Die Art der Einbeziehung (z.B. Information, Anhérung oder Mitbestimmung) und die
Haufigkeit (z. B. fortlaufend, vierteljahrlich, jahrlich);

b. Wie werden Rickmeldungen erfasst und in die Entscheidungsfindung einbezogen?
Werden Personen unter den Arbeitskraften Ihres Unternehmens Gber den Einfluss
ihrer Ruckmeldung informiert?

c. Auf welcher Organisationsebene oder niedrigeren Ebene (z.B. Standort- oder Pro-
jektebene) findet die Einbeziehung statt? Im Falle einer niedrigeren Ebene, wie wer-
den die Informationen Uber Aktivitaten zur Einbeziehung zentralisiert?

d. Welche personellen und finanziellen Mittel werden fir die Einbeziehung verwendet?

e. Wie werden die eigenen Arbeitskrafte und die Arbeitnehmervertretung in Bezug auf
Auswirkungen einbezogen, die sich aus der Reduktion der CO,-Emissionen und dem
Ubergang zu umweltfreundlicheren und klimaneutralen Tatigkeiten fiir die Arbeits-
krafte des Unternehmens ergeben kdnnen, insbesondere im Hinblick auf Umstruk-
turierung, Verlust oder Schaffung von Arbeitspldtzen, Ausbildung und Weiterbil-
dung, Gleichstellung der Geschlechter und soziale Gerechtigkeit sowie Gesundheit
und Sicherheit.

a) Erfolgt ein direkter Austausch mit den eigenen Arbeitskraften oder auf der Ebene der
Arbeitnehmervertreter?

b) In welchen Phasen und in welcher Art und Haufigkeit erfolgt diese Einbeziehung? Welche
Funktion und ranghéchste Position Gbernimmt die operative Verantwortung fur die Einbe-
ziehung der Arbeitskraftperspektive und stellt sicher, dass die Ergebnisse tatsachlich in
das Unternehmenskonzept einflieBen?

c) Wurden globale Rahmenvereinbarungen oder andere Vereinbarungen mit Arbeitneh-
mervertretern geschlossen, um Menschenrechte zu wahren? Wie ermdoglichen diese
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Bei der Beschreibung der Funktion oder Rolle, die die operative Verantwortung fur ein
solches Engagement und/oder die letztendliche Rechenschaftspflicht tragt, kdnnen Sie
angeben, ob es sich dabei um eine spezifische Rolle oder Funktion oder einen Teil einer
umfassenderen Rolle oder Funktion handelt. Werden MaBnahmen zum Kapazitatenauf-
bau angeboten, um das Personal im Hinblick auf die Einbeziehung zu unterstitzen?
Sofern keine solche Funktion oder Rolle vorhanden sein sollte, kann dies angegeben
werden. Sie kdnnen die Angabe auch mittels Verweises auf die in DNK 3 Angabepflicht
GOV-1/ ESRS 2 GOV-1 gemachten Angaben erfullen, sofern die operative Verantwor-
tung bei den in GOV-1 genannten Gremien liegt

Anwendungshinweis (ESRS S1-2 AR 19):
(zu Aspekt 1b,c / ESRS S1-2 Abs. 27b,c)
Sie kdnnen dazu folgende Veranschaulichungen verwenden:

a. Die Art der Einbeziehung (z.B. Information, Anhérung oder Mitbestimmung) und
die Haufigkeit (z. B. fortlaufend, vierteljahrlich, jahrlich);

b. Die Art der Einbeziehung kann sich bspw. auf Beteiligung, Konsultation und/oder
Information beziehen.

c. Erfolgt die Einbeziehung regelmafig oder nur zu bestimmten Zeitpunkten eines
Projekts oder Geschaftsprozesses (z.B. wenn eine neue Erntesaison beginnt oder
eine neue Produktionslinie eréffnet wird)? Erfolgt die Einbeziehung aufgrund
rechtlicher Anforderungen und/oder auf Wunsch von Interessentragern? Wurde
das Ergebnis der Einbeziehung in Ihren Entscheidungsprozessen berticksichtigt?

d. Verlangen Sie in Bezug auf die Rolle mit operativer Verantwortung, dass die
Beschaftigten bestimmte Fahigkeiten besitzen oder bieten Sie Weiterbildung
oder den Aufbau von Kapazitaten zur Einbeziehung an?

Definition (ESRS S1-2 AR 20): ,,Globale Rahmenvereinbarungen”

Globale Rahmenvereinbarungen dienen dazu, eine dauerhafte Beziehung zwischen
einem multinationalen Unternehmen und einem internationalen Gewerkschaftsbund
herzustellen, um daflr zu sorgen, dass das Unternehmen in jedem Land, in dem es
tatig ist, die gleichen Standards einhalt.
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Vereinbarungen Einblick in die Sichtweisen der Arbeitskrafte des Unternehmens?

d) Erlautern Sie, sofern zutreffend, die Art und Weise wie Sie die Wirksamkeit der Zusammen-
arbeit mit den eigenen Arbeitskraften bewerten. Sofern vorhanden, geben Sie etwaige
Vereinbarungen oder erzielte Ergebnisse an, die sich hieraus ergeben.

Aspekt 2 (ESRS S1-2 Abs. 28): Marginalisierte Personengruppen

Sofern zutreffend, geben Sie an, welche Schritte unternommen wurden, um Einblicke in die
Sichtweisen der eigenen Arbeitskrafte zu gewinnen, die besonders anfallig fur Auswirkungen
und/oder marginalisiert sein kénnten (z. B. Frauen, Migranten, Menschen mit Behinderungen).

Aspekt 3 (ESRS S1-2 Abs. 29): Fehlende Verfahren

Liegen die erforderlichen Informationen nicht vor, da Sie nicht Gber Verfahren zur Zusammen-
arbeit mit den eigenen Arbeitskraften verfligen, geben Sie dies an.

Sie kénnen erganzen, fur welchen Zeitraum die Einfiihrung eines solchen Verfahrens

geplant ist.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-2 AR 25): Informationen zur Diversitét
Folgende Informationen zur Diversitat konnen angegeben werden:

a. Wie werden gefahrdete oder schutzbedurftige Personen einbezogen (z.B. ob es
bestimmte Ansatze verfolgt und potenziellen Hindernissen besondere Aufmerksamkeit
widmet)?

b. Wie werden mégliche Hindernisse bei der Einbeziehung berticksichtigt (z. B. sprachliche
und kulturelle Unterschiede, Ungleichgewichte zwischen Geschlecht und Befugnissen,
Spaltungen innerhalb einer Gemeinschaft oder Gruppe)?

c. Wie werden Informationen verstandlich und tGber passende Kommunikationskandle
zuganglich gemacht?

d. Bestehen Interessenskonflikte? Wenn ja, wie werden diese geldst?

e. Wie versucht das Unternehmen, die Menschenrechte aller Interessentrager zu achten

(z.B. ihr Recht auf Privatsphare, das Recht auf freie MeinungsaulRerung sowie auf
friedliche Versammlungen und Protest)?

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-2 AR 26): Wirksamkeit der Verfahren

Sie kénnen die Wirksamkeit der Verfahren zur Einbeziehung der eigenen Arbeitskrafte aus
friheren Berichtszeitrdumen angeben, sofern Sie deren Wirksamkeit bewertet oder daraus
Lehren im laufenden Berichtszeitraum gezogen haben. Nachverfolgungsverfahren kénnen

226 A« >



DNK 16 | Arbeitskrafte des Unternehmens

DNK 16

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Prifungen, Folgenabschatzungen, Messsysteme, Feedback von Interessentragern,
Beschwerdemechanismen oder externe Bewertungen und Referenzwerten umfassen.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-3: Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und
Kanale fiir die AuBerung von Bedenken von Arbeitskriften des Unternehmens

Darum geht’s (ESRS S1-3 Abs. 30, 31): In dieser Angabe beschreiben Sie die Beschwerde-
verfahren und AbhilfemalRnahmen, die zur Behebung negativer Auswirkungen dienen.
Zudem wird dargestellt, wie solche Kanale unterstitzt werden und wie ihre Wirksamkeit
Uberpruaft wird.

Hinweis: Die verpflichtenden Angaben zu Kanalen sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie
diese Angaben nicht offenlegen kénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine)
Kanale eingerichtet haben, mussen Sie dies in Aspekt 3 / Abs. 34 offenlegen. Zudem kénnen
Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche Kandle einrichten wollen.

Aspekt 1 (ESRS S1-3 Abs. 32): Verfahren und Kanale

Beschreiben Sie die Verfahren, mit denen negative Auswirkungen auf die Arbeitskrafte in
Bezug auf Arbeitsbedingungen, Gleichbehandlung und Chancengleichheit sowie
sonstige arbeitshezogene Rechte verbessert werden. Erlautern Sie hierzu Folgendes:

a. Welcher Ansatz und welche Verfahren werden angewandt, um sich im Falle negativer
Auswirkungen an AbhilfemaRBnahmen zu beteiligen oder diese durchzufiihren? Ob
und inwiefern wird die Wirksamkeit der AbhilfemaBnahmen bewertet?

b. Welche Kanadle gibt es, um Anliegen und Bedurfnisse direkt zu duBern und prifen zu
lassen? Wurden diese vom Unternehmen oder im Rahmen einer Beteiligung des
Unternehmens an Mechanismen Dritter eingerichtet?

c. Gibt es Verfahren, zur Bearbeitung von Beschwerden im Zusammenhang mit
Arbeitnehmerbelangen?

d. Mit welchen Verfahren wird sichergestellt, dass die Verfigbarkeit der Beschwerde-
kanale am Arbeitsplatz unterstitzt oder verlangt wird?
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Anwendungshinweis (ESRS S1 Abs. 2a)

(zu Aspekt 1 / ESRS S1-3 Abs. 32)

Aspekte in Bezug auf Arbeitsbedingungen umfassen Folgendes: sichere Beschaftigung;
Arbeitszeit; angemessen Entlohnung; sozialer Dialog; Vereinigungsfreiheit; Existenz von
Betriebsraten und Rechte der Arbeitskrafte auf Information, Anhdrung und Mitbestim-
mung; Tarifverhandlung; Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben; Gesundheit und
Sicherheit.

Anwendungshinweis (ESRS S1 Abs. 2b)

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-3 Abs. 32)

Aspekte in Bezug auf Gleichbehandlung und Chancengleichheit umfassen Folgendes:
Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fur gleiche Arbeit; Weiterbildungen
und Kompetenzentwicklung; Beschaftigung und Inklusion von Menschen mit Behinde-
rungen; Mallnahmen gegen Gewalt und Belastigung am Arbeitsplatz; Vielfalt.

Anwendungshinweis (ESRS S1 Abs. 2c)

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-3 Abs. 32)

Aspekte in Bezug auf sonstige arbeitsbezogene Rechte umfassen Folgendes:
Kinderarbeit; Zwangsarbeit; angemessene Unterbringung; und Privatsphare.

Definition: ,,Abhilfe(maBnahmen) / Verbesserung / Sanierung”

Mittel, mit denen negativen Auswirkungen entgegengewirkt werden kann oder mit
denen solche Auswirkungen riickgdngig gemacht werden kénnen. Beispiele: Entschuldi-
gungen, finanzielle oder nicht finanzielle Entschadigung, Vermeidung von Schaden
durch gerichtliche Verfigungen oder Garantien fir die Nichtwiederholung, Strafsanktio-
nen (straf- oder verwaltungsrechtliche Sanktionen wie Geldstrafen), Rickgabe,
Wiederherstellung, Rehabilitation.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Anwendungshinweis (ESRS S1-3 AR 27)
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e. Geben Sie die Art und Weise an, wie Anliegen verfolgt und tberwacht werden. Wie wird
die Wirksamkeit der Kanale, unter anderem durch die Einbeziehung von Interessen-
trager, die als Zielnutzer:innen vorgesehen sind, sichergestellt?

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-3 AR 29): Zugang zu Mechanismen von Dritten

Sie kdnnen angeben, ob die Mechanismen von Dritten fiir alle betroffenen Arbeitskrafte
zuganglich sind (oder fur Arbeitnehmervertreter oder, in deren Abwesenheit, Personen oder
Organisationen, die in deren Namen handeln oder die auf eine andere Weise Kenntnis von
den negativen Auswirkungen haben). Zu den Mechanismen von Dritten kdnnen solche
gehoren, die von der Regierung, von NRO, Industrieverbanden und anderen Kooperations-
initiativen betrieben werden.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-3 AR 30): Zugang zu den Kanélen

Prifen Sie, ob und wie alle betroffenen Arbeitskrafte des Unternehmens und Arbeitnehmer-
vertreter Zugang zu den Kandlen auf der Ebene des Unternehmens haben, bei dem sie
beschaftigt sind oder mit dem sie einen Vertrag Gber die Erbringung von Arbeit geschlossen
haben (z.B. Uber Hotlines, Gewerkschaften, Betriebsrate oder andere Beschwerdemechanis-
men, die von Ihnen oder einem Dritten betrieben werden).

Aspekt 2 (ESRS S1-3 Abs. 33): Kenntnis und Vertrauen in die Verfahren

Geben Sie an, ob und wie festgestellt wird, dass die eigenen Arbeitskrafte diese Verfahren und
Strukturen kennen und ihnen vertrauen. Gibt es Konzepte, um Einzelpersonen (einschlief3lich
der Arbeitnehmervertreter), die diese Verfahren nutzen, vor VergeltungsmaRnahmen zu
schitzen? Wenn Sie die hier geforderten Informationen bereits im Zusammenhang mit DNK
20 Angabepflicht G1-1 7/ ESRS G1-1 bereitgestellt haben, kdnnen Sie hierauf verweisen.

Aspekt 3 (ESRS S1-3 Abs. 34): Fehlende Kanale

Liegen die erforderlichen Informationen nicht vor, da Sie keine Kanale eingerichtet haben
und/oder die Verfligbarkeit solcher Kandle im Rahmen der Geschaftsbeziehungen nicht
unterstutzen, geben Sie dies an.

Optional: Sie kdnnen erganzen, fir welchen Zeitraum die Einfihrung solcher Kanale
geplant ist.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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(zu Aspekt 1a / ESRS S1-3 Abs. 32a)

Bei der Erfillung der Angabepflicht S1-3 / S1-3 kénnen Sie sich an den Leitprinzipien der
Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte sowie am OECD-Leitfaden fur
Sorgfaltspflichten orientieren, der sich auf Abhilfe und Beschwerdemechanismen
konzentriert.

Anwendungshinweis (ESRS S1-3 AR 28):

(zu Aspekt 1b / ESRS S1-3 Abs. 32b)

Stutzen Sie sich zur Erfullung dieser Angabe ausschlieRlich auf Informationen tber die
Existenz solcher Kanale, die durch Geschaftsbeziehungen bereitgestellt werden, so
kénnen Sie dies angeben.

Zu diesen Kanalen gehoren z.B. Beschwerdemechanismen, Hotlines, Gewerkschaften
(in denen die Arbeitskrafte des Unternehmens gewerkschaftlich organisiert sind),
Betriebsrate, Dialogprozesse oder andere Mittel, durch die die Arbeitskrafte des Unter-
nehmens oder Arbeitnehmervertretung Bedenken oder Bedurfnisse in Bezug auf Aus-
wirkungen duf3ern kdnnen. Dies kann sowohl unternehmenseigene als auch externe
Kanale umfassen, in denen Arbeitskrafte tatig sind, sowie andere Mechanismen wie
Auditverfahren, um Auswirkungen auf die Arbeitskrafte zu beurteilen.

Anwendungshinweis (FuBnote 94):

(zu Aspekt 1c / ESRS S1-3 Abs. 32¢c)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 5 Tabelle 3 (,Kein Verfah-
ren zur Bearbeitung von Beschwerden im Zusammenhang mit Arbeitnehmendenbelan-
gen”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-
teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die
ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (ESRS S1-3 AR 32)

(zu Aspekt 1e / ESRS S1-3 Abs. 32e)

Bei der Beschreibung der Wirksamkeit der Kanale, kénnen Sie sich an den ,Wirksam-
keitskriterien fur auergerichtliche Beschwerdeverfahren” gemaf der UN-Leitprinzipien
flr Wirtschaft und Menschenrechte (insbesondere Prinzip 31) orientieren. Hierbei
kénnen Sie sich von folgenden Fragen leiten lassen:

a. Sind die Kanale legitimiert, d. h. sind sie geeignet, faire Verfahren sicherzustellen
und das Vertrauen der Interessentrager zu starken?
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Angabepflicht S1-4: MaBnahmen im Zusammenhang mit wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen fir die Arbeitskrifte des Unternehmens

Darum geht’s (ESRS S1-4 Abs. 35, 36): In dieser Angabe nennen Sie Ihre Mallnahmen zum
Umgang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften
des Unternehmens. Zudem berichten Sie Uber die Wirksamkeit dieser MaBnahmen.

Hinweis 1 (ESRS S1-4 Abs. 37): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S1-4 zum Tragen. Die Angaben sollen fir die jeweiligen Maf3-
nahmen, inkl. der zugehdérigen Aktionsplane und zugewiesenen Mittel zu den von Ihnen iden-
tifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.
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b. Sind die Kandle den Interessentragern bekannt und ihnen zuganglich?
Verfligen die Kandle Uber klare und bekannte Verfahren sowie Zeitplane?

d. Gewabhrleisten die Kandle den Interessentrdgern einen angemessenen Zugang zu
Informationsquellen, Beratung und Fachwissen?

e. Bieten die Kandle Transparenz, indem sie Beschwerdeflihrende ausreichend
Informationen zur Verfligung stellen und ggf. einem 6ffentlichen Interesse
entsprechen?

f. Entsprechen die mittels der Kanale erzielten Ergebnisse den international aner-
kannten Menschenrechten?

g. Ziehen Sie aus den Kanalen kontinuierlich Erkenntnisse, um Verbesserungen
umzusetzen und zuklnftige Auswirkungen zu verhindern?

h. Konzentrieren Sie sich auf den Dialog mit Beschwerdefiihrenden, um einver-
nehmliche Lésungen zu finden statt einseitiger Ergebnisse?

Anwendungshinweis (ESRS S1-3 AR 31):

(zu Aspekt 2/ ESRS S1-3 Abs. 33)

Bei Angaben daruber, ob Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette diese Kanale kennen
und ihnen vertrauen, kdnnen Sie relevante und zuverlassige Daten Uber die Wirksam-
keit dieser Kandle aus der Sicht der Arbeitskrafte vorlegen. Beispiele fur Informations-
quellen sind Erhebungen Uber Arbeitskrafte, die diese Kanale genutzt haben, sowie
deren Zufriedenheit mit Verfahren und Ergebnissen.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-A AR 23):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 MDR-A Abs. 68, 69)

Zusatzlich zu den Angaben in Aspekt 1 kénnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kdnnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur
spezifische Zeithorizonte unterschieden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-A AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 MDR-A Abs. 68a)

Die wichtigsten MalRnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kénnen, wenn
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Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen im Zusammenhang mit den eigenen
Arbeitskraften sind grundsatzlich zu erfuillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen kén-
nen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) MaBnahmen ergriffen haben, mus-
sen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 8 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem
kdénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche MaBnahmen beschliel3en
wollen. Aspekt 1-7 sind in diesem Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1
Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-A Abs. 68, 69, ESRS S1-4 Abs. 37) MaBnahmen und Mittel im
Zusammenhang mit der Umsetzung der Konzepte

Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte Malinahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie Malinahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfuihren, so machen Sie folgende
Angaben (a-e). Sollte die Durchfiihrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben
(OpEx) und/oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie weitere Angaben
(f=h):

a. Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten
MaBnahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin
an, auf welche Weise die MalBnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

b. Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaBnahmen entlang der vor- und der
nachgelagerten Wertschépfungskette sowie bei eventuell betroffenen
Interessengruppen.

c. Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten MaBnahmen vorgesehen?

d. Falls vorhanden: Welche wesentlichen Malinahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-
nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser MaBnahmen?

e. Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Gber
Fortschritte bei in friheren Berichtszeitraumen angegebenen Malinahmen oder
Aktionsplanen?

f. Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zukunftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren dkologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
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es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 35):
(zu Aspekt 2 / ESRS S1-4 Abs. 38)
+ geschaftliche Hebelwirkungen umfassen z. B. die Durchsetzung vertraglicher
Anforderungen innerhalb von Geschaftsbeziehungen oder den Einsatz von
Anreizen;

+ andere Hebelwirkungen innerhalb der Geschaftsbeziehung umfassen z.B. das
Angebot von Weiterbildungen oder des Aufbaus von Kapazitdten in Bezug auf
Arbeitnehmerrechte an Unternehmen, mit denen das Unternehmen eine
Geschaftsbeziehung unterhalt;

+ Hebelwirkungen in Zusammenarbeit mit gleichrangigen Unternehmen umfassen
z.B. Initiativen zur verantwortungsvollen Einstellung oder Gewahrleistung einer
angemessenen Entlohnung.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 38):

(zu Aspekt 2d / ESRS S1-4 Abs. 38d)

Bewertungen konnen interne oder externe Prifungen, Gerichtsverfahren, Gerichts-
urteile, Messsysteme, Rickmeldungen von Interessentragern, Folgenabschatzungen,
Beschwerdemechanismen und Leistungseinstufungen sein.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 39):

(zu Aspekt 2d / ESRS S1-4 Abs. 38d)

Die Berichterstattung Gber die Wirksamkeit soll zeigen, in welcher Weise die MalRnah-
men des Unternehmens dabei helfen, Auswirkungen zu bewaltigen. Sie kénnen hierzu
Informationen, wie den Ruckgang der festgestellten Vorfalle, angegeben.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 34)

(zu Aspekt 3 / ESRS S1-4 Abs. 39)

Geeignete MaBnahmen kdnnen variieren je nachdem, ob das Unternehmen die
Auswirkung direkt verursacht, dazu beitragt oder selbst davon betroffen ist.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 46):

(zu Aspekt 4 / ESRS S1-4 Abs. 40)

Sie kdnnen bei der Darstellung Ihrer Konzepte, Malinahmen, Mittel und Ziele zum
Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen auf verwandte Angaben zum Umgang
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oder marktbezogenen Entwicklungen.

Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erldutern Sie, in welchem
Verhéltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind.

Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.

Aspekt 2 (ESRS S1-4 Abs. 38): Management wesentlicher Auswirkungen
Erldutern Sie hinsichtlich der wesentlichen Auswirkungen auf die Arbeitskrafte des Unterneh-
mens Folgendes:

a.

Welche MaRnahmen wurden ergriffen, sind geplant, oder im Gange, um negative
Auswirkungen zu verhindern, zu mindern oder zu verbessern? Beachten Sie hierbei
folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-4 AR 42): (zu Aspekt 2a / ESRS S1-4 Abs. 38a)

Wenn Sie Uber positive Ergebnisse Ihrer MaBnahmen berichten, unterscheiden Sie
zwischen dem Nachweis der Durchflihrung (z. B. Anzahl der Teilnehmer in Weiterbildun-
gen zu Finanzwissen) und dem Nachweis der tatsachlichen Ergebnisse (z.B. verbesserte
Geldverwaltung).

Ob und wie wurden MalRnahmen auf tatsachliche Auswirkungen ergriffen, um Abhilfe
zu schaffen oder zu erméglichen?

Welche MalRnahmen oder Initiativen wurden in erster Linie ergriffen, um positive-
Auswirkungen zu erreichen? Beachten Sie hierbei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-4 AR 42): (zu Aspekt 2c / ESRS S1-4 Abs. 38¢c)

Wenn Sie Uber positive Ergebnisse Ihrer Malinahmen berichten, unterscheiden Sie
zwischen dem Nachweis der Durchfihrung (z.B. Anzahl der Teilnehmer in Weiter-
bildungen zu Finanzwissen) und dem Nachweis der tatsachlichen Ergebnisse

(z.B. verbesserte Geldverwaltung).

Wie wird die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Initiativen nachverfolgt
und bewertet?

Aspekt 3 (ESRS S1-4 Abs. 39): Notwendigkeit der MaBnahmen

Beschreiben Sie die Verfahren, mit denen Sie feststellen, welche MaBnahmen erforderlich und
angemessen sind, um auf bestimmte tatsachliche oder potenzielle negative Auswirkungen
auf die Arbeitskrafte zu reagieren.
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mit wesentlichen Auswirkungen verweisen, wenn Risiken und Chancen aus diesen
Auswirkungen entstehen.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 44a / 44b):
(zu Aspekt 4a / ESRS S1-4 Abs. 40a)

a. Risiken im Zusammenhang mit Auswirkungen des Unternehmens auf Arbeits-
krafte des Unternehmens: Wenn Arbeitskrafte Zwangs- oder Kinderarbeit ausge-
setzt sind, kann das rufschadigende oder rechtliche Folgen fiir das Unternehmen
haben.

b. Risiken im Zusammenhang mit Abhangigkeiten: Das Unternehmen riskiert
Betriebsunterbrechungen durch eine hohe Abhangigkeit von Lieferketten,
insbesondere, wenn diese von einer Pandemie betroffen waren.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 44c):

(zu Aspekt 4b / ESRS S1-4 Abs. 40b)

Das Unternehmen hat die Chance, sich im Markt zu differenzieren und mehr Kundschaft
anzuziehen, indem es angemessene Lohne und Arbeitsbedingungen fur Arbeitnehmer
sicherstellt.

Anwendungshinweis (ESRS S1-4 AR 37):

(zu Aspekt 5 / ESRS S1-4 Abs. 41)

Sofern eine dieser Malinahmen zur Beendigung von Geschaftsbeziehungen flhrt,
kénnen Sie Beispiele nennen (darunter fallt auch die Beendigung von Zeit- oder
Leiharbeitsvertragen). Sie konnen auch Beispiele anflihren, ob und wie Sie versuchen,
etwaige negative Auswirkungen durch eine solche Kiindigung zu beheben.

Definition: ,,Hebelwirkung*

Die Fahigkeit des Unternehmens, eine Anderung der missbrauchlichen Praktiken einer
anderen Partei vorzunehmen, die mit negativen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit
verbunden ist.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition: ,,SDG-Ziele fiir nachhaltige Entwicklung”

Die Sustainable Development Goals (SDGs) wurden 2015 von den Vereinten Nationen
verabschiedet. Sie konkretisieren das Ziel einer sozial, wirtschaftlich und 6kologisch
nachhaltigen Entwicklung und umfassen Themen wie Armutsbekampfung, Bildung,


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Aspekt 4 (ESRS S1-4 Abs. 40): Risiken und Chancen
Beschreiben Sie zu Risiken und Chancen die Punkte in a) und b) und beachten Sie hierbei
folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-4 Abs. 42): (zu Aspekt 4 / ESRS S1-4 Abs. 40)

Bewerten Sie die Wirksamkeit der MaRBnahmen durch die Festlegung eines Ziels, so
berucksichtigen Sie dabei DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T.

a. Welche MalRnahmen wurden ergriffen oder sind geplant, um wesentliche Risiken zu
mindern, die sich aus Auswirkungen und Abhangigkeiten im Zusammenhang mit den
eigenen Arbeitskraften ergeben? Wie wird die Wirksamkeit dieser Malinahmen in der
Praxis nachverfolgt? Beachten Sie hierbei folgende Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-4 AR 45): (zu Aspekt 4a / ESRS S1-4 Abs. 40q)

Wenn Sie erlautern, ob Abhangigkeiten von den Arbeitskraften des Unternehmens zu
Risiken werden, berticksichtigen Sie externe Entwicklungen.

Hinweis 2 (ESRS S1-4 AR 47): (zu Aspekt 4 / ESRS S1-4 Abs. 40)
Berucksichtigen Sie, ob und wie die Verfahren zum Management von Risiken im Zusam-
menhang mit den Arbeitskraften in das Risikomanagement integriert werden.

b. Welche Malinahmen wurden ergriffen oder sind geplant, um wesentliche Chancen fir
das Unternehmen im Zusammenhang mit den eigenen Arbeitskraften zu nutzen?

Aspekt 5 (ESRS S1-4 Abs. 41): Negative Auswirkungen durch MaBnahmen

Geben Sie an, ob und wie Sie Malinahmen ergreifen, um zu vermeiden, dass die eigenen
Praktiken - und sofern relevant, die Praktiken zu Beschaffung, Verkauf und Datennutzung -
negative Auswirkungen auf die eigenen Arbeitskrafte haben oder dazu beitragen. Sie kénnen
dabei auch erklaren, wie Sie vorgehen, wenn es Konflikte zwischen dem Vermeiden oder der
Minderung negativer Auswirkungen und sonstigem unternehmerischem Druck gibt.

Aspekt 6 (ESRS S1-4 Abs. 43): Mittel zum Management von Auswirkungen

Geben Sie an, welche Mittel zum Management von wesentlichen Auswirkungen zugewiesen
werden. Legen Sie Informationen vor, anhand derer sich Nutzer:innen ein Bild von Ihrem
Umgang mit Auswirkungen machen kénnen.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-4 AR 33): Ansatze zur Bewaltigung
negativer Auswirkungen
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Gesundheit, Umweltschutz und Frieden.
Quelle: Bundesregierung (2015)

Beispiel (ESRS S1-4 AR 41): ,,SDG-Ziele fur nachhaltige Entwicklung*

(zu Optionaler Aspekt 5 / ESRS S1-4 AR 41)

Ein Unternehmen, das sich fir das Nachhaltigkeitsziel 8 einsetzt, kann ,ein dauerhaftes,
breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschafti-
gung und menschenwurdige Arbeit fir alle fordern”, aktiv darauf hinarbeiten, Zwangs-
oder Pflichtarbeit abzuschaffen oder eine hohere Produktivitat bei Tatigkeiten in
Entwicklungslandern durch technologische Verbesserungen und Weiterbildungen
lokaler Arbeitskrafte férdern, was sowohl den von den Malinahmen betroffenen
Personen unter seinen eigenen Arbeitskraften als auch ihren lokalen Gemeinschaften
zugutekommen kann.


https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte-der-bundesregierung/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174
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Es kann einige Zeit dauern, die negativen Auswirkungen zu verstehen und nachzuvollziehen,
wie Sie Uber Ihren eigenen Arbeitskraften mit ihnen in Verbindung gebracht werden kénnen,
und um geeignete Reaktionen zu ermitteln und sie in die Praxis umzusetzen. Hierzu kénnen
Sie Folgendes angeben:

a. den allgemeinen oder spezifischen Ansatz zur Bewaltigung von negativen
Auswirkungen;

b. Initiativen, die zu zusatzlichen positiven Auswirkungen fihren sollen;
c. Fortschritte bei der Bewaltigung negativer Auswirkungen im Berichtszeitraum;

d. Ziele zur kontinuierlichen Verbesserung.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-4 AR 35): Einsatz von Hebelwirkung zur Bewaltigung
negativer Auswirkungen

Negative Auswirkungen auf die Arbeitskrafte kdnnen auch auBerhalb des unmittelbaren
Verantwortungsbereichs des Unternehmens entstehen. Sie kdnnen angeben, ob und wie
Hebelwirkungen im Rahmen Ihrer Geschaftsbeziehungen zur Bewaltigung solcher
Auswirkungen eingesetzt werden.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS S1-4 AR 36): Beteiligung an Industrie- oder Multi
Stakeholder-Initiativen

Beteiligt sich das Unternehmen zur Bewaltigung negativer Auswirkungen an Industrie- oder
Multi Stakeholder-Initiativen, so kénnen Sie angeben, wie diese Auswirkungen innerhalb der
Initiative und im Rahmen Ihrer Beteiligung angegangen werden. Sie kénnen auch auf die
Ziele der Initiative und Fortschritte bei der Umsetzung eingehen. (Siehe DNK 16 Angabe-
pflicht S1-5 / ESRS S1-5).

Optionaler Aspekt 4 (ESRS S1-4 AR 40): Zusétzliche Angaben zu Initiativen

und Verfahren

In Bezug auf Initiativen oder Verfahren, die auf den Bedurfnissen der betroffenen Arbeits-
krafte des Unternehmens beruhen, kénnen Sie folgende Angaben machen:

a. Ob und inwiefern werden die Arbeitskrafte des Unternehmens und deren Arbeitneh-
mervertreter in die Gestaltung und Durchfuhrung dieser MaBRnahmen und Initiativen
eingebunden?

b. Welche Ergebnisse waren beabsichtigt oder wurden erzielt?
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Optionaler Aspekt 5 (ESRS S1-4 AR 41): Zusammenspiel mit SDGs

Sie kénnen erldutern, ob die genannten Initiativen und Verfahren zur Férderung positiver
Auswirkungen auch darauf abzielen, eins oder mehrere der SDG-Ziele fiir nachhaltige
Entwicklung zu unterstitzen.

Aspekt 7 (ESRS S1-4 AR 43): Auswirkungen auf die Arbeitskrafte

durch Ubergangspline

Haben Sie MaRnahmen wie etwa Weiterbildung und Umschulung, Beschaftigungsgarantien,
und im Falle von Downscaling oder Massenentlassungen Malinahmen wie Berufsberatung,
Coaching, unternehmensinterne Vermittlungen und Vorruhestandsplane ergriffen, um die
negativen Auswirkungen des Ubergangs zu einer umweltfreundlicheren, klimaneutralen
Wirtschaft auf die Arbeitskrafte abzumildern? Wenn ja, geben Sie diese an. Dazu gehéren
auch MalRnahmen zur Einhaltung der geltenden Vorschriften. Sie kdnnen aktuelle und/oder
voraussichtliche externe Entwicklungen hervorheben, die Einfluss darauf haben, ob
Abhangigkeiten zu Risiken werden. Dazu zahlt auch die Berucksichtigung der Auswirkungen
jenes Ubergangs.

Optionaler Aspekt 6 (ESRS S1-4 AR 48): Erlduterungen zu den zugewiesenen Mitteln
Sie konnen bei der Angabe der Mittel, die dem Management wesentlicher Auswirkungen
zugewiesen werden, erldutern, welche internen Funktionen fiir das Management von Auswir-
kungen auf die eigenen Arbeitskrafte zustandig sind und welche MalRnahmenarten diese
ergreifen, um negative Auswirkungen anzugehen und positive Auswirkungen voranzutreiben.

Aspekt 8 (ESRS 2 MDR-A Abs. 62): Fehlen von MaBnahmen im Zusammenhang mit
den eigenen Arbeitskraften

Kann das Unternehmen die Informationen Uber Konzepte und Malinahmen, die nach den
einschlagigen ESRS erforderlich sind, nicht angeben, weil es keine Konzepte und/oder Mal3-
nahmen in Bezug auf den betreffenden Nachhaltigkeitsaspekt beschlossen hat, so gibt es
dies an und begrtindet, warum es keine Konzepte und/oder MalRnahmen beschlossen hat.
Das Unternehmen kann einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen es beabsichtigt, die
entsprechenden Konzepte oder MaBnahmen zu beschlieRBen.

Aspekt 9: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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Angabepflicht S1-5: Ziele im Zusammenhang mit wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen fiir die Arbeitskrafte des Unternehmens

Darum geht’s (ESRS S1-5 Abs. 44, 45): In dieser Angabe nennen Sie Ihre Ziele hinsichtlich der
Verringerung negativer Auswirkungen, der Férderung positiver Auswirkungen und des
Managements von Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des
Unternehmens.

Hinweis 1 (ESRS S1-5 Abs. 46): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S1-5 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Ziele
in Zusammenhang der von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf die
Arbeitskrafte des Unternehmens gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Zielen im Zusammenhang mit den eigenen
Arbeitskraften sind grundsatzlich zu erftillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen kén-
nen, weil Sie Uber keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ziele verfligen, mussen Sie dies
am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 81 offenlegen. Zudem kénnen Sie
einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie Ziele setzen wollen. Aspekt 1-2 sind in
diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E.)

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-T Abs. 80, ESRS S1-5 Abs. 46): Beschreibung der Ziele

Geben Sie eine zusammenfassende Beschreibung der Ziele fir das Management von
Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf die eigenen Arbeitskrafte an. Erfillen Sie
hierzu die Mindestanforderungen gemaf DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T in
a)-j) und beachten Sie folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS 2 AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Wenn Sie Ziele zur Vermeidung oder Eindammung von Auswirkungen festlegen, geben
Sie absolute Zahlen gegenuber relativen Zahlen den Vorzug. Wenn es um die Vermei-
dung oder Einddmmung sozialer Auswirkungen geht, konnen Sie die Ziele im Hinblick
auf Menschenrechte, das Wohlergehen oder positive Ergebnisse fur die betroffenen
Interessentrager spezifizieren.

das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben Ihres Konzepts;

b. das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und
in welcher Einheit es gemessen wird;
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Beispiel (ESRS 2 MDR-T AR 26): ,,Bezugswert"

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 MDR-T Abs. 80)

Sie kénnen beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz
fir diejenigen bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fur einen fairen
Lohn befinden.

Anwendungshinweis (ESRS S1-5 AR 50)

(zu Aspekt 1 / ESRS S1-5 Abs. 46)

Die Ziele in Bezug auf Risiken und Chancen kdnnen mit den Zielen in Bezug auf Auswir-
kungen Ubereinstimmen oder sich von ihnen unterscheiden. So kénnte beispielsweise
ein Ziel, eine angemessene Entlohnung fir Fremdarbeitskrafte zu erreichen, sowohl die
Auswirkungen auf diese Personen als auch die damit verbundenen unternehmerischen
Risiken in Bezug auf die Qualitat und Zuverlassigkeit ihrer Produktion verringern.

Anwendungshinweis (ESRS S1-5 AR 51)

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-5 Abs. 46)

Sie kdnnen zwischen kurz-, mittel- und langfristigen Zielen unterscheiden. Beispiels-
weise konnten Sie als langfristiges Ziel anstreben, die Gesundheits- und Sicherheits-
vorfalle Ihrer Zusteller bis 2030 um 80 % zu reduzieren, und als kurzfristiges Ziel, die
Uberstunden der Zusteller bis 2024 um x% zu senken, wahrend Sie ihr Einkommen
aufrechterhalten.

Anwendungshinweis (ESRS S1-5 AR 52):

(zu Aspekt 1 /ESRS S1-5 Abs. 46)

Um Hintergrundinformationen gema DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2 bereit-
zustellen, kénnen Sie, wenn sich Ziele im Berichtszeitraum verandern oder komplett
ersetzt werden, dies durch Querverweise auf erhebliche Anderungen des Geschafts-
modells oder auf umfassende Anderungen des Standards oder der Rechtsvorschriften,
aus denen das Ziel abgeleitet wird, verdeutlichen.

Definition (ESRS 1 Abschnitt 6.4): , kurz-, mittel- und langfristig”
Unterscheiden Sie zwischen folgenden Zeitabstanden:

a. kurzfristiger Zeithorizont: der Zeitraum, den Sie im Abschluss als Berichtszeit-
raum zugrunde gelegt haben;

b. mittelfristiger Zeithorizont: ausgehend vom Ende des kurzfristigen Berichtszeit-
raums gemalf3 Buchstabe a) bis zu funf Jahre;

c. langfristiger Zeithorizont: mehr als funf Jahre.
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c. den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitaten und, Anwendungshinweis 1 (ESRS 2 MDR-T AR 25):

sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschépfungskette sowie (zu Aspekt 1f / ESRS 2 MDR-T Abs. 80f)

geografische Grenzen; Sie kénnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform
d. den Bezugswert und das Bezugsjahr fir die Messung der Fortschritte; angeben. Diese kann Informationen Gber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele

e. den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele; Tl GHCe STl Sl e e R A e s L

f. die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben Sie
auch die gewahlten Szenarien, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische Ziele
und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Rechnung tragen,
an;

g. ob Ihre Umweltziele auf schliissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen;

h. ob und wie Interessentrager in die Festlegung der Ziele fir jeden wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekt einbezogen wurden;

i. Anderungen Ihrer Ziele, entsprechender Parameter, zugrunde liegender Methoden,
Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erldutern Sie
weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken (gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2);

j. die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschlieRlich Informationen
daruber, wie ein Ziel Uberwacht und Uberprift wird, Kennzahlen verwendet werden
und ob die Fortschritte mit den urspriinglichen Planungen Gbereinstimmen, sowie
eine Analyse der Trends oder signifikanten Veranderungen der Unternehmensleistung
im Hinblick auf die Erreichung des Ziels.

Aspekt 2 (ESRS S1-5 Abs. 47): Festlegung der Ziele
Beschreiben Sie die Verfahren, mit denen Ziele festgelegt werden. Geben Sie zudem an, ob
und wie Sie direkt mit den Arbeitskraften des Unternehmens oder mit den Arbeitnehmer-
vertretern in folgenden Punkten zusammengearbeitet haben:
Festlegung der Ziele;
b. Nachverfolgung der Unternehmensleistung bei der Zielerreichung;
c. Ermittlung von Erkenntnissen oder Verbesserungsmaglichkeiten, die sich aus der
Unternehmensleistung ergeben.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-5 AR 49): Zusétzliche Angaben zu den Zielen
Sie kénnen in Bezug auf die Ziele Folgendes angeben:
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a. die angestrebten Ergebnisse, die im Leben einer bestimmten Zahl von Personen unter
den Arbeitskraften des Unternehmens erzielt werden sollen (so konkret wie mdglich);

b. die langfristige Stabilitat der Ziele in Bezug auf Definitionen und Methoden, damit diese
Uber Berichtsperioden hinweg vergleichbar bleiben;

c. die Standards oder Verpflichtungen auf denen die Ziele beruhen (z.B. Verhaltens-
kodizes, Beschaffungskonzepte, globale Rahmen oder Industriekodizes).

Aspekt 3 (ESRS 2 Abs. 81): Fehlen von Zielen im Zusammenhang mit den

eigenen Arbeitskraften

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele im Zusammen-
hang mit den eigenen Arbeitskraften verfuigt, kbnnen Sie angeben, ob die Festlegung solcher
Ziele vorgesehen ist und innerhalb welches Zeitraums dies erfolgen soll. Alternativ kénnen Sie
angeben, weshalb Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende Ziele nicht festzulegen.
Geben Sie unabhangig davon an, ob Sie die Wirksamkeit Ihrer Konzepte und MaBnahmen in
Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den
eigenen Arbeitskraften dennoch nachverfolgen und wenn ja:

i. Welche Verfahren wenden Sie zu diesem Zweck an?

ii. Anhand welcher zugrundeliegenden Zielvorgaben und qualitativen oder quantitati-
ven Indikatoren bewerten Sie die Fortschritte? Geben Sie auch den Bezugszeitraum
an, ab dem Fortschritte gemessen werden.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-6: Merkmale der Beschaftigten des Unternehmens Anwendungshinweis (ESRS S1-6 AR 53)

(zu Angabepflicht S1-6 / ESRS Angabepflicht S1-6)

Diese Angabepflicht gilt fur alle Arbeitnehmer, die fur diejenigen Unternehmen tatig
sind, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung des Unternehmens erfasst sind.

Darum geht's (ESRS S1-6 Abs. 48, 49): In dieser Angabe beschreiben Sie die wesentlichen
Merkmale der Arbeitnehmer innerhalb der Arbeitskrafte des Unternehmens. Zudem erlautern
Sie die Auswirkungen Ihrer Beschaftigungspraxis und geben die Berechnungsgrundlage fir
die Kennzahl an. Anwendungshinweis (ESRS S1-6 AR 54)

GE[UELE] ([FA TR A K WESHTATR R 14 LG @ 2 Al DR 11 El:\:l;%?c:fﬁ{l{ll;:;i1n6 fji’frg;gt?lz;pr]:sf;iﬂ_éndern Geschlecht und Regionen zeigt
Zusatzlich zu den erforderlichen Angaben in DNK 6 Angabepflicht SBM-1 Aspekt 1a iii) / 9 ' 9 9

die Verteil der Tatigkeit d ist wichtig fur Recht Lnfi tion, Anho
ESRS 2 SBM-1 Abs. 40 a) iii) geben Sie die gefragten Informationen in a)-f) an und beachten N e'f o un'g e a,,lg eluen unes ch e ec' e.zu.r nrorma I(.).h ’ orung
s . . und Mitbestimmung" gemal EU-Arbeitsrecht (z. B. Richtlinien zu Europdischen Betriebs-
Sie die folgenden Hinweise:

raten und zur Unterrichtung und Anhdrung) sowie nationalem Recht (z. B. das Recht auf
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Berlcksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-6 AR 55):(zu Aspekt 1/ ESRS S1-6 Abs. 50)

Personen, die als neutrales Geschlecht registriert werden, sind unter ,Diverse” zu
erfassen. Wenn dies nicht méglich ist, kénnen Sie erlautern, warum die Kategorie
,Diverse” nicht anwendbar ist.

Hinweis 2 (ESRS S1-6 AR 56): (zu Aspekt 1/ ESRS S1-6 Abs. 50)

Werden Personen in mehr als nur einem Land beschaftigt? Wenn ja, so verwenden Sie
fur die Berechnung der Daten auf Landerebene die Definitionen gemaR den nationalen
Rechtsvorschriften der einzelnen Lander, in denen die Arbeitnehmer arbeiten. Die
Daten auf Landerebene werden dann zur Berechnung der Gesamtzahlen addiert, wobei
Unterschiede in den nationalen rechtlichen Definitionen auBer Acht gelassen werden.
Abrufkrafte werden vom Unternehmen ohne ein garantiertes Minimum oder eine feste
Anzahl von Arbeitsstunden angestellt. Die Arbeitnehmer mussen nach Bedarf fur die
Arbeit zur Verfligung stehen, aber das Unternehmen ist vertraglich nicht verpflichtet,
den Arbeitnehmer eine Mindestarbeitszeit oder eine bestimmte Anzahl von Arbeits-
stunden pro Tag, Woche oder Monat anzubieten. Unter diese Kategorie fallen z.B. Gele-
genheitsbeschaftigte, Arbeitnehmer mit Null-Stunden-Vertragen und
Bereitschaftspersonal.

a) Wie hoch ist die Gesamtzahl der Arbeitnehmer in den Landern, in welchen Sie 50 oder
mehr Arbeitnehmer haben, die mindestens 10% der Gesamtbelegschaft ausmachen?
Schlisseln Sie die Angabe nach Geschlecht und Land auf. Nutzen Sie die hierfr
vorgesehene Tabellen.

b) Wie hoch ist die Gesamtanzahl
i. der Arbeitnehmer mit unbefristeten Arbeitsvertragen;

ii. der Arbeitnehmer mit befristeten Arbeitsvertragen;
iii. der Abrufkrafte?

Geben Sie den Wert nach Personenzahl oder Vollzeitdquivalenten (VZA) an und schliisseln Sie
die Angabe nach Geschlecht auf. Nutzen Sie die hierfur vorgesehene Tabelle.

Beriicksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 1b.1 (ESRS S1-6 Abs. 51):(zu Aspekt 1b/ ESRS S1-6 Abs. 50b)

In Bezug auf die in Absatz 50b genannten Informationen kénnen Sie zusatzlich die Gesamt-
zahl auch nach Region aufschlisseln.
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Betriebsrat). Bei einer Region kann es sich um ein Land oder um andere geografische
Gebiete wie eine Region innerhalb eines Landes oder eine Weltregion handeln.

Anwendungshinweis:

(zu Aspekt 1 / ESRS S1-6 Abs. 50)

Das Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG) und das Burgerliche Gesetzbuch (BGB)
regeln in Deutschland die rechtlichen Rahmenbedingungen fir Beschaftigungsarten.
Demnach:

+ Liegt eine Vollzeitbeschaftigung vor, wenn ein Arbeitnehmer im Rahmen der
vertraglich festgelegten Regelarbeitszeit eines Unternehmens tétig ist. Ublicher-
weise betragt diese wochentlich 35 bis 40 Stunden;

+ Liegt eine Teilzeitbeschaftigung vor, wenn ein Arbeitnehmer regelmaf3ig weniger
Stunden pro Woche als ein vergleichbar Vollzeitbeschaftigter desselben Unter-
nehmens arbeitet. Es gibt keine feste Stundenanzahl. Sie ist stattdessen immer
im Vergleich zur Vollzeitbeschaftigung des Unternehmens zu sehen;

+ Liegt ein befristetet Arbeitsvertrag vor, wenn das Verhaltnis zu einem bestimmten
Datum oder mit Erreichen eines bestimmten Zweckes endet;

+ Liegt eine Abrufarbeit vor, wenn der Arbeitnehmer je nach Bedarf des Arbeit-
gebers gerufen wird. Dabei gibt es keine feste oder garantierte Stundenzahl pro
Woche oder Monat.

Quelle: Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG)

Anwendungshinweis (ESRS S1-6 AR 57)

(zu Aspekt 1a / ESRS S1-6 Abs. 50a)

Die Zahl der Arbeitnehmer am Ende des Berichtszeitraums zeigt den Stand zu diesem
Zeitpunkt, ohne Schwankungen zu bericksichtigen. Durchschnittswerte Gber den Zeit-
raum erfassen dagegen diese Fluktuationen.


https://www.gesetze-im-internet.de/tzbfg/index.html#BJNR196610000BJNE001804140
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Aspekt 1b.2 (ESRS S1-6 Abs. 52): (zu Aspekt 1b / ESRS S1-6 Abs. 50b)
Sie kénnen folgende Informationen nach Personenzahl oder VZA angeben:

a. Vollzeitkrafte, aufgeschlisselt nach Geschlecht und Region;
b. Teilzeitkrafte, aufgeschlisselt nach Geschlecht und Region.

Nutzen Sie hierfir die vorgesehenen Tabellen.

c) Wie hoch ist die Gesamtzahl der Arbeitnehmer, die das Unternehmen in der Berichts-
periode verlassen haben? Wie hoch ist die Fluktuationsquote im Berichtszeitraum?

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-6 AR 59): (zu Aspekt 1c / ESRS S1-6 Abs. 50c)

Zur Berechnung der Fluktuation ermitteln Sie die Gesamtzahl der Arbeitnehmer, die
freiwillig oder aufgrund von Entlassung, Ruhestand oder Tod ausgeschieden sind. Sie
verwenden diese Zahl fur den Zahler der Mitarbeiterfluktuation und kénnen den zur
Berechnung dieser Quote verwendeten Nenner bestimmen und seine Methodik
beschreiben.

d) Beschreiben Sie die verwendeten Methoden und Annahmen fur die Berechnung der
Daten. Geben Sie hierzu an:

i. ob die Daten in Personenzahl oder VZA, einschlieRlich einer Definition von VZA,
angegeben werden?

ii. ob die Zahlen zum Ende des Berichtszeitraumes als Durchschnittswert oder unter
Verwendung einer anderen Methode angegeben werden?

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-6 AR 60): (zu Aspekt 1d / ESRS S1-6 Abs. 50d)

Liegen keine Daten fir detaillierte Informationen vor, so verwenden Sie eine Schatzung
der Arbeitnehmerzahl oder der Verhaltnisse gemal’ ESRS 1 und geben Sie klar an, wo
Schatzungen verwendet wurden.

e) Sofern Hintergrundinformation zum Verstandnis der Daten notwendig sind (z. B. Fluktua-
tion der Zahl der Arbeitnehmer im Berichtszeitraum), geben Sie diese an. Beachten Sie
den folgenden Hinweis:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS S1-6 AR 58): (zu Aspekt Te / ESRS S1-6 Abs. 50e)
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Quantitative Daten allein, wie z.B. die Anzahl der befristeten Arbeitnehmer oder Teil-
zeitkraften, bieten oft nur begrenzten Einblick. Ein hoher Anteil von Teilzeitkraften kann
auf unsichere Arbeitsverhaltnisse hinweisen oder auch auf Flexibilitdt am Arbeitsplatz.
Daher ist es wichtig, dass das Unternehmen zusatzliche Hintergrundinformationen
bereitstellt.

f) Verweisen Sie von den nach Buchstabe a) bereitgestellten Informationen auf die
reprasentativste Zahl in den Abschlussen.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-7: Merkmale der Fremdarbeitskréfte des Unternehmens

Darum geht’s (ESRS S1-7 Abs. 53, 54): In dieser Angabe beschreiben Sie die wesentlichen
Merkmale der Fremdarbeitskrafte und erldutern die Auswirkungen Ihrer Beschaftigungs-
praxis. Zudem geben Sie die Berechnungsgrundlage fiir die Kennzahl an. Schlielich machen
Sie auch verstandlich, wie stark Sie auf Fremdarbeitskrafte angewiesen sind.

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserkldarung kdnnen Sie die hier
vorgeschriebenen Angaben auslassen.

Hinweis (ESRS S1-7 AR 61): Wenn das Unternehmen keine Fremdarbeitskrafte hat, kann diese
Angabe ausgelassen werden.

Aspekt 1 (ESRS S1-7 Abs. 55): Wesentliche Merkmale der Fremdarbeitskrafte
Geben Sie Folgendes an:

a. Die Gesamtzahl der Fremdarbeitskrafte, bei denen es sich entweder um Selbst-
standige handelt, oder Personen im Bereich der Arbeitnehmeriberlassung.

b. Erlautern Sie die verwendeten Methoden und Annahmen fir die Berechnung der
Kennzahlen. Geben Sie hierzu an:

i. ob die Zahl der Fremdarbeitskréfte in Personenzahl oder VZA, einschlieRlich einer
Definition von VZA, angegeben werden?

ii. ob die Zahlen zum Ende des Berichtszeitraumes als Durchschnittswert oder unter
Verwendung einer anderen Methode angegeben werden?

c. Sofern Hintergrundinformationen zum Verstandnis der Daten notwendig sind z.B.
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erhebliche Fluktuation der Anzahl der Fremdarbeitskraften des Unternehmens im
Berichtszeitraum und zwischen dem aktuellen und dem vorherigen Berichtszeitraum),
geben Sie diese unter Beachtung des folgenden Hinweises an.

Beruicksichtigen Sie hierbei optional:

Hinweis 1 (ESRS S1-7 AR 65): (zu Aspekt 1c / ESRS S1-7 Abs. 55¢)

Sie kdnnen angeben, wie sich die Zahl Fremdarbeitskraften im Berichtszeitraum veran-
dert hat. Wenn Sie Fluktuationen angeben, erklaren Sie auch, nach welchen Kriterien
diese ausgewahlt werden. Sie kdnnen Grinde fiir eine mogliche Fluktuation erklaren.
Sie kénnen auch angeben, dass keine erheblichen Fluktuationen vorliegen. Geben Sie
Schwankungen bekannt, missen Sie auch die Kriterien erldutern, nach denen bestimmt
wurde, welche Schwankungen Sie offenlegen. Gibt es bei der Zahl der Nicht-Arbeitneh-
mer keine signifikanten Schwankungen wahrend des Berichtszeitraums oder zwischen
dem aktuellen und dem vorherigen Berichtszeitraum, kénnen Sie diese Information
offenlegen.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-7 AR 61): Angabe zu Fremdarbeitskraften

bei Nichtvorhandensein

Wenn das Unternehmen keine Fremdarbeitskrafte hat, kann diese Angabe ausgelassen
werden. Ein Verweis kann jedoch in DNK 16 Angabepflicht S1-6 / ESRS S1-6 unter den Hinter-
grundinformationen erfolgen.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-7 Abs. 56): Gangigste Art von Fremdarbeitskraften
Sie kdnnen die gangigste Art von Fremdarbeitskraften angeben. In welcher Beziehung
stehen diese zu Ihren Unternehmen und welche Art von Arbeit verrichten sie?

Aspekt 2 (ESRS S1-7 Abs. 57): Schatzwerte
Geben Sie Schatzwerte an, sofern keine Daten vorliegen. Auf welcher Grundlage wurden
diese Schatzwerte ermittelt?

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kdnnen Sie im Folgenden darstellen.

Anwendungshinweis (ESRS S1-7 AR 64)

(zu Aspekt 1c / ESRS S1-7 Abs. 55¢)

Die Angabe der Zahl der Fremdarbeitskrafte zum Berichtsende zeigt den Stand zu
diesem Zeitpunkt, ohne Fluktuationen zu erfassen. Ein Durchschnitt Gber den Berichts-
zeitraum hingegen berticksichtigt Fluktuationen und bietet aussagekraftigere
Informationen.

Beispiel (ESRS S1-7 AR 62): ,,Fremdarbeitskrafte”
(zu Optionaler Aspekt 2 / ESRS S1-7 Abs. 56)

+ Zu den Selbstandigen gehdren

+ Auftragnehmende, die vom Unternehmen mit Arbeiten beauftragt werden,
die andernfalls von Arbeitnehmer ausgefihrt wiirden;

+ Auftragnehmende, die vom Unternehmen mit Arbeiten im &ffentlichen Raum
(z.B. auf einer Stral3e) beauftragt werden;

+ sowie Auftragnehmende, die vom Unternehmen beauftragt werden, die
Arbeiten direkt am Arbeitsplatz einer Kund:in des Unternehmens zu
erbringen.

* Personen, die bei einem Dritten beschaftigt sind und deren Arbeit unter der
Leitung des Unternehmens steht, sind z.B. Personen, die einspringen, wenn
Arbeitnehmer voriibergehend nicht arbeiten kénnen, oder Arbeitskrafte, die
vorlibergehend aus einem anderen EU-Mitgliedstaat entsandt werden.

Anwendungshinweis (ESRS S1-7 AR 63)

(zu Aspekt 2 / ESRS S1-7 Abs. 57)

Kann das Unternehmen keine genauen Zahlen angeben, nutzt es gemaf ESRS 1 Schat-
zungen und rundet die Anzahl der nicht als Arbeitnehmer geltenden Arbeitskrafte auf
die nachsten zehn (bzw. ab 1000 auf die nachsten 100). Es wird klar angegeben, welche
Daten geschatzt und welche tatsachlich erfasst wurden.

Angabepflicht S1-8: Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

Darum geht’s (ESRS S1-8 Abs. 58, 59): In dieser Angabe fiihren Sie an inwieweit die Arbeits-
und Beschaftigungsbedingungen durch Tarifvertrage bestimmt und inwieweit Ihre Arbeit-
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Anwendungshinweis (ESRS S1-8 AR 68)

(zu Angabepflicht S1-8 / ESRS Angabepflicht S1-8)

Die Angabe zielt nicht darauf ab, den Anteil der Arbeitnehmer mit Betriebsratvertretung
oder Gewerkschaftszugehorigkeit zu ermitteln. Der Anteil der tariflich gebunden
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nehmer im sozialen Dialog reprasentiert sind.

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserkldarung kdnnen Sie die hier
vorgeschriebenen Angaben bezlglich der Arbeitskrafte in Nicht-EWR Landern auslassen.

Hinweis (ESRS S1-8 AR 70): Die Inhalte dieser Angabepflicht sind teilweise zusatzlich in der
dafur vorgesehenen Tabelle unter Aspekt 3 offenzulegen.

Aspekt 1 (ESRS S1-8 Abs. 60): Tarifvertragliche Abdeckung
Geben Sie Folgendes an und nutzen hierfir die vorgesehene Tabelle unter Aspekt 3:

a. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Arbeitnehmer, der von Tarifvertragen abgedeckt
ist? Nutzen Sie die dafuir vorgesehene Formel.

b. Verfuigen Sie im europaischen Wirtschaftsraum (EWR) tiber einen oder mehrere Tarif-
vertrdge? Wenn ja, wie viele Arbeitnehmer sind durch diese Tarifvertrage abgedeckt?
Geben Sie den prozentualen Anteil fur jedes Land an, in welchen Sie 50 oder mehr
Arbeitnehmer haben, die mindestens 10% der Gesamtbelegschaft ausmachen.

c. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Arbeitnehmer, der aulRerhalb des EWR durch
Tarifvertrage abgedeckt ist? Schliisseln Sie die Angabe nach Regionen auf.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-8 Abs. 61): Nicht tarifgebundene Arbeitnehmer
Fur nicht tarifgebundene Arbeitnehmer kénnen Sie angeben, ob Sie deren Arbeits- und
Beschaftigungsbedingungen an den Tarifvertragen anderer Arbeitnehmer oder an den
Tarifvertragen anderer Unternehmen festlegen.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-8 Abs. 62): Tarifliche Abdeckungsquote

Sie kdnnen angeben, inwieweit Arbeits- und Beschaftigungsbedingungen von Fremdarbeits-
kraften durch Tarifvertrage beeinflusst werden. Wie hoch ist, schatzungsweise, die tarifver-
tragliche Abdeckungsquote?

Aspekt 2 (ESRS S1-8 Abs. 63): Sozialer Dialog
Geben Sie Folgendes an und nutzen hierfir die vorgesehene Tabelle unter Aspekt 3: Geben
Sie in Zusammenhang mit dem sozialen Dialog Folgendes an:

a. Wie hoch ist der prozentuale Anteil von Arbeitnehmer, die von Arbeitnehmervertretern
abgedeckt sind? Geben Sie den Anteil fur jedes EWR-Land mit erheblicher Zahl von
Arbeitnehmer an. Nutzen Sie die hierfiir vorgesehene Formel.

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS S1-8 AR 69): (zu Aspekt 2a/ ESRS S1-8 Abs. 63a)
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Arbeitnehmer kann héher liegen als der der Gewerkschaftsmitglieder (wenn Tarifver-
trage auch Nichtmitglieder einschlieBen) oder niedriger (wenn es keine Tarifvertrage
gibt oder diese nicht alle Mitglieder abdecken).

Definition: ,Sozialer Dialog*

Alle Arten von Verhandlungen, Konsultationen oder Informationsaustausch zwischen
Vertretern von Regierungen, Arbeitgebern, ihren Organisationen und Arbeitnehmer-
vertretern Uber Fragen von gemeinsamem Interesse im Zusammenhang mit der Wirt-
schafts- und Sozialpolitik. Er kann in einem Prozess zwischen drei Parteien erfolgen, mit
der Regierung als offizielle Partei des Dialogs, oder nur zwischen Arbeitnehmervertre-
tern und Fuhrungskréaften (oder Gewerkschaften und Arbeitgeberverbanden).

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).

Definition: ,,EWR-Lander”

Der Europaische Wirtschaftsraum (EWR) umfasst aktuell alle 27 EU-Mitgliedsstaaten
sowie Island, Liechtenstein und Norwegen.

Quelle: EWR-Abkommen(1992)

Anwendungshinweis (ESRS S1-8 AR 67)

(zu Aspekt 1b / ESRS S1-8 Abs. 60b)

In der Berechnung zahlt jede Person nur einmal, auch wenn Personen mehrere Tarif-
vertrage haben. Wenn keine Person durch einen Tarifvertrag abgedeckt ist, liegt der
Wert bei 0.

Definition: ,,erhebliche Zahl von Arbeitnehmer”
Personenzahl in den Landern, in welchen das Unternehmen 50 oder mehr Arbeitneh-
mer hat, die mindestens 10% der Gesamtbelegschaft ausmachen.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://trade.ec.europa.eu/access-to-markets/de/content/abkommen-ueber-den-europaeischen-wirtschaftsraum-ewr#:~:text=Das%20EWR%2DAbkommen%20enth%C3%A4lt%20harmonisierte,in%20allen%20EWR%2DStaaten.

DNK 16 | Arbeitskrafte des Unternehmens

DNK 16

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Geben Sie Folgendes an und nutzen hierfur die obige Tabelle: Fur Lander mit einer
erheblichen Zahl an Arbeitnehmer geben Sie den prozentualen Anteil der Arbeitneh-
mer an, die dort in Niederlassungen beschaftigt sind, in denen die Arbeitnehmer durch
Arbeitnehmervertreter vertreten werden. Eine Niederlassung ist ein Standort, an dem
das Unternehmen mit Personal und Vermégenswerten dauerhaft wirtschaftlich tatig ist
(z.B. eine Fabrik, eine Zweigstelle einer Einzelhandelskette oder ein Sitz eines Unterneh-
mens). Fir Lander, in denen es nur eine Niederlassung gibt, betragt der angegebene
Prozentsatz entweder 100 % oder 0%.

b. Geben Sie an, ob es Vereinbarungen fir eine Vertretung der Arbeitnehmer durch einen
Europaischen Betriebsrat, einen Betriebsrat einer Societa Europaea (SE), oder einen
Betriebsrat einer Societas Cooperativa Europea (SCE) gibt.

Aspekt 3 (ESRS S1-8 AR 70): Tabelle
Die geforderten Informationen dieser Angabepflicht sind in der dafiir vorgesehenen
Tabelle offenzulegen.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-9: Diversitdtskennzahlen

Darum geht’s (ESRS S1-9 Abs. 64, 65): In dieser Angabe geben Sie die Geschlechterverteilung
auf der obersten Fihrungsebene und die Altersverteilung der Arbeitnehmer an.

Aspekt 1 (ESRS S1-9 Abs. 66): Diversitat
Geben Sie Folgendes an:

a. Wie hoch ist die prozentuale und absolute Geschlechterverteilung auf der obersten
Fihrungsebene?

b. Wie verteilen sich die Arbeitnehmer nach Altersgruppen (unter 30, 30-50,
Uber 50 Jahre)?

Aspekt 2 (ESRS S1-9 AR 71): Geschlechtergleichstellung

Fir Angaben zur Geschlechtergleichstellung definieren Sie die oberste Fiihrungsebene als ein
oder zwei Ebenen unterhalb der Verwaltungs- und Aufsichtsorgane, es sei denn, Sie nutzen
bereits eine abweichende Definition, die sich aus dem Zusammenhang mit der Geschaftstatig-
keit ergibt. In diesem Fall kénnen Sie eine eigene Definition verwenden und angeben.
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Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-10: Angemessene Entlohnung

Darum geht’s (ESRS S1-10 Abs. 67, 68): In dieser Angabe berichten Sie, ob Arbeitnehmer eine
angemessene Entlohnung gemaR geltender Referenzwerte erhalten. Sofern dies nicht der
Fall sein sollte, nennen Sie die betreffenden Landern und den Prozentsatz betroffener
Arbeitnehmer.

Aspekt 1 (ESRS S1-10 Abs. 69): Angemessene Entlohnung

Geben Sie an, ob alle Arbeitnehmer im Einklang mit geltenden Referenzwerten angemessen
entlohnt werden. Wenn ja, sind keine weiteren Angaben notwendig. Beachten Sie bei der
Angabe den folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-10 AR 72): (zu Aspekt 1/ ESRS S1-10 Abs. 69)

Der niedrigste Lohn wird ohne Praktikant:iinnen und Auszubildende berechnet. Dieser
umfasst das Grundeinkommen und feste Zusatzzahlungen. Der Lohn wird fur jedes
Land separat angegeben. Fur Lander auBerhalb des EWR wird der angemessene Lohn
oder Mindestlohn auf subnationaler Ebene angegeben, sofern er auf dieser Ebene
festgelegt wird, ansonsten auf nationaler Ebene.

Aspekt 2 (ESRS S1-10 Abs. 70): Unzureichende Entlohnung

Wenn nicht alle Arbeitnehmer angemessen entlohnt werden, geben Sie die betroffenen
Lander und den Prozentsatz der Arbeitnehmer an, deren Lohn unterhalb der
Referenzwerte liegt.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-10 Abs. 71): Informationen fiir Fremdarbeitskrafte
Sie kénnen die in dieser Angabepflicht genannten Informationen auch fir Fremdarbeitskrafte
machen.

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Anwendungshinweis (ESRS S1-10 AR 73): ,,Referenzwerte”

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-10 Abs. 69)

Ein angemessener Lohn darf nicht niedriger sein als die Referenzwerte fir Lander
innerhalb und auRerhalb der EWR.

a. Innerhalb der EWR: Der niedrigste Lohn darf nicht niedriger sein als der Mindest-
lohn gemaR der EU-Richtlinie 2022/2041. Bis zum Inkrafttreten der Richtlinie (EU)
2022/2041 nutzt das Unternehmen in EWR-Landern ohne festgelegten Mindest-
lohn einen Referenzwert, der entweder dem Mindestlohn eines Nachbarlandes
mit einem ahnlichen soziodkonomischen Status oder 60% des Medianlohns und
50% des Bruttodurchschnittslohns entspricht.

b. AuBerhalb der EWR:

i. Der niedrigste Lohn muss einen angemessenen Lebensstandard gewahr-
leisten. Hierzu kdnnen internationale, nationale oder subnationale Rechtsvor-
schriften oder in Tarifvertragen festgelegte Lohnniveaus herangezogen
werden.

ii. Wenn Punkt i. nicht vorhanden ist, gilt der nationale oder subnationale Min-
destlohn, der durch Rechtsvorschriften oder Tarifverhandlungen festgelegt
wurde.

iii. Wenn Punkte i. und ii. nicht vorhanden sind, kénnen Referenzwerte gemaR
der Roadmap on Living Wages, A Platform to Secure Living Wages in Supply
Chains, die Anker-Methodik, die Wage Indicator Foundation oder das Fair
Wage Network herangezogen werden.

Definition (ESRS S1-10 AR 74): ,,Mindestlohn”

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-10 Abs. 69)

Der in der EU-Richtlinie 2022/2041 definierte Mindestlohn verweist sowohl auf haufig
verwendete Referenzwerte, wie 60 % des Bruttomedianlohns und 50% des Bruttodurch-
schnittslohns, als auch auf nationale indikative Referenzwerte.
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Angabepflicht S1-11: Soziale Absicherung

Darum geht’s (ESRS S1-11 Abs. 72, 73): In dieser Angabe berichten Sie, ob Arbeitnehmer
durch eine soziale Absicherung gegen Verdienstverluste aufgrund bedeutender Lebens-
ereignisse geschutzt sind und andernfalls Uber die Lander, in denen das nicht der Fall ist.

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserkldarung kdnnen Sie die hier
vorgeschriebenen Angaben auslassen.

Aspekt 1 (ESRS S1-11 Abs. 74): Soziale Absicherung
Geben Sie an, ob alle Arbeitnehmer durch 6ffentliche Programme oder durch eine vom Unter-
nehmen angebotene Leistung gegen Verdienstausfalle bei bedeutenden Lebensereignissen
abgesichert sind. Hierzu gehéren:

Krankheit

a
b. Arbeitslosigkeit ab Beginn der Beschaftigung

o

Arbeitsunfalle und Erwerbsunfahigkeit,
d. Elternurlaub

e. Ruhestand
Wenn ja, sind keine weiteren Angaben notwendig.

Aspekt 2 (ESRS S1-11 Abs. 75): Mangelnde Absicherung
Wenn nicht alle Arbeitnehmer sozial abgesichert sind, geben Sie an, in welchen Léandern wel-
che Art von Arbeitnehmer nicht gegen die hier aufgefiihrten Lebensereignissen abgesichert
sind:

a. Krankheit

b. Arbeitslosigkeit ab Beginn der Beschaftigung

o

Arbeitsunfalle und Erwerbsunfahigkeit
d. Elternurlaub
e. Ruhestand
Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-11 Abs. 76): Informationen fiir Fremdarbeitskréfte

Sie kdnnen die in dieser Angabepflicht genannten Informationen auch fiir
Fremdarbeitskrafte machen.
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Definition: , soziale Absicherung”

Die Reihe von MaBnahmen zur Verringerung und Vermeidung von Armut und Schutz-
bedurftigkeit wahrend des gesamten Lebenszyklus.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Beispiel (ESRS S1-11 AR 75): ,,soziale Absicherung”

(zu Angabepflicht S1-11 / ESRS S1-11)

Die soziale Absicherung umfasst MaBnahmen, die den Zugang zu Gesundheitsversor-
gung und Einkommensuntersttitzung in schwierigen Lebenssituationen (z. B. Krankheit,
Arbeitslosigkeit etc.) bzw. im Ruhestand sicherstellt.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-12: Menschen mit Behinderung Definition: ,Menschen mit Behinderung*
Menschen, die langfristige korperliche, seelische, geistige oder Sinnesbeeintrachtigun-

gen haben, die sie in Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren an der vollen, wirk-
o o . . . samen und gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft hindern kénnen.
inwieweit diese im Unternehmen integriert sind. Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die hier

vorgeschriebenen Angaben auslassen.

Darum geht’s (ESRS S1-12 Abs. 77, 78): In dieser Angabe informieren Sie Uber den Prozent-
satz der Menschen mit Behinderung innerhalb der Arbeitskrafte des Unternehmens und

Aspekt 1 (ESRS S1-12 Abs. 79): Menschen mit Behinderung
Geben Sie vorbehaltlich rechtlicher Beschrankungen fur die Erhebung von Daten den
prozentualen Anteil der Arbeitnehmer mit einer Behinderung an.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-12 Abs. 80): Prozentsatz nach Geschlecht
Sie kdnnen den Prozentsatz der Menschen mit Behinderung nach Geschlecht aufschlisseln.

Aspekt 2 (ESRS S1-12 AR 76): Hintergrundinformationen

Geben Sie Hintergrundinformationen zum Verstandnis der Daten an und Uber die Art und
Weise, wie die Daten erhoben wurden (Methodik). Hierzu zahlen bspw. die Erhebungsme-
thode oder Informationen Uber die Auswirkungen unterschiedlicher rechtlicher Definitionen
von Menschen mit Behinderung in Ladndern, in denen Sie tatig sind.

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S1-13: Kennzahlen fiir Weiterbildung und Kompetenzentwicklung Definition: ,Weiterbildung und Kompetenzentwicklung”

Initiativen, die das Unternehmen zur Erhaltung und/oder Verbesserung der Fahigkeiten
und Kenntnisse seiner eigenen Arbeitskrafte ergreift. Dies kann verschiedene Metho-
den umfassen, z.B. Schulungen vor Ort und Online-Schulungen.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Darum geht’s (ESRS S1-13 Abs. 81, 82): In dieser Angabe berichten Sie, inwieweit Ihren
Arbeitnehmer Weiterbildungen und Kompetenzentwicklungen angeboten werden, um die
Qualifikation der Arbeitnehmer zu verbessern und die weitere Beschaftigungsfahigkeit

zu erleichtern.
Anwendungshinweis (ESRS S1-13 AR 77): ,,Leistungs- und

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die hier Laufbahnbeurteilungen”

vorgeschriebenen Angaben auslassen.
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Aspekt 1 (ESRS S1-13 Abs. 83): Weiterbildungen und Kompetenzentwicklungen (zu Aspekt 1a / ESRS S1-13 Abs. 83a)

Geben Sie Folgendes an: Eine regelmaRige Leistungsuberprifung erfolgt mindestens einmal jéhrlich anhand
bekannter Kriterien fiir Arbeitnehmer und Vorgesetzte. Die Uberpriifung kann eine
Bewertung durch den unmittelbaren Vorgesetzten der Arbeitskraft, Gleichrangige oder
ein breiteres Spektrum von Arbeitnehmer beinhalten. Zur Berechnung nutzen Sie:

a) Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Arbeitnehmer, die an regelmaf3igen Leistungs-
und Laufbahnbeurteilungen teilgenommen haben? Schlisseln Sie die Angaben nach
Geschlecht auf.

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend: a. Anzahl/Anteil der Leistungstiberprifungen pro Mitarbeiter;

Hinweis 1 (ESRS S1-13 AR 77): (zu Aspekt 1a / ESRS S1-13 Abs. 83a) b. Anzahl der Uberpriifungen im Verhéltnis zur vereinbarten Anzahl von
Berlicksichtigen Sie die in DNK 16 Angabepflicht $1-6 / ESRS S1-6 angegebene Uberprafungen durch das Management.
Arbeitnehmerzahl im Nenner, um Folgendes zu berechnen:

a. die Anzahl der Leistungsuberprifungen pro Arbeitnehmer;

b. die Anzahl der tatsachlich stattgefunden Uberpriifungen im Verhéltnis zur Anzahl
der vereinbarten Uberpriifungen.

b) Wie hoch ist die durchschnittliche Anzahl der Schulungsstunden nach Arbeitnehmer?
Schlisseln Sie die Angaben nach Geschlecht auf und beachten Sie folgenden Hinweis:

Berlcksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-13 AR 78): (zu Aspekt 1b / ESRS S1-13 Abs. 83b)

Zur Berechnung der Schulungsstunden teilen Sie die Gesamtzahl der angebotenen und
von den Arbeitnehmern absolvierten Schulungsstunden durch die Gesamtzahl der
Arbeitnehmer (aufgeschlisselt nach Geschlecht). Verwenden Sie die Werte aus DNK 16
Angabepflicht S1-6 / ESRS S1-6 fur die Gesamtbeschaftigung und Gesamtbeschafti-
gung nach Geschlecht.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-13 Abs. 84): Prozentsatz nach Beschaftigungsart Definition (ESRS S1-13 AR 79): ,Beschaftigungsart”

Sie kénnen den Prozentsatz der Mitarbeiter, die regelmaRig an Leistungs- und Laufbahn- Bei den Beschaftigungsarten handelt es sich um eine Aufschliisselung der Arbeitneh-
beurteilungen teilgenommen haben und die durchschnittlichen Schulungsstunden pro mer nach Ebenen (z.B. Geschéftsleitung, mittlere Fiihrungsebene) oder nach Funktion
Arbeitnehmer nach Beschéaftigungsart aufschliisseln. (z.B. Technik, Verwaltung, Produktion). Diese stammen aus dem firmeneigenen Perso-

nalsystem. Das Unternehmen muss dabei aussagekraftige Kategorien festlegen, die
Leistungsvergleiche ermdglichen, und kann zwischen leitenden und nicht leitenden
Mitarbeitern unterscheiden.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-13 Abs. 85): Informationen fiir Fremdarbeitskrafte
Sie kénnen die in dieser Angabepflicht genannten Informationen auch fiir
Fremdarbeitskrafte machen.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.
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Angabepflicht S1-14: Kennzahlen fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit

Darum geht’s (ESRS S1-14 Abs. 86, 87): In dieser Angabe berichten Sie Uber Ihre
Managementsysteme fiir Gesundheit und Sicherheit. AuBerdem geben Sie die Anzahl
arbeitsbedingter Verletzungen, Erkrankungen und Todesfalle an.

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserkldarung kdnnen Sie die hier
vorgeschriebenen Angaben bezlglich Fremdarbeitskrafte, die Datenpunkte zu arbeits-
bedingten Erkrankungen und Anzahl der Ausfalltage auslassen.

Aspekt 1 (ESRS S1-14 Abs. 88): Gesundheitsschutz und Vorfalle
Geben Sie Folgendes zum Gesundheits- und Arbeitsschutz an. Sofern zutreffend, schlisseln
Sie nach Arbeitnehmer und Fremdarbeitskraften auf:

a. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Arbeitskrafte, die auf Grundlage gesetzlicher
Anforderungen und/oder anerkannter Normen oder Leitlinien vom Management-
system fir Gesundheit und Sicherheit abgedeckt sind? Beachten Sie dabei folgenden
Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS S1-14 AR 80): (zu Aspekt 1a / ESRS S1-14 Abs. 88a)
Geben Sie den prozentualen Anteil nicht nach VZA, sondern nach Personenzahl an.

b. Wie hoch ist die Anzahl der Todesfalle infolge arbeitsbedingter Verletzungen und
Erkrankungen? Die Angabe ist auch fur andere Arbeitskrafte anzugeben, die an den
Standorten des Unternehmens tatig sind (z. B. fur Arbeitskrafte in der Wertschépfungs-
kette). Beachten Sie dabei folgende Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-14 AR 89): (zu Aspekt 1b,c / ESRS S1-14 zu Abs. 88b)

Bei der Berechnung der Quote der arbeitsbedingten Verletzungen teilt das Unterneh-
men die jeweilige Anzahl der Falle durch die Gesamtzahl der von seinen eigenen
Arbeitskraften geleisteten Arbeitsstunden multipliziert mit 1.000.000. Diese Quote
gibt die Zahl der Verletzungen pro einer Million Arbeitsstunden an, was einer jahrlichen
Vollzeitarbeit von 500 Vollzeitkraften entspricht.

Hinweis 2 (ESRS S1-14 AR 91): (zu Aspekt 1b / ESRS S1-14 Abs. 88 b)
Berucksichtigen Sie bei der Berechnung der arbeitsbedingten meldepflichtigen Verlet-
zungen auch die Todesfalle infolge arbeitsbedingter Verletzungen.

248

Beispiel (ESRS S1-14 AR 84, 85, 86, 92): ,,arbeitsbedingte Verletzung und/oder
Erkrankung” liegt vor:
(zu Angabepflicht S1-14 / ESRS Angabepflicht S1-14)

« wenn wahrend einer Dienstreise die Person ,im Interesse des Arbeitgebenden”
handelt (z. B. bei Kund:innen besuchen oder Geschaftsterminen) (AR 84);

+ wenn das Unternehmen fiir die damit verbunden Hin- und Riickfahrten zustandig
war, in dem der Vorfall eingetreten ist (Vorfalle, die wahrend des Pendelverkehrs
aufgetreten sind, kdnnen getrennt angegeben werden) (AR 84);

+ wenn die Person bei der Arbeit von zu Hause sich arbeitsbedingt verletzt und
diese nicht mit dem allgemeinen hauslichen Umfeld oder der allgemeinen
Umgebung zusammenhangt (AR 85);

« wenn die Person freiwillig eine psychische Erkrankung gemeldet hat, diese durch
die Stellungnahme einer/eines Expert:in bestatigt wurde, und diese/dieser dann
feststellt, dass die Krankheit arbeitsbedingt ist (AR 86);

+ wenn akute, wiederkehrende und chronische Gesundheitsprobleme auftreten,
die durch Arbeitsbedingungen verschlimmert werden (z. B. Muskel-, Skelett-,
Haut-, Atemwegs- und Krebserkrankung). Hierzu sind samtliche Falle anzugeben,
die nach der IAO-Liste definiert werden (AR 92).

Beispiel (ESRS S1-14 AR 83, 87): ,,arbeitsbedingte Verletzung und Erkrankung”
liegen nicht vor
(zu Angabepflicht S1-14 / ESRS Angabepflicht S1-14)

+ wenn die Person wahrend der Arbeit einen Herzinfarkt erleidet, der nicht
arbeitsbedingt ist (AR 83a);

* wenn die Person, bei einem Autounfall von oder zu der Arbeit verletzt wird und
diese Fahrt nicht arbeitsbedingt ist (AR 83b);

« wenn die Person bei einem Autounfall verletzt wird und die Fahrt nicht vom
Unternehmen organisiert wurde (AR 83b);

* wenn eine Person mit Epilepsie wahrend der Arbeit einen Anfall erleidet, der
nicht arbeitsbedingt ist (AR 83c);

+ wenn die Person Gesundheitsprobleme aufgrund von Rauchen, Drogen- oder
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c. Wie hoch ist die Anzahl und die Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfalle? Beachten
Sie dabei folgende Hinweise:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-14 AR 89): (zu Aspekt 1c / ESRS S1-14 zu Abs. 88c)

Bei der Berechnung der Quote der arbeitsbedingten Verletzungen teilt das Unterneh-
men die jeweilige Anzahl der Falle durch die Gesamtzahl der von seinen eigenen
Arbeitskraften geleisteten Arbeitsstunden multipliziert mit 1.000.000. Diese Quote
gibt die Zahl der Verletzungen pro einer Million Arbeitsstunden an, was einer jahrlichen
Vollzeitarbeit von 500 Vollzeitkraften entspricht.

Hinweis 2 (ESRS S1-14 AR 91): (zu Aspekt 1c / ESRS S1-14 Abs. 88¢)
Berucksichtigen Sie bei der Berechnung der arbeitsbedingten meldepflichtigen Verlet-
zungen auch die Todesfalle infolge arbeitsbedingter Verletzungen.

d. Wie hoch ist die Anzahl der meldepflichtigen, arbeitsbedingten Erkrankungen bei Arbeit-
nehmer, vorbehaltlich gesetzlicher Einschrankungen bei der Erhebung von Daten?

e. Wie hoch ist die Anzahl der Ausfalltage der Arbeitnehmer, die auf arbeitsbedingte Ver-
letzungen und Todesfalle infolge von Arbeitsunfallen, auf arbeitsbedingte Erkrankun-
gen, und auf Todesfalle infolge von Erkrankungen zurlickzufuhren sind?

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 1.1 (ESRS S1-14 AR 94):

Die anzugebenden Falle beziehen sich auf arbeitsbedingte Erkrankungen, die dem Unterneh-
men gemeldet oder wahrend der arztlichen Untersuchung im Berichtszeitraum festgestellt
wurden (z.B. durch betroffene Personen, Gesundheitsfachkrafte, Entschadigungsagenturen).
Die Angaben kénnen auch Erkrankungen umfassen, die bei friiheren Mitarbeitern wahrend
des Berichtszeitraums festgestellt wurden.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-14 Abs. 89): Informationen fiir Fremdarbeitskrafte
Sie kénnen die in Absatz 88 d) und e) genannten Informationen auch fur
Fremdarbeitskrafte machen.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-14 Abs. 90): Zusétzliche Informationen

zum Gesundheitsschutz

Sie kdnnen den Prozentsatz der Arbeitskrafte angeben, die von einem intern und/oder extern
gepruften oder zertifizierten Gesundheits- und Sicherheitsmanagementsystem abgedeckt
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Alkoholmissbrauch, Bewegungsmangel, ungesunder Ernahrung und/oder
weiteren psychosozialen Faktoren hat, die nicht arbeitsbedingt sind (AR 87).

Anwendungshinweis (ESRS S1-14 AR 90):

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-14 Abs. 88)

Lassen sich die Arbeitsstunden nicht berechnen, kénnen sie auf Grundlage von
Standardarbeitsstunden unter Berucksichtigung der Anspriiche auf Abwesenheit mit
Lohnfortzahlung (z. B. bezahlter Urlaub, krankheitsbedingte Abwesenheit mit Lohn-
fortzahlung, Feiertage) geschatzt und entsprechend erlautert werden.

Anwendungshinweis (ESRS S1-14 AR 82):

(zu Aspekt 1b / ESRS S1-14 Abs. 88b)

Sie konnen Todesfalle infolge von arbeitsbedingten Erkrankungen oder arbeits-
bedingten Verletzungen getrennt angeben.

Anwendungshinweis (ESRS S1-14 AR 88)

(zu Aspekt 1b / ESRS S1-14 Abs. 88b)

Berufskrankheiten gelten nicht als arbeitsbedingte Verletzungen, sondern als
arbeitsbedingte Erkrankungen.

Anwendungshinweis (ESRS S1-14 AR 93)

(zu Aspekt 1b / ESRS S1-14 Abs. 88b)

Arbeitsbedingte Muskel- und Skeletterkrankungen werden als arbeitsbedingte
Erkrankungen definiert.

Anwendungshinweis (FuBnote 95):

(zu Aspekt 1b / ESRS S1-14 Abs. 88b)

Die Angabe steht im Einklang mit der Referenzwert-VO zu ESG-Faktoren gemaR dem
Indikator ,Gewichtetes durchschnittliches Verhaltnis von Unfallen, Verletzungen und
Todesfallen”. Daruber hinaus steht die Angabe im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator
Nr. 2 Tabelle 3 (EU) 2022/1288 (,Unfallquote”). Die Sustainable Finance Disclosure Regu-
lation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer
Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind die
Datenpunkte entscheidend fur die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der
PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (ESRS S1-14 AR 95):
(zu Aspekt 1e / ESRS S1-14 Abs. 88e)
Zur Berechnung der Ausfalltage wird der erste und der letzte volle Tag der Abwesenheit
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sind, das auf rechtlichen Anforderungen und/oder anerkannten Standards oder Leitlinien
beruht.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS S1-14 AR 81): Angaben zur Priifung oder Zertifizierung
der Managementsysteme

Sofern eine Priifung oder Zertifizierung des Managementsystems fur Gesundheit und Sicher-
heit oder bestimmte Teile davon vorgenommen wurde, kdnnen Sie dies oder das Nichtvor-
handensein eines solchen Umstandes angeben. Sofern zutreffend, kénnen Sie dann die
zugrunde liegenden Standards fir die Zertifizierung/Priufung angeben.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

bertcksichtigt. Nur Kalendertage werden einberechnet. Wochenenden und Feiertage
gelten als Ausfalltage.

Anwendungshinweis (FuBnote 96):

(zu Aspekt 1e / ESRS S1-14 Abs. 88e)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 3 Tabelle 3 (EU) 2022/1288
(,Anzahl der durch Verletzungen, Unfalle, Todesfalle oder Krankheiten bedingten Aus-
falltage”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanz-
marktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die
durch die ESRS definiert werden. Insofern sind die Datenpunkte entscheidend fir die
Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Angabepflicht S1-15: Parameter fiir die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Darum geht’s (ESRS S1-15 Abs. 91, 92): In dieser Angabe informieren Sie inwieweit die Arbeit-
nehmer einen Anspruch auf Arbeitsfreistellung aus familiaren Griinden haben und davon
Gebrauch machen. Dies hat einen Einfluss auf die Vereinbarkeit von Berufs- und
Privatleben.

Phase-in: Im ersten Jahr der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserkldarung kdnnen Sie die hier
vorgeschriebenen Angaben auslassen.

Aspekt 1 (ESRS S1-15 Abs. 93): Urlaubsanspruch aus familidaren Griinden
Geben Sie Folgendes zum Anspruch auf Arbeitsfreistellung aus familidren Griinden an:

a. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Arbeitnehmer mit einem Anspruch auf
Arbeitsfreistellung aus familidaren Grinden?

b. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Arbeitnehmer, die diesen Anspruch
wahrgenommen haben? Schlisseln Sie die Angabe nach Geschlecht auf.

Aspekt 2 (ESRS S1-15 Abs. 94): Freistellungsanspruch

Wenn alle Arbeitnehmer aufgrund sozialpolitischer und/oder tarifvertraglicher Vereinbarun-
gen einen Freistellungsanspruch aus familiaren Grinden haben, dann reicht diese Angabe
alleinig aus, um Aspekt 1a / Abs. 93a zu erfullen.

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

250

Definition: ,Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben*

Zufriedenstellendes Gleichgewicht zwischen Arbeit und Privatleben. Die Vereinbarkeit
von Berufs- und Privatleben im weiteren Sinne umfasst nicht nur die Vereinbarkeit mit
familiaren oder Betreuungspflichten, sondern auch die Aufteilung zwischen der am
Arbeitsplatz und im Privatleben verbrachten Zeit, die tGber familidre Verpflichtungen
hinausgeht.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition (ESRS S1-15 AR 96): ,,Anspruch auf Arbeitsfreistellung aus
familiaren Griinden”
(zu Aspekt 1a / ESRS S1-15 Abs. 93a)

a. Mutterschafts-/Schwangerschaftsurlaub: Abwesenheitsurlaub mit Beschafti-
gungsschutz unmittelbar nach Entbindung (in einigen Landern auch nach
Adoption);

b. Vaterschaftsurlaub: Arbeitsfreistellung fur Vater anlasslich einer Geburt
(oder Adoption) zum Zweck der Betreuung;

Elternurlaub: Arbeitsfreistellung fir Eltern anlasslich der Geburt (oder Adoption);

d. Urlaub fir pflegende Angehérige: Arbeitsfreistellung fir Arbeitskrafte zur
personlichen Pflege einer angehdrigen Person.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Angabepflicht S1-16: Verglitungskennzahlen (Verdienstunterschiede
und Gesamtverglitung)

Darum geht’s (ESRS S1-16 Abs. 95, 96): In dieser Angabe berichten Sie Uber das prozentuale
Verdienstgefalle zwischen Frauen und Mannern sowie das Verhaltnis zwischen der héchsten
VergUtung und dem Median der Vergutung aller Arbeitnehmer.

Aspekt 1 (ESRS S1-16 Abs. 97):
Geben Sie Folgendes zur Verglitung an:

a) Das geschlechtsspezifische Verdienstgefalle. Es errechnet sich aus der Differenz zwischen
dem Durchschnittseinkommen von weiblichen und mannlichen Arbeitnehmern, ausge-
drickt als Prozentsatz des Durchschnittseinkommens mannlicher Arbeitnehmer. Nutzen
Sie die hierfur vorgesehene Formel und berticksichtigen Sie die folgenden Hinweise:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS S1-16 AR 98): (zu Aspekt 1a / ESRS S1-16 Abs. 97a)
Bericksichtigen Sie zur Berechnung den Bruttostundenverdienst aller Arbeitnehmer.

Hinweis 2 (ESRS S1-16 AR 100): (zu Aspekt 1a/ ESRS S1-16 Abs. 97a)

Beziehen Sie sich bei den Angaben zum geschlechtsspezifischen Verdienstgefalle auf
den aktuellen und, falls Sie es in friheren Nachhaltigkeitsberichten angegeben haben,
auf die beiden vorherigen Berichtszeitraume.

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 1a.1 (ESRS S1-16 Abs. 98): (zu Aspekt 1a/ ESRS S1-16 Abs. 97a)

Sie kénnen das geschlechtsspezifische Verdienstgefalle gemaR Aspekt 1a / Abs. 97a nach
Beschaftigungsart, Land oder Segment aufschlisseln. Sie kénnen auch das geschlechtsspezi-
fische Verdienstgefalle nach Beschaftigungsart angeben, aufgeschlisselt nach dem Grund-
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Anwendungshinweis (ESRS S1-15 AR 97): ,,Arbeitnehmer mit Anspruch auf
Arbeitsfreistellung”

(zu Aspekt 1a / ESRS S1-15 Abs. 93a)

Arbeitnehmer, die einen Anspruch auf Arbeitsfreistellung aus familidaren Grinden
haben, sind Personen, fur die Regelungen, organisatorische Maf3nahmen, Vereinbarun-
gen, Vertrage oder Tarifvertrage gelten, die solche Anspriiche vorsehen und die diese
beim Unternehmen angemeldet haben oder dem Unternehmen bekannt sind.

Anwendungshinweis (FuBnote 97):

(zu Aspekt 1a / ESRS S1-16 Abs. 97a)

Die Angabe steht in Einklang mit der Referenzwert-VO zu ESG-Faktoren gemald dem
Indikator ,Gewichtetes durchschnittliches Gehaltsgefalle zwischen Frauen und
Mannern”.

Daruber hinaus steht die Angabe im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 12 Tabelle
1 (EU) 2022/1288 (,Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefalle”). Die Sustai-
nable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die
Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS definiert wer-
den. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fuir die Erfillung der Berichtspflich-
ten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (ESRS S1-16 AR 101):
(zu Aspekt 1b / ESRS S1-16 Abs. 97b)
.Vergiitungskomponente”

i. Grundgehalt: die Summe aus garantierter, kurzfristiger und unveranderlicher
Barzahlung;
ii. Geldleistungen: die Summe aus Grundgehalt und Barzulagen, Bonuszahlun-

gen, Provisionen, Bargewinnbeteiligungen und anderen variablen
Barzahlungen;

iii. Sachleistungen: z.B. Autos, private Krankenversicherung, Lebensversiche-
rung, Wellnessprogramme;

iv. Direkte Vergitung: Summe aus Geld- und Sachleistungen sowie der beizu-
legende Zeitwert aller jahrlichen langfristigen Anreize (z. B. Aktienoptionen,
Phantomaktien, Wertsteigerungsrechte an Aktien und langfristige

A« >



DNK 16 | Arbeitskrafte des Unternehmens

DNK 16

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

gehalt und den erganzenden oder variablen Komponenten.

b) Das Verhaltnis der jahrlichen Gesamtvergitung der am hdchsten bezahlten Person zum
Median der Gesamtvergitung aller Arbeitnehmer. Die hochstbezahlte Einzelperson ist bei
der Berechnung des Medians der Gesamtvergutung nicht zu bericksichtigen. Nutzen Sie
die hierfur vorgesehene Formel und beachten Sie den folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:
Hinweis 1 (ESRS S1-16 AR 101): (zu Aspekt 1b / ESRS S1-16 Abs. 97b)
Beachten Sie bei der Berechnung des Vergutungsverhaltnisses Folgendes:

a. Berucksichtigen Sie alle Arbeitnehmer.
b. Berlcksichtigen Sie alle Vergutungskomponenten.

Beriicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Aspekt 1b.1 (ESRS S1-16 Abs. 99): (zu Aspekt 1b / ESRS S1-16 Abs. 97b)

Sie kdnnen das Verdienstgefalle gemaf Aspekt 1b / Abs. 97b um Kaufkraftunterschiede
zwischen den Beschéftigungslandern bereinigen. Wenn Sie diese Bereinigungen
anwenden, geben Sie die verwendete Methode an.

c) Gegebenenfalls Hintergrundinformation, die flr das Verstandnis und die Zusammenstel-
lung der Daten sowie fiir Anderungen der zugrunde liegenden Daten erforderlich sind.
Beachten Sie dabei den folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S1-16 AR 99): (zu Aspekt 1c / ESRS S1-16 Abs. 97¢)

Geben Sie in Bezug auf Aspekt 1/ ESRS S1-16 Abs. 97 Hintergrundinformationen, die
fur das Verstandnis und die Art und Weise der Erhebung der Daten erforderlich sind,
an. Es kann auch angegeben werden, wie objektive Faktoren, wie die Art der Arbeit und
das Beschaftigungsland das Verdienstgefalle beeinflussen.

Aspekt 2: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kdnnen Sie im Folgenden darstellen.

Barauszahlungen).

Anwendungshinweis (FuBnote 98):

(zu Aspekt 1b / ESRS S1-16 Abs. 97b)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 8 (EU) 2022/1288
(.Uberhéhte Vergiitung von Mitgliedern der Leitungsorgane”). Die Sustainable Finance
Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung
spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern
sind diese Datenpunkte entscheidend fir die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR
bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (ESRS S1-16 AR 102):

(zu Aspekt 1c / ESRS S1-16 Abs. 97¢)

Zur Veranschaulichung der Hintergrundinformationen kénnen Sie eine Erlduterung zum
besseren Verstandnis der Daten und der Art und Weise, wie die Daten zusammenge-
stellt wurden (Methodik), vorlegen. Quantitative Daten allein reichen méglicherweise
nicht aus, um die Ursachen flr Lohnunterschiede zu erklaren. Unterschiede werden z.B.
durch Unternehmensgrof3e, Branche, Beschaftigungsstrategie (z. B. Teilzeitkrafte, Auto-
matisierung) oder Wahrungsschwankungen beeinflusst.

Angabepflicht S1-17: Vorfélle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen
im Zusammenhang mit Menschenrechten

Darum geht’s (ESRS S1-17 Abs. 100, 101): In dieser Angabe informieren Sie Uber die Anzahl
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Definition: , arbeitsbezogene Vorfalle”
Ereignisse, die sich aus oder wahrend der Arbeit ergeben und zu Verletzungen oder
Gesundheitsschaden fihren oder fuhren kénnten. Vorfalle kdnnen z.B. auf Folgendes
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arbeitsbezogener Vorfalle, Beschwerden, schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen
sowie die damit verbundenen Geldbul3en, Sanktionen oder Entschadigungen.

Aspekt 1 (ESRS S1-17 Abs. 103): Arbeitsbezogene Vorfille
Geben Sie Folgendes zu arbeitshezogenen Vorfillen an:

a. Wie viele Falle von Diskriminierung und Beldstigung wurden gemeldet?

b. Wie viele Beschwerden gab es, mit Ausnahme der bereits in Aspekt 1a) gemeldeten
Falle, die Uber Kanale und weitere Beschwerdemechanismen oder Gber Kontaktstellen
fur multinationale Unternehmen der OECD eingereicht wurden?

c. Wie hoch ist der Gesamtbetrag der durch das Unternehmen gezahlten GeldbuRen,
Sanktionen und Schadenersatzzahlungen im Zusammenhang mit den vorstehend
beschrieben Vorfallen und Beschwerden? Gleichen Sie diesen Betrag mit dem aussage-
kraftigsten in den Abschlissen angegeben Betrag ab.

d. Gegebenenfalls Hintergrundinformationen, die erforderlich sind, um die Daten und
deren Zusammenstellung zu verstehen.

Aspekt 2 (ESRS S1-17 Abs. 104): Schwerwiegende Menschenrechtsverletzungen
innerhalb der Arbeitskrafte

Geben Sie Folgendes Uber festgestellte schwerwiegende Vorfalle in Bezug auf Menschen-
rechtsverletzungen (z.B. Zwangsarbeit, Menschenhandel, Kinderarbeit) an:

a. Geben Sie die Anzahl der schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen im Berichts-
zeitraum an. Geben Sie an, wie viele dieser Vorfalle gegen die UN-Leitprinzipien fur
Unternehmen und Menschenrechte, die Erklarung der IAO Uber grundlegende Prinzi-
pien und Rechte bei der Arbeit oder die OECD-Leitsatze fur multinationale Unterneh-
men verstoBen. Wenn es zu keinen derartigen Vorfallen gekommen ist, geben Sie
dies auch an.

b. Geben Sie den Gesamtbetrag der durch das Unternehmen gezahlten GeldbulRen, Sank-
tionen und Schadensersatzzahlungen im Zusammenhang mit den unter a) beschriebe-
nen Vorfallen an. Gleichen Sie diesen mit dem aussagekraftigsten in den Abschlissen
angegebenen Betrag ab.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S1-17 AR 103): Status der Vorfille und/oder Beschwerden
Sie kdnnen den Status der Vorfalle und/oder der Beschwerden und der ergriffenen MaBnah-
men in Bezug auf Folgendes angeben:

a. die vom Unternehmen gepriufte Vorfalle;
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zurlickzufiihren sein: elektrische Probleme, Explosionen, Briande, Uberlauf, Uberschlag,
Leckagen, Durchfluss, Bruch, Bersten, Zersplitterung, Kontrollverlust, Rutschen, Stol-
pern und Sturz, Kérperbewegungen ohne Stress, Kérperbewegungen unter/mit Stress,
Schock, Schreck, Gewalt oder Belastigung am Arbeitsplatz (z. B. sexuelle Belastigung).
Ein Vorfall, der zu Verletzungen oder Gesundheitsschaden fihrt, wird haufig als Unfall
bezeichnet. Ein Vorfall, der zu Verletzungen oder Erkrankungen fihren kénnte, bei dem
aber keine Verletzung oder Erkrankung eintritt, kann als ,Beinahe-Vorfall“ bezeichnet
werden.”

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Anwendungshinweis (ESRS S1-17 Abs. 102):

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-17 Abs. 103)

~arbeitsbezogene Vorfalle”

Arbeitsbezogene Vorfalle umfassen Diskriminierung aufgrund von Rasse, ethnischer
Herkunft, Staatsangehérigkeit, Religion, Weltanschauung, Behinderung, Alter, sexueller
Orientierung oder anderen relevanten Formen der Diskriminierung. Dazu gehéren auch
Falle von Belastigung.

Anwendungshinweis (FuBnote 99):

(zu Aspekt 1a / ESRS S1-17 Abs. 103a)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 7 Tabelle 3 (EU) 2022/1288
(,Falle von Diskriminierung”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR)
fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeits-
indikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte ent-
scheidend fur die Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Definition: ,,Kontaktstellen fiir multinationale Unternehmen der OECD"
In allen 51 Teilnehmerstaaten férdern Nationale Kontaktstellen die Umsetzung der
Leitsatze. Sie verbreiten die Leitsdtze in der Offentlichkeit und bieten einen auRer-
gerichtlichen Beschwerdemechanismus.

Quelle: OECD Leitsatze

Anwendungshinweis (ESRS S1-17 AR 103):

(zu Aspekt 1/ ESRS S1-17 Abs. 103)

(zu Aspekt 2/ ESRS S1-17 Abs. 104)

Sie kénnen den Status der Vorfalle und/oder der Beschwerden und der ergriffenen
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

b. die umgesetzten Abhilfeplane; MafRnahmen in Bezug auf Folgendes angeben:

c. die umgesetzten Abhilfeplane, deren Ergebnisse durch routinemaRige interne Manage- a. die vom Unternehmen gepriifte Vorflle;

ment-Prifverfahren Gberprift wurden; b. die umgesetzten Abhilfepline;

d. sofern zutreffend, die Vorfalle, die nicht mehr Gegenstand von MalRnahmen sind. ¢. die umgesetzten Abhilfeplane, deren Ergebnisse durch routinemaRige interne

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S1-17 AR 106): Schwerwiegende Menschenrechts- Management-Prufverfahren tberprift wurden;
verletzungen und AbhilfemaRnahmen d. sofern zutreffend, die Vorfalle, die nicht mehr Gegenstand von MaRnahmen sind.
Sie kénnen die Anzahl der schwerwiegenden Menschenrechtsvorfalle angeben, bei denen Sie . .
im Berichtszeitraum AbhilfemaRnahmen fiir Betroffene ibernommen haben. Anwendungshinweis (ESRS 51-17 AR 104):
(zu Aspekt 1, 2/ ESRS S1-17 Abs. 103, 104)

Aspekt 3: Unternehmensspezifische Angaben

Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen. a. EinVorfall ist abgeschlossen, wenn er gel6st ist, keine weiteren MaSnahmen

erforderlich sind, der Fall zurtickgezogen wurde oder die zugrunde liegenden
Umstande nicht mehr bestehen.

b. AbhilfemaBnahmen sollen der mutmallich schadigenden Person als auch dem
mutmalRlichen Opfer helfen. AbhilfemaBnahmen in Bezug auf das Opfer kénnen
bspw. die Ubernahme der Kosten von Beratungssitzungen, bezahlte Auszeiten,
Wiederherstellung von Krankheits- und Urlaubstagen sein.

c. AbhilfemaRBnahmen fur die beldstigende Person kénnen bspw. mindliche oder
schriftliche Verwarnungen, Beratungen, Seminare oder Schulungen zur Praven-
tion umfassen. Eine Freistellung ohne Lohnfortzahlung kann ebenfalls in Betracht
gezogen werden. Bei wiederholtem Fehlverhalten sind strengere Disziplinarmaf3-
nahmen erforderlich.

Definition (ESRS S1-17 AR 105): ,,Schwerwiegende Menschenrechts-
verletzungen”

Schwerwiegende Vorfalle im Zusammenhang mit Menschenrechten umfassen Klagen,
férmliche Beschwerden mittels der Beschwerdeverfahren des Unternehmens oder
Dritter, schwerwiegende Beschuldigungen in 6ffentlichen Berichten oder in den
Medien, sofern diese mit den Arbeitskraften des Unternehmens in Verbindung stehen
und die Vorfalle von Ihnen nicht bestritten werden, sowie alle anderen schwerwiegen-
den Auswirkungen, von denen Sie Kenntnis haben.

Anwendungshinweis (ESRS S1-17 AR 106):

(zu Aspekt 2/ ESRS S1-17 Abs. 104)

Sie kénnen die Anzahl der schwerwiegenden Menschenrechtsvorfélle angeben, bei
denen Sie im Berichtszeitraum AbhilfemalBnahmen fiir Betroffene ibernommen haben.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Anwendungshinweis (FuBnote 100):

(zu Aspekt 2a / ESRS S1-17 Abs. 104a)

Die Angabe steht in Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 10 Tabelle 1 und dem
Indikator Nr. 14 Tabelle 3 (EU) 2022/1288 (,VerstoRe gegen die UNGC-Grundsatze und
gegen die Leitsatze der Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (OECD) fur multinationale Unternehmen” und ,, Anzahl der Falle von schwerwiegen-
den Menschenrechtsverletzungen und sonstigen Vorfallen”). Dartber hinaus steht die
Angabe in Einklang mit der Referenzwert-VO zu ESG-Faktoren gemaR dem Indikator
+~Anzahl der Referenzwert-Bestandteile, die sozialen Versté3en ausgesetzt sind (abso-
lute Zahl und relativer Anteil geteilt durch alle Referenzwert-Bestandteile), nach Maf3-
gabe internationaler Vertrage und Konventionen, der Grundsatze der Vereinten Natio-
nen oder, falls anwendbar, nationaler Rechtsvorschriften”. Die Sustainable Finance Disc-
losure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezi-
fischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind
diese Datenpunkte entscheidend fir die Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw.
der PAI-Indikatoren.
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DNK 17 Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette (ESRS S2)

Im Folgenden legen Sie offen, welche wesentlichen Auswirkungen Sie auf die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette - auch durch Ihre Produkte und Dienstleistungen sowie

durch Ihre Geschéftsbeziehungen - haben, und welche Abhangigkeiten bestehen. Sie stellen die Mal3nahmen vor, die ergriffen wurden, um die wesentlichen Auswirkungen zu
verhindern, zu mindern oder zu verbessern sowie Ihren Umgang mit den Risiken und Chancen und erldutern, welche internationalen bzw. europdischen Menschenrechtsinstrumente
und Ubereinkommen beriicksichtigt werden. Dariiber hinaus erldutern Sie, wie Auswirkungen und Abhingigkeiten des Unternehmens von Arbeitskréften in der Wertschépfungskette
wesentliche Risiken oder Chancen schaffen kdnnen. Beispielsweise kdnnen negative Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette die Geschaftstatigkeit des Unterneh-
mens stéren (wenn Kund:innen seine Produkte nicht kaufen oder wenn staatliche Stellen seine Produkte beschlagnahmen) und seinen Ruf schadigen. Umgekehrt kdnnen die Achtung
der Arbeitnehmerrechte und Programme zur aktiven Unterstltzung (z. B. durch Initiativen zur Vermittlung von Finanzwissen) Geschaftsmaéglichkeiten eréffnen, z.B. zuverlassigere
Lieferungen oder eine Ausweitung der kunftigen Verbraucherbasis.

DNK 17 / ESRS S2 deckt alle Arbeitskrafte in der vor- und nachgelagerten Wertschdpfungskette des Unternehmens ab, auf die das Unternehmen wesentliche Auswirkungen hat oder

haben kann. Dies umfasst alle Arbeitskrafte, die nicht unter den Begriff ,Arbeitskrafte des Unternehmens” fallen (Arbeitnehmer, individuelle Auftragnehmer (d. h. Selbstandige) und

Arbeitskréfte, die von Drittunternehmen bereitgestellt werden, die in erster Linie im Bereich der Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften tétig sind), die im Rahmen des DNK

16 / ESRS S1 Arbeitskrafte des Unternehmens berucksichtigt werden.

Arbeitskrafte, die unter diesen Standard fallen, sind beispielsweise

* Arbeitskrafte, die ausgelagerte Dienstleistungen an der Betriebsstatte des Unternehmens verrichten (z. B. Bewirtungs- oder Sicherheitspersonal von Dritten),

* Arbeitskrafte eines vom Unternehmen unter Vertrag genommenen Lieferant:in, die in den Rdumlichkeiten des/r Lieferant:innen nach dessen Arbeitsmethoden arbeiten,

* Arbeitskrafte in einem ,nachgelagerten” Unternehmen, das Waren oder Dienstleistungen des Unternehmens erwirbt,

+ Arbeitskrafte eines Ausristungslieferant:iinnen des Unternehmens, die an einer Betriebsstatte des Unternehmens die Ausristung des/r Lieferant:innen (z. B. Fotokopiergerat)
gemald dem Vertrag zwischen dem Ausrustungslieferant:innen und dem Unternehmen regelmaRig instandhalten, und

+ Arbeitskrafte, die tiefer in der Lieferkette Rohstoffe gewinnen, die dann zu Bestandteilen verarbeitet werden, die in den Produkten des Unternehmens verwendet werden.

Zusammenspiel mit den anderen Themen:

+ DNK17/ESRS S2 ist in Verbindung mit DNK 18 / ESRS S3 Betroffene Gemeinschaften und DNK 19 /ESRS S4 Verbraucher und Endnutzer zu lesen. Die Berichterstattung im Rahmen
dieses Standards ist einheitlich, koharent und gegebenenfalls eindeutig mit der Berichterstattung Uber die Arbeitskrifte des Unternehmens im Rahmen des DNK 16 / ESRS S1
verknUpft, um eine wirksame Berichterstattung zu gewahrleisten.

+ Dieses Thema sollte in Verbindung mit dem ESRS 1 Allgemeine Anforderungen und dem DNK 1-10 / ESRS 2 Allgemeine Angaben gelesen und angewendet werden.

Phase-in: In den ersten beiden Jahren der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die in DNK 17 / ESRS S2 vorgeschriebenen Angaben auslassen, wenn Sie am Bilanz-
stichtag eine durchschnittliche Zahl von 750 Arbeitnehmern wahrend des Geschéftsjahres (ggf. auf konsolidierter Basis) nicht Gberschreiten. In diesem Fall geben Sie dennoch an, ob
im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse, DNK 17 / ESRS S2 als wesentlich eingestuft wurde. Sofern zutreffend, missen Sie dann die Angaben gemal3 DNK 2 Angabe 1 Aspekt 8 / ESRS
2 Abs. 17 machen.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS S2 sieht Angabepflichten in Verbindung mit DNK 7 Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2 SBM-2 und DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2
SBM-3 vor. Beachten Sie, dass diese mit den Angaben zu ESRS 2 Ubermittelt werden sollen. Im Falle von SBM-3 besteht eine Wahimadglichkeit, Sie kdnnen die entsprechenden Anga-
ben auch mit den themenspezifischen Angaben Ubermitteln. Im Falle von SBM-3 besteht eine Wahiméglichkeit, wir empfehlen allerdings die Berichterstattung analog zu den weiteren
Angaben zu SBM in ESRS 2.
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Spezifische Umstande: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstanden gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2, dass diese dann angegeben werden,
wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehler in vorherigen Berichtszeitrdumen etc., Informationen mittels Verweise etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstande wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kénnen, mussen Sie gemafd ESRS 1 Kap. 1.1 unternehmensspezifische Angaben machen.

Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (siehe Anlage B des ESRS 2).
Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus anderen in Anlage B des ESRS 2
aufgefihrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erkléren Sie ausdrticklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.

(GRUNDLAGEN ) (GOVERNANCE ) STRATEGIE J MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN X PARAMETER & ZIELE

So geht’s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2: Interessen und Standpunkte
der Interessentrager:innen (Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette)

Darum geht’s (ESRS S2 SBM-2 Abs. 9): In dieser Angabe berichten Sie Gber die Einbeziehung
der Interessen, Standpunkte und Rechte der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette in
Ihre Strategie und das Geschaftsmodell.

Hinweis (ESRS S2 SBM-2 Abs. 9): Beachten Sie hierzu die Bestimmungen gemaR DNK 7
Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2 SBM-2, der durch die hiesige Angabepflicht erganzt wird.

Aspekt 1 (ESRS S2 SBM-2 Abs. 9): Interessen, Standpunkte und Rechte

Beschreiben Sie, wie die Interessen, Standpunkte und Rechte (einschlieBlich der Menschen-
rechte) der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette in die Strategie und das Geschaftsmo-
dell einbezogen werden. Die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette sind eine wichtige
Gruppe betroffener Interessentréger. Beachten Sie hierzu die Bestimmung gemald DNK 7
Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2 SBM-2.

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 1.1 (ESRS S2 SBM-2 AR 5): (zu Aspekt 1/ ESRS S2 Abs. 9)

Auch wenn Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette nicht direkt auf der Ebene der Strategie
oder des Geschaftsmodells mit Ihnen in Kontakt stehen, kénnen deren Standpunkte in die
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Definition: , Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette”

Eine Person, die in der Wertschépfungskette des Unternehmens tatig ist, unabhangig
vom Bestehen oder der Art einer vertraglichen Beziehung zu dem Unternehmen. Die
ESRS decken alle Arbeitskrafte in der vor- und nachgelagerten Wertschépfungskette des
Unternehmens ab, auf die das Unternehmen wesentliche Auswirkungen hat oder haben
kann. Dies schlieBt Auswirkungen ein, die mit den eigenen Tatigkeiten und der Wert-
schépfungskette des Unternehmens verbunden sind, auch durch seine Produkte oder
Dienstleistungen sowie durch seine Geschaftsbeziehungen. Dazu gehéren alle Arbeits-
krafte, die nicht zu den ,eigenen Arbeitskraften” gehéren (die ,,eigenen Arbeitskrafte”
umfassen sowohl Personen, die in einem Arbeitsverhaltnis mit dem Unternehmen ste-
hen (,Arbeitnehmer”), als auch Fremdarbeitskrafte, bei denen es sich entweder um Per-
sonen handelt, die mit dem Unternehmen einen Vertrag uber die Erbringung von
Arbeitsleistungen geschlossen haben (,Selbstandige”), oder Personen, die von Unter-
nehmen bereitgestellt werden, die in erster Linie im Bereich der Vermittlung und Uber-
lassung von Arbeitskraften tatig sind (NACE-Code N78).

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).

Definition: , Arbeitnehmervertreter”
Der Begriff ,Arbeitnehmervertreter” bezieht sich auf


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Bewertung der Strategie und des Geschaftsmodells einflieRBen. Sie kdnnen die Standpunkte
der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette und deren Arbeitnehmervertreter angeben.

Aspekt 2 (ESRS S2 SBM-2 AR 4): Anpassung der Strategie

Vermitteln Sie ein Verstandnis, inwiefern Sie prufen, ob und wie durch Ihrer Unternehmens-
strategie und das Geschaftsmodell erhebliche wesentliche Auswirkungen auf die Arbeitskrafte
in der Wertschopfungskette verursacht, verscharft oder gemindert werden. Geben Sie hierzu
an, ob und wie die Strategie und das Geschaftsmodell angepasst werden, um solchen
wesentlichen Auswirkungen zu berticksichtigen.

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3: Wesentliche Auswirkungen,
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell in
Bezug auf die Arbeitskréfte in der Wertschopfungskette

Darum geht’s (ESRS S2 SBM-3 Abs. 10): Gemal3 DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3
berichten Sie in dieser Angabe Uber die Auswirkungen, Risiken und Chancen, die sich im
Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschépfungskette ergeben.

Hinweis (ESRS S2 SBM-3 Abs. 10): Beachten Sie hierzu die Bestimmungen gemaf DNK 8
Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3, der durch die hiesige Angabepflicht erganzt wird.

Aspekt 1 (ESRS S2 SBM-3 Abs. 10): Auswirkungen, Risiken und Chancen
Beachten Sie die Bestimmungen gemal3 DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3 und
geben Sie Folgendes an:

a. Beschreiben Sie, ob und wie potenzielle und tatsachliche Auswirkungen auf die Arbeits-
krafte in der Wertschépfungskette gemald DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS 2 IRO-1
sich aus der Strategie oder den Geschaftsmodellen ergeben oder mit diesen in Verbin-
dung stehen. Beschreiben Sie zudem, ob und inwiefern diese Auswirkungen die Strate-
gie und das Geschaftsmodell beeinflussen oder zu ihrer Anpassung fuhren.

b. Wie hangen die Risiken und Chancen, die sich aus den Auswirkungen und Abhangig-
keiten im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der Wertschépfungskette ergeben,
mit ihrer Strategie und dem Geschaftsmodell zusammen?
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i. von Gewerkschaften oder von Mitgliedern solcher Gewerkschaften gemaf
den nationalen Rechtsvorschriften und Gepflogenheiten benannte oder
gewahlte Gewerkschaftsvertreter,

ii. ordnungsgemal’ gewahlte Vertreter, die von den Arbeitnehmern der Organi-
sation frei gewahlt werden und nicht gemaR den nationalen Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften oder Tarifvertrdgen vom Arbeitgeber dominiert oder
kontrolliert werden und zu deren Aufgaben nicht Tatigkeiten gehoren, die in
dem betreffenden Land ausschlieBlich den Gewerkschaften vorbehalten sind,
und die nicht dazu benutzt werden, die Position der betreffenden Gewerk-
schaften oder ihrer Vertreter zu untergraben.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:

Wie beeinflussen sich Unternehmensstrategie/Geschaftsmodell und Auswirkungen,
Risiken und Chancen zum Thema Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
wechselseitig?

(zu Aspekt 1/ ESRS S2 SBM-3 Abs. 10)

= Diese Informationen erhalten Sie, indem Sie die Ergebnisse der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS 1, Kapitel 3 mit der Dokumentation der
strategischen Ausrichtung des Unternehmens abgleichen.

-> Beschreiben sie in narrativer Form:

i. welche Auswirkungen, Risiken und Chancen zum Thema Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette sich aus der Unternehmensstrategie/dem Geschafts-
modell ergeben.

Decken die Auswirkungen Ihres Unternehmens auf die Arbeitskréfte in der Wert-
schopfungskette alle kritischen Faktoren ab?
(zu Aspekt 2,3 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 11, 12)

-> Beschreiben Sie in narrativer Form die Hintergrundinformationen zu den Auswir-
kungen auf die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette. Z. B. welche Arbeitneh-
menden betroffen sind, woher die negativen Auswirkungen kommen und welche


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Aspekt 2 (ESRS S2 SBM-3 Abs. 11): Auswirkungen

Zur Erfillung von Bestimmungen gemaR DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3 geben
Sie auch an, ob bei der Auswertung der Auswirkungen alle Arbeitskrafte der Wertschép-
fungskette bertcksichtigt werden. Zu diesen wesentlichen Auswirkungen gehéren Auswirkun-
gen, die mit den eigenen Tatigkeiten und der Wertschépfungskette des Unternehmens
zusammenhangen, auch durch Ihre Produkte oder Dienstleistungen sowie durch Ihre
Geschaftsbeziehungen. Geben Sie zudem Folgendes an:

a. Beschreiben Sie kurz, welche Arten von Arbeitskraften in der Wertschopfungskette
von wesentlichen Auswirkungen Ihrer Tatigkeit oder Ihrer Wertschépfungskette, auch
durch Ihre Produkte oder Dienstleistungen, sowie durch Ihre Geschaftsbeziehungen,
betroffen sind.

b. In welchen geografischen Gebieten, auf Landerebene oder auf anderen Ebenen, oder
bei welchen Rohstoffen besteht in der Wertschopfungskette ein hohes Risiko fir
Kinder- oder Zwangsarbeit?

c. Wenn Sie wesentliche negative Auswirkungen auf die Arbeitskrafte in der Wert-
schopfungskette haben, mussen Sie noch folgende Angaben machen:

i. Sind die wesentlichen negativen Auswirkungen weitverbreitet oder systemisch, im
Hinblick darauf in welchen Kontexten Sie tatig sind, oder Beschaffungs- oder andere
Geschaftsbeziehungen unterhalten (z. B. Kinderarbeit oder Zwangsarbeit innerhalb
bestimmter Rohstofflieferketten, bestimmter Lander oder Regionen).

ii. Hangen die negativen Auswirkungen mit individuellen Vorfallen (z. B. Industrieunfall
oder eine Olpest) oder mit spezifischen Geschéftsbeziehungen zusammen?
Beriicksichtigen Sie zu i. und ii. auch Auswirkungen, die sich aus dem Ubergang zu
umweltfreundlicheren und klimaneutralen Tatigkeiten ergeben kénnen.

d. Beschreiben Sie kurz, welche Tatigkeiten zu positiven Auswirkungen fihren (z. B. aktua-
lisierte Beschaffungspraktiken, Kapazitatsaufbau fir Arbeitskrafte in der Lieferkette),
einschlieBlich der Chancen fir die Arbeitskrafte wie die Schaffung von Arbeitsplatzen
und die Weiterqualifizierung im Rahmen eines ,gerechten Ubergangs”. Welche Arten
von Arbeitskraften in der Wertschépfungskette sind davon betroffen oder kdnnen
betroffen sein?

Optional: Sie kdnnen zusatzlich angeben, in welchen Landern oder Regionen diese
Auswirkungen auftreten.

e. Welche wesentlichen Risiken und Chancen ergeben sich aus den Auswirkungen
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Aktivitaten zu positiven Auswirkungen fiihren. Diese Informationen sollten sich
aus der Formulierung und Bewertung der Auswirkungen im Rahmen der doppel-
ten Wesentlichkeitsanalyse entnehmen lassen, die den Vorgaben aus ESRS 1,
Kapitel 3, sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance
folgt.

= Achtung: Hier geht es nicht um die Arbeitskrafte des Unternehmens, sondern
die Arbeitskrafte in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette,
z.B. Lieferant:innen.

Welche Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette sind von den wesentlichen Risiken

und Chancen betroffen?

(zu Aspekt 4 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 13)

= Beschreiben Sie in narrativer Form auf welche Personen mit bestimmten Merk-

malen sich die Chancen und Risiken beziehen. Diese Informationen sollten sich
aus der Formulierung der Risiken und Chancen im Rahmen der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse entnehmen lassen, die den Vorgaben aus ESRS 1,
Kapitel 3 sowie EFRAG's Materiality Assessment Implementation Guidance
folgt.

Beispiel (ESRS S2 SBM-3 AR 6): ,,Auswirkungen*

(zu Aspekt 2 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 11)

Auswirkungen kénnen durch die eigenen Tatigkeiten, die Wertschépfungskette oder die
Geschéftsbeziehungen des Unternehmens entstehen. Bspw. kann das Werteverspre-
chen des Unternehmens Auswirkungen haben, etwa durch ein kostengunstiges
Produktangebot oder schnelle Lieferungen, die Arbeitnehmerrechte der Arbeitskrafte in
der Wertschépfungskette beeintrachtigen.

Beispiel (ESRS S2 SBM-3 AR 7): ,,Risiken”
(zu Aspekt 2 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 11)
Ausbeutung von Arbeitskraften in Regionen mit minimalem Arbeitnehmendenschutz.

Definition (ESRS S2 SBM-3 Abs. 11a): ,,Arten von Arbeitskraften in den
Wertschopfungsketten”
Zu unterscheiden sind:

i. Arbeitskrafte, die am Standort des Unternehmens arbeiten, aber nicht zu den
Arbeitskraften des Unternehmens gehoren;


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
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und Abhangigkeiten im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der
Wertschépfungskette?

Aspekt 3 (ESRS S2 SBM-3 Abs. 12): Gefdhrdete Gruppen

Geben Sie auf Grundlage der Wesentlichkeitsanalyse gemafd DNK 9 Angabepflicht IRO-1 /
ESRS 2 IRO-1 an, ob und wie ein Verstandnis dafiir entwickelt wurde, inwiefern Arbeitskrafte
aufgrund bestimmter Merkmale, eines bestimmten Umfeldes oder bestimmter Tatigkeiten

starker gefahrdet sein kdnnten als andere.

Aspekt 4 (ESRS S2 SBM-3 Abs. 13): Risiken und Chancen fiir bestimmte Gruppen
Geben Sie an, welche wesentlichen Risiken und Chancen, die sich aus Auswirkungen und

Abhangigkeiten ergeben, sich auf bestimmte Gruppen und nicht auf die gesamten Arbeits-
krafte in der Wertschépfungskette beziehen (z. B. bestimmte Altersgruppen, Arbeitskrafte in

einem bestimmten Werk oder Land).
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ii. Arbeitskrafte eines Unternehmens in der vorgelagerten Wertschopfungskette
Ihres Unternehmens;

iii. Arbeitskrafte eines Unternehmens in der nachgelagerten Wertschépfungs-
kette Ihres Unternehmens;

iv. Arbeitskrafte eines Gemeinschaftsunternehmens oder einer Zweckgesell-
schaft mit Beteiligung Ihres Unternehmens;

v. Arbeitskrafte, die besonders anfallig fir negative Auswirkungen sind.

Anwendungshinweis (FuBnote 104):

(zu Aspekt 2b / zu ESRS S2 SBM-3 Abs. 11b)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 12 und 13 Tabelle 3 (EU)
2022/1288 (,Geschéftstatigkeiten und Lieferant:innen, bei denen ein erhebliches Risiko
von Kinderarbeit besteht” und ,Geschaftstatigkeiten und Lieferant:innen, bei denen ein
erhebliches Risiko von Zwangsarbeit besteht”). Die Sustainable Finance Disclosure Regu-
lation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer
Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese
Datenpunkte entscheidend fur die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der
PAI-Indikatoren.

Definition: ,Ubergang(splan)”
Ein spezieller Aktionsplan, der von dem Unternehmen im Zusammenhang mit einer
strategischen Entscheidung angenommen wird und Folgendes zum Gegenstand hat:

i. ein politisches Ziel und/oder

ii. einen unternehmensspezifischen Aktionsplan, der als strukturiertes Biindel
von Zielen und MaBnahmen organisiert ist und mit einer zentralen strategi-
schen Entscheidung, einer wesentlichen Anderung des Geschaftsmodells
und/oder besonders wichtigen Maflnahmen und zugewiesenen Ressourcen
verknUpft ist.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition: ,,Ubergangsplan fiir den Klimaschutz”

Ein Aspekt der Gesamtstrategie eines Unternehmens, in dem die Ziele, Malinahmen
und Mittel des Unternehmens fiir seinen Ubergang zu einer CO,-armen Wirtschaft fest-
gelegt sind, einschliellich MaBnahmen wie der Reduktion seiner Treibhausgasemissio-
nen im Hinblick auf das Ziel der Begrenzung der globalen Erwdrmung auf 1,5°C und der

A« >
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Klimaneutralitat.
Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Beispiel (ESRS S2 Abs. 11c): ,,Ubergang(splan)”

(zu Aspekt 2c / ESRS S2 SBM-3 Abs. 11¢)

Ubergangspldne werden angestrebt, um negative Umweltauswirkungen zu verringern
und umweltfreundliche, klimaneutrale Tatigkeiten zu férdern. Ubergangsplane zur
Reduktion von CO,-Emissionen kénnen die Stilllegung von Bergwerken, dem verstark-
ten Abbau von Mineralien fiir den Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft, oder die
Herstellung von Solarpanelen beinhalten.

Beispiel (ESRS S2 AR 8): ,Merkmale”
(zu Aspekt 3 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 12)
Bestimmte ,Merkmale” kdnnen sich beziehen auf:

+ junge Menschen, die anfalliger fur Auswirkungen auf ihre kérperliche und
geistige Entwicklung sind;

« Frauen, die erfahrungsmaRig haufiger unter VerstoR gegen die Arbeits- und
Beschaftigungsbedingungen diskriminiert werden.

Beispiel (ESRS S2 AR 8): ,,Umfeld”
(zu Aspekt 3 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 12)
Ein bestimmtes ,,Umfeld” kann sich beziehen auf:

« Wanderarbeitnehmende, die in einem schlecht regulierten Arbeitsmarkt eine
berufliche Tatigkeit suchen;

+ Arbeitskrafte, denen durch einen schlecht regulierten Arbeitsmarkt regelmafiig
Einstellungsgebuhren auferlegt werden.

Beispiel (ESRS S2 AR 8): ,,Tatigkeit"
(zu Aspekt 3 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 12)
Bestimmte ,Tatigkeiten” kénnen sich beziehen auf:

* Arbeitskrafte, die mit Chemikalien umgehen oder bestimmte Gerate betreiben
mussen und somit einem Risiko ausgesetzt sind;

+ Arbeitnehmer mit befristeten Arbeitsvertragen, die im Vergleich zu unbefristet
eingestellten Arbeitnehmern schlechteren Arbeitsbedingungen ausgesetzt sein
koénnen (Null-Stunden-Vertrage).
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Angabepflicht S2-1: Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskréften in der
Wertschopfungskette

Darum geht’s (ESRS S2-1 Abs. 14, 15): In dieser Angabe legen Sie die Konzepte fir das
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeits-
kraften in der Wertschépfungskette offen, die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse
identifiziert wurden.

Hinweis 1 (ESRS S2-1 Abs. 16): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S2-1 zum Tragen. Die Angaben sollen fiir die jeweiligen Kon-
zepte zu den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten im Zusammenhang mit Arbeitskraften
in der Wertschépfungskette sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, missen Sie
dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 5/ ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kénnen Sie
einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfuhren wollen. Aspekt 1-4
sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65, ESRS S2-1 Abs. 16): Konzepte

Geben Sie Informationen zu den Konzepten an, die Sie fur das Management der Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der Wertschépfungs-
kette anwenden. Diese mussen die gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P
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Beispiel (ESRS S2 AR 9): ,,Abhangigkeit”

(zu Aspekt 4 / ESRS S2 SBM-3 Abs. 13)

Ereignisse mit schwerwiegenden Folgen wie etwa eine Pandemie, kénnen die Gesund-
heit der Arbeitskrafte beeintrachtigen und zu Produktionsstérungen entlang der Wert-
schépfungskette flhren. Weitere Beispiele sind ein Mangel an qualifizierten Arbeitskraf-
ten oder politische Entscheidungen oder Rechtsvorschriften, die sich auf Arbeitskrafte
in der Wertschépfungskette auswirken, die fir Logistikanbieter arbeiten. Risiken entste-
hen beispielsweise, wenn einige Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette des Unter-
nehmens dem Risiko der Zwangsarbeit ausgesetzt sind und das Unternehmen Produkte
in Lander einfuhrt, in denen die Einziehung eingefuihrter Waren, bei denen der Verdacht
besteht, dass sie mit Zwangsarbeit hergestellt wurden, gesetzlich zulassig ist.

Anwendungshinweis (ESRS S2-1 AR 11):

(zu Angabepflicht S2-1 / ESRS S2-1)

Sind Angaben im DNK 16 / ESRS S1 auch fur Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
relevant, so kann darauf verwiesen werden. Angaben zu den verbleibenden Elementen
sind dann gemaR dieser Angabepflicht vorzulegen.

Anwendungshinweis (ESRS S2-1 AR 10):

(zu Aspekt 1 / ESRS S2-1 Abs. 16)

Beziehen sich die Konzepte nur auf die Arbeitskrafte des Unternehmens, aber nicht auf
die Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette, so ist ein Verweis auf DNK 16 / ESRS S1
anzugeben.

Anwendungshinweis (ESRS S2-1 AR 13):

(zu Aspekt 1/ ESRS S2-1 Abs. 16)

Verpflichtungen kénnen entweder in eigenstandiger Form (Konzepte) oder als Teil eines
umfassenderen Dokuments (Grundsatzerklarung), wie Ethikkodex oder Nachhaltigkeits-
konzept, vorkommen. Geben Sie in diesen Fallen einen konkreten Querverweis zu
denjenigen Aspekten des Dokuments an, die sich auf die Anforderungen dieser Angabe-
pflicht beziehen.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 20)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 65a)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
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geforderten Angaben beinhalten. Geben Sie zudem an, ob sich die Konzepte nur auf
bestimmte Personengruppen oder auf alle Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette beziehen.

a. eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschlieRlich der allgemeinen Ziele, wesentli-
cher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses;

b. den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen;

c. die hochste Ebene in Ihrer Organisation, die fur die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

d. sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

e. sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der Konzeptentwicklung berticksichtigt haben;

f. sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fiir betroffene Interessentrager und
Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe benétigen, zuganglich machen.

Aspekt 2 (ESRS S2-1 Abs. 17): Verpflichtungen zu Menschenrechtspolitik

Beschreiben Sie Ihre Verpflichtungen zu Menschenrechtspolitik beztiglich der Arbeitskrafte in
der Wertschopfungskette. Geben Sie an, welche Prozesse und Mechanismen Sie zur Einhal-
tung und Uberwachung der UN-Leitprinzipien fiir Wirtschaft und Menschenrechte, der
Erkldrung der IAO liber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und der
OECD-Leitsatze fir multinationale Unternehmen verfolgen. Geben Sie die wesentlichen
Aspekte und den allgemeinen Ansatz, den Sie hierzu verfolgen, an:

a. Achtung der Menschenrechte, einschlieRlich der Arbeitnehmerrechte der Arbeitskrafte
in der Wertschoépfungskette;

b. Einbeziehung der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette;

c. MaBnahmen, um Abhilfe bei Menschenrechtsverletzungen zu schaffen und/oder zu
ermaoglichen.

Aspekt 3 (ESRS S2-1 Abs. 18): Menschenhandel, Zwangsarbeit, Kinderarbeit

Geben Sie an, ob Ihre Konzepte in Bezug auf die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
ausdrucklich die Themen Menschenhandel, Zwangs- oder Kinderarbeit umfassen. Geben Sie
zudem an, ob es einen Verhaltenskodex fir Lieferant:innen gibt.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S2-1 AR 15): Umsetzung interner Konzepte
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Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 21)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 65a)

Sie konnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschaftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (FuBnote 105):

(zu Aspekt 2/ ESRS S2-1 Abs. 17)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 9 Tabelle 3 (EU) 2022/1288
(,Fehlende Menschenrechtspolitik”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation
(SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltig-
keitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte
entscheidend fur die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 106):

(zu Aspekt 2 / ESRS S2-1 Abs. 17)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 11 Tabelle 1 (EU)
2022/1288 (,Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Uberwachung der
Einhaltung der UNGC- Grundsatze und der OECD-Leitsatze fir multinationale Unterneh-
men”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-
teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die
ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fiir die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 107):

(zu Aspekt 3/ ESRS S2-1 Abs. 18)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 11 Tabelle 3 (EU)
2022/1288 (,Fehlende Verfahren und MalRnahmen zur Bekampfung des Menschenhan-
dels”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-
teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die
ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.
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Wenn Sie offenlegen, wie die nach auRen gerichteten Konzepte umgesetzt werden, kénnen
Sie z.B. Ihre internen Konzepte fiir verantwortungsvolle Beschaffung und eine Ubereinstim-
mung mit anderen Konzepten, die fir die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette relevant
sind (z.B. Zwangsarbeit), berticksichtigen. Bei einem Verhaltenskodex fur Lieferant:innen
(sofern vorhanden) sollte die Zusammenfassung aufzeigen, ob diese Bestimmungen enthalt,
die sich auf die Sicherheit der Arbeitskrafte, prekare Arbeitsverhdltnisse (wie Kurzzeitvertrage,
Teilzeitarbeit, Beschaftigung durch Dritte, Untervergabe an Dritte oder informelle Arbeit),
Menschenhandel, Zwangsarbeit oder Kinderarbeit beziehen. Zudem sollten Sie angeben, ob
diese Bestimmungen vollstandig den geltenden Standards der Internationalen Arbeits-
organisation (IAO) entsprechen.

Aspekt 4 (ESRS S2-1 Abs. 19): International anerkannte Standards

Geben Sie an, ob und inwiefern Ihre Konzepte in Bezug auf die Arbeitskrafte in der Wert-
schépfungskette in Einklang mit den fiir sie relevanten, international anerkannten Standards,
einschlieBlich der UN-Leitprinzipien fir Unternehmen und Menschenrechte stehen. Geben Sie
zudem an, inwiefern Falle der Nichteinhaltung der drei Rahmenwerke nach Aspekt 2 / Abs. 17
in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette gemeldet wurden. Sofern zutreffend,
geben Sie an, um welche Art von Féllen es sich dabei handelt und beachten Sie dabei folgen-
den Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S2-1 AR 14): (zu Aspekt 5 / ESRS 52 Abs. 19)

Berticksichtigen Sie bei den Angaben Uber die Ubereinstimmung Ihrer Konzepte mit
den UN-Leitprinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechte, dass diese sich auf die Inter-
nationale Charta der Menschenrechte beziehen, die aus der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte und den beiden sie umsetzenden Pakten sowie der Erklarung der
Internationalen Arbeitsorganisation Uber grundlegende Rechte und Prinzipien bei der
Arbeit und den ihr zugrunde liegenden Kerniibereinkommen bestehen. Sie konnen die
Ubereinstimmung mit diesen zugrunde liegenden Normen angeben.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S2-1 AR 12): Erlduterungen zu wesentlichen Anderungen
Haben sich Konzepte beziglich der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette im Laufe des
Berichtsjahres wesentlich verdndert (z. B. neue Erwartungen an die Lieferant:innen, neue oder
zusatzliche Ansatze fir die Sorgfaltspflicht und Abhilfe)? Wenn ja, so kénnen Sie dies
erldutern.

Optionaler Aspekt 3 (ESRS S2-1 AR 16): Kommunikation von Konzepten
Sie kénnen erlautern, wie Sie Ihre Konzepte an Einzelpersonen, Gruppen oder Unternehmen
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Anwendungshinweis (FuBnote 108):

(zu Aspekt 3/ ESRS S2-1 Abs. 18)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 4 Tabelle 3 (EU) 2022/1288
(,Kein Verhaltenskodex fur Lieferant:innen”).

Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilneh-
menden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS
definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfiillung der
Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 109):

(zu Aspekt 4 / ESRS S2-1 Abs. 19)

Die Angabe steht im Einklang mit der Referenzwert-VO zu ESG-Faktoren gemaR dem
Indikator ,Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegentiber Unternehmen ohne
Vorschriften zur Sorgfaltsprifung in Bezug auf Fragen, die in den Konventionen 1 bis 8
der Internationalen Arbeitsorganisation behandelt werden”.

Anwendungshinweis (FuBnote 110):

(zu Aspekt 4 / ESRS S2-1 Abs. 19)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 10 Tabelle 1 (EU)
2022/1288 (,Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die an Ver-
stofRen gegen die UNGC-Grundsatze oder gegen die OECD Leitsatze fir multinationale
Unternehmen beteiligt waren”).

Daruber hinaus steht die Angabe im Einklang mit der Referenzwert-VO zu ESG-Faktoren
gemal dem Indikator ,Anzahl der Referenzwert-Bestandteile, die sozialen Versté3en
ausgesetzt sind (absolute Zahl und relativer Anteil geteilt durch alle Referenzwert-
Bestandteile), nach Mal3gabe internationaler Vertrage und Konventionen, der Grund-
satze der Vereinten Nationen oder, falls anwendbar, nationaler Rechtsvorschriften” und
+Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegentber Unternehmen ohne Vorschriften
zur Sorgfaltsprifung in Bezug auf Fragen, die in den Konventionen 1 bis 8 der Internati-
onalen Arbeitsorganisation behandelt werden”. Die Sustainable Finance Disclosure
Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer
Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese
Datenpunkte entscheidend fur die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der
PAI-Indikatoren.
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kommunizieren, fur die diese Konzepte relevant sind, entweder weil von ihnen erwartet wird,
dass sie diese umsetzen (z.B. Arbeitnehmer des Unternehmens, Auftragnehmer und Liefe-
rant:innen), oder weil sie ein direktes Interesse an ihrer Umsetzung haben (z.B. eigene
Arbeitskrafte, Investor:innen). Sie kbnnen Kommunikationsmittel und -kanale wie Flyer, News-
letter, Websites, soziale Medien, persdnliche Interaktionen oder Arbeitnehmervertreter ange-
ben, die sicherzustellen, dass das Konzept zuganglich ist und verstanden wird. Sie kénnen
auch erldutern, wie Hindernisse fur die Verbreitung ermittelt und beseitigt werden (z.B. durch
die Ubersetzung in relevante Sprachen oder durch grafische Darstellungen).

Aspekt 5 (ESRS 2 MDR-P Abs. 62): Fehlen von Konzepten im Zusammenhang mit
Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Kann das Unternehmen die Informationen tUber Konzepte und MalRnahmen, die nach den
einschlagigen ESRS erforderlich sind, nicht angeben, weil es keine Konzepte und/oder MaR-
nahmen in Bezug auf den betreffenden Nachhaltigkeitsaspekt beschlossen hat, so gibt es dies
an und begriindet, warum es keine Konzepte und/oder MaBnahmen beschlossen hat. Das
Unternehmen kann einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen es beabsichtigt, die ent-
sprechenden Konzepte oder MalRnahmen zu beschlieBen.

Aspekt 6: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S2-2: Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette und ihren Vertreter:innen in Bezug auf Auswirkungen

Darum geht’s (ESRS S2-2 Abs. 20, 21): In dieser Angabe nennen Sie die Verfahren, mit denen
Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette und ihre rechtmaRigen Vertreter oder glaub-
wiirdigen Stellvertretenden in die Erfillung der Sorgfaltspflicht in Bezug auf Auswirkungen
einbezogen werden. Zudem wird dargestellt, ob und wie Sie die Sichtweisen der Arbeitskrafte
in der Wertschdpfungskette in Entscheidungsprozessen berucksichtigen.

Hinweis: Die verpflichtenden Angaben zu allgemeinen Verfahren zur Zusammenarbeit mit
Arbeitskraften in der Wertschépfungskette sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese
Angaben nicht offenlegen konnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ver-
fahren haben, missen Sie dies in Aspekt 3 / Abs. 24 offenlegen. Zudem kdénnen Sie einen Zeit-
rahmen angeben, innerhalb dessen Sie ein solches Verfahren einfihren wollen.
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Definition: ,,rechtméaRige Vertreter”

Personen, die gesetzlich oder in der Praxis als rechtmafRige Vertreter anerkannt sind,
wie z.B. gewahlte Gewerkschaftsvertreter im Falle von Arbeitskraften oder andere dhn-
lich frei gewahlte Vertreter betroffener Interessentrager.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).

Definition: ,,glaubwiirdige Stellvertretende*

Personen mit hinreichender Erfahrung bei der Einbeziehung betroffener Interessentra-
ger aus einer bestimmten Region oder einem bestimmten Umfeld (z. B. weibliche
Arbeitskrafte in landwirtschaftlichen Betrieben, indigene Vélker oder Wanderarbeitneh-
mende), denen sie dabei helfen kénnen, ihre Anliegen wirksam vorzubringen. In der
Praxis konnen diese Nichtregierungsorganisationen in den Bereichen Entwicklung und
Menschenrechte, internationale Gewerkschaften und die lokale Zivilgesellschaft, ein-
schlieBlich religidser Organisationen, umfassen.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772

DNK 17 | Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette

DNK 17

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Aspekt 1 (ESRS S2-2 Abs. 22): Einbeziehung der Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette

Geben Sie an, ob und inwiefern die Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
in Entscheidungen oder Tatigkeiten einbezogen werden, damit tatsachliche und potenzielle
Auswirkungen auf die Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette bewaltigt werden kénnen.
Dies schliet, sofern relevant, eine Erlauterung folgender Punkte ein:

a. Erfolgt ein direkter Austausch mit den Arbeitskraften in der Wertschépfungskette oder
mit ihren rechtmaBigen Vertretern oder glaubwiirdigen Stellvertretenden, die
Einblick in ihre Situation haben?

b. In welchen Phasen und in welcher Art und Haufigkeit erfolgt diese Einbeziehung?

c. Welche Funktion und ranghdchste Position ilbernimmt die operative Verantwortung fir
die Einbeziehung der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette und stellt sicher, dass
die Ergebnisse tatsachlich in das Unternehmenskonzept einflielen?

d. Wurden, sofern zutreffend, globale Rahmenvereinbarungen oder andere Vereinba-
rungen mit Gewerkschaftsbinden geschlossen, um Menschenrechte, einschlieRlich
ihres Rechts auf Kollektivtarifverhandlungen zu wahren? Wie erméglichen diese Verein-
barungen Einblick in die Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette?

e. Erlautern Sie, sofern zutreffend, die Art und Weise wie Sie die Wirksamkeit der
Zusammenarbeit mit den Arbeitskraften in der Wertschopfungskette bewerten. Sofern
vorhanden, geben Sie etwaige Vereinbarungen oder erzielte Ergebnisse an, die sich
hieraus ergeben.

Aspekt 2 (ESRS S2-2 Abs. 23): Marginalisierte Personengruppen

Sofern zutreffend, geben Sie an, welche Schritte unternommen wurden, um Einblicke in die
Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette zu gewinnen, die besonders anfallig
flr Auswirkungen und/oder marginalisiert sein kdnnten (z.B. weibliche Arbeitskrafte, Wander-
arbeitnehmern, Menschen mit Behinderungen).

Aspekt 3 (ESRS S2-2 Abs. 24): Fehlende Verfahren

Liegen die erforderlichen Informationen nicht vor, da Sie nicht Gber Verfahren zur Zusammen-
arbeit mit den Arbeitskraften in der Wertschépfungskette verfiigen, geben Sie dies an. Sie
kénnen erganzen, fir welchen Zeitraum die Einfiihrung eines solchen Verfahrens geplant ist.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

266

Anwendungshinweis (ESRS S2-2 AR 20):

(zu Aspekt 1/ ESRS S2-1 Abs. 22)

Sie kénnen auch Beispiele aus dem aktuellen Berichtszeitraum angeben, um zu zeigen,
inwiefern die Sichtweisen der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette bestimmte
Entscheidungsprozesse und Tatigkeiten beeinflusst haben.

Anwendungshinweis (ESRS S2-2 AR 18):
(zu Aspekt 1b, ¢ / ESRS S2-1 Abs. 22b, c)
Sie kénnen dazu folgende Veranschaulichungen verwenden:

a. Die Art der Einbeziehung (z.B. Information, Anhérung oder Mitbestimmung) und
die Haufigkeit (z. B. fortlaufend, vierteljahrlich, jahrlich);

b. Die Art der Einbeziehung kann sich bspw. auf Beteiligung, Konsultation und/oder
Information beziehen.

c. Erfolgt die Einbeziehung regelmaf3ig oder nur zu bestimmten Zeitpunkten eines
Projekts oder Geschaftsprozesses (z.B. wenn eine neue Erntesaison beginnt oder
eine neue Produktionslinie eréffnet wird)? Erfolgt die Einbeziehung aufgrund
rechtlicher Anforderungen und/oder auf Wunsch von Interessenstrager:innen?
Wurde das Ergebnis der Einbeziehung in Ihren Entscheidungsprozessen
berucksichtigt?

d. Verlangen Sie in Bezug auf die Rolle mit operativer Verantwortung, dass die
Beschaftigten bestimmte Fahigkeiten besitzen oder bieten Sie Weiterbildung
oder den Aufbau von Kapazitaten zur Einbeziehung an?

Anwendungshinweis (ESRS S2-2 AR 17):

(zu Aspekt 1c / ESRS S2-1 Abs. 22c)

Bei der Beschreibung der Funktion oder Rolle, die die operative Verantwortung fur ein
solches Engagement und/ oder die letztendliche Rechenschaftspflicht tragt, kdnnen Sie
angeben, ob es sich dabei um eine spezifische Rolle oder Funktion oder einen Teil einer
umfassenderen Rolle oder Funktion handelt. Werden MaRnahmen zum Kapazitatenauf-
bau angeboten, um das Personal im Hinblick auf die Einbeziehung zu unterstiitzen?
Sofern keine Position oder Funktion vorhanden sein sollte, kann dies angegeben wer-
den. Sie kénnen die Angabe auch mittels Verweises auf die in DNK 3 Angabepflicht
GOV-1/ ESRS 2 GOV-1 gemachten Angaben erfiillen, sofern die operative Verantwor-
tung bei den in GOV-1 genannten Gremien liegt.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Definition (ESRS S2-2 AR 19): ,,globale Rahmenvereinbarungen”

Globale Rahmenvereinbarungen stellen eine Vereinbarung zwischen multinationalen
Unternehmen und internationalen Gewerkschaftsverbanden sicher, um die Einhaltung
grundlegender Arbeits- und Sozialstandards in allen Betriebsstatten zu gewahrleisten.

Angabepflicht S2-3: Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen
und Kanile fiir die AuBerung von Bedenken von Arbeitskraften in der
Wertschopfungskette

Darum geht’s (ESRS S2-3 Abs. 25, 26): In dieser Angabe beschreiben Sie die Beschwerde-
verfahren und AbhilfemalRnahmen, die zur Behebung negativer Auswirkungen dienen.
Zudem wird dargestellt, wie solche Kanale unterstitzt werden und wie ihre Wirksamkeit
Uberpruaft wird.

Hinweis: Die verpflichtenden Angaben zu Kanalen, Gber die betroffene Gemeinschaften
Bedenken duf3ern kénnen, sind grundsatzlich zu erflllen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen kénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Kanale eingerichtet
haben, mussen Sie dies in Aspekt 3 / Abs. 29 offenlegen. Zudem kénnen Sie einen Zeitrahmen
angeben, innerhalb dessen Sie solche Kanale einrichten wollen. Aspekt 1-2 / Abs. 27-28 sind
in diesem Fall nicht zu berichten.

Aspekt 1 (ESRS S2-3 Abs. 27): Verfahren und Kanale
Beschreiben Sie die Verfahren, mit denen negative Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette verbessert werden. Erldutern Sie hierzu Folgendes:

a. Welcher Ansatz und welche Verfahren werden angewandt, um sich im Falle negativer
Auswirkungen an AbhilfemaBBnahmen zu beteiligen oder diese durchzufihren? Ob
und inwiefern wird die Wirksamkeit der AbhilfemaRnahmen bewertet?

b. Welche Kanale gibt es, um Anliegen und Bedurfnisse direkt zu duBern und prifen zu
lassen? Wurden diese vom Unternehmen oder im Rahmen einer Beteiligung des
Unternehmens an Mechanismen Dritter eingerichtet?

c. Mit welchen Verfahren wird sichergestellt, dass die Verfligbarkeit der Kandle am
Arbeitsplatz unterstitzt oder verlangt wird?

d. Geben Sie die Art und Weise an, wie Anliegen verfolgt und tiberwacht werden. Wie wird
die Wirksamkeit der Kanale, unter anderem durch die Einbeziehung von Interessen-
strager, die als Zielnutzer:innen vorgesehen sind, sichergestellt.
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Definition: ,,Abhilfe(maBnahmen) / Verbesserung / Sanierung*”

Mittel, mit denen negativen Auswirkungen entgegengewirkt werden kann oder mit
denen solche Auswirkungen riickgangig gemacht werden kénnen. Beispiele: Entschuldi-
gungen, finanzielle oder nicht finanzielle Entschadigung, Vermeidung von Schaden
durch gerichtliche Verfigungen oder Garantien fir die Nichtwiederholung, Strafsanktio-
nen (straf- oder verwaltungsrechtliche Sanktionen wie Geldstrafen), Rickgabe, Wieder-
herstellung, Rehabilitation.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Anwendungshinweis (ESRS S2-3 AR 21)

(zu Aspekt 1a / ESRS S2-3 Abs. 27a)

Um AbhilfemaRnahmen umzusetzen, kénnen Sie sich an den Leitprinzipien der
Vereinten Nationen flir Wirtschaft und Menschenrechte sowie am OECD-Leitfaden fir
Sorgfaltspflichten orientieren.

Anwendungshinweis (ESRS S2-3 AR 22):

(zu Aspekt 1b / ESRS S2-3 Abs. 27b)

Stutzen Sie sich zur Erfullung dieser Angabe ausschlielich auf Informationen tber die
Existenz solcher Kanale, die durch Geschaftsbeziehungen bereitgestellt werden, so
kénnen Sie dies angeben.

Zu diesen Kanalen gehdren z. B. Beschwerdemechanismen, Hotlines, Gewerkschaften
(in denen die Arbeitskrafte des Unternehmens gewerkschaftlich organisiert sind),
Betriebsrate, Dialogprozesse oder andere Mittel, durch die Arbeitskrafte in der Wert-
schopfungskette oder ihre rechtmaRigen Vertreter Bedenken oder Bedurfnisse in Bezug
auf Auswirkungen auBern kénnen. Dies kann sowohl unternehmenseigene als auch
externe Kandle umfassen, in denen Arbeitskrafte tatig sind, sowie andere Mechanismen
wie Auditverfahren, um Auswirkungen auf die Arbeitskrafte zu beurteilen.

Anwendungshinweis (ESRS S2-3 AR 27)
(zu Aspekt 1d / ESRS S2-3 Abs. 27d)
Bei der Beschreibung der Wirksamkeit der Kanale, kénnen Sie sich an den

A« >
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Aspekt 2 (ESRS S2-3 Abs. 28): Kenntnis und Vertrauen in die Verfahren

Geben Sie an, ob und wie festgestellt wird, dass die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
diese Verfahren und Strukturen kennen und ihnen vertrauen. Gibt es Konzepte, um Einzelper-
sonen, die diese Verfahren nutzen, vor VergeltungsmafRnahmen zu schiitzen? Wenn Sie die
hier geforderten Informationen bereits im Zusammenhang mit DNK 20 Angabepflicht G1-1/
ESRS G1-1 bereitgestellt haben, konnen Sie hierauf verweisen.

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 2.1 (ESRS S2-3 AR 25): (zu Aspekt 2 / ESRS 52-3 Abs. 28)

Sie kénnen in Bezug auf den Schutz von Einzelpersonen, die die Mechanismen gegen Vergel-
tungsmaflinahmen nutzen, beschreiben, ob Missstande vertraulich behandelt und die Rechte
auf Privatsphare und Datenschutz gewahrt werden. Sie kdnnen zudem angeben, ob die
Kanale auch anonym genutzt werden kénnen (z.B. durch die Vertretung durch einen Dritten).

Aspekt 3 (ESRS S2-3 Abs. 29): Fehlende Kanale

Liegen die erforderlichen Informationen nicht vor, da Sie keine Kanale eingerichtet haben
und/oder die Verfligbarkeit solcher Kandle im Rahmen der Geschaftsbeziehungen nicht
unterstltzen, geben Sie dies an. Sie kénnen einen Zeitrahmen erganzen, innerhalb dessen
die Einfuhrung solcher Kandle oder Verfahren geplant ist.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S2-3 AR 23): Zugang zu Kanalen

Sie kénnen angeben, ob und inwiefern Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette, die még-
licherweise betroffen sind, Zugang zu Kanalen auf der Ebene des Unternehmens, fiir das sie
arbeiten oder fur das sie eine vertraglich vereinbarte Arbeit erbringen, haben.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S2-3 AR 24): Zugang zu Mechanismen von Dritten

Sie kdnnen angeben, ob die Mechanismen von Dritten fir alle betroffenen Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette zuganglich sind (oder fiir Personen oder Organisationen, die in deren
Namen handeln oder die auf eine andere Weise Kenntnis von den negativen Auswirkungen
haben). Zu den Mechanismen von Dritten kdnnen solche gehéren, die von der Regierung, von
NRO, Industrieverbanden und anderen Kooperationsinitiativen betrieben werden.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

+Wirksamkeitskriterien fir auRergerichtliche Beschwerdeverfahren” gemaf der UN-
Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte (insbesondere Prinzip 31) orientieren.
Hierbei kénnen Sie sich von folgenden Fragen leiten lassen:

a.

Sind die Kanale legitimiert, d. h. sind sie geeignet, faire Verfahren sicherzustellen
und das Vertrauen der Interessentrager zu starken?

Sind die Kanale den Interessenstragern bekannt und ihnen zuganglich?
Verfligen die Kanale tber klare und bekannte Verfahren sowie Zeitplane?

Gewahrleisten die Kanale den Interessentragern einen angemessenen Zugang zu
Informationsquellen, Beratung und Fachwissen?

Bieten die Kandale Transparenz, indem sie Beschwerdefiihrende ausreichend
Informationen zur Verfligung stellen und ggf. einem &ffentlichen Interesse
entsprechen?

Entsprechen die mittels der Kanale erzielten Ergebnisse den international aner-
kannten Menschenrechten?

Ziehen Sie aus den Kanalen kontinuierlich Erkenntnisse, um Verbesserungen
umzusetzen und zukunftige Auswirkungen zu verhindern?

Konzentrieren Sie sich auf den Dialog mit Beschwerdefihrenden, um einver-
nehmliche L6sungen zu finden statt einseitiger Ergebnisse?

Anwendungshinweis (ESRS S2-3 AR 26):

(zu Aspekt 2 / ESRS S2-3 Abs. 28)

Bei Angaben daruber, ob Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette diese Kanale kennen
und ihnen vertrauen, kénnen Sie relevante und zuverlassige Daten Uber die Wirksam-
keit dieser Kanale aus der Sicht der Arbeitskrafte vorlegen. Beispiele fur Informations-
quellen sind Erhebungen Uber Arbeitskrafte, die diese Kanale genutzt haben, sowie
deren Zufriedenheit mit Verfahren und Ergebnissen.

Angabepflicht S2-4: MaBnahmen im Zusammenhang mit wesentlichen Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen fiir Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
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Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-A AR 23):
(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 68, 69)
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Darum geht’s (ESRS S2-4 Abs. 30, 31): In dieser Angabe nennen Sie Ihre Mallnahmen zum
Umgang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften
in der Wertschopfungskette. Zudem berichten Sie Uber die Wirksamkeit dieser MaBnahmen.

Hinweis 1 (ESRS S2-4 Abs. 31): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S2-4 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Maf3-
nahmen, inkl. der zugehdrigen Aktionsplane und zugewiesenen Mittel, zu den von Ihnen iden-
tifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen im Zusammenhang mit den eigenen
Arbeitskraften sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen kén-
nen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Malinahmen ergriffen haben, mus-
sen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 8 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem
kénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche MalRnahmen beschlieBen
wollen. Aspekt 1-7 sind in diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1
Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-A Abs. 68, ESRS 2 MDR-A Abs. 69, ESRS S2-4 Abs. 31)
MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit der Umsetzung der Konzepte
Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte Malinahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie MalRnahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfiihren, so machen Sie folgende
Angaben (a-e). Sollte die Durchfiihrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben
(OpEx) und/oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie weitere Angaben
(f-h):

a. Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten
MaRBnahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin
an, auf welche Weise die MalRnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

b. Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaRnahmen entlang der vor- und der

nachgelagerten Wertschopfungskette sowie bei eventuell betroffenen
Interessengruppen.

c. Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten MaBnahmen vorgesehen?

d. Falls vorhanden: Welche wesentlichen MaBRnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffe-
nen tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fur Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser MalRnahmen?
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Zusatzlich zu den Angaben in Aspekt 1 kénnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kénnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fir
spezifische Zeithorizonte unterschieden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-A AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 68a)

Die wichtigsten MalRnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kdnnen, wenn
es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 30):
(zu Aspekt 2 / ESRS S2-4 Abs. 32)

« geschéftliche Hebelwirkungen umfassen z. B. die Durchsetzung vertraglicher
Anforderungen innerhalb von Geschaftsbeziehungen oder den Einsatz von
Anreizen;

+ andere Hebelwirkungen innerhalb der Geschaftsbeziehung umfassen z.B. das
Angebot von Weiterbildungen oder des Aufbaus von Kapazitaten in Bezug auf
Arbeitnehmerrechte an Unternehmen, mit denen das Unternehmen eine
Geschaftsbeziehung unterhalt;

+ Hebelwirkungen in Zusammenarbeit mit gleichrangigen Unternehmen umfassen
z.B. Initiativen zur verantwortungsvollen Einstellung oder Gewahrleistung einer
angemessenen Entlohnung.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 39):

(zu Aspekt 2a / ESRS S2-4 Abs. 32a)

Bei der Angabe, ob Initiativen oder Verfahren auch eine Rolle bei der Minderung
wesentlicher negativer Auswirkungen spielen, konnen Sie verschiedene Initiativen oder
Verfahren bertcksichtigen. Bspw. kdnnen Sie Programme beschreiben, die darauf abzie-
len, die Finanzkompetenz von weiblichen Arbeitskraften zu verbessern und sexuelle
Belastigungen am Arbeitsplatz zu reduzieren.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 33):
(zu Aspekt 2d / ESRS S2-4 Abs. 32d)
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e.

h.

Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Uber
Fortschritte bei in friheren Berichtszeitrdumen angegebenen Malinahmen oder
Aktionsplanen?

Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zukiinftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren dkologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie
auch, ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhéangt,
wie etwa der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen
oder marktbezogenen Entwicklungen.

Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erldutern Sie, in welchem
Verhaéltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind.

Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an.

Aspekt 2 (ESRS S2-4 Abs. 32): Management wesentlicher Auswirkungen
Beschreiben Sie hinsichtlich der wesentlichen Auswirkungen auf die Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette a. und b. und beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

C.

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S2-4 AR 28): (zu Aspekt 2/ ESRS S2-4 Abs. 32)

Es kann einige Zeit dauern, die negativen Auswirkungen zu verstehen und nachzuvoll-
ziehen, wie Sie Uber Ihre eigenen Arbeitskrafte mit Ihnen in Verbindung gebracht
werden kdnnen, und um geeignete Reaktionen zu ermitteln und sie in die Praxis
umzusetzen. Hierzu berticksichtigen Sie Folgendes:

a. den allgemeinen oder spezifischen Ansatz zur Bewaltigung negativer
Auswirkungen;

b. Initiativen, die zu zusatzlichen positiven Auswirkungen fuhren sollen;

c. Fortschritte bei der Bewaltigung negativer Auswirkungen im Berichtszeitraum;

d. Ziele fur eine kontinuierlichen Verbesserung.

Welche MaRBnahmen wurden ergriffen, sind geplant, oder im Gange, um negative

Auswirkungen zu verhindern, zu mindern oder zu verbessern?

Ob und wie wurden MaBnahmen auf tatsachliche Auswirkungen ergriffen, um Abhilfe
zu schaffen oder zu erméglichen?

Welche MalBnahmen oder Initiativen wurden in erster Linie ergriffen, um positive
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In Bezug auf die Wirksamkeit angegangener MaRRnahmen zur Bewaltigung von Auswir-
kungen im Berichtszeitraum, kénnen Sie auch Erkenntnisse aus vorangegangenen und
aktuellen Berichtszeitraumen vorlegen.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 34):

(zu Aspekt 2d / ESRS S2-4 32d)

Bewertungen konnen interne oder externe Prifungen, Gerichtsverfahren, Gerichts-
urteile, Messsysteme, Riickmeldungen von Interessentragern, Folgenabschatzungen,
Beschwerdemechanismen und Leistungseinstufungen sein.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 35):

(zu Aspekt 2d / ESRS S2-4 32d)

Die Berichterstattung tber die Wirksamkeit soll zeigen, in welcher Weise die MaBnah-
men des Unternehmens dabei helfen, Auswirkungen zu bewaltigen. Sie kénnen hierzu
Rickmeldungen der Arbeitskrafte vorlegen (z.B. Verbesserung der Arbeitsbedingungen
seit Beginn der Zusammenarbeit) und zusatzliche Daten anfuhren (z. B. Rickgang der
Vorfalle, gemessen durch unabhangige Prifungen).

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 29):

(zu Aspekt 3a / ESRS S2-4 Abs. 33a)

Geeignete MaBnahmen kénnen variieren, je nachdem, ob das Unternehmen die
Auswirkung direkt verursacht, dazu beitragt oder selbst davon betroffen ist.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 42):

(zu Aspekt 4 / ESRS S2-4 Abs. 34)

Sie konnen bei der Darstellung Ihrer Konzepte, Malinahmen, Mittel und Ziele zum
Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen auf verwandte Angaben zum Umgang
mit wesentlichen Auswirkungen verweisen, wenn Risiken und Chancen aus diesen
Auswirkungen entstehen.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 40a/AR 40b):
(zu Aspekt 4a / ESRS S2-4 Abs. 34a)

a. Risiken im Zusammenhang mit Auswirkungen des Unternehmens auf Arbeits-
krafte in der Wertschopfungskette: Wenn Arbeitskrafte Zwangs- oder Kinder-
arbeit ausgesetzt sind, kann das rufschadigende oder rechtliche Folgen fur das
Unternehmen haben;

b. Risiken im Zusammenhang mit Abhangigkeiten: Das Unternehmen riskiert
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Auswirkungen zu erreichen? Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S2-4 AR 38): (zu Aspekt 2c / ESRS 2-4 Abs. 32c)

Wenn Sie Uber positive Ergebnisse Ihrer MaBnahmen berichten, unterscheiden Sie
zwischen dem Nachweis der Durchfiuihrung (z. B. Anzahl der Teilnehmer in Weiter-
bildungen zu Finanzwissen) und dem Nachweis der tatsachlichen Ergebnisse

(z.B. verbesserte Geldverwaltung).

Wie wird die Wirksamkeit dieser Mal3nahmen und Initiativen nachverfolgt und bewer-
tet? Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S2-4 Abs. 37): (zu Aspekt 2d/ ESRS S2-4 Abs. 32d)

Bewerten Sie die Wirksamkeit der MaRBnahmen durch die Festlegung eines Ziels, so
berucksichtigen Sie dabei DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T.

Aspekt 3 (ESRS S2-4 Abs. 33): Notwendigkeit und Wirksamkeit der MaBnahmen
Geben Sie Folgendes an:

a.

Mit welchen Verfahren ermittelt Ihr Unternehmen, welche MaBnahmen erforderlich
und angemessen sind, um auf bestimmte tatsachliche oder potenzielle negative
Auswirkungen zu reagieren?

Welcher Ansatz wird zur Umsetzung von MalBhahmen in Bezug auf spezifische negative
Auswirkungen verfolgt, einschliel3lich MaRnahmen im Zusammenhang mit eigenen
Einkaufspraktiken, anderen internen Praktiken sowie Kapazitatsaufbau oder anderen
Formen der Zusammenarbeit mit Unternehmen in der Wertschopfungskette oder
Branchenkollegen oder anderen relevanten Parteien?

Wie wird sichergestellt, dass Verfahren zur Durchfihrung oder Erméglichung von
AbhilfemaRnahmen im Hinblick auf ihre Umsetzung und Ergebnisse verfuigbar und
wirksam sind?

Aspekt 4 (ESRS S2-4 Abs. 34): Risiken und Chancen
Beschreiben Sie zu Risiken und Chancen Folgendes:

a.

Welche MalBnahmen wurden ergriffen oder sind geplant, um wesentliche Risiken zu
mindern, die sich aus Auswirkungen und Abhangigkeiten im Zusammenhang mit den
Arbeitskraften in der Wertschopfungskette ergeben? Wie wird die Wirksamkeit dieser
MaRnahmen in der Praxis nachverfolgt? Beachten Sie dabei folgende Hinweise:
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Betriebsunterbrechungen durch eine hohe Abhangigkeit von Lieferketten;-
insbesondere, wenn diese von einer Pandemie betroffen waren.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 40c, AR 40d):
(zu Aspekt 4b / ESRS S2-4 Abs. 34b)

c. Chancen im Zusammenhang mit Auswirkungen: Das Unternehmen hat die
Chance sich im Markt zu differenzieren und mehr Kund:innen anzuziehen, indem
es angemessene Lohne und Arbeitsbedingungen fur Arbeitskrafte sicherstellt.

d. Chancen im Zusammenhang mit Abhangigkeiten: Das Unternehmen kann sicher-
stellen, dass Kleinbauern genug verdienen, um die Landwirtschaft fur kinftige
Generationen attraktiv zu machen und so die nachhaltige Versorgung mit
Rohstoffen zu sichern.

Anwendungshinweis (ESRS S2-4 AR 32):

(zu Aspekt 5 / ESRS S2-4 Abs. 35)

Sofern eine dieser Malinahmen zur Beendigung von Geschaftsbeziehungen flhrt,
kénnen Sie Beispiele nennen. Sie kénnen auch Beispiele anfiihren, ob und wie Sie,
versuchen etwaige negative Auswirkungen durch eine solche Kiindigung zu beheben.

Anwendungshinweis (FuBnote 111):

(zu Aspekt 6 / ESRS S2-4 Abs. 36)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 14 Tabelle 3 (EU)
2022/1288 (,Anzahl der Falle von schwerwiegenden Menschenrechtsverletzungen und
sonstigen Vorfallen”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von
Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren,
die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fir
die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Definition: ,,Hebelwirkung*

Die Fahigkeit des Unternehmens, eine Anderung der missbrauchlichen Praktiken einer
anderen Partei vorzunehmen, die mit negativen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit
verbunden ist.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition: ,,SDG-Ziele fiir nachhaltige Entwicklung”
Die Sustainable Development Goals (SDGs) wurden 2015 von den Vereinten Nationen
verabschiedet. Sie konkretisieren das Ziel einer sozial, wirtschaftlich und 6kologisch
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Berlcksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S2-4 AR 41): (zu Aspekt 4a/ ESRS S2-4 Abs. 34a)

Wenn Sie Angaben dazu machen, ob Abhangigkeiten von den Arbeitskraften in der
Wertschopfungskette zu Risiken werden, bertcksichtigen Sie externe Entwicklungen.

Hinweis 2 (ESRS S2-4 AR 43): zu Aspekt 4a/ ESRS S2-4 Abs. 34a)

Berucksichtigen Sie, ob und wie die Verfahren zum Management von wesentlichen
Risiken im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der Wertschépfungskette in das
Risikomanagement integriert sind.

b. Welche MaBnahmen wurden ergriffen oder sind geplant, um wesentliche Chancen fir
das Unternehmen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der Wertschopfungs-
kette zu nutzen?

Aspekt 5 (ESRS S2-4 Abs. 35): Negative Auswirkungen durch MaBnahmen

Geben Sie an, ob und wie Sie Malinahmen ergreifen, um zu vermeiden, dass die eigenen
Praktiken - und sofern relevant, die Praktiken zu Beschaffung, Verkauf und Datennutzung -
negative Auswirkungen auf die Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette haben oder dazu
beitragen. Sie kénnen dabei auch erklaren, wie Sie vorgehen, wenn es Konflikte zwischen dem
Vermeiden oder der Minderung negativer Auswirkungen und sonstigem unternehmerischem
Druck gibt.

Aspekt 6 (ESRS S2-4 Abs. 36): Menschenrechtsverletzungen

Geben Sie an, ob schwerwiegende Probleme oder Vorfalle im Zusammenhang mit der Einhal-
tung der Menschenrechte innerhalb der Wertschépfungskette gemeldet wurden. Sofern
zutreffend, geben Sie diese Probleme oder Vorfalle an.

Aspekt 7 (ESRS S2-4 Abs. 38): Mittel zum Management von Auswirkungen

Geben Sie an, welche Mittel zum Management von wesentlichen Auswirkungen zugewiesen
werden. Legen Sie Informationen vor, anhand derer sich Nutzer*innen ein Bild von Ihrem
Umgang mit Auswirkungen machen kénnen.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S2-4 AR 30): Einsatz von Hebelwirkung zur Bewaltigung
negativer Auswirkungen

Negative Auswirkungen auf die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette kénnen auch
aullerhalb der unmittelbaren Kontrolle des Unternehmens entstehen. Sie kdnnen angeben,
ob und wie Hebelwirkungen im Rahmen Ihrer Geschaftsbeziehungen zur Bewaltigung sol-
cher Auswirkungen eingesetzt werden.
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nachhaltigen Entwicklung und umfassen Themen wie Armutsbekampfung, Bildung,
Gesundheit, Umweltschutz und Frieden.
Quelle: Bundesregierung (2015).

Beispiel (ESRS S2-4 AR 37): ,,SDG-Ziele fur nachhaltige Entwicklung*

(zu Optionaler Aspekt 4 / ESRS S2-4 AR 37)

Ein Unternehmen, das sich fir das Nachhaltigkeitsziel 8 einsetzt, kann Kleinbauern in
seiner Lieferkette den Aufbau von Kapazitaten ermdoglichen, um Einkommens-
steigerungen zu erzielen; oder es konnte Weiterbildungen unterstiitzen, um den Anteil
von Frauen, die Zustelldienstleistungen in seiner nachgelagerten Wertschopfungskette
erbringen, zu erhéhen.


https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte-der-bundesregierung/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174

DNK 17 | Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette

DNK 17

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S2-4 AR 31): Beteiligung an Industrie- oder
Multi-Stakeholder-Initiativen

Beteiligt sich das Unternehmen zur Bewaltigung negativer Auswirkungen an Industrie- oder
Multi Stakeholder-Initiativen, so kénnen Sie angeben, wie diese Auswirkungen innerhalb der
Initiative und im Rahmen Ihrer Beteiligung angegangen werden. Sie kénnen auch auf die
Ziele der Initiative und Fortschritte bei der Umsetzung eingehen. (Querverweis mit DNK 17
Angabepflicht S2-5 / ESRS S2-5).

Optionaler Aspekt 3 (ESRS S2-4 AR 36): Zusatzliche Angaben zu Initiativen

und Verfahren

In Bezug auf Initiativen oder Verfahren, die auf den Bedurfnissen der betroffenen Arbeits-
kréfte in der Wertschépfungskette beruhen, kénnen Sie folgende Angaben machen:

a. Ob und inwiefern werden die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette und recht-
maRige Vertreter oder ihre glaubwirdigen Stellvertretenden in die Gestaltung und
Durchfiihrung dieser MaBnahmen und Initiativen eingebunden?

b. Welche Ergebnisse waren beabsichtigt oder wurden erzielt?

Optionaler Aspekt 4 (ESRS S2-4 AR 37): Zusammenspiel mit SDGs

Sie kénnen erlautern, ob die genannten Initiativen und Verfahren zur Férderung positiver
Auswirkungen auch darauf abzielen, eins oder mehrere der SDG-Ziele fiir nachhaltige
Entwicklung zu unterstitzen.

Optionaler Aspekt 5 (ESRS S2-4 AR 44): Erlduterungen zu den zugewiesenen Mitteln
Sie kdnnen bei der Angabe der Mittel, die dem Management wesentlicher Auswirkungen
zugewiesen werden, erldutern, welche internen Funktionen fiir das Management von Auswir-
kungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette zustandig sind und welche MaBnah-
menarten diese ergreifen, um negative Auswirkungen anzugehen und positive Auswirkungen
voranzutreiben.

Aspekt 8 (ESRS 2 MDR-A Abs. 62): Fehlen von MaBnahmen im Zusammenhang mit
den Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Kann das Unternehmen die Informationen Uber Konzepte und MalRnahmen, die nach den ein-
schlagigen ESRS erforderlich sind, nicht angeben, weil es keine Konzepte und/oder Mal3nah-
men in Bezug auf den betreffenden Nachhaltigkeitsaspekt beschlossen hat, so gibt es dies an
und begriindet, warum es keine Konzepte und/oder MalRnahmen beschlossen hat. Das Unter-
nehmen kann einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen es beabsichtigt, die entsprechen-
den Konzepte oder MaBnahmen zu beschliel3en.
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Aspekt 9: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S2-5: Ziele im Zusammenhang mit wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen fiir die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette

Darum geht’s (ESRS S2-5 Abs. 39, 40): In dieser Angabe nennen Sie Ihre Ziele hinsichtlich der
Verringerung negativer Auswirkungen, der Férderung positiver Auswirkungen und des
Managements von Risiken und Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der
Wertschopfungskette.

Hinweis 1 (ESRS S2-5 Abs. 41): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S2-5 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Ziele
in Zusammenhang der von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug auf
Umweltverschmutzung gemacht werden.

Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Zielen im Zusammenhang mit den eigenen
Arbeitskraften sind grundsatzlich zu erfuillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen kén-
nen, weil Sie Uber keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Ziele verfigen, mussen Sie dies
am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 3 / ESRS 2 Abs. 81 offenlegen. Zudem kénnen Sie
einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie Ziele setzen wollen. Aspekt 1-2 sind in
diesem Fall nicht zu berichten. (Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E).

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-T Abs. 80, ESRS S2-5 Abs. 41): Beschreibung der Ziele

Geben Sie eine zusammenfassende Beschreibung der Ziele fur das Management von Auswir-
kungen, Risiken und Chancen in Bezug auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette an und
gehen dabei auf die Punkte a.-j. ein. Erfullen Sie hierzu die Mindestanforderungen gemaR
DNK 10 Angabepflicht MDR-T / ESRS 2 MDR-T. Beachten Sie dabei folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS 2 MDR-T AR 24): (zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Wenn Sie Ziele zur Vermeidung oder Eindammung von Auswirkungen festlegen, geben
Sie absolute Zahlen gegentiber relativen Zahlen den Vorzug. Wenn es um die Vermei-
dung oder Eindammung sozialer Auswirkungen geht, konnen Sie die Ziele im Hinblick
auf Menschenrechte, das Wohlergehen oder positive Ergebnisse fur die betroffenen
Interessentrager spezifizieren.
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Beispiel (ESRS 2 MDR-T AR 26): ,,Bezugswert"

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 80)

Sie kénnen beispielsweise eine Lohnerhéhung um einen bestimmten Prozentsatz fur
diejenigen bewerten, die sich unterhalb eines Schwellenwerts fiir einen fairen Lohn
befinden.

Anwendungshinweis (ESRS S2-5 AR 46): ,,Ziele"

(zu Aspekt 1 / ESRS S2-5 Abs. 41)

Die Ziele in Bezug auf wesentliche Risiken und Chancen kdnnen mit den Zielen in Bezug
auf wesentliche Auswirkungen Ubereinstimmen oder sich von ihnen unterscheiden. So
kénnte beispielsweise ein Ziel, existenzsichernde Lohne fur Arbeitskrafte in der Liefer-
kette zu erreichen, sowohl die Auswirkungen auf diese Lieferkette als auch die damit
verbundenen Risiken in Bezug auf die Qualitat und Zuverlassigkeit ihrer Lieferungen
verringern.

Anwendungshinweis (ESRS S2-5 AR 47):

(zu Aspekt 1/ ESRS S2-5 Abs. 41)

Sie kdnnen zwischen kurz-, mittel- und langfristigen Zielen unterscheiden. Beispiels-
weise konnten Sie als langfristiges Ziel anstreben, die Gesundheits- und Sicherheits-
vorfalle Ihrer Zusteller bis 2030 um 80 % zu reduzieren, und als kurzfristiges Ziel, die
Uberstunden der Zusteller bis 2024 um x % zu senken, wahrend Sie ihr Einkommen
aufrechterhalten.

Definition (ESRS 1 Abschnitt 6.4): , kurz-, mittel- und langfristig”
Unterscheiden Sie zwischen folgenden Zeitabstanden:

a. kurzfristiger Zeithorizont: der Zeitraum, den Sie im Abschluss als Berichtszeit-
raum zugrunde gelegt haben;

b. mittelfristiger Zeithorizont: ausgehend vom Ende des kurzfristigen Berichtszeit-
raums gemalf’ Buchstabe a. bis zu funf Jahre;

c. langfristiger Zeithorizont: mehr als funf Jahre.

Anwendungshinweis (ESRS S2-5 AR 48):
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das Verhaltnis zwischen Ziel und Zielvorgaben Ihres Konzepts;

das festgelegte Zielniveau, sofern zutreffend, ob das Ziel absolut oder relativ ist und in
welcher Einheit es gemessen wird;

den Umfang des Ziels, mit Informationen zu Ihren Unternehmensaktivitdten und,
sofern relevant die vor- und/oder nachgelagerte Wertschopfungskette sowie geografi-
sche Grenzen;

den Bezugswert und das Bezugsjahr fir die Messung der Fortschritte;
den Zeitraum, fur den das Ziel gilt, und, sofern relevant, Etappen- oder Zwischenziele;

die Methoden und Annahmen zur Festlegung der Ziele. Sofern zutreffend, geben Sie
auch die gewahlten Szenarien, die Datenquellen, die Ausrichtung auf politische Ziele
und die Art und Weise, wie die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Rechnung tragen,
an;

ob Ihre Umweltziele auf schlissigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhen;

ob und wie Interessentrager in die Festlegung der Ziele fir jeden wesentlichen Nach-
haltigkeitsaspekt einbezogen wurden;

Anderungen Ihrer Ziele, entsprechender Parameter, zugrunde liegender Methoden,
Annahmen, Einschrankungen, Quellen und Datenerhebungsverfahren. Erlautern Sie
weiterhin die Griinde fiir die Anderungen und wie sich diese auf die Vergleichbarkeit
auswirken (gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2)

die Leistung im Vergleich zu den angegebenen Zielen, einschliel3lich Informationen
daruber, wie ein Ziel Uberwacht und Uberprift wird, Kennzahlen verwendet werden
und ob die Fortschritte mit den urspringlichen Planungen Ubereinstimmen, sowie eine
Analyse der Trends oder signifikanten Veranderungen der Unternehmensleistung im
Hinblick auf die Erreichung des Ziels.

Aspekt 2 (ESRS S2-5 Abs. 42): Festlegung der Ziele
Beschreiben Sie die Verfahren, mit denen Ziele festgelegt werden. Geben Sie zudem an, ob
und wie Sie direkt mit den Arbeitskraften in der Wertschépfungskette oder mit ihren recht-

maRigen Vertretern oder ihren glaubwirdigen Stellvertretenden, die Einblicke in ihre Situation

haben, in folgenden Punkten zusammengearbeitet haben:

a.

Festlegung der Ziele;

b. Nachverfolgung der Unternehmensleistung bei der Zielerreichung;
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(zu Aspekt 1/ ESRS S2-5 Abs. 41)

Um Hintergrundinformationen gemaR DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2 bereit-
zustellen, konnen Sie, wenn sich Ziele wahrend des Berichtszeitraumes andern oder
komplett ersetzt werden, dies durch Querverweise auf erhebliche Anderungen des
Geschéaftsmodells oder auf umfassende Anderungen des akzeptierten Standards oder
der Rechtsvorschriften, aus denen das Ziel abgeleitet wird, verdeutlichen.

Anwendungshinweis 1 (ESRS 2 MDR-T AR 25):

(zu Aspekt 1f / ESRS 2 Abs. 80f)

Sie kdnnen Informationen zum Fortschritt bei der Zielerreichung in Tabellenform ange-
ben. Diese kann Informationen Uber Ausgangs- und Zielwerte, Etappenziele und die
erzielte Leistung in den vorangegangenen Zeitraumen enthalten.
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¢. Ermittlung von Erkenntnissen oder Verbesserungsmaglichkeiten, die sich aus der
Unternehmensleistung ergeben.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S2-5 AR 45): Zusatzliche Angaben zu den Zielen
Sie kdnnen in Bezug auf die Ziele Folgendes angeben:

a. die angestrebten Ergebnisse im Hinblick auf das Leben der Arbeitskrafte in der Wert-
schépfungskette (so konkret wie moglich);

b. die langfristige Stabilitat der Ziele in Bezug auf Definitionen und Methoden, damit diese
Uber Berichtsperioden hinweg vergleichbar bleiben;

c. die Standards oder Verpflichtungen auf denen die Ziele beruhen (z.B. Verhaltens-
kodizes, Beschaffungskonzepte, globale Rahmen oder Industriekodizes).

Aspekt 3 (ESRS 2 MDR-T Abs. 81): Fehlen von Zielen im Zusammenhang mit den
Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Sofern Ihr Unternehmen Uber keine messbaren, ergebnisorientierten Ziele im Zusammen-
hang mit den Arbeitskraften in der Wertschopfungskette verfligt, kénnen Sie angeben, ob die
Festlegung solcher Ziele vorgesehen ist und innerhalb welches Zeitraums dies erfolgen soll.
Alternativ kénnen Sie angeben, weshalb Ihr Unternehmen beabsichtigt, entsprechende Ziele
nicht festzulegen. Geben Sie unabhangig davon an, ob Sie die Wirksamkeit Ihrer Konzepte
und MaRBnahmen in Bezug auf die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit den Arbeitskraften in der Wertschépfungskette dennoch nachverfolgen
und wenn ja:

i. Welche Verfahren wenden Sie zu diesem Zweck an?

ii. Anhand welcher zugrundeliegenden Zielvorgaben und qualitativen oder quantitati-
ven Indikatoren bewerten Sie die Fortschritte? Geben Sie auch den Bezugszeitraum
an, ab dem Fortschritte gemessen werden.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kdnnen Sie im Folgenden darstellen.
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DNK 18 Betroffene Gemeinschaften (ESRS S3)

Im Folgenden legen Sie offen, welche wesentlichen Auswirkungen Sie im Zusammenhang mit Ihrer Geschaftstatigkeit und Wertschopfungskette - auch durch Ihre Produkte und
Dienstleistungen sowie durch Ihre Geschaftsbeziehungen - auf betroffene Gemeinschaften haben. Sie stellen die MaBnahmen vor, die ergriffen wurden, um die wesentlichen Auswir-
kungen zu verhindern, zu mindern oder zu verbessern, sowie Ihren Umgang mit den Risiken und Chancen und Sie erlautern, welche internationalen bzw. europaischen Menschen-
rechtsinstrumente und Ubereinkommen beriicksichtigt werden. Dar(iber hinaus erlutern Sie, wie Auswirkungen und Abhangigkeiten des Unternehmens von betroffenen Gemein-
schaften wesentliche Risiken oder Chancen schaffen kénnen. Beispielsweise kénnen negative Beziehungen zu betroffenen Gemeinschaften den Betrieb des Unternehmens stéren
oder seinen Ruf schadigen, wahrend konstruktive Beziehungen wirtschaftliche Vorteile mit sich bringen kénnen, z.B. stabile und konfliktfreie Geschaftstatigkeiten und eine leichtere
Rekrutierung vor Ort.

Zusammenspiel mit den anderen Themen:

+ DNK 18/ ESRS S3ist in Verbindung mit DNK 16 / ESRS S1 Arbeitskrafte des Unternehmens, DNK 17 / ESRS S2 Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette und DNK 19 / ESRS S4
Verbraucher und Endnutzer zu lesen.

* Dieses Thema sollte in Verbindung mit dem ESRS 1 Allgemeine Anforderungen und dem DNK 1-10 / ESRS 2 Allgemeine Angaben gelesen und angewendet werden.

Phase-in: In den ersten beiden Jahren der Erstellung Ihrer Nachhaltigkeitserklarung kénnen Sie die in DNK 18 / ERSR S3 vorgeschriebenen Angaben auslassen, wenn Sie am Bilanz-
stichtag eine durchschnittliche Zahl von 750 Arbeitnehmer wahrend des Geschaftsjahres (ggf. auf konsolidierter Basis) nicht Uberschreiten. In diesem Fall geben Sie dennoch an, ob
im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse, DNK 18 / ESRS S3 als wesentlich eingestuft wurden. Sofern zutreffend, mussen Sie Angaben gemalR DNK 2 Angabe 1 Aspekt 8 / ESRS 2 Abs.
17 machen.

Hinweise:

Angaben in Verbindung mit ESRS 2: Der ESRS S3 sieht Angabepflichten in Verbindung mit DNK 7 Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2 SBM-2 und DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2
SBM-3 vor. Beachten Sie, dass diese mit den Angaben zu ESRS 2 Ubermittelt werden sollen. Im Falle von SBM-3 besteht eine Wahimdglichkeit, Sie kdnnen die entsprechenden Anga-
ben auch mit den themenspezifischen Angaben tUbermitteln.

Spezifische Umstande: Bitte beachten Sie im Falle von Angaben mit spezifischen Umstdnden gem. DNK 2 Angabepflicht BP-2 / ESRS 2 BP-2, dass diese dann angegeben werden,
wenn sie zum Tragen kommen. Dies bedeutet, dass Sie in den folgenden Angabepflichten berichten sollten, sofern die Angaben spezifischen Umstanden unterliegen (bspw. im Falle
von Schatzungen, Messunsicherheit, Fehlern in vorherigen Berichtszeitrdumen etc., Informationen mittels Verweisen etc.).

Unternehmensspezifische Angaben: Es kann vorkommen, dass eine Auswirkung, ein Risiko oder eine Chance, welche(s) aufgrund spezifischer Sachverhalte oder Umstande wesent-
lich ist, nicht oder nicht detailliert genug in den ESRS behandelt wird. Falls Sie zu dem Schluss kommen, dass Sie eine wesentliche Auswirkung, ein wesentliches Risiko oder eine
wesentliche Chance unter Anwendung der ESRS nicht adaquat abbilden kénnen, mussen Sie gemaf3 ESRS 1 Kap. 1.1 unternehmensspezifische Angaben machen.

Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben (ESRS 1 Abs. 35): Es gibt Angaben, die sich aus einem anderen EU-Rechtsakt ergeben siehe Anlage B des ESRS 2.
Diese sind durch den Verweis auf eine andere Verordnung gekennzeichnet. Wenn Sie die vorgeschriebenen Informationen auslassen, die sich aus anderen in Anlage B des ESRS 2
aufgefuhrten EU-Rechtsvorschriften ergeben, erklaren Sie ausdrucklich, dass die betreffenden Informationen ,nicht wesentlich” sind.
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GRUNDLAGEN GOVERNANCE STRATEGIE MANAGEMENT DER AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN PARAMETER & ZIELE

So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2: Interessen und Standpunkte Definition: , betroffene Gemeinschaften”

der Interessentrager:innen (betroffene Gemeinschaften) Personen oder Gruppen, die in demselben Gebiet leben oder arbeiten, das von den
Tatigkeiten eines berichtenden Unternehmens oder seiner vor- und nachgelagerten
Wertschépfungskette betroffen ist oder sein konnte. Betroffene Gemeinschaften kon-
nen von Gemeinschaften, die unmittelbar neben der Betriebsstatte des Unternehmens
leben (lokale Gemeinschaften), bis zu in weiterer Entfernung lebenden Gemeinschaften
Hinweis (ESRS S3 SBM-2 Abs. 7): Beachten Sie hierzu die Angabe zu DNK 7 Angabepflicht reichen. Betroffene Gemeinschaften umfassen tatsachlich und potenziell betroffene
SBM-2 / ESRS 2 SBM-2, die durch die hiesige Angabepflicht erganzt wird. indigene Volker.

Aspekt 1 (ESRS S3 SBM-2 Abs. 7): Interessen, Standpunkte und Rechte Quesllig iz L0 (D) A e v
Geben Sie an, wie die Interessen, Standpunkte und Rechte (einschlieBlich der Menschen-

rechte) der betroffenen Gemeinschaften in die Strategie und das Geschaftsmodell einbezogen

werden. Betroffene Gemeinschaften sind eine wichtige Gruppe betroffener Interessenstrager.

Beachten Sie hierzu die Bestimmung gemaR DNK 7 Angabepflicht SBM-2 / ESRS 2 SBM-2.

Darum geht’s (ESRS S3 SBM-2 Abs. 7): In dieser Angabe berichten Sie Giber die Einbeziehung
der Interessen, Standpunkte und Rechte der betroffenen Gemeinschaften in Ihre Strategie
und das Geschaftsmodell.

Berucksichtigen Sie hierbei optional:

Aspekt 1.1 (ESRS S3 SBM-2 AR 4): (zu Aspekt 1/ ESRS S3 Abs. 7)

Auch wenn betroffene Gemeinschaften nicht direkt auf der Ebene der Strategie oder des
Geschaftsmodells mit Ihnen in Kontakt stehen, kdnnen deren Standpunkte in die Bewertung
Ihrer Strategie und des Geschaftsmodells einflieBen. Sie konnen die Standpunkte der
betroffenen Gemeinschaften und ihrer Vertretung angeben.

Aspekt 2 (ESRS S3 SBM-2 AR 3): Anpassung der Strategie

Vermitteln Sie ein Verstandnis, inwiefern Sie prufen, ob und wie durch Ihre Unternehmens-
strategie und das Geschaftsmodell erhebliche wesentliche Auswirkungen auf betroffene
Gemeinschaften verursacht, verscharft oder gemindert werden. Geben Sie hierzu an, ob und
wie die Strategie und das Geschaftsmodell angepasst werden, um mogliche positive oder
negative Auswirkungen zu bertcksichtigen.

Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3: Wesentliche Auswirkungen, Anwendungshinweis zur Wesentlichkeitsanalyse:
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell in Wie beeinflussen sich Unternehmensstrategie/Geschaftsmodell und Auswirkungen,
Bezug auf betroffene Gemeinschaften Risiken und Chancen in Bezug auf betroffene Gemeinschaften wechselseitig?
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

Darum geht’s (ESRS S3 SBM-3 Abs. 8): GemalRR DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3
berichten Sie in dieser Angabe Uber die Auswirkungen, Risiken und Chancen, die sich im
Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften ergeben.

Hinweis (ESRS S3 SBM-3 Abs. 8): Beachten Sie hierzu die Bestimmungen von DNK 8 Angabe-
pflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3, welche durch die hiesige Angabepflicht erganzt werden.

Aspekt 1 (ESRS S3 SBM-3 Abs. 8): Auswirkungen, Risiken und Chancen
Gemald DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3 geben Sie Folgendes an:

a. Beschreiben Sie, ob und wie potenzielle und tatsachliche Auswirkungen auf betroffene
Gemeinschaften gemalR DNK 9 Angabepflicht IRO-1/ ESRS 2 IRO-1 sich aus der Strate-
gie oder den Geschaftsmodellen ergeben oder mit diesen in Verbindung stehen.
Beschreiben Sie zudem, ob und inwiefern diese Auswirkungen die Strategie und das
Geschaftsmodell beeinflussen oder zu ihrer Anpassung fuhren.

b. Wie hangen die Risiken und Chancen, die sich aus den Auswirkungen und den Abhan-
gigkeiten im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften ergeben, mit Ihrer
Strategie und dem Geschaftsmodell zusammen?

Aspekt 2 (ESRS S3 SBM-3 Abs. 9): Auswirkungen

Zur Erfullung der Anforderungen gem. DNK 8 Angabepflicht SBM-3 / ESRS 2 SBM-3 Abs. 48
geben Sie an, ob bei der Auswertung der Auswirkungen alle betroffenen Gemeinschaften
bertcksichtigt werden. Zu diesen wesentlichen Auswirkungen gehéren Auswirkungen, die mit
den eigenen Tatigkeiten und der Wertschopfungskette des Unternehmens zusammenhangen,
auch durch Ihre Produkte oder Dienstleistungen sowie durch Ihre Geschaftsbeziehungen.
Geben Sie zudem Folgendes an:

a. Beschreiben Sie kurz, welche Arten von betroffenen Gemeinschaften von wesent-
lichen Auswirkungen Ihrer Tatigkeit oder Ihrer Wertschépfungskette betroffen sind.

b. Wenn Sie wesentliche negative Auswirkungen auf die betroffenen Gemeinschaften
haben, mussen Sie noch folgende Angaben machen:

i. Sind die wesentlichen negativen Auswirkungen weitverbreitet oder systemisch, je
nachdem in welchen Kontexten Sie tatig sind, oder Beschaffungs- oder andere
Geschaftsbeziehungen unterhalten (z. B. kdnnen marginalisierte Bevolkerungsgrup-
pen in einem stark industrialisierten Gebiet unter Auswirkungen auf die Gesundheit
und Lebensqualitat leiden).

ii. Hangen die negativen Auswirkungen mit individuellen Vorfallen (z. B eine Einleitung
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(zu Aspekt 1 / ESRS S3 SBM-3 Abs. 8)

= Diese Informationen erhalten Sie, indem Sie die Ergebnisse der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse nach (ESRS 1, Kapitel 3) mit der Dokumentation der
strategischen Ausrichtung des Unternehmens abgleichen.

-> Beschreiben sie in narrativer Form:

i. welche Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf betroffenen
Gemeinschaften sich aus der Unternehmensstrategie / dem Geschaftsmodell
ergeben;

ii. wie die Auswirkungen, Risiken und Chancen zur Anpassung der Unterneh-
mensstrategie / des Geschaftsmodells beitragen.

Diese Informationen erhalten Sie, indem Sie die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse
nach ESRS 1, Kapitel 3 mit der allgemeinen strategischen Ausrichtung Ihres Unterneh-
mens abgleichen.

Decken die Auswirkungen Ihres Unternehmens auf betroffene Gemeinschaften alle
kritischen Faktoren ab?
(zu Aspekt 2, 3 / ESRS S3 SBM-3 Abs. 9, 10)

-> Beschreiben Sie in narrativer Form die Hintergrundinformationen zu den Auswir-
kungen auf betroffene Gemeinschaften, z.B. welche Gemeinschaften betroffen
sind, woher die negativen Auswirkungen kommen und welche Aktivitaten zu
positiven Auswirkungen fihren. Diese Informationen sollten aus der doppelten
Wesentlichkeitsanalyse ersichtlich sein, die den Vorgaben aus ESRS 1, Kapitel 3
sowie EFRAG'’s Materiality Assessment Implementation Guidance folgt.

Welche Gemeinschaften sind von den wesentlichen Risiken und Chancen betroffen?
(zu Aspekt 4 / ESRS S3 SBM-3 Abs. 11)

Beschreiben Sie in narrativer Form auf welche Gemeinschaften mit bestimmten Merk-
malen sich die Chancen und Risiken beziehen. Diese Informationen sollten aus der For-
mulierung der Risiken und Chancen im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse
ersichtlich sein, die den Vorgaben ESRS 1, Kapitel 3, sowie EFRAG's Materiality Assess-
ment Implementation Guidance folgt.

Beispiel (ESRS S3 SBM-3 AR 5/AR 6): ,,Auswirkungen auf betroffene
Gemeinschaften”


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202490457
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,

Verweise etc.)

toxischer Abfélle, die den Zugang zu sauberem Trinkwasser beeintrachtigt) oder mit (zu Aspekt 2 / ESRS S3 SBM-3 Abs. 9)
spezifischen Geschaftsbeziehungen (z.B. friedlicher Protest von Gemeinschaften,
dem mit einer gewaltsamen Reaktion der Sicherheitsdienste des Unternehmens
begegnet wurde) zusammen? Berucksichtigen Sie zu i) und ii) auch Auswirkungen
auf betroffene Gemeinschaften, die sich aus dem Ubergang zu umweltfreund-
licheren und klimaneutralen Tatigkeiten ergeben kénnen. Zu den potenziellen
Auswirkungen gehéren Auswirkungen im Zusammenhang mit Innovationen und

« Auswirkungen kénnen durch die Tatigkeiten des Unternehmens, seiner Wert-
schopfungskette oder die Geschaftsbeziehungen entstehen. Bspw. kann das Wer-
teversprechen des Unternehmens Auswirkungen haben, etwa durch den Bau
oder Beginn von Projekten ohne vorherige Konsultation der betroffenen Gemein-
schaften oder die Landnutzung in Staaten, in denen das Eigentum umstritten ist.

Umstrukturierungen, mit der Stilllegung von Bergwerken, dem verstarkten Abbau * Aus Auswirkungen kénnen auch Risiken entstehen. Dies kann bspw. der Fall sein,
von Mineralien, die fir den Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft erforderlich wenn ein Unternehmen in riskanten Gegenden nach Rohstoffen sucht und die
sind, und der Herstellung von Solarpaneelen. lokale Bevolkerung sich dagegen wehrt, oder es zu viel Wasser fur seine Anlagen

nutzt und dadurch den Zugang zu Wasser fur die Gemeinschaften einschrankt.

c. Beschreiben Sie kurz, welche Tatigkeiten zu positiven Auswirkungen fuhren (z. B. Auf- Solche Auswirkungen kénnen zu Boykotten und Klagen fihren,

bau von Kapazitaten zur Unterstiitzung von mehr und neuen Formen lokaler Existenz-

grundlagen). Welche Gemeinschaften sind davon betroffen oder konnen betroffen Definition (ESRS S3 SBM-3 Abs. 9a): ,,Arten von betroffenen Gemeinschaften”
sein? Zu unterscheiden sind:
Optional: Sie kénnen zusatzlich angeben, in welchen Landern oder Regionen diese i. Gemeinschaften, die in direkter Nahe zu Betriebsstandorten oder etwas
Auswirkungen auftreten. weiter entfernt von diesen leben, aber dennoch indirekt betroffen sind

d. Welche Risiken und Chancen ergeben sich aus den Auswirkungen und Abhéngigkei- (z.B. durch verunreinigte Flisse);

ten im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften? ii. Gemeinschaften entlang der Wertschopfungskette (die z. B. durch die Tatigkei-

Aspekt 3 (ESRS S3 SBM-3 Abs. 10): Betroffene Gemeinschaften ten der Logistik- und Vertriebsunternehmen betroffen sind);

Geben Sie auf Grundlage der Wesentlichkeitsanalyse gem. DNK 9 Angabepflicht IRO-1 / ESRS ii. Gemeinsch'aften el eingm oder beiden Enden der Wetjtschdp')fungskette _
2 IRO-1 an, ob und wie ein Verstandnis dafiir entwickelt wurde, inwiefern betroffene Gemein- (z.B. ('i.emelnschaftelj], d|eientweder am Ort der Materialgewinnung oder in
schaften mit bestimmten Merkmalen und Gemeinschaften, die in einem bestimmten Umfeld der Nahe von Recyclinghofen wohnen);

leben oder bestimmte Tatigkeiten ausfuhren, starker gefahrdet sein kdnnten als andere. iv. Indigene Vélker.

Aspekt 4 (ESRS S3 SBM-3 Abs. 11): Risiken und Chancen fiir bestimmte Gruppen Definition: ,Indigene Volker"

Geben Sie an, welche wesentlichen Risiken und Chance, die sich aus Auswirkungen und (zu Definition , Arten von betroffenen Gemeinschaften”)

Abhangigkeiten ergeben, sich auf bestimmte Gruppen und nicht auf alle betroffenen Es gibt keine einheitliche Definition fir indigene Volker, die auf internationaler Ebene
Gemeinschaften beziehen. vereinbart wurde. In der Praxis herrscht unter den internationalen Agenturen Uberein-

stimmung dartber, welche Gruppen als indigene Volker angesehen werden kdnnen
und als Solche besonderen Schutz geniel3en sollten. Ein wichtiges Kriterium fir die Defi-
nition indigener Volker ist ihre Bindung an ein traditionelles Gebiet gemafR Artikel 1 des
IAO-Ubereinkommens Nr. 169, in dem es heiRt, dass das Ubereinkommen gilt fiir: ,,a) in
Stammen lebende Vélker in unabhdngigen Landern, die sich infolge ihrer sozialen, kul-
turellen und wirtschaftlichen Verhaltnisse von anderen Teilen der nationalen
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Gemeinschaft unterscheiden und deren Stellung ganz oder teilweise durch die ihnen
eigenen Brauche oder Uberlieferungen oder durch Sonderrecht geregelt ist; b) Vélker in
unabhangigen Landern, die als Eingeborene gelten, weil sie von Bevélkerungsgruppen
abstammen, die in dem Land oder in einem geografischen Gebiet, zu dem das Land
gehort, zur Zeit der Eroberung oder Kolonisierung oder der Festlegung der gegenwarti-
gen Staatsgrenzen ansassig waren und die, unbeschadet ihrer Rechtsstellung, einige
oder alle ihrer traditionellen sozialen, wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Ein-
richtungen beibehalten.” In Artikel 1 Absatz 2 des IAO-Ubereinkommens Nr. 169 heil3t
es ferner: ,Das Gefuhl der Eingeborenen- oder Stammeszugehdrigkeit ist als ein grund-
legendes Kriterium fuir die Bestimmung der Gruppen anzusehen, auf die die Bestim-
mungen dieses Ubereinkommens Anwendung finden.”

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).

Beispiel (ESRS S3 SBM-3 AR 7): ,,Merkmale betroffener Gemeinschaften”
(zu Aspekt 2a / ESRS S3 SBM-3 Abs. 9a)
Bestimmte ,Merkmale” konnen sich beziehen auf:

+ Gemeinschaften, die physisch oder wirtschaftlich isoliert und besonders anfallig
fuir eingefuhrte Krankheiten sind oder nur begrenzten Zugang zu Sozialleistun-
gen haben und daher von der durch das Unternehmen geschaffenen Infrastruk-
tur abhangig sind.

* Andere Merkmale kénnen z.B. ethnische Zugehdrigkeit, sozio6konomischer
Status, Migrantenstatus und Geschlecht sein. Diese bringen tberschneidende
Schadensrisiken fur bestimmte betroffene Gemeinschaften oder fiir bestimmte
Teile dieser betroffenen Gemeinschaften mit sich, da die betroffenen Gemein-
schaften oft heterogen sind.

Definition: ,Ubergang(splan)”
Ein spezieller Aktionsplan, der von dem Unternehmen im Zusammenhang mit einer
strategischen Entscheidung angenommen wird und Folgendes zum Gegenstand hat:

i. ein politisches Ziel und/oder

ii. einen unternehmensspezifischen Aktionsplan, der als strukturiertes Biindel
von Zielen und MaBnahmen organisiert ist und mit einer zentralen strategi-
schen Entscheidung, einer wesentlichen Anderung des Geschaftsmodells
und/oder besonders wichtigen MaRnahmen und zugewiesenen Ressourcen
verknUpft ist.
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So geht’'s (Anwendungshinweise, Definitionen, Beispiele,
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Angabepflicht S3-1: Konzepte im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften

Darum geht’s (ESRS S3-1 Abs. 12, 13): In dieser Angabe legen Sie die Konzepte fir das
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit betroffenen
Gemeinschaften offen, die im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse identifiziert wurden.

Hinweis 1 (ESRS S3-1 Abs. 14): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
angabepflichten gemall DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS 2 MDR-P als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S3-1 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen
Konzepte zu den von Ihnen identifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.
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Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Definition: ,,Ubergangsplan fiir den Klimaschutz”

Ein Aspekt der Gesamtstrategie eines Unternehmens, in dem die Ziele, Malinahmen
und Mittel des Unternehmens fiir seinen Ubergang zu einer CO,-armen Wirtschaft fest-
gelegt sind, einschliel3lich MaBnahmen wie der Reduktion seiner Treibhausgasemissio-
nen im Hinblick auf das Ziel der Begrenzung der globalen Erwarmung auf 1,5°C und der
Klimaneutralitat.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Beispiel (ESRS S3 SBM-3 Abs. 9b): ,,Ubergang(splan)”

(zu Aspekt 2b / ESRS S3 SBM-3 Abs. 9b)

Ubergangspléne werden angestrebt, um negative Umweltauswirkungen zu verringern
und umweltfreundliche, klimaneutrale Tatigkeiten zu férdern. Ubergangspléne zur
Reduktion von CO,-Emissionen kénnen die Stilllegung von Bergwerken, dem verstark-
ten Abbau von Mineralien fiir den Ubergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft, oder die
Herstellung von Solarpanelen beinhalten.

Beispiel (ESRS S3 SBM-3 AR 8): ,,Abhdngigkeiten”

(zu Aspekt 4 / ESRS S3 SBM-3 Abs. 11)

Hierbei sind auch Abhangigkeiten von betroffenen Gemeinschaften gemeint, bei denen
das Ereignis zwar eine geringe Eintrittswahrscheinlichkeit hat, dafiir aber erhebliche
finanzielle Folgen mit sich bringen kdnnte. Dies kann der Fall sein, wenn es bspw.
infolge einer Naturkatastrophe zu einem Industrieunfall kommt, an dem das Unterneh-
men beteiligt ist und durch das den betroffenen Gemeinschaften schwerer Schaden
zugefugt wird.

Anwendungshinweis (ESRS S3-1 Abs. 18):

(zu Aspekt 1 / ESRS S3-1 Abs. 14)

Verpflichtungen kénnen entweder in eigenstandiger Form (Konzepte) oder als Teil eines
umfassenderen Dokuments (Grundsatzerklarung), wie Ethikkodex oder Nachhaltigkeits-
konzept, vorkommen. Fiigen Sie in diesen Fallen einen konkreten Querverweis zu denje-
nigen Aspekten des Dokuments ein, die sich auf die Anforderungen dieser Angabe-
pflicht beziehen.


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202302772
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Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu Konzepten im Zusammenhang mit betroffenen
Gemeinschaften sind grundsatzlich zu erfullen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen, weil
Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Konzepte haben, mussen Sie dies am Ende
dieser Angabepflicht in Aspekt 5/ ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem kénnen Sie einen Zeit-
rahmen angeben, innerhalb dessen Sie die Konzepte einfiihren wollen. Aspekt 1-4 sind in
diesem Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS 1 Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-P Abs. 65, ESRS S3-1 Abs. 14): Konzepte

Geben Sie Informationen zu den Konzepten an, die Sie fir das Management der Auswirkun-
gen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit betroffenen Gemeinschaften anwenden.
Diese miissen die gemal DNK 10 Angabepflicht MDR-P / ESRS MDR-P geforderten Angaben
beinhalten. Geben Sie zudem an, ob sich die Konzepte nur auf bestimmte oder auf alle betrof-
fenen Gemeinschaften beziehen.

a. eine Beschreibung der Konzeptinhalte, einschliel3lich der allgemeinen Ziele, wesent-
licher Auswirkungen, Risiken, Chancen, auf die sich das Konzept bezieht und des
Uberwachungsprozesses;

b. den Anwendungsbereich (oder die Ausnahmen) der Konzepte in Bezug auf Aktivitaten,
die Wertschopfungskette, geografische Gebiete und betroffene Interessengruppen;

c. die hochste Ebene in Ihrer Organisation, die fir die Umsetzung der Konzepte verant-
wortlich ist;

d. sofern zutreffend, Verweise auf relevante Standards oder Initiativen Dritter;

e. sofern zutreffend, eine Beschreibung, wie Sie die Interessen der wichtigsten Interessen-
trager bei der Konzeptentwicklung berticksichtigt haben und;

f. sofern zutreffend, ob und wie Sie die Konzepte fiir betroffene Interessentrager und
Interessentrager, die bei der Umsetzung Hilfe benétigen, zuganglich machen.

Aspekt 2 (ESRS S3-1 Abs. 15): Indigene Vélker
Geben Sie alle besonderen Bestimmungen Ihres Konzeptes zur Verhinderung und
Bewaltigung von Auswirkungen auf indigene Vélker an.

Aspekt 3 (ESRS S3-1 Abs. 16): Verpflichtungen zu Menschenrechtspolitik

Beschreiben Sie Ihre Verpflichtungen zu Menschenrechtspolitik beztiglich betroffener
Gemeinschaften. Geben Sie an, welche Prozesse und Mechanismen Sie zur Einhaltung und
Uberwachung der UN-Leitprinzipien fiir Wirtschaft und Menschenrechte, der Erklirung
der IAO iiber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und der OECD-Leit-
satze fur multinationale Unternehmen verfolgen. Geben Sie die wesentlichen Aspekte und

283

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 20)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 65a)

Ein Konzept kann mehrere wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte abdecken, einschlieBlich
solcher aus verschiedenen themenbezogenen ESRS. Wird ein Konzept in einem
Abschnitt (z. B. Umwelt) berichtet, sollte ein Querverweis in den anderen relevanten
Abschnitten (z. B. Soziales) aufgenommen werden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-P AR 21)

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 65a)

Sie kénnen in der Beschreibung der Konzepte erldutern, welche Teile der eigenen
Geschéftstatigkeit oder Wertschopfungskette jeweils betroffen sind. Sie kdnnen auch
geografische Aspekte und andere relevante Eingrenzungen nennen. Wenn die Konzepte
nicht die gesamte Wertschopfungskette abdecken, sollten Sie klar angeben, welchen
Teil sie umfassen.

Anwendungshinweis (FuBnote 112):

(zu Aspekt 3 / ESRS S3-1 Abs. 16)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 9 Tabelle 3 (EU) 2022/1288
(,Fehlende Menschenrechtspolitik”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation
(SFDR) fordert von Finanzmarktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltig-
keitsindikatoren, die durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte
entscheidend fur die Erfullung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 113):

(zu Aspekt 3/ ESRS S3-1 Abs. 16)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 11 Tabelle 1 (EU)
2022/1288 (,Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Uberwachung der
Einhaltung der UNGC- Grundsatze und der OECD-Leitsatze fur multinationale Unterneh-
men”). Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanzmarkt-
teilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die durch die
ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fur die Erfillung
der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.

Anwendungshinweis (FuBnote 114):

(zu Aspekt 4 / ESRS S3-1 Abs. 17)

Die Angabe steht im Einklang mit den SFDR PAIs Indikator Nr. 10 Tabelle 1 (EU)
2022/1288 (,Verstol3e gegen die UNGC-Grundsatze und gegen die Leitsatze der Organi-
sation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) fir multinationale
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den allgemeinen Ansatz, den Sie hierzu verfolgen, an:

a. Achtung der Menschenrechte von Gemeinschaften, insbesondere von indigenen
Volkern;

b. Einbeziehung betroffener Gemeinschaften;

c. MaBBnahmen, um Abhilfe bei Menschenrechtsverletzungen zu schaffen und/oder zu
ermoglichen.

Aspekt 4 (ESRS S3-1 Abs. 17): International anerkannte Standards

Geben Sie an, ob und inwiefern Ihre Konzepte in Bezug auf betroffene Gemeinschaften in
Einklang mit den fur sie relevanten, international anerkannten Standards, einschlie3lich
der UN-Leitprinzipien fir Unternehmen und Menschenrechte stehen. Geben Sie zudem an,
inwiefern Falle der Nichteinhaltung der drei Rahmenwerke nach Aspekt 3 / Abs. 16 gemeldet
wurden. Sofern zutreffend, geben Sie an, um welche Art von Fallen es sich dabei handelt.
Bachten Sie bei der Angabe folgende Hinweise:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S2-1 AR 10): (zu Aspekt 4 / ESRS S3 Abs. 17)

Berticksichtigen Sie bei den Angaben iber die Ubereinstimmung Ihrer Konzepte mit
den UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte, dass diese sich auf die Inter-
nationale Charta der Menschenrechte beziehen, die aus der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte und den beiden sie umsetzenden Pakten sowie der Erklarung der Ver-
einten Nationen Uber die Rechte der indigenen Vélker, dem Ubereinkommen Uber ein-
geborene und in Stdmmen lebende Vélker in unabhangigen Landern (ILO Nr. 169) und
den ihr zugrunde liegenden Kerniibereinkommen bestehen. Sie kénnen die Uberein-
stimmung mit diesen Instrumenten angeben.

Hinweis 2 (ESRS S3-1 AR 12): (zu Aspekt 4 / ESRS S3-1 Abs. 17)

Berucksichtigen Sie alle Rechtsstreitigkeiten Uber Landrechte und die ,,freiwillige und
in Kenntnis der Sachlage erteilte vorherige Zustimmung indigener Volker”, wenn
Uber schwerwiegende menschenrechtliche Probleme berichtet wird.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S3-1 AR 9): Erlduterungen zu wesentlichen Anderungen
Priifen Sie, ob im Berichtsjahr wesentliche Anderungen an beschlossenen Konzepten vorge-
nommen wurden. Wenn wesentliche Anderungen der Konzepte im Berichtsjahr erfolgten
deren Angabe fiir eine wahrheitsgetreue Darstellung der Konzepte notwendig ist (z. B. durch
neue oder zusatzliche Ansatze fir die Einbeziehung, die Sorgfaltspflicht und die Abhilfe),
geben Sie Informationen zu den wesentlichen Anderungen an.
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Unternehmen®). Dartiber hinaus steht die Angabe im Einklang mit der Referenzwert-VO
zu ESG-Faktoren gemaR dem Indikator ,,Anzahl der Referenzwert-Bestandteile, die sozi-
alen VerstoRen ausgesetzt sind (absolute Zahl und relativer Anteil geteilt durch alle
Referenzwert-Bestandteile), nach MaRRgabe internationaler Vertrage und Konventionen,
der Grundsatze der Vereinten Nationen oder, falls anwendbar, nationaler Rechtsvor-
schriften”. Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) fordert von Finanz-
marktteilnehmenden die Offenlegung spezifischer Nachhaltigkeitsindikatoren, die
durch die ESRS definiert werden. Insofern sind diese Datenpunkte entscheidend fir die
Erfillung der Berichtspflichten der SFDR bzw. der PAI-Indikatoren.
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Optionaler Aspekt 2 (ESRS S3-1 AR 11): Kommunikation von Konzepten

Sie kénnen erlautern, wie Sie Ihre Konzepte an Einzelpersonen, Gruppen oder Unternehmen
kommunizieren, fur die diese Konzepte relevant sind, entweder weil von ihnen erwartet wird,
dass sie diese umsetzen (z.B. Arbeitnehmer des Unternehmens, Auftragnehmer:innen und
Lieferant:innen), oder weil sie ein direktes Interesse an ihrer Umsetzung haben (z.B. eigene
Arbeitskrafte, Investor:innen). Sie kénnen Kommunikationsmittel und -kanale wie Flyer, News-
letter, Websites, soziale Medien, personliche Interaktionen oder Arbeitnehmervertreter ange-
ben, die sicherzustellen, dass das Konzept zuganglich ist und verstanden wird. Sie kénnen
auch erldutern, wie Hindernisse fur die Verbreitung ermittelt und beseitigt werden (z.B. durch
die Ubersetzung in relevante Sprachen oder durch grafische Darstellungen).

Aspekt 5 (ESRS 2 MDR-P Abs. 62): Fehlen von Konzepten im Zusammenhang mit
betroffenen Gemeinschaften

Kann das Unternehmen die Informationen tUber Konzepte und MalRnahmen, die nach den ein-
schldgigen ESRS erforderlich sind, nicht angeben, weil es keine Konzepte und/oder Mal3nah-
men in Bezug auf den betreffenden Nachhaltigkeitsaspekt beschlossen hat, so gibt es dies an
und begriindet, warum es keine Konzepte und/oder MaRnahmen beschlossen hat. Das Unter-
nehmen kann einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen es beabsichtigt, die entsprechen-
den Konzepte oder Malinahmen zu beschlieRBen.

Aspekt 6: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

Angabepflicht S3-2: Verfahren zur Einbeziehung betroffener Gemeinschaften und Anwendungshinweis (ESRS S3-2 AR 16):

ihrer Vertreter:innen in Bezug auf Auswirkungen (zu Aspekt 1/ ESRS S3-2 Abs. 21)

Sie kénnen auch Beispiele aus dem aktuellen Berichtszeitraum angeben, um zu zeigen,
inwiefern die Sichtweisen der betroffenen Gemeinschaften bestimmte Entscheidungs-
prozesse und Tatigkeiten beeinflusst haben.

Darum geht’s (ESRS S3-2 Abs. 19, 20): In dieser Angabe nennen Sie die Verfahren, mit denen
betroffene Gemeinschaften, deren Vertretung, oder glaubwurdige Stellvertretende in die
Erfillung der Sorgfaltspflicht in Bezug auf Auswirkungen einbezogen werden. Zudem wird
dargestellt, ob und wie Sie die Sichtweisen der betroffenen Gemeinschaften in Entscheidungs- =~ Definition: ,rechtméaRige Vertreter

prozesse bericksichtigen. Personen, die gesetzlich oder in der Praxis als rechtmaRige Vertreter anerkannt sind,
wie z.B. gewahlte Gewerkschaftsvertreter im Falle von Arbeitskraften oder andere
ahnlich frei gewahlte Vertreter betroffener Interessentrager.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).

Hinweis: Die verpflichtenden Angaben zu allgemeinen Verfahren zur Zusammenarbeit mit
betroffenen Gemeinschaften sind grundsatzlich zu erflllen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen kénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Verfahren haben,
mussen Sie dies in Aspekt 4 / Abs. 24 offenlegen. Zudem kénnen Sie einen Zeitrahmen
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angeben, innerhalb dessen Sie ein solches Verfahren einfuhren wollen. Aspekt 1-3 / Abs.
21-23 sind in diesem Fall nicht zu berichten.

Aspekt 1 (ESRS S3-2 Abs. 21): Einbeziehung betroffener Gemeinschaften

Geben Sie an, ob und wie die Sichtweisen betroffener Gemeinschaften und deren Vertretung
in Entscheidungen oder Tatigkeiten einbezogen werden, damit tatsachliche und potenzielle
Auswirkungen auf betroffene Gemeinschaften bewaltigt werden kénnen. Dies schlief3t, sofern
relevant, eine Erlauterung folgender Punkte ein:

a. Erfolgt ein direkter Austausch mit betroffenen Gemeinschaften oder mit ihren recht-
maBigen Vertretern oder glaubwiirdigen Stellvertretenden, die Einblick in ihre
Situation haben?

b. In welchen Phasen und in welcher Art und Haufigkeit erfolgt diese Einbeziehung?

¢. Welche Funktion und ranghéchste Position ibernimmt die operative Verantwortung fur
die Einbeziehung der betroffenen Gemeinschaften und stellt sicher, dass die Ergebnisse
tatsachlich in das Unternehmenskonzept einfliel3en?

d. Erlautern Sie, sofern zutreffend, die Art und Weise wie Sie die Wirksamkeit der Zusam-
menarbeit mit den betroffenen Gemeinschaften bewerten. Sofern vorhanden, geben
Sie etwaige Vereinbarungen oder erzielte Ergebnisse an, die sich hieraus ergeben.

Aspekt 2 (ESRS S3-2 Abs. 22): Marginalisierte Personengruppen

Sofern zutreffend, geben Sie an, welche Schritte unternommen wurden, um Einblicke in die
Sichtweisen betroffener Gemeinschaften zu gewinnen, die besonders anfallig fiir Auswirkun-
gen und/oder marginalisiert sein kdnnten, sowie die Sichtweisen bestimmter Gruppen inner-
halb betroffener Gemeinschaften, wie Frauen und Madchen.

Aspekt 3 (ESRS S3-2 Abs. 23): Einbeziehung indigener Vélker
Befinden sich unter den betroffenen Gemeinschaften indigene Vélker? Wenn ja, geben Sie an,
wie Sie deren besondere Rechte bei der Einbeziehung bertcksichtigen und achten. Geben Sie
zudem an, wie Sie auf das ,,Recht auf freiwillige und in Kenntnis der Sachlage erteilte
vorherige Zustimmung” (FPIC) geachtet haben und zwar in Bezug auf:

i. das kulturelle, geistige, religiése und spirituelle Eigentum indigener Volker;

ii. Unternehmenstatigkeiten, die sich auf deren Lander und Gebiete auswirken;

iii. Rechts- oder Verwaltungsvorschriften.
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Definition: ,,glaubwiirdige Stellvertretende”

Personen mit hinreichender Erfahrung bei der Einbeziehung betroffener Interessentra-
ger aus einer bestimmten Region oder einem bestimmten Umfeld (z. B. weibliche
Arbeitskrafte in landwirtschaftlichen Betrieben, indigene Vélker oder Wanderarbeitneh-
mende), denen sie dabei helfen kénnen, ihre Anliegen wirksam vorzubringen. In der
Praxis kénnen diese Nichtregierungsorganisationen in den Bereichen Entwicklung und
Menschenrechte, internationale Gewerkschaften und die lokale Zivilgesellschaft, ein-
schlieBlich religioser Organisationen, umfassen.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).

Anwendungshinweis (ESRS S3-2 AR 15):
(zu Aspekt 1b, ¢ / ESRS S3-2 Abs. 21b, c)
Sie kénnen dazu folgende Veranschaulichungen verwenden:

a. Beispiele fur die o.g. Phasen sind etwa die ,Festlegung des Ansatzes fur die
Minderung” oder die , die Bewertung der Wirksamkeit der Minderung”.

b. Die Art der Einbeziehung kann sich bspw. auf Beteiligung, Konsultation und/oder
Information beziehen.

c. Erfolgt die Einbeziehung regelmaf3ig oder nur zu bestimmten Zeitpunkten eines
Projekts oder Geschaftsprozesses?

d. Verlangen Sie in Bezug auf die Rolle mit operativer Verantwortung, dass die
Beschaftigten bestimmte Fahigkeiten besitzen oder bieten Sie Weiterbildung
(z.B. Weiterbildungen zu den Rechten indigener Volker, einschlieBlich der
freiwilligen und in Kenntnis der Sachlage erteilten vorherigen Zustimmung) oder
den Aufbau von Kapazitaten zur Einbeziehung an?

Anwendungshinweis (ESRS S3-2 AR 14):

(zu Aspekt 1c / ESRS S3-2 Abs. 21c)

Bei der Beschreibung der Funktion oder Rolle, die die operative Verantwortung fur ein
solches Engagement und/ oder die letztendliche Rechenschaftspflicht tragt, kdnnen Sie
angeben, ob es sich dabei um eine spezifische Rolle oder Funktion oder einen Teil einer
umfassenderen Rolle oder Funktion handelt. Werden MaBnahmen zum Kapazitatenauf-
bau angeboten, um das Personal im Hinblick auf die Einbeziehung zu unterstiitzen?
Sofern keine Position oder Funktion vorhanden sein sollte, kann dies angegeben wer-
den. Sie kénnen die Angabe auch mittels Verweises auf die in DNK 3 Angabepflicht
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Geben Sie schlieRlich an, ob und wie indigene Vélker zu den Modalitaten und Parameter der
Einbeziehung konsultiert wurden (z. B. zur Gestaltung der Agenda, zur Art der Einbeziehung).
Beachten Sie bei der Angabe folgenden Hinweis:

Beruicksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S3-2 AR 13): (zu Aspekt 3 / ESRS S3-2 Abs. 23)

Im Rahmen Ihrer Erlauterungen, wie Sie das FPIC-Recht indigener Volker bertcksichti-
gen, kénnen Sie Informationen tber das Verfahren der Konsultation indigener Volker
bereitstellen, das Sie durchfiihren, um die FPIC-Zustimmung der indigenen Vélker zu
erhalten. Prifen Sie auch, ob Konsultationen mit indigenen Vélkern Verhandlungen
nach Treu und Glauben beinhalten. Ziel ist es, deren freiwillige und informierte Zustim-
mung zu erhalten, besonders wenn das Unternehmen Auswirkungen auf Land, Gebiete
oder Ressourcen hat, die indigene Vélker gewohnheitsmaRig besitzen, bewohnen oder
anderweitig nutzen; oder sie aus Flachen oder Gebieten umsiedelt, die traditionell von
ihnen besessen oder Ublicherweise genutzt werden, oder sich auf ihr kulturelles,
geistiges, religiéses und spirituelles Eigentum auswirkt oder es ausnutzt.

Aspekt 4 (ESRS S3-2 Abs. 24): Fehlende Verfahren

Liegen die erforderlichen Informationen nicht vor, da Sie nicht ber Verfahren zur Zusammen-
arbeit mit betroffenen Gemeinschaften verfligen, geben Sie dies an. Sie kdnnen erganzen, fur
welchen Zeitraum die Einfihrung eines solchen Verfahrens geplant ist.

Aspekt 5: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

GOV-1/ ESRS 2 GOV-1 gemachten Angaben erfiillen, sofern die operative Verantwor-
tung bei den in GOV-1 genannten Gremien liegt.

Definition: , freiwillige und in Kenntnis der Sachlage erteilte vorherige
Zustimmung indigener Vélker (FPIC)"

Teil des Rechts indigener Volker, ihre politischen, sozialen, wirtschaftlichen und kulturel-
len Prioritaten selbst zu bestimmen. Sie stellt drei miteinander verknipfte und sich
erganzende Rechte indigener Volker dar: das Recht auf Anhérung, das Recht auf Beteili-
gung und das Recht auf ihr Land, ihre Gebiete und ihre Ressourcen. FPIC bezieht sich
auf indigene Volker und ist im Rahmen der internationalen Menschenrechtsnormen,
insbesondere der Erkldrung der Vereinten Nationen Uber die Rechte der indigenen Vol-
ker (UNDRIP), anerkannt.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023).

Angabepflicht S3-3: Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und
Kanile fiir die AuBerung von Bedenken von betroffenen Gemeinschaften

Darum geht’s (ESRS S3-3 Abs. 25, 26): In dieser Angabe beschreiben Sie die Beschwerdever-
fahren und AbhilfemalRnahmen, die zur Behebung negativer Auswirkungen im Zusammen-
hang mit betroffenen Gemeinschaften dienen. Zudem wird dargestellt, wie solche Kanale
unterstutzt werden und ihre Wirksamkeit Uberprift wird.

Hinweis: Die verpflichtenden Angaben zu Kanalen, Uber die betroffene Gemeinschaften
Bedenken aulRern kdnnen, sind grundsatzlich zu erfillen. Wenn Sie diese Angaben nicht
offenlegen kénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) Kanale eingerichtet
haben, mussen Sie dies in Aspekt 3 / Abs. 29 offenlegen. Zudem kdnnen Sie einen Zeitrahmen
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Definition: ,,Abhilfe(maBnahmen) / Verbesserung / Sanierung*

Mittel, mit denen negativen Auswirkungen entgegengewirkt werden kann oder mit
denen solche Auswirkungen riickgangig gemacht werden kénnen. Beispiele: Entschuldi-
gungen, finanzielle oder nicht finanzielle Entschadigung, Vermeidung von Schaden
durch gerichtliche Verfiugungen oder Garantien fir die Nichtwiederholung, Strafsanktio-
nen (straf- oder verwaltungsrechtliche Sanktionen wie Geldstrafen), Rickgabe, Wieder-
herstellung, Rehabilitation.

Quelle: Anhang II, (EU) 2023/2772 (2023)

Anwendungshinweis (ESRS S3-3 AR 17)
(zu Aspekt 1a / ESRS S3-3 Abs. 27a)
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angeben, innerhalb dessen Sie solche Kanale einrichten wollen. Aspekt 1-2 / Abs. 27-28 sind in
diesem Fall nicht zu berichten.

Aspekt 1 (ESRS S3-3 Abs. 27): Verfahren und Kanale
Beschreiben Sie die Verfahren, mit denen negative Auswirkungen auf betroffene Gemein-
schaften verbessert werden. Erldutern Sie hierzu Folgendes:

a. Welcher Ansatz und welche Verfahren werden angewandt, um sich im Falle negativer
Auswirkungen an AbhilfemaRBnahmen zu beteiligen oder diese durchzufiihren? Ob
und wie wird die Wirksamkeit der AbhilfemaBnahmen bewertet? Beachten Sie bei der
Beantwortung der Fragen den folgenden Hinweis:

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S3-3 AR 22): (zu Aspekt 1a / ESRS S3-3 Abs. 27a)

Wenn Sie Uber indigene Vélker berichten, geben Sie an, inwieweit Brauche, Traditionen
und Rechtssysteme indigener Volker bei der Bereitstellung von AbhilfemaBnahmen
berucksichtigt wurden.

b. Welche Kanadle gibt es, um Anliegen und Bedurfnisse direkt zu dufRern und prifen zu
lassen? Wurden diese vom Unternehmen oder im Rahmen einer Beteiligung des
Unternehmens an Mechanismen Dritter eingerichtet?

c. Mit welchen Verfahren wird sichergestellt, dass die Verfligbarkeit der Beschwerde-
kanale im Rahmen der Geschéaftsbeziehungen unterstitzt oder verlangt wird?

d. Geben Sie die Art und Weise an, wie Anliegen verfolgt und tiberwacht werden. Wie wird
die Wirksamkeit der Kanale, unter anderem durch die Einbeziehung von Interessens-
trager, die als Zielnutzer:innen vorgesehen sind, sichergestellt?

Aspekt 2 (ESRS S3-3 Abs. 28): Kenntnis und Vertrauen in die Verfahren

Geben Sie an, ob und wie festgestellt wird, dass betroffene Gemeinschaften diese Verfahren
und Strukturen kennen und ihnen vertrauen. Gibt es Konzepte, um Einzelpersonen, die diese
Verfahren nutzen, vor VergeltungsmalRnahmen zu schitzen? Wenn Sie die hier geforderten
Informationen bereits im Zusammenhang mit DNK 20 Angabepflicht G1-1 / ESRS G1 bereit-
gestellt haben, kénnen Sie hierauf verweisen.

Berucksichtigen Sie hierbei optional

Aspekt 2.1 (ESRS S3-3 AR 21): (zu Aspekt 2 / ESRS 53-3 Abs. 28)

Sie kénnen in Bezug auf den Schutz von Einzelpersonen, die die Mechanismen gegen Vergel-
tungsmalinahmen nutzen, beschreiben, ob Missstande vertraulich behandelt und die Rechte
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Um AbhilfemaBnahmen umzusetzen, kdnnen Sie sich an den Leitprinzipien der Verein-
ten Nationen fur Wirtschaft und Menschenrechte sowie am OECD-Leitfaden fur
Sorgfaltspflichten orientieren.

Anwendungshinweis (ESRS S3-3 AR 18):

(zu Aspekt 1b / ESRS S3-3 Abs. 27b)

Stutzen Sie sich zur Erfullung dieser Angabe ausschlieRlich auf Informationen Uber die
Existenz solcher Kanale, die durch Geschaftsbeziehungen bereitgestellt werden, so
kénnen Sie dies angeben.

Zu diesen Kanalen gehoren z.B. Beschwerdemechanismen, Hotlines, Gewerkschaften
(in denen die Arbeitskrafte des Unternehmens gewerkschaftlich organisiert sind),
Betriebsrate, Dialogprozesse oder andere Mittel, durch die betroffene Gemeinschaften
oder ihre rechtmaRigen Vertreter Bedenken oder Bedurfnisse in Bezug auf Auswirkun-
gen auBern kénnen. Dies kann sowohl unternehmenseigene als auch externe Kanale
umfassen, in denen Arbeitskrafte tatig sind, sowie andere Mechanismen wie Audit-
verfahren, um Auswirkungen auf die Arbeitskrafte zu beurteilen.

Anwendungshinweis (ESRS S3-3 AR 24)

(zu Aspekt 1d / ESRS $3-3 Abs. 27d)

Bei der Beschreibung der Wirksamkeit der Kanale, kdnnen Sie sich an den ,Wirksam-
keitskriterien fur auRergerichtliche Beschwerdeverfahren” gemaR der UN-Leitprinzipien
far Wirtschaft und Menschenrechte (insbesondere Prinzip 31) orientieren. Hierbei
kénnen Sie sich von folgenden Fragen leiten lassen:

a. Sind die Kanale legitimiert, d. h. sind sie geeignet, faire Verfahren sicherzustellen
und das Vertrauen der Interessentrager zu starken?

b. Sind die Kanale den Interessentragern bekannt und ihnen zuganglich?
Verfligen die Kanale Uber klare und bekannte Verfahren sowie Zeitplane?

d. Gewabhrleisten die Kandle den Interessentragern einen angemessenen Zugang zu
Informationsquellen, Beratung und Fachwissen?

e. Bieten die Kandle Transparenz, indem sie Beschwerdefihrenden ausreichend
Informationen zur Verfliigung stellen und ggf. einem &ffentlichen Interesse
entsprechen?

f. Entsprechen die mittels der Kanale erzielten Ergebnisse den international
anerkannten Menschenrechten?
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auf Privatsphare und Datenschutz gewahrt werden. Sie kdnnen zudem angeben, ob die
Kanale auch anonym genutzt werden kénnen (z. B. durch die Vertretung durch einen Dritten).

Aspekt 3 (ESRS S3-3 Abs. 29): Fehlende Kanale

Liegen die erforderlichen Informationen nicht vor, da Sie keine Kanale eingerichtet haben
und/oder die Verfligbarkeit solcher Kanale im Rahmen der Geschaftsbeziehungen nicht unter-
stitzen, geben Sie dies an. Sie kdnnen erganzen, fir welchen Zeitraum die Einfliihrung solcher
Kanale geplant ist.

Optionaler Aspekt 1 (ESRS S3-3 AR 19): Zugang zu den Kanélen

Sie kénnen angeben, ob und wie Gemeinschaften, die méglicherweise betroffen sind, Zugang
zu Kandlen auf der Ebene des Unternehmens haben. Zu den relevanten Einblicken gehdren
Informationen daruber, ob betroffene Gemeinschaften Zugang zu Kanalen in einer Sprache
haben, die sie verstehen, und ob sie bei der Gestaltung solcher Kanale konsultiert wurden.

Optionaler Aspekt 2 (ESRS S3-3 AR 20): Zugang zu Mechanismen von Dritten

Sie kdnnen angeben, ob die Mechanismen von Dritten fir alle betroffenen Gemeinschaften
zuganglich sind (oder fur Personen oder Organisationen, die in deren Namen handeln oder
die auf eine andere Weise Kenntnis von den negativen Auswirkungen haben). Zu den Mecha-
nismen von Dritten kénnen solche gehéren, die von der Regierung, von NRO, Industriever-
banden und anderen Kooperationsinitiativen betrieben werden.

Aspekt 4: Unternehmensspezifische Angaben
Etwaige unternehmensspezifische Angaben kénnen Sie im Folgenden darstellen.

g. Ziehen Sie aus den Kanalen kontinuierlich Erkenntnisse, um Verbesserungen
umzusetzen und zukinftige Auswirkungen zu verhindern?

h. Konzentrieren Sie sich auf den Dialog mit Beschwerdefiihrenden, um einver-
nehmliche L6sungen zu finden statt einseitiger Ergebnisse?

Anwendungshinweis (ESRS S3-3 AR 23):

(zu Aspekt 2 / ESRS S3-3 Abs. 28)

Bei Angaben daruber, ob betroffene Gemeinschaften diese Kanadle kennen und ihnen
vertrauen, kdnnen Sie relevante und zuverlassige Daten Uber die Wirksamkeit dieser
Kanale aus der Sicht der betroffenen Gemeinschaften vorlegen. Beispiele fiir Informati-
onsquellen sind Erhebungen Gber Angehodrige von Gemeinschaften, die diese Kanale
genutzt haben, sowie deren Zufriedenheit mit Verfahren und Ergebnissen.

Angabepflicht S3-4: MaBnahmen im Zusammenhang mit wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen fiir betroffene Gemeinschaften

Darum geht’s (ESRS S3-4 Abs. 30, 31): In dieser Angabe nennen Sie Ihre Mallnahmen zum
Umgang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit betroffenen
Gemeinschaften. Zudem berichten Sie Uber die Wirksamkeit dieser MalRnahmen.

Hinweis 1 (ESRS S3-4 Abs. 31): In dieser Angabe kommen sowohl die Vorgaben der Mindest-
pflichtangaben gemaR DNK 10 Angabepflicht MDR-A / ESRS 2 MDR-A als auch die themen-
spezifischen Vorgaben aus ESRS S3-4 zum Tragen. Die Angaben sollen fur die jeweiligen Maf3-
nahmen, inkl. der zugehdrigen Aktionsplane und zugewiesenen Mittel, zu den von Ihnen iden-
tifizierten Nachhaltigkeitsaspekten gemacht werden.
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Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-A AR 23):

(zu Aspekt 1/ ESRS 2 Abs. 68, 69)

Zusatzlich zu den Angaben in Aspekt 1 kénnen Informationen zur konzeptbezogenen
Mittelzuweisung in Form einer Tabelle dargestellt werden, unterteilt in Investitions- und
Betriebsausgaben sowie in die relevanten Zeithorizonte. Dabei kdnnen Sie zwischen den
im aktuellen Berichtsjahr verwendeten Mitteln und der geplanten Mittelzuweisung fur
spezifische Zeithorizonte unterschieden.

Anwendungshinweis (ESRS 2 MDR-A AR 22):

(zu Aspekt 1a / ESRS 2 Abs. 68a)

Die wichtigsten MaRnahmen sind jene, die wesentlich zur Erreichung der Ziele im
Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken und Chancen beitragen. Sie kénnen, wenn

A« >
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Hinweis 2: Die verpflichtenden Angaben zu MaBnahmen im Zusammenhang mit betroffenen
Gemeinschaften sind grundsatzlich zu erfiillen. Wenn Sie diese Angaben nicht offenlegen
kdénnen, weil Sie keinerlei (oder zu gewissen Aspekten keine) MalRnahmen ergriffen haben,
mussen Sie dies am Ende dieser Angabepflicht in Aspekt 8 / ESRS 2 Abs. 62 offenlegen. Zudem
kdénnen Sie einen Zeitrahmen angeben, innerhalb dessen Sie solche Kanale einrichten wollen.
Aspekt 1-7 / Abs. 31-38 sind in diesem Fall nicht zu berichten. Siehe ESRS 1 Abs. 33 i.V.m. ESRS
1 Anlage E.

Aspekt 1 (ESRS 2 MDR-A Abs. 68, ESRS 2 MDR-A Abs. 69, ESRS S3-4 Abs. 31)
MaRBnahmen Mittel im Zusammenhang mit der Umsetzung der Konzepte

Sollte die Umsetzung Ihrer Konzepte MaBnahmen oder einen Aktionsplan erfordern, oder
sollten Sie Malinahmen ohne ein spezifisches Konzept durchfuihren, so machen Sie folgende
Angaben (a-e). Sollte die Durchfiihrung einer Ihrer Aktionsplane erhebliche Betriebsausgaben
(OpEx) und/oder Investitionsausgaben (CapEx) erfordern, so machen Sie weitere Angaben
(f=h):

a) Erstellen Sie eine Liste der wichtigsten im Berichtsjahr ergriffenen und geplanten MaR3-
nahmen sowie der erwarteten Ergebnisse. Sofern zutreffend, geben Sie weiterhin an, auf
welche Weise die MaBnahmen zur Erreichung der Ziele beitragen.

b) Beschreiben Sie den Umfang der wichtigsten MaBRnahmen entlang der vor- und der nach-
gelagerten Wertschopfungskette sowie bei eventuell betroffenen Interessensgruppen.

c) Welche Zeithorizonte sind fur die Abschlisse der wichtigsten MalRnahmen vorgesehen?

d) Falls vorhanden: Welche wesentlichen MaBRnahmen wurden ergriffen, um bei Betroffenen
tatsachlicher, wesentlicher Auswirkungen fiir Abhilfe zu sorgen, und was waren die
Ergebnisse dieser MalRnahmen?

e) Sofern zutreffend, haben Sie quantitative und qualitative Informationen Gber Fortschritte
bei in friiheren Berichtszeitrdumen angegebenen MaBRnahmen oder Aktionsplanen?

f) Beschreiben Sie die Art der derzeitigen sowie zuklinftigen finanziellen und sonstigen
Mittel, die dem Aktionsplan zugewiesen werden. Sofern relevant, sollten Sie auch die
Bedingungen nachhaltiger Finanzinstrumente wie griine Anleihen, Sozialanleihen und
griine Darlehen sowie deren &kologische oder soziale Ziele benennen. Uberlegen Sie auch,
ob die Umsetzung des Aktionsplans von bestimmten Voraussetzungen abhangt, wie etwa
der Gewahrung finanzieller Unterstiitzung oder von spezifischen politischen oder
marktbezogenen Entwicklungen.
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es der Verstandlichkeit dient, auch zusammengefasst werden.

Beispiel (ESRS S3-4 AR 28): ,,Auswirkungen”
a. ESRS E1 Klimawandel: Investitionen in erneuerbare Energien kénnen das Land
und die Ressourcen indigener Volker beeintrachtigen, wenn keine Konsultation
stattfindet.

b. ESRS E2 Umweltverschmutzung: Fehlender Schutz vor umweltbelastenden
Anlagen kann gesundheitliche Probleme fir Gemeinschaften verursachen.

c. ESRS E3 Wasserressourcen: Wasserentnahme in wasserarmen Gebieten kann den
Zugang zu sauberem Trinkwasser fur einschranken.

d. ESRS E4 Biodiversitat: Verschmutzung und Flachenversiegelung kénnen die
Existenzgrundlage lokaler Landwirte und die lokale Pflanzenvielfalt gefahrden.

e. ESRS E5 Ressourcennutzung: Abfallbewirtschaftung kann die Gesundheit der
Gemeinschaften beeintrachtigen.

Querverweise kénnen eingefligt werden.

Anwendungshinweis (ESRS S3-4 AR 27):
(zu Aspekt 2 / ESRS S3-4 Abs. 32)
+ geschaftliche Hebelwirkungen umfassen z. B. die Durchsetzung vertraglicher
Anforderungen innerhalb von Geschaftsbeziehungen oder den Einsatz von
Anreizen;

« andere Hebelwirkungen innerhalb der Geschéaftsbeziehung umfassen z. B. Weiter-
bildungen oder den Aufbau von Kapazitaten in Bezug auf die Rechte von indige-
nen Vélkern fur Unternehmen, mit denen das Unternehmen Geschéftsbeziehun-
gen pflegt;

* Hebelwirkungen in Zusammenarbeit mit gleichrangigen Unternehmen umfassen
z.B. Initiativen zur Minimierung der sicherheitsbezogenen Auswirkungen auf
betroffene Gemeinschaften oder die Beteiligung an Partnerschaften zwischen
Unternehmen und Gemeinschaften.

Anwendungshinweis (ESRS S3-4 AR 37):

(zu Aspekt 2c / ESRS S3-4 Abs. 32c)

Bei der Angabe, ob Initiativen oder Verfahren auch eine Rolle bei der Minderung
wesentlicher negativer Auswirkungen spielen, kénnen Sie verschiedene Initiativen oder
Verfahren bertcksichtigen. Bspw. kdnnen Sie Programme beschreiben, die darauf

A« >
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g) Geben Sie den Betrag der aktuellen finanziellen Mittel an und erlautern Sie, in welchem abzielen, die lokale Infrastruktur im Unternehmensumfeld zu verbessern.

Verhéltnis diese zu den Betragen stehen, die im Abschluss ausgewiesen sind. Anwendungshinweis (ESRS S3-4 AR 31):

h) Geben Sie auch den Betrag der geplanten finanziellen Mittel an. (zu Aspekt 2d / ESRS S3-4 Abs. 32d)

In Bezug auf die Wirksamkeit angegangener MaRBnahmen zur Bewaltigung von Auswir-
kungen im Berichtszeitraum, kdnnen Sie auch Erkenntnisse aus vorangegangenen und
aktuellen Berichtszeitraumen vorlegen.

Aspekt 2 (ESRS S3-4 Abs. 32): Management wesentlicher Auswirkungen
Beschreiben Sie hinsichtlich der wesentlichen Auswirkungen auf die betroffenen Gemein-
schaften Folgendes unter Beachtung des folgenden Hinweises:

Anwendungshinweis (ESRS S3-4 AR 32):

(zu Aspekt 2d / ESRS $3-4 Abs. 32d)

Bewertungen kénnen interne oder externe Prifungen, Gerichtsverfahren, Gerichts-
urteile, Messsysteme, Rickmeldungen von Interessentragern, Folgenabschatzungen,
Beschwerdemechanismen und Leistungseinstufungen sein.

Berucksichtigen Sie hierbei verpflichtend:

Hinweis 1 (ESRS S3-4 AR 25): (zu Aspekt 2 / ESRS S3-4 Abs. 32)

Es kann einige Zeit dauern, die negativen Auswirkungen zu verstehen und nachzuvoll-
ziehen, wie Sie Uber die Arbeitskrafte in de